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Einleitung.

Im Jahre 1832 finfr man in England an, ornstliclio Be-

sorgnisse über das ScJiicksal des Kapilains, jelzt Sir John

Ross, zu hegen, der seit 1829 Europa verlassen und von

welchem man seitdem nichts weiter gehört halte. Kapilain

Back befand sich gerade damals in Italien, und vernahm

dort das Gerücht, der eben erwiihntc Seefahrer sei nebst

allen seinen Gefiihrten in den Polargegenden verunglückt und

ums Leben gekommen. In der festen Ucberzougiing , dass

diesem Gerüchte nithts weiter zum Grunde liege, als die Jilosse

Ungcwissheif, in welcher man über Ross's Schicksal schwebte,

eilte er rasch nach England, um dort der Regiemng seine

Dienste anzubieten, und die Leitung einer Expedition zur

Aufsuchung des verloren geglaubten kühnen Reisenden zu

übernehmen, falls eine solche ausgerüstet werden sollte.

Als er im Junius 1832 in London ankam, hörte er von

seinem Freunde und frühern Reisegefährten Dr. Richardson,

dass dieser bereits Schrill.' in derselben Absicht gethan habe,

ilass aber, aus mannichfachen (iründen die von ihm gemach-
ten Vorschlüge nicht angenommen worden seien, und er

deshalb seinen Plan habe aufgeben müssen. Ferner vernalini

1
*



IV

er Vf,ii Ilosrii Dtvorlcv, (Um vorinals den Sir E. Pftiry niif

«lesscii it('i')il»rvüll('i RtMHt' iilicr das Eis vosi S|iIlzlM'rir<,'n nach

011dcai l'oli' i'.u , In'jticiti't liaKc, dass Herr Ross (Uitidor v

8ir Jolir, «md Vater des Kapilaiii Janips Rosf') sirh alle

niiiiiiiclie Mühe f!,elie, einen Mann auslindii»' /.n wacht-«, 'er

die niilliiuen Kif>enscliaf(en liesilzc, der Leitiui;;' einer, nach

Dok((»r Hiclianlson's l'lane ausficfiilirtcn Ex|iedi(i)n durch

Noid - Anierilta sicli zu iiiiierzielien. Denn da ('ii! ilef^ienni^",

wie i!,eHai;(, den \oisclil,ij!,en des genannten (»eiciiilcn K -ino

Folfi« i^ai», so waren dieselljcn ander« eiliii' in Berathnnü;

gezojicii worden.

OluK^ Zuilverliist be!>ali sich Kaiiilain Uack zu Herrn

Ross, der ihm eine liiltNihrift vorlas, in welcher er Seiner

IMajestät des Ivöni^s l<]i'lauhniss nachsuchte, eine Expedition

ausriisteii zu dürl'en, um entweder seinen Sohn und Bruder

KU vt'Keu und zu liel'reien, oder falls sie iji'lit mehr am Le-

hen sein sollte)!, sich wenigstens üher ihr Schicksal sielieru

und lenau«' aus knni'l zu ^ erst hall'en. I) lese l'elilum war(

dem damali,;i,fii Slaatssekretaii' der Kolonien, ]^(u'd (ioderich,

jetzt Earl ^on lli|M)n lihergebcn. Die Zeit, welche zwischen

der Kinitalie und lleantwoitun" derselhen verstrich, ward

zura r^inziehen \on ikunil luun: 'cn aller Art un*l den nölJii-

gen Vorhereilungen henulzl. Back sah sich von >ielen Seilen

her mit Balli und 'l'hat unlersliitzt , namenllith ^om de|Milir'en

(ou>ernenr der lludsoashav -Koni|iaf!,ni(Ivc Nikol. (ianv, .1«

Kapilains Beaulorl und IMaconochie, dem Dr. Richanlson

und Herrn (lieorg Baillie. Am 2lsten August sandle er einen

Briet' an die geographische (lesellschatt ah, setzte dieselhen

von seiner Ahsichi in K<>nnlniss, und hat, sie möge ihn und

seine Angelegenheit einem ihrer Mitglieder, dem Herrn Hav,

Unterstaalssekretair l'iir die Kolonien , dringen ! emprclilen.

hall.

unistii

denn

snnnii

unte

der

Herl*

filhrlH

doch

seiJM'i

r>ool

Tnisl

21 ^

Name

Holhi



»

fI»MT Ilay nahm sirli min der Satin' iiiil »losscm KllVr

an, Htul linier ilcm 30slfa Anii. 1832 lickani ilcrr Ross ein

Sciiicilicn A'on Lord Ilowick , worin iliiii ncnirldrl \\ai<l, dass

die Loiilkoaiinissiiiicn des Sclialzitnilcs die Siimnn' von 2000

Pfund Sfcilin;»' ihm nn.-szahh'n wiinlrn, vorausircsclzt, dass

Ka|iltain Hack die I^cilnnü^ der Ex|M'dilIon iiltrrnchnM' ; die

Hiid'ionslinv- Gesellschaft w.'rd« die nölliit'cn Vniiätlic iiud

Kanoes koslcnfiei liefern. Die iiliriijcn (ielder, ivelche noch

weiter erfordrrlich sein würden, etwa 3000 Pfund dem An-

sehlaue nach , miissten des Herrn lloss Frciujde zusammen

hrin^en.

Nachdem Herr Back ansdri'icklich erklärt liade, dass er

»5ie J.eitiiniv lifiernehmen wolle, heü,ann die Theilnahme des

Publikums an dem heahsichli^ten Laternehmen sich immer

mehr zu steinern. Am Isten NoveniUer 1832 ward im

Lokale der (larienhau-fieseli .cliaft cintf Versamiiilinii'' f;e-

hallen, in welcher Alles, was sich auf die Kx|i((lit'on Itezofr,

umständlich eriirlert , und eine Sulistrii»lionsliste zur nelin-

derun<;' derseliien ausj'clefi.t wurde. Noch bevor die Ver-

sammlung' auseinander f!,infi;, waren bereits 800 IM'uiid Slerlin«^

unlevzeiclMiet. ISiin ward ein siebender Auss( biiss ernannt,

der die nolliwendi^<>ii \rheilen besorii,en, und die ricbtiite

Herbviscballiinu,' der (ielder iil"'niel'nieii sollte. Den Vorsitz

fiihrle anfüni^s der Vice-Admiral Sir (i. Cockburn, der je-

doch, weil er bald darauf nach West- liulien alncisete, den-

selben an den llerzo«!, von hilssex »bjtab. Die Herren

I'ioolb, Ka|iitain Duncan und Ka|iilain Howles wurden zu

Truslees ernannl. liiler den iibrii!,en !Mi(ii,IIe(l in der aus

21 11än;;ern bestehenden Conuuilee liiclen wii aucb die

Namen: .lobii llarrow
, Uedierl Hav, die Vice - Admirule

ilolliaiii und UM,le, den (\iiilii>- Admiral (ia,i:e, Nikolaus
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Garrv, Käpitain Boeoliey, Dr. Rielianlsoii , Robert Ma«

Cullodi iukI George Ross. Dieser letztere , »1er anfangs die

Stelle eines Ehren -Sekretairs bekleitlete , legte ilieseilie liald

nieder, und wandte alle seine Zeit und MüJie darauf, ausser

dieser Landexpedition, noch eine andere auszurüsten, welche

zur See den Kapitain Ross aufsuelicn sollte. Das Sekretariat

erhielt Robert Mac Culloch, der als dessen Vetter, nicht

weniger bei der Sache intcressirt war.

Täglich mehrte sich der Fonds der Gesellschaft, und

die Theilnahnic des Publikums war stets im Wachsen. Da

es also an Geld nicht fehlte, so konnten die nöthigen Yor-

bereilunj!,i'n sänuntlich zur gehörigen Zeit vollendet werden.

Noch in demselben Herbste hatten der Gouverneur und die

Direktoren der Iludsonsbay - Kompagnie ihren Agenten ge-

schrieben, dass sie, da im nächsten Fi-ühjahr eine Exptnliliou

zur Aufsuchung des la]iitain Ross ihre Niederlassungen be-

suchen werde, sich voi i'reiten möchten, dieselbe gehörig zu

empfangen , und in jei. Hinsicht mit Ratli und That zu

uuterstiilxen. Ausserdem stellte sie dem Iia|»ilain Bnck llfiO

Säcke Pemmican *), 2W(>i Böte nebst zwei Canoes zur Ver-

fügung, und erklärte sich bereit, das Unterneinnen luich

frionsl luiK allen Kräften zu lordern, ja e« unter ihren beson-

dern Schutz, zu stellen ; ein Anerbieten , das von Back uni

SU liebei- angenommen wurde, da er aus Krfahrun:> \uisste,

von Mclcir wesentlichem Wrrthe und Vorlheile eine <'ilVige

Unterstützung von Seiten der Beamten jener Kompagnie für

die beabsichtigte Expedition sein \^ürde, zumal in einem so

weit ausgedehnti-n , unangebault'ui LantU\

*) Ut'lici- dieses wiclitim« Niiliniiifismitlrl hu-lic Aiili.uig ^r. I.,

unter ilein Mi.sriinide : iler uiiierikitulHclie llisuii.
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Die Expedition sollt»' ftus zwei Offizieren und arhtzohn

anderen Leuten bestellen ; ein Tlieil der letzteren, oinscliliess-

lich zweier SeliiH'szininierleute von erp-.obter GestliieUlieh-

keit sollten theils in Eni^land, theils in Kanada nn<;!:eworben

werden, Mäniintlieh aber Männer sein, die in Gefahren und

Anstrens^tin^cn gewöhnt, von kräftigem Köqicr, und über-

haupt zur Erfüllun,!^ der ihnen obliegenden Plliehten durchaus

geeignet wiiren. — Von Montreal aus sollte die Expedition

denselben Weg nehnien, den gewöhnlich Pelzhiindler ein-

schlagen, nämlich den Ottawa und «len Kreuch -River auf-

wärts, über die grossen Seen, den Winnipeg-Mee etc. bis

zum grossen Sklaven- See. Von diesem aus sollten Indianer

als Jäger und Führer den Kapitain Back bis an die Üfei

des Tlilew - ee - choh - desseth oder grossen Fischllusses be-

gleiten, welcher den Aussagen der Indianer zufolge ostwärts

von dem genannten See liegen musste, und zu dem man

vei-mittelst einer Kette kleiner Seen und über einige Trag-

plätze zu gelangen liolfte. Dort sollten auch, weil die

Gegend, einer Bemerkung Ileariie's zul'olge, sich vortreillich

dazu eignete, die ^^'interwohnullgeu eingerichtet werden.

Während die übrige Mannschaft mit den dabei niitliigen

Arbeilen beschäftigt war, wollte Hack nebst acht Begleitern,

mit INahningsmitteln hinreiclieiul versorgt und gut bewatlnet,

ohne Zeit>erlust den Strom in einem leichten Kanoc« unter-

Huclien. Da derselbe noihwcndig durch ein ui:fruchtbares

Land lliessen nuissle , das aller Vermuthung nach et\sa eben

so hoch üher der Meereslläche lag als die (iegen<l im Norden

von Fort Entreprise, so liess sich erwarten, dass ib'r Lauf

des Thiew -ee- choh, gleich dem des Kii|iferMiiiienslroms

manche Sliomscluiellen oder Wasserfälle darbieleH würde.

Diese wollte Back in der Absicht genauer untersuchen , um
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nach Sfiiior Rückkehr ins Wintcihtjrcr, dort Bftto bauon zu

htsscn, dii' (l<'rp,(!s(jilt cinjiciiclilct wären, dass man mit ihnen

sowülil den Strom ais auch das offene Meer lieschÜFen könnte.

Ferner würde ei-, so ward angenommen, falls die Jalireszeit

eine llinahfalirt liis an's Meer eHauben solUc, Gelej^^eiüieit

haben, mit den Eskimos Yerliindun^en anzuknüpfen, und

von ihnen, wenn audi niclit eben Nachrichten über Kapitain

Ross, docli Manclies zu erfaJiren, das iliin bei seiner P\ibrt im

nächsten Sommer von ü,rossem Nutzen sein könnte. Sobald

der Winter vorüber war, wollte er sich l>ereit hallen, j^leich

nach AuDiruch des Eises in See zu steclien, und wenn seine

Meinuna,' sich beslätijien sollte, (die er nach f^enauer Uelrach-

tuni!,- der von den Indianern entworfenen Cliarlen sich fiebildet

halle,) der zufolf^e der ^lündunu,' des Hiroines zwiscben 68

ujul 69° nördlicher Breite, und 00 nnd 100° westlicher

Län};e lief^cn nmssle, so war er, wenn er diesellie erreicht

halle, kaum drei bnndert Meilen vom Wrack der Furie in

der Rejtenls Einfaiirt enllernl. Es hatte mit im Plane des

Ca|. itain Ross j-cleiicn, das Wrack der Furie aiifzusuclien,

h<tu|itsiiclilich um sich aus demsellien mit holden und anderen

Vorrätlieii zu versorgen, sodann auch in der \bsicbt, danelien

zu ülierw intern, falls ihm unuMtj'licb sein solll«' weiter nach

Westen vorzudringen. Es liess sich also vermullien, dass

mau in der Hej-i-ntseinlahrt S|iuren von ilini linden w<'rde,

die >ielleiclil iiiiliere Auskunft über ihn neben könnten, Solllo

aber, wider allen Vernuitlien, beim Wrack der Furie von

ihm weder etwas zu hören noch zu sehen und die Jahreszeit

schon zu weit xir^crückl sein, so wnllle Itack den \\*"J(

nach seinem Uinlerlajier zurück nehmen, unlerwefis aber

au jeder |tassendeii Stelle Siftiiale aller Vrt ei riclilen , um die

Aufmerksamkeit der Reisenden auf di»\ unter denselhen in <lie
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Erde vcrf»Tal)cnon Pajnoro zu riclilon, »lio sich auf Baok'H

Anwcsimlu^it in ilio.spn Gr'';oinl»Mi und die von iiiin zu Ross's

Erreltun^^ an<>'cwandton !\Iittel und Wo«!;« bezo}j,en.

Sobald im nächsll'ol^^enden Fiiilijahie das Ei.s aliermals

aufs>clnocli('n sein würde, solüc Back dann wieder ins Polar-

mec'i' fahren , diesmal jedoch eine von der vorif>en ganz ent-

gei>;en}^ese(zte Richtung einschlaj^en. Jede Eskiniohüttc, auf

die er slossen würde, sollte in der Iloirnunft', ir}!;end eine

Naclirichl von seinem Landsmanne vorzuiinden, aufs aller-

sorf^lahiftste durchsucht werden; denn er glauhle sich für

alle Ansfrengunj'en und lliihen liinlän^lich belohnt, wenn es

ihm ^-cliinge, und im schlinimslen Falle, auch nur einen der

unglücklichen britischen Seefahrer dem schrecklichen Loose

zu enireissen, lange Jahre oder vielleicht die ganze Lebens-

zeit in jenen üden, kalten Gegenden vcjrweilen zu müssen.

Sollte ihm aber auch das nicht vergönnt sein, so mussto

doch jedenfalls die Wissenschaft durch seine Unl(;rsuc]iungen

g<>winnen, da s(>in Weg ihn in der Nähe eines der magneti-

schen l'ole vorbei, oder viclleiclil geraile über denselben führte.

So war der Plan, den Hack auf seiner Reise in Bezug

auf die IJaupIsache, nämlich die Aufsuchung des Kapitain

Boss ,und dessen (ieliilirlen , zu befulgen gedachte. Sollte

jedoch derselbe im Fall, der freilich unwahrscheinlichen,

aber doch immer mi>gliclien Rückkehr des Ka|iitaiu Ross,

überllüssig werden , oder dem Zuge auf dem Wege nach

-dem Wrack der I<'urie irgend ein unerwartetes IJinderniss

nufslossen, so liess sich doch annehmen, dass es gelingen

würde, ilie nicblung der Küsle /wischen der l nikehispitze

(Point Tnrnagain) und dem bekaiinlen Lande im Osten ge-

nauer zu erforschen, und solcbi>r gestalt einen \>eilern Schritt

in der liiisung des in unserer Zeit so \\v\ bes|irocht neu
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Problems zu llnm, niiinlich die Noriljtriinzeii des ninei-ikAnU

sehen Festlands. Jedenfalls musste natüiüeh der bisher un-

bekannte Punkt, wo der grosse Fisehfluss ins Meer lallt,

criuittelt werden.

Kapitain Back ward nun mit den nüthigcn Instrumenten

vei-sehcn. Unter denselben befand sich eine Maj^netnadel

von Dollond, ein Instrument zur Beobachtung der täglichen

Abweichung von Jones, an welchem zugleich die Wirkung

beobachtet werden sollte, welche das Nordlicht auf die Nadel

ausübte. Ausserdem erhielt er eins von Professor Hanstcen's

Instrumenten, und die Admiralität lieh ihm drei Chronometer.

Scliiessgewehre und das übrige nothwendigc Material schalFte

der Ausschuss an; ja dieser ging in seiner Fürsorge, damit

es an nidiLs fehlen möchte, soweit, dass er für hinreichende

Vorr.'ithc von Cacao und Macaroni sorgte, die später als

ein vortretUiches Enpiickungsmittel sich bewährten, und mit

denen Back so sparsam umging, dass er sogar einen Theil

davon wieder mit nach Montreal zurück brachte.

Als die Vorbereitungen so weit gediehen waren, hatte

Kapituin Back beim Haupt- Beförderer des Unternehmens,

dem Könige Wilhelm IV. eine Audienz in Brighton, setzte

demselben seinen Plan genau auseinander uiul gab die Mittel

und AVege an, durch weiche er die mit einer so weiten

Reis<? in unwirllilichen (iegenden gewöhnlich verbundenen

Gefahren und Enlbehrungen zu vermeiden gedachte. Auch

die Herzogin von Kent utul die Prinzessin Viktoria interessirten

sich sehr für di(> l'jxpeditlon, und Hessen sich von Herrn

Back in Geg. Iwart des Vice- Admirals Cockburn und der

lva|iilaine neechcv und .Maconochie den Weg, welcher ge-

nummen werden sollte, auf der Charte /eigeu und ei klären.

Wenige Tage darauf schicklen Ihre Jlolieileu dem Kiipilaiii

geii
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BiU'k als Zeichen iliier Theiliuthmc einen Taschenkompass,

iler späterhin von ^rosseut Nutzen war, so wie mehrere

andere werlhvoHe Instrumente. Audi der Herzog von Sussex

bewies niehrfaeh, wie sehr ilini das Gelingen des Plans am

Herzen lag, und empfahl den Kapitain dem Doktor Hossack

in New -York, einem geleluten Manne, der für süle Fort-

schritte in den \^'issenschaften die lebhafteste Theilniilimc zeigt.

Kapitain Back war nun zur Abreise bereit, denn alle

Hindernisse und Bedenklichkeiten waren beseitigt worden,

und an den niithigen Mitteln fehlte es nicht. Um ihm bei

den Leuten, welche er in Amerika anwerben musste, grösseres

Ansehen und nu>hr Machtbefugniss zu gtibcn, nahm die Re-

gierung sidi der Sache dermassen an, als wäre sie von ihr

auHgegang(!n , und sandte ihm nnter dem 4ten Februar 1833

aus dem Kolonial -üi'ireau Instruktionen zu, in denen noch

einmal ausdrücklich wiederholt ward, dass der Gouvemenr

und der Ausschuss der Hudsonsbay- Kompagnie es über sich

genommen hätten, ihn auf alle mögliche Weise zu unterstützen.

„Sie w<'rden," so lautet die Instruction, „Liverpool noch

in d. "sem Monate verlassen, über New -York nach Montreal

reisen, und von dort aus den Weg nehmen, welchen die

nach Nortiwester hanib'lnden Kaufleute gewöhnlich einzuschla-

gen pllegen. Den grossen Sklaven -See erreichen Sie wahr-

scheinlich um den 20slen Julius. Von dort aus werden Sie

sich gegen Nurdost wenden, oder, wenn Sie es für nöthig

halten, eine anilere Richtung «einschlagen, um an den Thiew-

ee - choh - desseth oder grossen Fischduss zu gelangen, der

aib'r VValuscheinlitlikeil nach entweder aus dem Sklaven-See

Helbst kuniinl, oder doch in dessen Unigebungen seinen Ur-

sprung hat, sodann nordwärts strömt und bis zu seiner

Mündung ins Meer schilflxu' ist. Sobald Sie die Ufer dieses
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Stroms erreicht haben, sollen Sie sich nach einer ztim Auf-

schlaj?cn eines Winterlagers passenden Stelle umsehen, und

{i^leirh, nachdem Sie eine solche f>efunden , einen Tlieil Ihrer

Mannschaft zum Aufbau eines Haiises am Strome verwen-

den; Sic selbst aber werden, falls die Umstände es irfyend

gestatten, mit einer hinreichenden Mannschaft weiter reisen,

den Thicw - ee - choh - desseth hinab bis zu dessen Miindunar,

an derselben ein wo mö<('lich stark in die Auj>en fallendes

Si^al aufrichten, und die Nachricht zurücklassen, dass Sie

im nächsten Frühjahre wieder dorthin konnnen würden, da-

mit Kapitain Ross, wenn ja er selbst oder ein Theil seiner

Leute doilhin kommen sollte, sich danach zu richten vermaj»."

„Um Ihre Leute so sehr als möglich zu sciionen, wird

Ihnen anempfohlen, noch vor Anfang des Winters wieder

nmzakehrvn. Während der kalten Jahreszeit lassen Sie als-

dann zwei Böte erbauen, mit denen Sie im Stande sind, das

Polarmeer zu beschilFen. Sobald das AVetler es irgend erlaubt

und der Strom vom Eise frei sein wird , brechen Sie auf.

Was alsdann zu thun sein wird, miiss lediglich Ihrem eige-

nen Urtheile überlassen bleiben. Zuvorderst jedoch nu'iss(>n

Sie das Kaji Carry zu erreichen suchen, wo Seiner IMajestät

Scliiir, die Furie vor mehrern Jahren gescheitert ist, und

dessen Vorräthe bekannllicli Ka|Mtain Ross zum Tiieil für

sich benutzen wollt(>; ob aber auf einem westlichen oder

«uf einem östlichen Wege, das wird ganz auf die Lage

der Siromnu'indung oder auf andere Lokalumstände nn-

komiiien, und naiss durchaus Ihrem Ermesse

ten Ideilien."

n voriK'hal-

-Wäiirend Sie der Küste entlang seneln, haben S le

stets ein sorgfältiges Augenmerk ilaiaiif zu richten , ob nicht

irgend»u ein Signal oder irgend ein Zeichen von der y\n-
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wosonhcit des Kapitaiii Ross sich vorfiudet, nniiiontlicli am

Einjf.'iiifrc der Fiiry- oder Heklaslrasse, falls Sie den ösdl-

eheii ^Ve;>- ^^älll(>n. TrelFen Hie mit ihm zusammen, was

etwa beim Kap Garry der FjüI sein könnte, so machen Sie

ihm den Vorschlajf, ohne weitern Verziij!,' mit Ihnen nach den

Niederlassiinj!,en der Hudsonshay - Kom|iai>-nie uinziüteliren.

Sollten Sie, bevor Sie nodi das Kaji Garry erreichen, ir<!,('nd-

wo an der Küste eine Spur iinden, welche Sie zu dem

Schlüsse bercciitigte, dass Kapitain Ross dort gewesen sei,

so werden Sie auf's sorj^fälligste Alles durchsuchen lassen,

um vielleicht ein Papier oder dergleichen zu finden, woraus

Sie etwa seine ferneren Absichten ersehen können. Ist das

der Fall, so werden Sie auf alle nur mögliche Art und

Weise versuchen mit ihm zusammen zu trelfen."
,

!

,
„Es wird vorausgesetzt, dass, obwohl Sie sich bestreben

werden, Ihren Zweck auf jede nur mögliche anwendbare

Weise zu erreichen, Sie dennoch die grösstmöglichste Rück-

sicht auf die Gesundheil und Erhallung Ihrer Leute nehmen.

Was aber auch der Eifolg Ihrer Nachforschungen sein

möge, so dürfen Sie doch unt<'r keiner Bedingung länger

als etwa bis zum 12len oder 20slen August, je nach dem

Punkte, welchen Sie erreicht haben, dieselben fortscizen,

sondern sollen zur angegebenen Zeit wieder umkehren, damit Sie

noch vor Einbiuch der kalten Jahreszeit Ihre Winter(|uarliere

wieder erreichen. Sobald Sie dort angelangt sind, werden

Sie Ihre mitgebrachten Vorräthe sorgfiiltig untersuchen, und

wenn es Ihnen möglich ist, eine Verbin<iung mit dem Sklaven-.

Se(> zu eröH'iien und zu unleihalten , sich vergewissern, ob

Sie im ISollifalle von dorther neue Lebensmittel beziehen

können, Erhalten Sie günstige INachrichten , und glauben

Sie noch einen zweiten Souuuer auf Ihre Lnlersuchungen
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Terwomlon zu niiisson, ro l>l«>il)t llinoii illos nnlH'noinmon

;

ist das aber niclit der Fall, so werden Sie im nüelisten

Frühjahre nacl» En<;-Iaiul zuriickkciliren."

„Der Haiiiilzwcck Ihrer Reise hleiht immer die Auf-

suchung des Kapitain Ross und seiner Leute, so viel ihrer

noch ain Leben sein mögen. Doch werden Sie Geh^genheit

haben, die bis jetzt noch unbekannte Kiiste, welche Hie be-

sndien, aufzuneliiiicn und manche di«; Wisscnscliaft fördernde

Beobachtung zu machen. Die zu diesem Beliufe nötliigen

Instrumente werden Ihnen üliergeben werden, dol-h dürfen

Si»5 wissenschafliicher Untersuchungen halber, nie und unter

keiner Bedingung den Hauptzweck ausser Augen lassen, und

dieselben erst dann als wesentlichen Zweck betrachten, wenn

Sic entweder Kapitain Ross mit seinen Leuten aufgefunden

oder sich hinlilnglich überzeugt haben, dass alle weiteren

Nachsuchungen vergeblich sein würden."

„Sie werden während Ihrer Abwesenheit jede Gelegenheit

benutzen, dem Kolonial -Bureau Nachrichten über ilir«^ Expe-

dition zukommen zu lassen, und sobald Hie nach London

zurück gekehrt sein werden, dass(dbc von Ihrer Anwesenheit

in Kcnntniss setzen."

G <K' r i c h.

Jetzt fehlte es nur noch an einem tüchtigen Arzte, der

mit den Eigenthümlichkeiten des nordischen Klima's vertraut

vnr, und für die Gcf uidheit der Mannschaft die geliörige

Sorgfalt zu tragen im Stande war. Ein "olcher ward in

Herrn Richard King gefunden, der seine Dienste als Frei-

williger anbot; jedoch wegen seiner Kenntnisse und scIiich

vortrclflicben Charakters mit Besoldung angestellt wurde, und

als Wundarzt und Naturforscher ditf E\|iedition begleitete.

Duck nahm von England nur vier Begleiter, den eben gc-
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nannton Herrn und zwoi ScliiilsziinmorKuito mit, die iiliri<r(>n

wurden, wio im Laufe der Erzählung anfre<»cl>en werden

wird, entweder in Montrenl oder in den Niederlassungen der

Hudsonsbay-Konipnirnie im Innern angeworben.

Wir wollen liier {gleich erwähnen, dass Kapitain Baek

jiferade ein Jahr nach seiner Abreise aus Kanada in einem von

der Hudsonsbay-Gcsellsehaft ihm naehjresandten Briefe, der un-

gemein schnell befiirdert worden war, die Nachricht erhielt, dass

Kapitain Ross ii^liicklich nach Eni^land zuriick iickehrt war.

Der Briefsteller, Sir Charles Ojfle schreibt ihm unter

dem 22. Oktober 1833 von London aus:

„Es «ifewährt mir ein hohes Ver*»Tiiif^en , Ihnen Im Auf-

trage der Commitee melden zu können, dass Kapit^iin Ross

mit dem i?r«sslen Theile seiner Mannscliaft auf einem Wnll-

fischfiin^cr, der ihn in der Barrowstrasse anf<^enommen hat,

vor weni}?en Taften glücklich in England wieder angelangt

ist. Es wäre demnach der ei-ste Zweck Ihrer Reise solcher

gestillt von selbst erledigt."

„Seiner Majestät Regierung lässt Sie durch gegenwär-

tiges Schreiben (dem die Unterschrift des S(aatssekretaii-s für

die Kolonien nur fehlt, weil dei-selbe nicht in London anwe-

send ist) benachrichtigen, dass es ihr Wille sei, Sie möchten

nun Ihre ungethcilte Aufmerksamkeit auf eine so viel als nur

immer möglich genaue Erfoi-scbung der nordöstlichen Küste

Nord- Amerikas richten. Aus dem beiliegenden Auszuge aus

Kapitain Ross's Benierkungen werden Sie ersehen, dass sol-

ches ein verhältnissmässig ziemlich leichtes Unternehmen sein

wird. Wenn Sie zuerst bis nach der Umkehrspitze und dann

östlich bis zu einem Obelisken vordringen, der etwa unter

G9o 37' n. Br. und 9^3 40' w. L. sieht, und den Punkt

andeulcl , bis wie weil Kapitain Ross gekonnn(*n ist, oder
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wonn Sie erst tlt'n ObcÜKk erivRichen und naehlirr sich wost-

lioh wendfii, dann worden Sic hoiTentlieh im Lnufe eines

Soinineis Alles eiforsclien , was hislier unbekannt fi^ebliehen isf,

Süllle das jeducli niclit der Fall sein können, und linden Hie,

dass noch ein weiteres Jahr zu Ihren Üntersuchuniren nütliii^"

ist, dann werden, wie ich behaupten zu können a,laube, die

diuu nöthiffen Millel jedenfalls auch Jierbei^esohafft werden."

„Welchen Woj? Sie einschlagen müssen, das hängt na-

türlich von der Stelle ab, wo der Thiew-ee- choh ins Meer

fiillt; der Ausschuss hat also über diesen Gegenstand weiter

nichts zu bemerken. Fällt er, wie Gouvenieur Simpson meint,

in die Batliurst's Einfahrt, und ist er ein und derselbe mit dem

Backflusse, dann werden Sie natürlich eine östliche Richtung

nehmen , oder wenn Sie irgend einen Nebenfluss desselben oder

einen andern Strom auffinden, der ost - oder westwärts fliest,

so empfiehlt Ihnen der Ausschuss, von der einen oder andern

Extremität aus, welche Sie erreichen, in See zu stechen.

"Weitere AVinke kann derselbe Ihnen hierüber nicht geben.**

„Zum Schlüsse ersuche ich Sie im N.imen des Aus-

schusses und aller übrigen Beförderer der Expedition noch

recht dringend, ja sich selbst uml Ihre Leute so viel als

möglich zu schonen. Wie gross unsere Freude über Ka-

pitjiin Ross's Rückkehr ist, kiinnen Sie denken; dieselbe

würde aber sehr vermindert werden, falls Ihnen auf Ihrer

Expedition ein Unglück widerfahren sollte."

Unterz. Charles Ogle, Vorsitzender.

N. S. Da wir nicht ganz sicher wissen , ob wir die

nöthigen Gelder für ein drittes Jahr herbei zu schalFen im

Stand<> sein dürften, (wiewohl wir allen Grund haben zu

Iiolfen, dass Sr. ]Majestät Regierung nölhigenfalls die Suimne

deren wir bedürfen, hergeben wird), so werden Sie in Betreif

geben,

Folglich

übrig, c

und den
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diesor Ang:cl«'^enlieit sich g^anz narh den Instruktionen rich-

ten, die wir im Laufe des nächsten Sommers absenden

wollen, damit Sie diesellten bei Ihrer Rückkehr ins Winter-

hiarer vorfinden. Ch. 0.

Diese versprochenen Instruktionen hat Knpitain Back

nie erhalten; sie wären ihm auch, wie er schreibt, ganz

unnütz }!fewesen; denn so viele Schwierigkeiten hatte er zu

überwinden gehabt und die Umstände waren so, dass jeder

fernere Versuch vom Tlilew-ee-choh weiter vorzudringen

eben so unvorsichtig und gewagt, als fruchtlos gewesen wäre.

Ferner hatte er die Hoffnung, auf einem direkten Wege queer

durch d.is Land zur Bathui-st - Einfahrt oder in irgend einer

Richtung nach der Unikehrspitze zu gelangen, längst aufge-

geben, weil nach den übereinstimmenden Aussagen aller In-

dianer, dem Transporte der Kanoes sich dort unbesiegbarn

Hindemisse entgegen stellen, und es ausserdem unmöglich

sein würde, auf einer so langen und gefährlichen Fahrt immer

die nöthigen Lebensmittel herbei zu schaffen. Denn alle

westlich vom Thlew-ee-choh strömenden Flüsse, so weit

sie den Indianern bekannt sind, fallen in jenen, und sind so

seicht und reissend, so häufig von Felsen gesperrt, dass sie

kaum mit einem ganz kleinen Kanoe befahren wenlen können.

Folglich blieb nur ein Weg bis zum Meere vorzudringen

übrig, der nämlich über die dazwisclien Ii<>genden Gebirge;

und den konnte KapitJiin Back unmöglich nehmen , weil seine

keineswegs zahlreiche Mannschaft bei weitem nicht stark ge-

nug war, die Böte und Kanoes über steile und rauhe (M'liirge

zu schleppen. \Väre auch nur entfernt eine Möglichkeit

vorhanden gewesen, diese hier sich ihm entgegenstellenden

Hindernisse überwinden zu können, so wiü'de er jedenfalls

uuch einen Sonuuer daran gewandt haben, selbst wenn der
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Aiissflniss (lioson Scliiiit nirlit f^('l(illi»t IWittP. — Dio iil)i-i;;on

ihm in st'int'r Instiiiedon vorüfcsdirieltPiion Punkte lipfolftlo

pr, wie sirh aus seinem TiigeliuiJie ergelien wird, piinktiieh

und ä:enau.

„leli kann ni'.'it uniliin, scJneibt Kapitain Bark, Herrn

Rielianl Kinjj,- öllentlich meinen Dank abzustatten für die un-

i>vnuine Sori-Iall, «elelie er für die Gesundiieit meiner Mann-

seliaft f^etranen, und für die Bereitwilii}i,keil, mit der er mich

ülierall unterstützt hat, wo mir seine Hülfe von Nutzen sein

konnte. Die sämnifliehen natiirhistorisiiu'n Sammhin»'en, die

VeH'eilijfun:»' einer Talielle über die Tem|»eratiu' der Thiere

etc. verdanken wir leilifilich seinen unermüdlichen Eifer."

,,Weich unschätzbare Dienste uns Herr Mac Leod jte-

leislcl, wird sich aus dir fol:>enden Krzfihlun^- er;>eben; ich

nehme liier aber noch einmal die Gelei>enheit wahr, auszu-

sprechen, welchen Dank ich ihm schuldig- bin und wie hoch

ich ihn achte we^en des Eifers, Mullw's und der Beharilich-

kcif, die er so oft unter allen, und besondeis unter schwie-

ri;>-i>ii und ^efiihrlichen Umstanden bewiesen hat."

„Meine Leute, und namentlich die, welche mir bis auf

das ^leer foljiten , waren vortrefflich zu dem Unternehmen

i!,i>ci»'nel , zu dem ich sie an,!t,'eworlien halte , und ich muss

ilirem Belraften das beste I^ob ertheilen. Besonders aber

müssen die drei Artilleristen, die mich von Montreal bci^'e!-.

tclen, rühmlich ausu,t'zeichnet werden, weil ihr Betra,u,'en den

übrigen als ein Ircllliches Beis|)icl vorlenchlete, und ^ani,

der hochberzif^en (äesinnunfi,' entsprach , welche sie antrieb,

mich nach dem Norden zu be>>lcilen."

„Zahlrei.-he Verplliclilun,t>en habe Ich J<e<!:en eine Meng'«

vortreinicher Miinner in England und Amerika, ilie mich zu

verschiedenen Zwecken durch ilath und That gütigst unter-

wird
,

2oolo"isch
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stiilzlon. Sin olnzt'in aufziifiiliron, HÜitle inicli zu weit fiiliron,

wt'il ilii; R*-ilic zu lan»- ist, und ich niuss luiili »uf t'iu Bt>i-

spici lioNcli ranken. Als (Ins Hold, in wck'lii'in wir zu Monlrcal

Wühnti'n, in Feuer au('!'ep:an<>en war, liaUe sieh in Amerika

das Gerücht verbreitet, alle unsere Instrument«; seien ein

Rauh der Flanuuen geworden. Bald nachher eihielt ich aus

Alitany vom 29. April 1833 folgendes Schreiben

:

Geehrter Herr!

So eben haben wir die Nachricht vernommen, dass das

British Anierican Hotel ab^tdtrannt 'st, woliei Sie, wie f>esai;l

wird, bedeutende Verlust«; gehabt haben. Unter diesen Liu-

stämlen werden Sie einem Ihrer amerikanischen

Freunde erlauben, dass er Ihnen eine kleine Freundschart

zu erweisen sucht, indem er auf seine Kosten einiges, was

verloren ftegj'.;i}!;en ist, wiedererstallet.

Es soll mich herzlich freuen, wenn Sie mir Geh>g'enheit

geben, Ihnen einen Dienst zu erweisen, und wenn Sie etwas

von sich hören lassen. Mit auirichiiu,<'r Hochachtung

Ihr ergebener

ün grosser Eile. S. De AVilt liloodgood.

Ein Commeniai' zu di<>seni Briefe «les liberalen und von

llemeingeist beseelten iMannes erscheint i'iberlliissig, denn

Jedermann wird dii; edle (lesinnung des treilliclien Auieri-

kaners nacii Ciebiilir zvi schätzen wissen.

Auch meinem Freund«», Dr. Richardson lulil«> ich mich

zum Danke ver|il1iclitet, für die viel«Mi iiützli«li«'n Itallischläg«',

ilie er mir geg«dien, nicht weniger als für s«'in«' lüiterNdilzuiig

lind Beihülfe, die ich nie verg«>lM'iis in Ans|)nich nahm. Auch

das Publikum isl ihm zum Danke verpllichtet für das fünfte

Ka|iilel dieses \Vei'k«>s, «bis von ihm herrührt, und für diu

zi)ologisch«>u Ui'merkungen, welche «ler Anhang enthüll. Grosso
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Vorblntlliclikcijon lin)»o U'li ausserdem p,<>»on dio Piofessoron

Christi«' in Woolwicli , Hookor in Glasgow , J. G. Childern, Esq.

und den Doktor Fillon, wcIi'Ik! di« «>inzeiatm ini Anhange

lielindliclKMi Absclinitte hearüeitet halten.

Wie bereitwillig die Expedition von den Oherlteainten der

Hudsonsitay -Kompaguie unterstützt wurde, i.st bereits frülier

'rwiilint worden. Mit dem grössten Vergnügen bezeuge ich

hier, dass die Beamten in Amerika und namenllieli der Gouver-

neur Sim|ison sieh nicht weniger zuvorkonuuend gegen uns

bewiesen. Wer da Itedenkt, dass der Erfolg meines Unterneh-

mens grösstentheils , wo nicht ganz von der Unterstützung und

Mitwirkung jener Herren abhängig war, wird «'s liegreillich

linden, wie (uischiilzliar IVir mich ihre stete Uereituiiligkeit war,

mir zu dienen und für meine Bedürfnisse zu sorgen.

Ip lontieal ward ich auf's fieuiuliieiiste von Herrn James

Keith, Agenten der Ko<n|iagnie in la Chine unterstützt; in

Norway - House vcschalften mir die ülterfakloren Christie,

Canu'ron, Howand und T^ewis tüchtige Leute, und gaben mir

schi'ilzbare INach ächten über die Gegenden, durch welche ich

reisen musste. Herr Cliristi«! beiVirderte zum B<'is|iiel unsern

ganzen VVintervorrath na<h dei- INiederliissiing lieim Fort Re-

liance. iSicIit weniger bereitwillig mich zu unterslützen z<>igteii

sich die Oberfiiktoren Charles, Smilh, Slujiit und Mitckenzie

Seil.; 1). Iloss im Depot von Norway House; die Herren D.

^lae Inlosb, Miles, Hargraves und Mac Murray, Handelsleute,

und die Herren Hutchins(m, Brislois u>id Clousion, Komlor-

diencr. Die Dienstleistungen, welche alle diese Herren mir

erwiesen, werde ich eben so wenig v<'rgessen, als die Artigkeit

Sr. Kxcellenz des Lord Ayimer, ((louverneur von Unterkanada)

und die liolic Tlieilnalime, welche r.ameiillicli die Bürger von

ISew-Yink und Montreal für unser Lnternelimen zeigten.

Am
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Erstes Kapitel.

Alaeise von KnRland. — Ankunft in Montreal. — ^oihcreitiingen

zur Kxpt'flition. — Feuer in unserm Ilotel. — Abreise von la

Cliiiie. — Der St. Lorenz. — Der Ottawa. — Der Hiiron-See.

— Der Sault de Ste Marie. — Ankunft beim Fort William. —
Vertlieiliing der Ladung. — Der Gehirgs - Fall. — Der Hegen-

See. — Ankunft beim Fort Alexander. — ]\lagne(isclie Beobach-

tungen. — Ankunft des Gouverneiu's Simiison; ilie von ihm ge-

troirenen Anstalten. — Ankunft in Norwa> -Ilouse, Schwierigkeit,

Leute für die Expedition anzuwerben. — Abreise von Norway-

Ilouse^

l\m Sonnlau,«' den 17. Feliniar 1833 seliiffto ii-li micli,

Iu'»l('il('t von Herrn Ricliard Kinj?, und drei Mann, von de-

nen zwei Iicrcits nnler Sir J. Franklin f>edient lialleii, auf

dem Paketlioote Ilihernia, Ka|»ilj«in Maw^ell, zu Liverpool ein.

Naeli einer etwas sdinuiselicn Fahrt von fünf und dreissig

Taften , während weleher wir auf der St, GeorgNhaiik liäulig

vom Eise unisclilossen waren, stiegen wir in JSew-York auf.

Land und wurden duit nusserordenllicli liöllirh und gastfre«

aufgenommen. Seihst die gewöliiiiielien FonualitUten , denen

sich Jeder heim /ollhause füg<'n mnss, wurden zu unseren

(lUnsteii unhearhlet gelassen, und alle Klassen zeigten die

höclisle Tlieiliialime für unsej llnlernehmen. Die l']ia,e»(hii-

mer des l)nin|iriMio(s Ohio, welihes zwisrhen New -York und

Alhanv führt, slelllen diesen vordellliche Fahrzeug zu unserer
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Vpifiia^iiTi"', und als wir nhfiilirpn, rief uns eine Versamnilun,;

von mehr als buisend wolil};ekleHh'(en Personen, an deren

S|Mlze sieh der hritisrhe Konsul, Herr Budiannn befand,

ein dreimaliges Lebehoch naeh.

Von Allianj aus reiseten wir, je nachdem der Wejs; war,

en(weder in Kutsclicn oder in sogenannten Waggons, und

kamen am 9. April in M-jutreal an, also noch einen Tag

früher, als ich vor etwa sechs Monaten Iterechnel hatte. Der

Oliei'lteanile der Iludsonsltay Kompagnie in La Ciiine, Herr

Keilli, theilte mir die erfreuliehe Naehrieht mit, dass die zur

Expedition nöthigen Vorbereitungen raseh und mit Eifer lie-

triehen .vürden, so dass es sieherlieh zur festgesetzten Zeit

an nichts fehlen solle. Uelirigens meinte er, er könnte mir

keineswegs gewiss sagen, ob es iiim miiglieli sein würde,

die gt'liörlge Anzahl von tüihligen „VovagtMirs" für mich

zusaniMien zu bring-en, und er hielt es füi- vortbeilhafliM', dass

ich mir meine Begleiter in den INiederlassungen im Innern,

welche ich berühren musste, unter den sogenannten Ueber-

winterern (Winterers) auswählen sollte. Auch theilte er

mir mit , dass aus England angelungle Depeschen an den

residirentlen Gouverneur Ilerin Siiiipstm abgeschickt wordvn

seien, der nicht ermangeln würile, alles zu unserer Beför-

derung aufzubieten, was nur in seinen Kräften stände.

Kaum war es in Montreal bekannt geworden , dass un-

sere kleine Ciesellscbal'l in einem der dortigen (aastliol'e wohne,

als auch schon der Obrisllicutnant !VIac Dongall , Comman-

di'iir des 7i). Uegiments, die Olli/.iere der dortigen Itesatzung,

ferner eine Anzahl angesehener Bürger uns mit ihrem Be-

such)- eriVeuelen, mit einander welleiferten für unsere ('(uulorts

/,u sorgen, und die kurze Zeit, v>e|che uns in ci>ilisirter

Keith

um mi«

dass n

sein w

sichers)

vor dei



3

Goscllscliitft Iiiii zu liiiii<;on nocli vi'igoiiiit war, so nngcnclun

als niii<;lirh zu inariicn.

Ich lioiiutztc ilcii Aufc-nllialt in MoiUroal um iiioino Iii-

stniiupulp aufs Gi'iiaucs(o zu jirüfcn, besonders die Veilwilt-

nisse der Cluononieter zu einander, und niaclite eine Anzahl

ina»netiseher Beoltaelitunjten mit DoMonils und Ilansteen's

Nadeln. Diese Ueohaehtungen nahmen, neltsl den ühri^en

Yothereilungen , die? wir noeli notJiwendij;' zu (reffen ItaKen,

die ^anze Zeit unseres Aufenthalts iu IVIontieal in Anspruch.

Schon jetzt heltaiu ieh einen Vorfieschmack von den

Unannehmlichkeiten, die von einem Unternehmen, wie das,

welchem icli micli unter>;og'en , freilich kaum zu trennen sein

dürften. Seit kurzem nändich hatten sich hei zweien der

von mir init nach Anu>rika hinüher genommenen Leute S|iuren

von Unzufriedenheit und Widerspenstigkeit gezeigt, und nun

drolieten sie sogar mich zu verlassen, und zwar aus keinem

andern I}eweggrund(f oder Aniriehe, als weil sie, der ausser-

ordentlichen Theiliiahme wegen, welche das Puhlikum uns

bezeigte, sich einbildeten, unsere Reise würde mit unendli-

chen, kaum zu überwindenden Mühseligkeiten verknüiift sein,

(lute Worte, sie von ihrem Unrechte zu üb<'rzeugen und zu

ihrer l'lliclit zurück zu führen, fnicliteten nur wenig; erst

als ich ihnen vorstelile, welcher Strafe sie sich aussetzen

würden, wenn sie mich hier verliessen , zeigten sie sich we-

niger widers|ienslig, und ich li<>ss sie nun durch Herrn

Keith auf einen enlfernten Posten der K( inpagnie schick eil.

uiu mich so ihrer zu versichern. Denn ich war überzeugt,

dass mir s|iälerhin ihre Dienste von wesentlichem Nutzen

sein würden. licbrigens bewies mir dieser Vorfall aufs

honle sisicherste, wie wenig Verlass auf iMenschen war, d

vor der blossen Möglichkeit etwa eintretender Mühseligkeiten
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lind vorkommemU'r Gi'faliren zurück bebten'; und nocli dazu

waren diese beiden Leute solrhe, die noch zwei Monate

vorher mit der ü,rössten Bereitwilliftkeit, ja mit Lust und

Eiler für die Expedition sicli hatten annehmen lassen. Gbick-

lit-lierweise tlieilte mir grade, als mir dieser unangenehme

Vorfall bea,ep,Tiete , Herr Anderson, Kapilain beim sechsten

Bataillone der königlichen Artillerie, die erfreuliche Nachricht

mit, dass mehrere seiner tüchtigsten Kanoniere den Wunsch

geäussert hiltlen, mich zu begleiten. Ich schrieb daher an

den General - Gouverneur , Lord Ayliner, und Sr. Excellenz

war so gütig, vier Mann den nachgesuchten Urlaub zu be-

willigen. Auch Oberst Godby war bemühet mir in jeder

Hinsicht förderlich zu sein. Auf diese letzteren Freiwilligen

konnte ich mich in jeder Hinsicht verlassen, durfte ganz auf

Hiie Tieu(! rechnen, und hatte an ihnen eine sichere Stütze

gegen alle, die sich spiUerhin etwa widerspenstig zeigen

niöchlen.

Am Ahend des 24. April brach in unserm Gasthofe,

gerade da wir im Kegrilft^ stanileu ihn zu verlassen, und

sich zu d<>n Andachtsüliiuigeu der Herrnhuter eine zahlreiche,

zumeist aus Frauen bestehende Versammlung eingefuntlen

halle, eine Feuersbrunst aus. So mächtig war die Wuth

d(M- I<^laiiime, dass die meisten durch die Fenster im oberen

Stock« (ike sich retten miissten, da die vom Feuer ergrltVenen

iiassiren waren. Glücklicherweisoi'P|»ei 1'

war mein (ilepäck schon vorher zum grössten Tlieile fortge-

si halft WO! den

,

Ulid ich für meine Person hatte nur dei

Vei'iust meines einzigen brauchbaren Itaromelers zu bedauern.

Die zwei aixleni , welche irli ans l*]iiglaiid iiiilgebraclit, \sarcn

auf der Meise licscliädigl worden, iiiiil koniilen in \loiilreal

iiichl ausgebessert werden; jener drille, «ler unglücklicher-
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weise auf die anj^oj^obcno Art verloren pinp:, war ein Gc-

sfhenk dos Herrn Walker, welchem wir ausserdem loch

uianrhe andere Verbindlichkeiten schuldig waren.

Ich niusste nothwendig eine Anzahl sojyenannler Voyagenrs

anwerben, und befiirchfetc, dass es mir nach jenem Vorfalle

sehr schwer fallen möchte, da sie im AJlgemeintn höchst

abergläubisch sind , und ich voraussetzen mnsste , dass sie

die kurz vor meiner Abreise ausf^ebrochene Feuersbrunst, als

ein leil w('issaf>;endes Vorzeichen deuten möchten; glück-

licherweise fand ich sie jedoch, als ich am folgenden Morgen,

— 25. April — von meinem Freunde, dem Obersten Mac

Douf^all bejileitet, in La Chine ankam, derniassen vom Bacchus

überwältigt, dass sie an keine Weissagungen zu denken

Zeit hatten.

Ungeachtet der Unrulie und Verwirrung der vorigen

Nacht, traten dennoch eine Anzalil von Offizieren der Be-

satzung und viele andere achtungswerthc Einwohner zusam-

men, um uns im frohitn Kreise noch einmal zn bewirthen,

und ihre Freundschaft zu bezeigen. Mit lautem Jubelrnf«

und dem Ahfeuern ihrer Gewehre begleiteten sie unsere Ab-

fahrt. Die beiden Kanoes durchschnitten rasch den Kanal,

an dessen beiden Ufern eine zahlreiche Menschenmenge sich

versannnelt hatte. Nach wenigen Minuten befanden wir uns

schon im St. Lorenz. Als wir das Vordertheil unserer klei-

nen Fahrzeuge in jenen edeln, gewaltigen Strom lenkten,

schallte uns von allen Seiten ein lautes Hussa als Lebe-

wohl nach.

Unser Maitre-ranAt sowohl (ein grosses Kanoe, das

/»isclien Montreal und Fort William am obern See fiihrt,)

als das andere Kleinere, war mehr A'illge|iackt als eigentlich

beladen. Alle un«ere l'ackete und Ballen waren bis auf das
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Gcwlrlit von ncunzit^ Pfund criiülict o«ler rospoktive voiinin-

ilert wonlcn, und da wir solcher Ballen nur e(wa funfziij

Stärk liatfon, so war naliirlicli die LadiiU}; nur eine hallte,

nnd wir fuhren daher sehr raseh. In unseriu Fahrzeuj^e Ite-

fand sich ein merkwürdiges Geniiseh von alten Leuten und

lannlen Sjterkfr« (Ma de lard) oder Gi cen-so2;enannten »peektressem (^,>iangeurs

Iiorns, und kaum war unter der (!;anzen Bemannun,!>° einer zu

finden, der die vorfrefilirJie Geiejjenheit , die sieh ihm in der

vorigen Naehl sieh tiiehtiii; zu hezeehen, dar<!,eliolen , nieht

gehörig' henutzt liiitte. Am meisten hatte sieh Paul ^i'itlieh

gethan, ein alter irokesisehcr \Vei;\veiser oder Fiihrer, der

iihri^ens ein höchst nützlicher und hrauchliarer Mensch war,

denn er kannte die Laffc jedes fijefährlichen Felsens, und

jeder Stromschnelle in der ganzen Linie zwischen Montreal

nnd der Hudsonsbay.

"Wir i-uderten nun rechts ab und fuhren in ilen Ottawa,

welcher, wie die Mosel nach ihrer Mündung in den Rhein,

noch eine zi(>mlichc Strecke nach der Vereinigung, sein

liraunes Wasser, unvenuiseht mit der klaren Fluth des St.

Lorenz dahin rollt. Als wir vor einem Dorfe vorüber fuhren,

Iiei welchem nur wenige Schritte von der Kirche «-ntfernt,

«in grosses Kn^uz aufgerichtet stand, stiegen die frömmsten

unserer Voyageurs ans Land, und ileheten zu ihrem

Schutzpatrone um Beihülfe in dem geiahrlichen Unternehmen,

das ilinen bevorstände, während ihre Gefährten, wict es

Rchii-n, auf die Friinunigkeit der Kanu;radeu wenig Werlli

legend, ihnen mit Stentorstimmen zuriefen, sie möcblen sich

riiiscbillen f„s'eni barquer "). Andere sangen einen nmn-

(eren Sciiill'ergesang und plätscherten mit den Iludein. Rasch

gelangten wir zur St. Annenstromschnelle, fuhren dieselbe

liinan, wobei unser kleines Kanoc leicht beschätligf wiudr,



Rasch

und lcn;(cn «liirnuf bei einor Insel nn, die in dem liiibsc-lien

Lake of the two Mountains («km See der zwei Berjje) lag.

Da der AVeg-, welelien wir nitlnlielt
,

genau derselbe

war, den die Leute der Iludsonsbay - Kompagnie jährlich

zurück zu legen pflegen, und der von "Mackenzie und ineh-

rern neueren Reisenden, als Hermann, Ross, Cox, Sir JoJin

Franklin, Major Long etc. beschrieben worden ist, so habe

ich nicht nötliig, denselben nusfiilirlicli anzugeben. Nur die

Hanptstationen , welche auf der Linie von la Chine bis zum

Südwest -Ende des grossen Sklaven - See's liegen, von wo

.".US die eigentliche Entdeckungsreise beginnt, will ich an-

führen. Der OI)erst Düvernet war so gütig unseren Kanoes

die Durdifahrt durcli den Reglerungskana! zu erlauben, ver-

mittelst dessen man die gefährliche Stromschnelle long Sault

umgeht. Nachher bugsirle uns das Damplboot weiter, das

zwischen la Chine und Bjtown fährt, einem Dorfe, das eine

blichst anmuthige Lage auf dem Pliihenzuge zwischen dem

Rideau und den Chaudieie- Fällen hat. Bei BeschifTung der

letzteren waren am A])ende vorher mehrere Bootsleute verun-

glückt. Lieutnant Kains , der auf dem Dampfboote befehligle,

konnten wir unter keiner Bedingung bewegen, irgend eine

Belohnung für den wicliligen Dienst anzunehmen, welchen

er uns so bereitwillig geleistet hatte.

Wälirend der Nacht machten sieli zwei unserer jungen

Leute aus dem Stauhe. Darül)er war ich keineswegs sehr

betrübt, denn ich hatte nun nicht ferner nöthig, ihretwegen

mir Besorgnisse zu machen. Auch sind dergleichen Ent-

weichungen durchaus nicht selten; jeder der in jenen Gegen-

den eine weile Reise zu machen hat, pflegt sie gleich von

>uiiie herein mit in Anschlag zu bringen, und mehre über-
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Ziihligc Leute anzuwerben, welche dann im Nodifalle die

entstandene Lücke ausfüllen.

Am 28. April. Als wir an einen Tragplalz kamen, —
(es ist kaum niitlii}!; zu bemerken, dass man darunter ein«

Stelle versieht, wo man, weil die SchillTahrt auf dem Flusse

durch irgend ein Hcmumiss, etwa Felsen, Fälle oder der-

gleidicn gesperrt ist, sich genütliigt siebt, Fahrzeuge und

Ladung bis zu einer andern Stelle zu tragen, wo das Wasser

wieder offen ist,) — wurden wir von einem alten Pelzhändler

Namens Day zum Frühstücke eingeladen. Dieser alle Gent-

leman erklärte, dass der preiswürdige Endzweck unserer

Expedition ihn dermassen in freudige Aufregung versetze,

dass er kaum sich entschliessen könne, zurück zu bleiben,

und nur sein hohes Aller hindere ihn uns zu folgen. Auf

ein&n Posten der Kompagnie, Fort des Chals, oder das

Katzenfort genannt, fand ich mein« drei Leute, die von

Montreal aus hierher geschickt waren, und nachdem ich mich

hier mit siebenzehn „Pieces" oder Dailen, ausser den neun-

zehn, welche mit dem Dampfboote befördert waren, einge-

schifft hatte, fuhren wir über eine Anzahl von Stromschnellen,

nur sehr langsam bis zum Fort Coulonge. Oberhalb desselben

stunden noch Häuser, aber selir weil von einander entfernf^

und die Bevölkerung war noch sehr dünn; aber bei meiner

Rückkehr im Jahre 1835 war ich freudig überrascht, viele

beqii'ine, hübsche Häuser zu sehen, die während der paar

Jahre aufgefülut worden waren. Ich erblickte lacliendc Korn-

felder, und zahlreiche Gruppen V( "^''nnern, Weibern und

Kindern, die entweder aus den Fenstern sahen oder am

Ufer standen.

Wir verlicssen den Ottawa, und fuhren nun links einen

tiefen, dunkeln Strom hinauf, der von linsteren, mit halbver-
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«Up «loriton Bäumon besetzten Felsen so überwölbt war, dass er

mir die wahre Heimath des Trübsinns und der Melancholie

zu sein schien. Er erinnerte mich an ein vortreffliches Ge-

mälde, das ich früher einmal bewundert hatte; es stellte

Sadak vor, der das Wasser der VergfSsenJieit aufsuchL

Dieser Fluss führte uns zum Nipising, und aus demselben

geliin^ten wir auf den Franzosenflusse zum Huron-See, auf

dem wir we};en Nebel und widriger AVindc eine so schwie-

rige Fahrt hatten, dass wir erst am 11. May den Sault de

Sie. Marie erreichten, der am obern Ende des See's liegt,

und den weitesten Punkt bildet, bis wohin bis jetzt die Civi-

lisation sich ausgebreitet.

Mein alter Bekannter, Herr Bethune, war sehr über-

rascht, dass wir schon so früh dort eintrafen. Er meldete

uns, dass wegen der grossen Menge von Eisflarden auf dem

Obern -See die Beförderung der von Herrn Keifh angelangten

Briefe vor dem 1. May sich unmöglich habe thun lassen.

Sie waren also, obwohl schon im December von England

abgesandt , nur elf Tage vor meiner Ankiuift weiter geschickt

worden. Ich bedauerte sehr, dass Herrn Simpson nur so

kurze Zeit blieb, das zur Förderung der Expedition Noth-

wendige vorzubereiten. Üeberdies hatte ich bis jetzt nur

etwa ein Diittel der mir zum Dienste unumgänglich noth-

w endigen Leute zusammen gebracht, und es gab ausserdem

noch nu'hrere wichtige Anordnungen, die ausser dem Gouver-

neui", kein Anderer so gut und genügend treflen konnte.

Da wir nur späiliche Yorräthe im Innern zu linden holTen

durften, so ward für ralhsam gehalten, zu unseren übrigen

Lebensniitleln noch so viel hinzu zu kaufen, dass wir fünf

ANOcIlcn länger Yorrath hatten; und vh ward ein drittes

Kanoe angeschall't und mit denselben beladen. Ehe ich den
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Sault de Ste. Marie voiliess, machte ich in Be»-K>ituni!^ der

Kompagnie - BeanUen den Offizieren der amerikaniächen Gar-

nison meine Aufwartun'^. Ich liabe kauiu nüthi^ zu henier-

kcn, dass unsre Aufnahme nlciit wenif^er herzlich, die Theil-

nahme an unserm Vorhaben niclit weni{!;er innijtf; war, als

vor meliren AVochen im Staate New - York. Der hefehl-

Iiabendc Offizier, Hauptmann Baxly alter »ab uns ausserdem

noch ein sprechendes Zeidien seiner Theihiahnie durch

Ucbcrsendung eines Vorraths von Wildpret, geräucherter

Zungen, eingemachter Sachen und anderer Leckerbissen, die

uns allerdings sehr willkommen waren, besonders durch die

Art und AVeise , wie sie uns überreicht worden.

Während wir das nördliche; Ende des Obern - Sees

dnrchschiff'ten , ereignete sich nichts Bemerkenswerthes. Auf

einem Posten, der Pic genannt, versorgte uns mein alter

Freund, Herr Mac Murray aufs zuvorkommendste reichlich

mit Fischen und frischer Butter und hätte uns gern die Nacht

über beherbergt. Allein da das AVetter gut und heiter zu

bleiben versprach, so glaubten wir sein gütiges Anerbieten

ablehnen zu müssen; bedauerten aber bald, dass wir seiner

Einladung nicht gefolgt waren ; denn bald nach unserer

Allfahrt wurden wir von einem so dichtem Nebel einge-

schlossen , dass der Führer ganz irre w urde , und wir uns

geniithigt sahen, ans Land zu gelien.

Am 20. May kamen wir im Fort William an, zur

gi'ossen Ueberraschung det. diensthabenden Beamten, Herrn

Mac Intosh, der uns versicherte, dass im vorigen Jahre

die leichten Kanoes volle zwölf Tage später als wir bei ihm

angelangt seien. Hier beim Fort William mussten wir un-

sere grösseren Kanoes gegen kleinere verlauschen, die sich

besser zum Beschiffen der Flüsse eignen, welche an fielen
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Stellen, «ItM- Fi'lsen odor Sdomsi-hncllcn wc/^cn, sehr schwl«-

rifV zu Itcfahron sind. Ich hiiltc alle Ursache mit den beiden

vortrefflichen Fahizciif-en zufrieden zu sein , Htdchc der Gou-

verneur Siinitsoii unter Herrn Mac IntosJj's OheraufsicJit für

uns hatte hauen lassen.

Einen j^anzen Tag- verwandten wir auf das Umpacken

und Untersuclien unserer Vorräthe und Instrumente. Auch

ward unser „Nord-Kanoe" das wir von Montreal mitgc-

hracht hatten, aus^^ehessert ; denn da wir mit Provisionen

aller Art überladen waren, hielten wir es für unthunlich, den

oft seichten Strom -Kr Kaminestii|uoia olme dasselbe liinauf zu

fahren. Ich nahn ts um so lieber zu Hülfe, da wir Leute

{ienuf!,- zum Fortschaffen aller drei Fahrzeuj^e hatten, und

ausserordentliche Kosten wurden dadurch nicht verui-sacht.

Der kanadische Voya^eur ist in jeder Hinsicht ein

durchaus eij;enthümlicher Character, und nichts liegt ihm

mehr am Herzen, oder um in seinen Ausdrücken zu sprechen,

für nichts ist er empfindlicher, als für die {{:leiche Ver-

theilung der einzelnen Ballen (pieces). Er hat allerdings

liinreichend Ursache, grosse "Wichtigkeit auf diesen Gegen-

stand zu legen , denn er weiss gar wohl , dass wenn zwei

Kanoes von gleicher Grösse und mit eiiu'r gleichen Anzahl

von Leuten bemannt sind, das eine aber schwerer beladen

ist, als das andere, dieses letztere stets langsamer fahren

wird, und ausserdem an den hier so häuhg vorkommenden

Trag|»lätzen unangenehmen Aufenthalt und lästige Zögerung

verursacht. Bei der Vertheilung der Ballen ist hergebrachter

Brauch, dass der Führer die einzelnen Colli vermittelst

kleiner Stube oder Halme , die er in der Hand hält, ausloset.

Was das Loos zutheilt, gilt ohne Widerretle, und die Par-

teien gehen lachend oder brummend von daunen, je nachdem
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Rie Glück odor Unglück gehabt haben. Diesmal war «lan

Schicksal zieiiilicli gerecht gewesen; beide Tlieile waren

zufrieden , wir nahmen alle in guter r^aune von unserni freund-

lichem "VN'irthc Abschied und lagerten uns beim Wasserfalle

dcd Kakabikka, der ein g^i'ossartiges Schaus|iiel bietet, von

den Reisenden gewülinlich der Gebirgsfall (Mountain Fall)

genannt wird, und von Major Long, so wie von Sir John

Franklin vortrefilich beschrieben worden ist. An Grossarlig-

kcit steht er zwar dem Niagara oder den Wilberforcc-Fällea

nach, übertrifft jedoch beide an pittoresker Schönheit,

Am 20. holte uns das Postlioot beim Savannah-Trag-

|ilatzc ein, und ich benutzte diese günstige Geleg»uiht'it, einen

Brief an den Gouverneur Simpson miuuschicken , worin ich

ihn um die IlerbeischaffuMg von Leutt'i: nnil Yorr;'<t!i< n an-

sprach; auch bat ich ihn, Erkundigungen übt-r den prakti-

kabelsten Weg zum Thiew - ee - choh - desscth einzuziriien.

(Dczeth, Desseth, Tessy bedeutet Fluss oder Strom und wir

wollen dieses Wort ki'inflig weglassen.)

Wührend wir auf dem schiualen und vielfach vers])er-ten

Savannahlluss fuhren, glitt einer meiner Freiv\iiligen, der

A'tiüerist William IVIaliey, von einem scimtinmenden Haum-

etiuume hinab, als er eben im Begriffe war, den Kanoes

einen freien Weg zu bahnen. Es fehlte ni«'hl viel, so aaiv.

er ertrunken; er eilrug jedoch diesen Uulii''. mit so viel

Ergebung und zeigte dabei eine ^.0 gute I.aunc, da^s er

Faurs Bewunderung erregte. Üiesiir konnte i im kein grosse-

res Lob spenden, als dass er ihm sagte, er li.'ille die besttii

Anlager. ein vortre'ilicher Voyageur zu uerdeh.

Am 3L fuhren wir durch den Regen- See, «ler seinen

Namen mi*. vollem Rirhle führt , denn an jer.eiii Tage goss

das Wasser in Stiöinen vom Himmel herab, und durciinii»s<e
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Fällefl

uns ' 13 auf die Haut. In der dortigen von der Koni|»n.»Mie

{•ej-ründeten Niederlassung fanden wir weder Fleisch noch

Fisclie vor, und da die Erndte im vorigen Jahre nidil gut

geratlien war, gab es kaum ein wenig wilden Reis (Folie

arvine, Zizania aquatica) der gewöhtilirh hier in der

Nähe dieser allgelegenen Station in dem suniiiiigen Jioden

am See recht gut zu gedeihen itttc^t. Wir lagerten uns auf

einer kleinen Insel im Wiildersee, die im huch^täldiciien

Sinne mit einer Zwergart des stachlichen Caclus opunlia be-

deckt war, zum grossen Aerger meiner Leute, deren Fiisse

bald ganz voll Stacheln waren.

Am sechsten Junius kanum wir beim Fort Alexander

an, das am südlichen Ende des Winipeg-Setvs liogt. Ich

hatte die HolFnung gehegt, hier den Gouverneur anzutreflen,

und ward deshalb unangenehm überrascht, als der dienst-

habende Beamte, Herr Clouston, mir die Nachricht mittheiiiie,

dass diMselbe abwesend sei, und wohl erst iiüch Verlauf

niehrer Tage zurückkommen würde ; da jedoch das Pohtkanoo

gestern abgegangen sei, so setze er voraus, dass er den

von mir geschriebenen lirief schon in Händen habe, und

seine IViickkebr beschleunigen werde da er nothwendig auf

die Yennuthung kommen müsse, dass ich nicht mehr weit

eiill'crnt sein könn(^ Für mich war ein persönliches Zusam-

luentreiren mit Herrn Simjison von grosser Wichtigkeit, und

da, wenn ich ihm entgegen fuhr, «lie Möglichkeit vorhanden

wnr, dass ich ihn verfehl.'n konnte, so .aischloss icli mich,

obwoJil mir kostbare Zeit diunit verloren ging, einige Tage

auf ihn zu warten.

/•..m Zeitvertreibe untersuchten wir unsere Vorrülhe,

Irocknelen Mies «as vom üegen bcscliätligt worden war, in

der Soim»^, und packten es nachher sorgiiillig wieder ein.

3
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Aiu'li macliif iil» fine Aiizalil mapiiolisrhcr B('o)«nli(anj>eii.

Das Resultat war 79° 12', was cinon UnttTscliicd von

25° Hill) im V«'r};"l<'irli zu ciiKT fn'ilicrn Ucoltiicliliinjt'. Die

S<'liwin,ü,"iii!|<'n und die N»'i;;ung wurden f'i'iiiiu Itfultaclili-l,

und das Verliiillniss dt'ist'llii'n zu einander ward surnliillij«-

fnHl.u,'.*sfellt, j« nacli dem Ri'sullalo, das die >Spi(zt>n des In-

i;h'un)enls !>alien , und dasselbe war «•!•, ün-friediftend und

denilirli ül»ereins(innnend , mit Aii-'<r*>U(; .:n Nadel Nr. 2.,

die zurück siinf.',, als sie nacli Üsfeu 2i'i'j,te; es erf»al» sieli

eine Itetriirlillidie Yeriindeninf!; in der An/ali! der Yibratiünen

und in UrtrclV ties Punkts, auf dem die Nadel ziilet/l stellen

Mieli. li'\n /,wei(er Versueli zei^-te eine iilintidie AlMveieliunfi,-.

leli knniile die (trundnrsatlie derselben mir nirbt erkliiren,

und sie ward mir erst etwa eine Stunde später klar, nls ein

IMann, der von Westen berkiuu, uns die Miltbeiliin;' niaebte,

dass er \t)r Kurzem ein tiiebtif«es Gewitter liemerkt babe.

Die Lul't in der (iej;end der Niederlassunj; balle zu derselben

Zeit , so viel wir weniiistens wabrmbuH'n konnten , keine

Veriindernn}^ erlitten, und war so sebwül j^ewesf ^ie den

ganzen Vormitla<j,-.

Unter den l^enten, die mir von Monlj < :' >.• l'olgl

waren, befand sieb (('"b ein ftrosser, biibseb aii f !i<'tider

Menseb , Namens Larke, ein Krciwilllyer. Kv batte einen

Tbeil seines Lebens in den Wäldern znvbraelit und war zu

einer Kxpedilion, wie die von i- > beabsieblipile, wie ^e

KcballVn; seine nnsebeinende Fc.-^i
_ .-il und tier niebrnials

von ibm ausa,es|n(Mbene l'intsebluss , allen vorkommenden

Hebwierijtkeilen 'Prot/, vm bieten und sie d ib liebarrliebkeil

zu überwinden, balle ibm die neuiinderctvw -Her /n We^e

^ebraebt. Jetzt niui kam derselbe Mann .^: n.it und bat

HMU niedergesebbiften um seilen Abseliied, denn, -— um
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mich seines f!}j,nen Ausdiucks zu bedienen, — er war ganz

fest überzeiint , «lass wir alle des Todes sferlien würden. So

fest war dieser unmännlicliu Enlscliliiss in ihm gewurzelt,

dass er mir nind heraus erklärte, niehts in der Welt solle

ihn dazu bewegen, mir weiter zu foli^en. Kaum brauche ich

hier zu bemerken, dass ein solcher Kleinmuth ganz unver-

träiilich mit einem Unternehmen war, wie jenes, zu dem ich

mich anheiscliig- t^|>||iarht hatte, denn dasselbe erforderte ja

eine unbedin.",,e Ilingebun'":, ein freudiges Aufopfern aller

Tie(|uemiiclikeit und einen Fiinthusiasnuis , der sich durch

nichts irre machen lassen durfte. l)«'shalb war es mir auch

durchaus nicht unangcnebm, dass dieses Alannes Kleinmuth

und Unenischlossenheit sich schon hier oÜ'enbarle; denn wäre

sie späterhin zum Vorechein gekommen, etw i gerade während

einer der vielen kritischen Lagen, auf die wir ji'denfalls u'.is

gefasst machen ituisslen , so hätte sie yiellciclit weiter um

sich g'cgrill'en, und ich hätte ihr nicht mit Krfolg- entgegen

treten können. — Also Ihat ich dem Lacke seinen AN illen,

und entlioss ihn; zugleich aber stellte ich iiim ein Schreiben

an die Kom|iagnie zu , das ihn verjtllichlele , die ganze Zeit

von drei laliren, (denn auf so lange halle er mir zu folgen

sich anheischig gemacht,) in irgend einer entlegenen iNieder-

lassuiig abzudienen.

Herr 11. Hebrens, uer von der Red -River Kolouie kam

und nach Kanada reisen wollte, lh<-ilte mir die angciiflimu

INachricht mit, dass Herr Sini|ison iiim binnen Kurzem folgen

werde. Da dieser letztgenannte Herr im iiegrilf war, nach

iMigland heim zu reisen, ohne die ISiedeilas.sung Mortvav-

Hiuise zu besuchen, so war es mir lieb, dass ich mich enl-

Kchlossen halle, auf ihn zu warten, denn ich duille so die

fesicf Ueberzeugiing hegen , dass von meiner Seile nichts un-
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(piliissen worden war, das ineinem Zwecke förderlich sein

kunnte. Von Herrn Belirens vernalim ich ausserdem noch,

dass die Kolonie am Red -River (dem rolhen Fhisse) in

einem j^edeihliclien Zustande sich heünde. Un»eaclitet die

Eindte im vorigen Jahre nicht sehr erfiiieliij»- }!;ewesen war,

kostete das Pfund FK'isch docJi nur zwei bis drittlialh Pence,

und das Dutzend Eier drei Pence.

10. Junins. — Gouverneur Simpson l;\nf>te lieuto an,

und Iheilte mir die von ilim {»etrortenen Maassre!!;eln mit, so

wie das Resultat einer von den ülierheamten der Kom|ia!>-nic

in Relrelf meiner Exjiedition ficliallenen ßerathsclila^un»'.

Ich ersah aus Allem, dass Jeder sich hestreltte, mir nach

heslen Kräften förderlich zu M'in ; die Yorrathsliäuser standen

mir jilterall offen, und die Dienstleistungen und die Krfali-

rnnj!,'* n mehrer wohlunteriichteter Mlinner scliienen mir Rilri^o

dafür, dass die meisten Unannehmliclikt'iten, denen der Rei-

sende in jenen entle;;enen Rej^ionen so liiiuJi;» auss>esetzt zu

sein pllejit, uns wcnif^' oder }^ar nicht heriihien würden. Be-

reits hefiind sich ein Theil der für uns schon im vorig'(>n

Jahre auf nel'chl der Kom|iagnie veisclirielienen Vorrälhe in

Cumlierlandhouse, und was noch fehlte, sollte noch vor un-

serer Ankunft jierliei iteschaift werden; den liinliinglichen

Norrath von Pemuiican liatle freilich Herr .Sim|ison noch nicht

an/.uschalfen vermocht, weil die Uüifel aus den ElM>nen in

der Umv,<'g<'nd von Carlton und lüdmonton wei(<>e7.og)>n waren,

und die beiilen genannten Posten sind die llanplplfitze, von

vo jenes nützliche, uns durchaus unenihehrliche l.ehensmillel

fl'ewöl'.nlich liezogen zu werden |>flegl. Da ühri^ens die

hiiunnilichen Niederlassnn<{<>n auf der ganzen liinie Itis zum

Sklaven -See IJelVhl erhalten hallen, für uns die Vorrälhe,

deren wir hedurften, anzuschauen, so durften wir der frohen
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HoiTnunn l«'l»oii, iIhss es uns an dem NolliwpndlnTii nii-IU

feJiI(!n wcrd«'.

Der Gouvoinenr niilnu Jiior noch zwei Mann für uns in

Dienst, und i^ab mir den Ralli , so selinell als möf^licii nach

Norway-Honse zu eilen; denn ich k«inn(e, weil ich dort di«

verscJiiedenen aus dem Innern nach der IIudsonKliay falirenden

Bote antreffen würde, die beste Gelei>enlieit finden, eine

Anzahl erfahrner Männer für die Expedition anzuwerben.

— Wie sein- dem Gouveineur Simpson das C«elinf>en

der Expedition am Herzen laj»-, gelit aus zwei Briefen Jiervor,

di(> dem Kapitain Back zu Händen kamen. In dem einen,

der an den letztem gelichtet ist, meldet der Gouverneur ihm,

dass er Herrn GJiarles veranlasst habe, ihn bis zum Jack-

Revier zu bej>Ieiten , und ihm alles , was er ülier die Ge;>end

im Osten des Sklaven -See's wisse, mitzutheil(>n. Ausserdem

halte das Rathscollegium der IIudsosbay-Kompn^nit; vier in

ihrem Dienste stehende, kraftvolle und ji;ewandt(! Leute, auf

die er sich f^anz verlassen könne, anj^ewiesen, ihm zu folf!,en,

und allen seinen Belr|i|<>n zu genorehen, was sie um so lieber

thun würden, da er ihnen, als Helohnunu,- für ;>'Ules Betrau'en

und eiiVii!,en Dienst, baldige Beförderung- vcisprochen habe.

Der z«ei(e Brie!' ist an die vier oben bezeichneten Männer,

Alexander R. Mac Leod , Simon Mac (iillivray, John IMac

Leod und Muiiioch i\Tac I'herson fierichlct, den Iteiden er-

Nteren veispiieht der Gouverneur für die Diensten , wciciu' sie

dem Kapitain leisten würden, baldige Bel'örderuna, zo einer

Oberfaklorstelle, den beiden letztem eluiiraiis bal<lif!,e Reför-

lieriinft , und für die Dauer der Expedition eine jiilirliche

tiehallsziilaue von HM) IM'uiid Sleilinu,'. —
So angenehm mich auch alle diese Anordnuniien über-

raschten, denn sie waren jedenlalls die besten, die in so
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kurzer Zeit getroffen werden konnten, so tlrängtc sieh mir

tloeli die Meinung auf, dass der zum Anwerben weiterer

Mannschaft, und zum Herbeischaffen der ülirigen Vorräthe,

(die auf fast unbekannten Wegen tief ins Innere geschafft

werden mnssten,) nothwendige Zeitraum mich so lange auf-

.

hallen würde , dass ich erst sehr spät, oder vielleicht gar

nicht, die Polar -See erreiclien konnte. Im Allgemeinen

halte das freilich dem eigentlichen Zwecke der Expedition

keinen AbltrucJi gelhan, denn Niemand, und wäre er auch

noch so sanguinisch, wird wohl der Ansicht sein, wir hätten

dem Kapilain Ross und seiner Mannschaft vor dem Sommer

1834 Iliille und Erlösung bringen können. Allein es war

mir aus vieh'n andern Gründen sehr wünschenswerth, die

Lage des Thlew-ec-choh, und den nächsten Weg zu dem-.

selben, sodann dio Beschaffenheit seines Laufes, und den

Punkt, wo er ins Meer fällt, noch zu einer Jahreszeit aus-

findig zu machen, wo noch beladene Böte den Sklaven-See

erieiclien können ; auch setzte ich voraus , dass ein günstiges

IVesullal, wenn ich es noch in diesem Jahre erlangte, von

sehr wühllhäligem Einllusse auf den Mulh und die Ausdauer

meiiiei' Mannschaft sein würth; ; denn insgemein pflegen solcho

Leule in einer neuen bisher unbekannten Gegend mehr oder

wenigei- verzagt zu sein.

Als Herr Simpson mit seiner Gt^mahlin abgereiset war,

traf auch ich die nölbigen Vorbereilungen, unt Fort Alexander

baldigst zu verlassen, und zwar zur grössten Fn^ude meiner

Voyageurs, die so furchlbar von den Moskitos genmrtert

wurden, dass sie sich nach den kniilen Winden, die den

Winipeg-See Iteslreithen, und dem (lenusse eines unf;e-

slörlen Schlafes selinlen. Mein Gelährle, Herr King, «ler

gegen die Stiche aller nur denkbaren englischen Insekten

sehr
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sehr ^Icirli» Ultimi; war, liaClc gc'-laulif, die aincrikiiiiiselicn

wünk'n iliin aiicli iiic-Iit ehen viel anhalten, allein er fand

sich unangenehm cntfäii.seli(. Denn aueh ein Untertauchen

in den Stjx seihst würde ihn vor den Stichen der hlutgic-

ri!>en Thii're, die ihn heimsuchten, niclit a^eretiet haben, und

er stand einmal früh morj-ens mit einem dermassen verän-

derten (ie.sichte auf, dass man nur mit Müh« den Freund

vom vorij^en Aliend in ihm erkennen konnte.

Am 11. Junius verliessen wir Fort Alexander um vier

Uhr ^lorj^ens; allein der Wind war so hel'tijf, dass wir kaum

drei Meilen f;erudert waien, als uns auch schon der starke

Wellenschlaf;- des See's, dessen ^^'o}^en von heiden Seiten

älter unsere Kanoes schluf^en und sich an denselben brachen,

ans Land zu ;>-ehen zwan»^. Wir sahen nur sehr we-

niji,(' Vöjtel; ich erinnerte mich hier früher einmal zahlreiche

Schwärme wilder Tauben bemerkt zu haben; jetzt aber kam

mir in der INähe des Forts keine einzige zu Gesicht, obwohl

man mir gesaj-t halte, dass sie kaiiui eine Tagereise weit,

in der (iegend des urbar gemachten Landes bei der lled-

IViver- Kolonie selir zahlreich sein sollten. Am 12. aber,

und den niichsdolgenden Tagen kamen wir betriicbtii'.ii wei-

ter; s|i;iler wurde dann das Weller wieder unstät luul stür-

misch. Wir sahen einige wenige Gänse, Knien, Kibltze

uiul iVIöwen an tier üslkiisle des See's , die ganz ungleich

den Kalkslein -(leliirgen, welche denselben im Norden be-

kränzen, aus kahlen, sanflabgerundi'lt'n Ciranithügelu von

geringer lliilie besteht; «lem Ll'er enllaiig laul'en Sandbänke

und zwischen diesen und den Felsen ist sciilammiger ibtden.

Aus den verschiedenen Sandreiheu in den itiiclileu zv\ Ischen

den Felsen, und der Ve.'^elation auf »lenselheu, sciiluss ich,

(la»s die Ufer innner weiter ins Wasser vortreten; und meine
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Ansiclit scheint «lurtli den Umslaml bestätigt ru werden , dass

die Kompagnie sich genöthigt gesehen hat, die Lage von

Alt-Norway-IIouse, das auf der gegenüberliegenden Seite

des Sees stjuid, wegen des schnellen Vordringens des Wassers

zu verändern. Denn das Ufer war von den Fliithen derge-

stalt unterwaschen, und so viel Erdreich abgeschwemmt

worden, dass nur noch wenige Fuss breit Land zwischen

dem See und dem Hause sich befand, dass noch im Jahr

1819 mehr als dreihundert englische Ellen vom Gestade des

Sce's entfernt lag. Ich sah einige Pelikane; und da diese

Vögel sich nur an fischreichen Stellen, an denen der Wini-

I»eg-Sec reich ist, aufhalten, so prophezeieten meine Kanadier

ein leidliches Jahr.

Am 17. Junius, als wir die Flagge der Kompagnie

aufgezogen hatten, kamen wir zu der am Jackilusse liegenden

Niederlassung Norway- House (Norwegisches Haus), und

wurden sehr herzlich aufgenommen. Die Herren Christie,

Ron and, Lewis und Donald lloss, denen ich durch meinen

vorlreHlichen Freund Carry empfohlen war, leisteten mir so-

gleich allen nur in ihren Kräften stehenden üeistiuid. Allein

die Bedingungen, unter denen diejenigen Leute, welche ge-

neigt schienen, mir zu folgen, sich anwerben lassen wollten,

waren umiiähfsig gestellt. Leider hatten die meisten Böte, die

aus den noch weiter iin Innern liegenden Niederlassungen

gekoininen waren, Norway-House schon wieder verlassen,

und von ileii wenigen l^euten, die ich hier noch voifainl,

wollten die meisten sich auf ein Unternehineii , das sie fiir

ausserordenllich schwierig und gefährlieh hiellen, gar nicht

einlassen, innige erklärten sich freilich geneigt mir zu lol-

gen, aber mir aus Liebe zu (leld und (lewiiin, denn sie

sprachen für sich dieselben Vorrechte und Besoldungen an,
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welclie «lenen zu Theil geworden waren, weldie die beiden,

von Seiten der Regierun-y veranlassten Expeditionen Sir Jolm

Franklin's mitji^einaflit liatlen. So unvernünftig ein solches

Begeiiren auch war , so blieb mir doch nichts anderes übrig,

als theilweise darauf einzugehen, und auch nachdem ich ihre,

meisten Forderungen bewilligt, musste ich ihnen, ehe sie

sich nur entschlossen, mir zu folgen, auf der Charte den

ganzen Weg, den ich zu nelunen gedachte, liaarklein juideu-

ten, und sah mich genothigt, die Mühseligkeiten und Ge-

fahren, auf welche wir gefasst selnmussten, als unbedeutend

und gering, meine HüJfsciuellen aber als unermesslich und

nie versiegend zu schildern. Endlich gelang es mir, den

schhunmernden Geist der Hochländer aufzuregen und zu er-

wecken, und so entschloss sich endlich James Mac Kay, ein

kräftiger Mensch und zugleich einer der besten Steuerleute

weit und breit, an den ich mich zuerst wandte, mir zu folgen.

Das Beispiel fand Nachahmer, und bald hatte ich die nöthigo

Mannschaft bis auf zwei Leute, die mir noch fehlten, bei-

sanunen. Binnen zwei Tagen waren alle ausgerüstet, vml

da bedeutende Vorräthe aller Art, namentlich sechzig Säcke

renunicau und zwei neue Böte oder Bateaux bereits in Cum-

Iterlandhouse bereit waren, so sandte ich Herrn King, dem

ich sciiriflliclie Instruktionen mitgab, nebst fünfzehn Mann,

nach jener Niederlassung mir voraus. Ich blieb noch in der

Absiebt zurück, wo möglich noch einen zweiten Steuermann

iinil einen Midelniaun für ein Kanoe anzuwerben, in dem ich,

über den Alhabaska-See, nach dem grossen Sklaven -See

titlireii Hollle. Von hier aus bolllif ich dann einen Weg

nach dt-m Tlilew -ee-clidb zu linden; auf jeden Fall aber

\S(»ll(e ich dort eine zum Aufschlagen des Winterlagers ge-

tignele Stelle aufsuchen. Um dieselbe Zeit reiselen Ueri'
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Christic und clni<!;e andere Hoiron narli der York -Faktorei

al», nnd {i;alKm mir das Versprechen, einen Dofinetsrlie«' für

mich zu Iiesor^en , weli'Iier der Eskimo - Sprache mächtig

war. War mein aFter Freund AHj!:iLst zu halten, der von

einem Zuj^e nach der Lahradorkiiste zurück erwartet wurde,

so wollten sie mir diesen schicken; war er noch nicht heim-

gekehrt, einen junjten Menschen Namens Dunninj»-, der sich

•lanials in Churchill aufhielt, und mir hereits vom Gouverneur

Simpson als ein zum Dolmetscher tauj^liches Individuum he-

zcichnet worden war.

Nun waren die Herren Cameron, Lewis, Ross und ich

die einzigen in der Niederlassung zurück geliliehenen Per-

sonen. Ich kann versichern, dass i<-li die Stunden his dahin

zählte, wo unsrer Ansicht nach Böte in Norwavlionsc an-

kommen nuissten. Wir täuschten uns nicht, und zwei mir

schon aus frühern Zeiten her hekannte Kanadier kamen fast

athemlos heiheigelaufen , um mir ihre Dienste anzuliieten;

da sie alle erforderlichen Eigenschaften hesassen, so nahm

ich sie willig an; allein nun kamen ihre Weiher dazwishi'i,

die sich nicht von ihren Männern trennen wollten. Die tUa

einen, eine grosse Figur, bearbeitete, als sie ihres Ehe-

herren Absicht vernahm, dessen Ohren mit solcher Geschick-

lichkeit, und so viel Eifer, dass dieser endlich sein Peccavi

rufen und in eiiunu befreundeten Zelte Schutz suchen nuisste;

die des andern, ein niedliches Ding von etwa siebenzehn

Jahren, brach in Thränen aus, und hielt ihren Mann um-

schlungen, als wollte sie ihn nie wieder aus ihren Armen

lassen. Also musstc ich mich denn wieder anderswo um-

sehen, und erst am 2G. gelang es mir den George Sinclair,

einem im Laiule gebornen sehr geschickten Steu)>rmann, unter

denselben Bedingungen, anzuwerben, welche ich dem Mac

i
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Kay zngesljindpn hatte. Nun fehlte mir bloss noch ein Ein-

ziger, nnil aus ilieser Noth half mir Herr Cameron, als er

mir «lie Erlaubniss gab, einen im Dienste der Ko ;npa<>'nie

stehenden Irokesen mitzunehmen. Er hatte dabei ansbedun-

gen, dass irh demselben, sobald wir uns jenseit des Sklaven-

See's beliinden, dieselben Vortheilc augcsteJien sollte, wie

meinen übrigen Leuten *).

So war nun endlich Alles in gehöriger Ordnung. Nach-

dem ich an Sr. Majestät Regierung und den Ausschuss der

Expedition Berichte, an mehrere Freunde Briefe geschrieben

hatte, nahm ich ?on nieinem freundlichen Wirtli, Herrn

Ross, Abschied, und vcrliess Norway-Housc am 28. Juiiius

um 2 Uhr Morgens.

*) Die für die Expedition angeworbenen Leute waren

:

Jakot) Mac Kay, \

Georg Sinclair, ) Steuerleute, .

Tlioinas IVIattliews, \

Wilhelm Matthews, /
^"

Artilleristen

,

Zinimerleute,

Johann Ross,

Willielm Malley,

Ilngh Canon

,

David Williamson , J

Wilh. Rowiand, N . ,

Ti AI ) Fischer,
liionias An<lcrson, /
Malcolm Smitli,

Donald Mac Donald,
'

Morrison Morrison,

Jakob Spence, N ..

l'eter Taylor, ; «P'*'*"^ angeworben,

Karl Houlanger,

Peter Kana(piassc,

Tliomas Hassel, Dolmetscher.

Ferner ilio nachstehenden, welche .s|ia(('i'liin verabschiedet Wimlen:

Anton De (Iharloil, l'eter Atea.stu,

Anton La Charite, Noch /awi Irokesen,

Oüvier Seguin, Franz lloole.



Zweites Kapitel.

Beginn der Expe<liti()n. — Zusainmenktmft mit Herrn Charles. —
Aufentlialt durch >\iilrigeM'in(k«.— "Wie es '

"t-ltc eines Voyageurs

aiissielit. — Ein Lamlstiirin. — Die Stromschnelle. —
Fortscliritt in der Url)artnachimg des a. — AnkiniR: in

Ciimberland- Hoiise. — Ahfalirt der Bateaux «nter Herrn Kings

Befehl. — EinschilFiing in einem Kanoe. — M'ie die Bote iiher

die Stromsclinellen faliren. — Isle a la Crosse. — Der Büffel-

See. — Ein Windstoss. — Kin Stinktliier. — Der Tragidatz la

Lociie. — Seenerie. — Zusammenkunft mit den Herren Stuart

Hnd A. Mac Leod. — Der letztere entschliesst sicii die Exjjcdition

mitzumaclien. — Ankunft im Fort Cliipewyan. — Nachrichten in

Betreif des vermeintiiciien Weges zum Fond du Lac. — Rück-

blick. — Der Salt -River. — Schilderung einer Partie IndiiMier.

— Beschreibung der Salt - Springs. — Bericlite der Eingebornen

über lue Ströme Thlew-ee-choh und Teli-lon. — Ankunft im

Fort Resolution.

Der 28. Junius war für mich oin gliirkli«'litr Tag, und

als ilas Kano« vom Ufer aliiiestosscn wurde, stliluj;- mein

Herz lioeli auf vor Freude und Hoiriiung. Jetzt befand ieh

mirh endlicli in <'iner La^e, die mir erlauble, dem Vertiauen

zu enls|treflien , weh lies nu'ine Freunde in mieli geselzt. Die

ersten Seliwierigkeiten waren alle beseitigt, kein Ilinderniss

hielt mieli fernerhin ab, das Ziel zu erstreben, das mir vor-

gt^steekt war, und dieses Ziel, die Rettung unerseliroekener

J^andsleule , und die Dereielieiung der WissenseliafI war der

Anstrengung gewiss würdig.

I
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Wir liafton, mit f!rprina:pr Unterbrwhun": , liis 5 Ühr

Naclirnitlaa:« unsere Ruder in Bewegunf^ erhalten, als wir

unter «len steilalifallenden Sandklippen in der Nähe der

Mossy- Spitze, die am nördlichen Gestade des Winippf^-

See's lie^t, einen kleinen Fleck gewahrten, der sich uns

enlü,ei>en zu Jtewegen schien; wir hielten diesen Gegenstand

anfangs für das Kanoe eines Indianers, sahen jedoch, als es

näher kam, uns sehr angenehm ülterra.scht , als wir in ihm

ein leichtes Ranoe der Kompagnie erkannten, das vom Atha-

haska herkam, und die Herren Snii 'i und Charles trug, mit

denen Bekanntschaft zu machen, schon längst mein Wunsch

gewesen war. Von dem Iclztern vernahu» ich , dass er Alles

Mögliche aufgeboten hatte, um durch Fragen jeglicher Art

von den Indianern etwas einigermassen Genaues über den

Thiew-ee-choh zu erfahren. Das Resultat war: dci-seibc

fliesse irgendwo nordöstlich vom grossem Sklaven -See, und

ich sah also die von mir und meinem Freunde Dr. Richard-

Ron gehegte Meinong bestätigt. Herr Charles hatte ferner

von einem Indiai. er -Häuptlinge, der insgemein der Grand

jeune Hommc gena.int wurde, und dessen Jagdbezirk in der

Nähe des grossen S'tlaven-Secs lag, erfahren, der Thlew-

ee-choh sei dermassen voll von Stromschnellen, dass es sehr

zweifelhaft sei , ob er mit Böten oder nur mit grossen Kanoes

befahren werden könne ; doch Hessen sich diese Hindernisse

umgehen, wenn man einen andern Weg einschlage, und

zwar den nach einem grossen Strome, Teh-Ion genannt;

denn die LandsIrecke, welche zwisclwn der Mündung dieses

letzlern und jener des ThIew-ee-choh liege, sei so schmal,

dass wenn ]nan an der «les einen ein Feuer anmache, der

Bauch davon an jener des andern recht gut gesehen werden

könne. Dieser Iläu|illing halte in rohen Zügen einen Umriss
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jener Geji;on(l auf<>-czcic)inot , und ich sah f'lcit-h, dass oiii

Theil (Icsst'Üien dem Gestade des grossen Skhivensees ange-

hörte; allein iiher die den Strömen Yori>;ezeirhnelen Richtlin-

ien konnte keiner der lieich'n Herren mir nähere Auskunft

ftehen, und ieh sellist zu keiner klaren und iesten Ansicht

darüher }iehin''en. Uehriuens, hiess es, seien die dorlijicn

Gewässer selir iisrlireidi , und das Land lielieilierü,e viele

Thiere; eiiM: mir selir ani;en('hme Nachricht, doch lanj!,e

nicht so lieli, als die, dass jener Iläujdlinf^- mit einigen an-

dern Indianern seines Slamnies den Wunsch hej^e, mlih he-

i^teilen zu diirfen.

Herr Charles war dci dienstliaheu'.'ie lieamte im Alhahaska-

dislrikti, und da er lans>e im F' rt Chijiewvan f^eleht halle,

\ielleii Iit im Stande, ilher ; ine \m Herrn Slewarl (den i h

zu ^Montreal kennen lernte) j^eänsserte Meinung ein Uilheil

ahzu»('lien. Dersellie war nämlich der Ansicht, es müsse

sieh entweder vom mittleren Theile oder der östlichen Imii-

hueht des Sklaven -See's aus ein |iiaktikahler Wej^- auilinden

lassen. Herr Chiirles hatte freilich von einem solchen nichts

\ern«n»uen. hielt alter liir sehr wiinschenswerlh , dass ich

selbst näher nntersuchcn möchte, was daran sei. Er sowohl

als Herr Mae lvenzi(( zu isle a la Crosse war ficneijtt, mir,

falls ich es wünschte, Vorräihe zukommen zu lassen. Nach-

dem wii' einige weitere Yerahredunfien in HelreH" der Jlöte

am Nordende des Trafi,|dalzes la Loch(! und der Herhei-

Kchall'un^u,' >on Hunden der fianzen Slreck(' entlang ^etroH'en

hallen, trennten wir uns, und Jeder nahm ein(> der des

Andern enl;;e,i!,en ^cselzle IVichliin^-. Der Altend war hell

und klar, und wiire die Kraft der Leute vermögend gewesen,

(gleichen Sclrilt mit nH*iner Ungeduld zu halten, so hüllen

wir die ganze Nachl hindurch forlgeriiderl. Allein sie hallen
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beroils nalie an aditzflm Sduulcn iinuntciljiothoii iti'arlioi(«>t,

und so «iinft« irli jlinoii einig« Ruhe nicht vcr^af-fn. Djiriim

4>intf<'n wir etwa drei Vind'l narli neun lHir ans Ufer, und

wiircii soj-lfitli mit ftanzen HrJiwäiinen Mohlvitos bedeckt.

Die Klippen oder sieilabralleiiden Ufer von der benioo-

seien (Mossv) bis zur neuen Kalkstein -Sjiitze (JSew Line-

stone Point) j!,e\viibren einen nierk\M'irdi;;en Anblick; sie

Itestehen niiiiiiicb aus Tbon, über weidien eine etwa sechs

Fiiss dicke Lajte ve.i!,elabiliscber Substanzen sich Iteiindet;

die einz»'lnen Sciiiciiten, aus denen dieselbe besteht, erscliei-

nen in horizonlab'r Laj?e }>leich den Biiiltern eines aufj>e-

scbbiuctien Uudies. Ihre Farbe variirt von einem dunkebi

Schwarzitiauii bis zu einem Hellten Ocker; und sie ruhen

auf einem Subsiratum von kalkarti»eni Sande mit kleinen

Fragmenten von Kalksleinen . die vom Wasser ausgew ascben

sind ; denn der See reisst hier häiiiig Erdreich vom Ufer ab,

wie man deiillicli aus den zahlreichen abgebrochenen Raum'

släunnen siebt, deren \N urzeln noch j'Mzt aussclilagen.

Am andern ]Vl(Hgen fuhren wir schon um drei Uhr wie-

der ab, und wurden Itald der IMühe des Ruderns jiberhoben,

da sich ein leichter, uns giinstig^r \Mnd <'rhob. Ans Ufer

eilen, und dort einen IVlasl füllen, war das Werk von zehn

Minuten ; allein man kommt leicht aus der Traufe in den

rialzregen, und so auch wir, .^enn bald verwandelte sich

iinsre leichti^ Hrise in einen f ruilichen Sturm. Wir sahen

uns gezwungen , das Kanoe auf seichtes Wasser zu lenken,

um nicht in der Tiefe begraben zu werden, und die ganze

ISemannung nuissle aussteigen, und mit dem dieiiäck auf

dem Rücken dtU-cli» Wasser walen, um einen Zulluchlsort

zu suchen, der tMis Schutz gewiilirlc, und wo wir das Kanoe

in Sicherheit brin,ven konnten.
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Dem StHMiiannc ist nirlils iinangonphmer, als ein widri-

ger Wind auf silsscm Wasser. Auf dem weiten, unerniess-

lidien Orean fiiü,t er sich selion leichter in den WiHen der

Elemente; aber auf iiiilies(iinnit(> Zeit .still und iiiitliii!i<;- ]ie»eu

hieibcn, und den im Sturme llatlernden Vii};eln etwas zusejien

in müssen, ist einc^ Widerwi'irtijtkeit, di(! er kauin ruhiu,' zn

(ragen verinaj;'. Auch ich veiiua;!; es nicht, und «leshallt

zoj^ ich ein Paar aus Seehumisrel! verfertiü;(e Eskimostiel'ein

im, nalim mein Gewehr, und itin», um mir die i'ihle Laune

zu versclieuchen, einem dicht mit ßiiumen bestandenen Sumpfe

oder Moraste zu. Das Eindringen war leicht, der Ausg.'tna;

jedoch wegen des vielen (ieslrii|»|ies, der Weiden und umge-

worfenen I]aumstiinnne nur mit lAIi'ihc wieder zu iinden. End-

lich, nach vielem fruchtlosen Suchen gelang- es mir, einen

eolchen /u entdecken , und da die Anstrengung und das Be-

tracliten so ntancher fremdartigen (iegensliinde mich auf

andre Gedanken gebracht hatten, so waren meine Grillen

enilluhen, und ich konnte mich nun wieder an(Ier<>n Beschäf-

tigungen hingeben. Aeussersl ermaltet, kehrte ich nach un-

serm Zelte zurück, warf mich mit der ganzen behaglichen

Gemii(lilicbk«-il eines Yovageur's nieder, und betrachtete mit

Viel, 'u Vergnügen das wunderliche Ensendile, das ich um

mich iier sah. Zu meinem Füssen lag ein VVaclistucblMitidel,

das drei Decken enthielt, die oft ein Bett vorstellen nmsslen,

neben demselben gewahrte ich ein Stück getrockneten BülieU

(leisches, das phantastisch genug mit langen schwarzen Ilaa-

ren gc/iert war, die leider, aller angewandten Kunst sie zu

eiill'eruen, s|iollen, luid sich zwischen die Zähne einscMeicIien,

wenn man mil \ieler !\lühe und Arbeit das harte, zähe

Eleiscb zur Veidauung geeignet nnuhl. Weiter sah ich ein

erträglich sauberes 'riscblucli über ein Stück Segeltuch

hecken,
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ausgebreitet; auf demselben stniiden ein Theetopf, etwas

Zwieback und ein Salzfass; eine Zinnsohüssel , ein fetter

Scliinlien, der sich rühmen dm-fte, ein Produkt der Kolonie

am Red - River zu sein ; und endlich (1>t hoch - und \ielbe-

lo!)te Peniinican , der ohne Widerrede für das beste Nahrungs-

mittel auf einem Zuge wie der unsrigc war, erklärt werden

muss. Hinter mir standen zwei Kasten mit astronomischen

Instrumenten; ein Sextant lag auf der Erde; und in den ver-

schiedenen Winkel]., dis Zeltes erblickte man Wasrhgelassc,

ein Gewehr, eine Indianer -Jagdtasche, Packete, Trinkge-

sehirre, und einen klüglich aussehenden lackirten Tojif, des-

sen melancholische Beulen ein sprechendes Zeugniss gaben,

dass er auf seinen vielen Reisen zwischen Montreal und dem

Winip» g - Cee manches Ungemach halte erdulden müssen.

Meine Leute gewährten ein kaum weniger buntes (iemisch,

als die im Zelte uniherstehend' und liegenden Geräthschaf-

tcn; ich hatte zu Begleitern 1 1< < n Kii;;llinder. einen Mann

von Stornaway (einer Ortscheit auf ! r In lnidisrlicn Insel

Lewis- oder Long-lsland), zwei Kanadiii , zwei 'Mestixeu,

und drei indianische Irokesen. In Babel sellist bat man

keine barbai ischern Laute g«'liört, keine ärgere Sprachver-

wirrung erlebt, als danuils in meinem Zelte.

Gegend Abend liess der Win<l etwas nach, tuul Ich

glaubte in der Nacht wieder aufbrechen zu können, alb-in

bald thünuten «ich die Wolken abermals mächtig auf, gingen

dann sehr niedrig, und in ZwischenräunuMi erfolgten lieftij,,,'

Windslösse, die stets Vorboten eines starken Sturms zu sein

[illegeu, der denn auch früh am 30. nicht auf sich warten

Hess. Der ganz(> See glich einem einzigen grossen Scliaum-

Iterken, dessen blendende Weisse scharf gegen das tiefe

Sdiwmz der Wolken abstawh; alle Moskitos waicil \cr-
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Sfhwuiiilon , sei'lis oilci' «clit Mö\v»>ii, ilic atifaiijis iiltor dem

Wasser llattortt'ii und den Fisclion naclisfrllloii, koniilcti cnd-

iicli di'S \ViMd(.>s IMarlil iiiclit iiit>lir ^\id«'^sl<ll(Il, und siirlilfii

piliu,' liiiitor i'iner Sandhank Srliuli, , wo das AVt'llcr sie ni( lit

i'rrt'irlien konnte ; zwei Krähen hiellen sirli nur niil üiosser

Mülie lind Anstrenfjuna; anf den liin und her l»ewe}^len Zwei-

fren einer sclilank<'n Fichte, und Hessen sidi nieht von den-

Kellten verselieurhen , so nahe wir ihnen aueh kamen. Die

panze a,rossarli^e Seen« niaelile diiith iliren ]iil(oresken An-

hlirk und ilire nielanehoiisihe Wildheil einen tiefen l^indrnek

auf uns Alle; ieh ^in^' mit den Leuten ins Zell und wir

hielten (ioltesdienst. Ahends sahen wir eine sogenannte

Feuerili<'Jie.

Am 1. Julius erlauhto uns eine etwas fiünstijiere AVit-

ternn^' weiter zu reisen; und wir kamen, nachdem wir vor

den Kalksleinfelsen, welche jenen Tlieil des See's einfassen,

vorltei ^.erudert waren, hald zu der f^rossen Hlromschnelle

(Grand Ra|tid), die von Sir John Franklin so ^ennu und

umständlich heschrielien worden ist, dass alle weiteren Be-

nierkuuften ülteriliissifj, erscheinen.

Einijie sot^enannte freie J^eute (Freemen, das heisst

solche, die früher im Dienste der Kompaftnie standen, aher

ihren Ahsdiied erhalten halten , und ^anz unahhän<^i^' lelien,)

80 wie andere nu'lssige Menschen, hatten sich wie jtewiilin-

lich, an dem einen Ende der Stromschnelle versanunelt, in

der Ahsicht , den nach dem Innern fahrenden , oder aus

demselhen herkonunenden Reisenden Ahornzucker ^e^(•n an-

dere Sachen ansziitansclien , oder falls nnin jenes Produktes

nicht liediirfl«', iiesjen eine Ver};iitif'ung den von der anstren-

genden Arilin ernnideten nuderern die einzelnen l*akele, so

wie die Kanoi's über den TrA;t|)lat2 8chle|i|ien zu helfen.
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Viclo dieser freien Leute waren krank, und Alle klagten

bitlerlicli , dass ein grosser Mangel an Thieren in der ganzeii

Üinj't'.i'cnd lierrselic.

Naclidcni wir nielire Slronisrlinellen zurück j^elej^t hatten,

};('Ianji(t'n wir in den Ceder-See, jenen bekannten Lac Bour-

lion, ViO stlieusslifiio Ijarltarei der Indianer die frommen

Iienuiliiinj!,cn der Missionaire für immer vernichtet hat.

Höchst an;>Tnehm fühlte ich mich überrascht, als ich

am rechten Lfer der HasKashawan ein grosses Hans jje-

wahrle, in dessen Nähe einige ISelten-iehäude, z. B. Scheunen

und .S(allunü,en sich licfanden; die Felder waren umzüunt,

und ich erblickte etwa acht oder zehn wohl<>,enährt(> Kühe

und ilici oder vier Pferde. Dieses Landf!,ut f!,ehör(e einem

Freemeii, INamens Turnei-, den ich zu sehen und zu sprechen

leider keine (iclej^enheit hatte.

Endlich am 5. Julius f^elanuten wir zum kleinen Flusse

(Linie Biver) unti niiheiten uns dem Fichteninseln - See.

(l'ine l^^land l^ake). jMeine Leute halfen sich su ^ut als nur

möglich an^e|)al/l, mit Bändern und mit (,)uaslen; hatten

Kedeiii auf die llü(e f!,eslcck( , und wollten in der Nieder-

lassung in eini>m ihrer würdigen Aufxu^e sich zeigen. Aber

zum ^rössten Verdrusso der armen Teufel tiel der Beifen in

Sirönien aus dcii \\ o'ken herab, ihre Federn lri(>flen, und

so schlammig- wa- es, dass wir eine halbe Stunde Wc)^ im

Moraste waten musslen, ehe wir bei Cumberland-House landen

konnten. Ein a\is dem Saskashawan kommender kl(>iner

Fluss war des Schlamms we^en ebenfalls nicht fahrbar, und

von der Miederlassuii;; selbsl erslrcckle sich das Irickne Land

'M so weit in den See hinein, dass die Fischerei durchaus un-

erftit'bij!,- gewoi den wai'. Wülircnd uu'ines AufenihallH zu

('uiuberland - Huuse würdig bu viele Mühe die Leute sieh
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aucli f>altoii, iiiclit ein einziger Fisch ä»pfanjj,en. Ich ward

von Herrn Isbester, einem SeJireiher der Kompagnie, meinem

Ci'fiiliden', Herrn Kini!,, der ohne Unfall hier angekommen

war, und noeli einer andern Person, empfangen.

Die Böte, Vorräihe und den Pcmmiean fand ieli sämnit-

lieh in ])esler Ordnung selion zum Fortsehaffen bereit; uiul

nachdem icJi mit Heri-n Ishester Verabredungen melirfaeher

Art, und einige Veränderungen in Betreff der Vertheilung

meiner Leute getroffen, Iialte ieli das Vergnügen, am 6. Julius

meine beiden neuen Bateaux unter Herrn Kings Befehle ab-

faliren zu sehen. Jedes derselben war mit einer Ladung von

61 Colli, jedes von 90 Pfund Schwere, belastet, beide zu-

saunnen also mit beinahe 11,000 Pfund, ungerechnet die Be-

mannung, Bettzeug, Kleidungsstücke, Masten, Segel, Ruder

und andere dergleichen i othwendige Gegenstände. Da sie

aber von so vortrelllichen Steuerleuten, wie Mac Kay und

Sinclair waren, gefübrl wurden, so zweifelte ich durchaus

nicht, d;;ss sie ihren Weg glücklich zurück legen, und vor

Anbeginn des starken Frostes die Wintenpiarliere erreichen

würden.

Ich liess im Laufe dieses Tages einige Veränderungen

an meinem Ivanoe treffen, und beschäftigte mich mit magne-

tischen »Mid asirononiischen Beobachtungen. Die Breite von

CiiMilierland-House, wie ich sie fand, wich nur um etwa drei

Sekunden von Sir John Franklins Beobachtung ab. Auch

Bclirieb ich an die Kompagnie in Betreff von Zusendungen

neuer Vorräihe für das nächste Jahr. Meine Hoffnung, das

AVetler werde sich allniälig aufklären, war Ursache, dass

ich etwas länger mit dem Aufbruche zögerte, als ursprüng-

lich meine Absicht war; da jedoch das Wetter allem An-

Hcheine nach, nicht besser werden und der Hintiiud bedeckt

bleiben
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blellion zu wollen schien , so fuhr irh am 7. Julius um Midag

mit acht Leuten im Kanoe ah, und da unsere Ladung sehr

leicht war, so kamen wir ziemlich schnell vorwärts.

Am folgeiulen Tage liollen wir Herrn King auf dem

Störflusse (Hturgeon River), oder wie er dort zu Lande be-

zeichnender genannt wird , auf der Rivierc maligne ein.

Dieser ganze Fluss bildet eine ununterbrochene StromscJinelle,

und war jetzt eben So niedrig, dass die Böte grosse Mühe

hallen, iiin zu befahren, denn sie nmssten wogen des ewigen

Ein - und Ausladens den Weg wenigstens dreifach zurück

legen. Ein Blick jedoch auf die Art und Weise, wie sie

gehandhabt wurden, zeigte mir, diiss ich nichts für sie zu

befürchten halle, und meine Holfnung, dass sie früh genug

den grossen Sklaven -See erreichen würden, ward noch stär-

ker befestigt. Der Abstand zwischen meinem leichten Kanoc

und den schwer beladenen Böten war freilich nicht gering,

und mein jj;eschickler Führer, der Mestize De Charloit, un-

terliess nicht die grössere Behendigkeit und Schnelligkeit

meines Fahrzeuges so viel als möglich Ixunerkhar zu machen.

Die be|tacklen Böte konnten durch die vereinigte Anstren-

gung der ganzen Mannschaft innner nur wenige Schritte

auf einnuil weiter gezogen werden, und zwar nur dergestalt,

dass Einige im Wasser standen und si*; vorwärts schoben,

während Andere am Ufer an Seilen zogen. Manchmal ver-

mochten sie d<'n stürmischen Andrang der Slrönmng nicht

zu überwältigen, und das Fahrzeug ward dann wieder zuiück

getrieben ; ein ander Mal schwebten sie oben auf einer mäch-

tigen Welle und musslen alle Kräfte luilliielcii, um dii; Fahr-

zeuge wieder in ruhigeres Wasser zu bringen, wenn mein

kleines Kanoe mit Urausen erregender l,eichligkeit und Ele-

ganz über die ecliiiumcndeii Sliomschuelleu dahin llog. Dio



- 34 -

ruhige Käilte und die llusserste Gescliicklirhkeit, mit der

i/ieine Leute dasselbe lenkten, war in der Tliat bewunde-

rungswürdij!,- ; sie untersuchten den Grund aurnicrksani mit

Stangen, um vom Wasser bedeckte Klippen oder Untiefen zu

vermeiden*); und jils wir rasih an den Böten vorüber (logen,

musste die neidisch auf uns blickende Bemannung deiselben

glauben, eine übernatürliche Kraft stehe uns zu Gebote. AVir

waren ihnen bald aus dem Gcsiclite, wadeten rasch durch

Untiefen, fuhren noch über manche Slromsdinelle, und er-

reichten endlich das Ende dieses widrigen, unendlich müh-

selig zu befahrenden Flusses. Jetzt unterwaifen wir da»

J'ahrzeug- einer Untersuchung ; abgesehen von einigen anderen

kleinen Beschädigungen, war es von den scharfen und kan-

tigen Felsen überall gestreift und gereift worden. Eine

giuizc Zeit lang hatten wir heftigen Regen, es blitzte und

donnerte, und wohin wir blickten, nadi allen Richtungen,

standen die Wälder in Flammen, denn die Crilis- (Kristenos)

Indianer hatten, wie sie uns selbst erzählten, in dyr Absicht

Feuer angelegt, um die Tliiere aus den Wäldern, in denen

sie der Ililze wegen nicht bleiben konnten, heraus zu trei-

ben; auf oH'enem Felde, oder in den Flüssen, wohin sie,

um sich abzukühlen, in einem solchen Falle gewöhnlich zu

eilen pHegen, konnte man ihrer alsdann weit bequemer und

sicherer habhaft werden.

Am 17. Julius gelangten wir zur Isle ä la Crosse, wo

ich die Veranstaltung traf, dass die Böte bei ihrer Ankunft

zwanzig- Säcke Pemmican und einige lliuide einuehmeu koim-

*) Eine solche Untersucliung des Grimdi-s mit .Stangen nennt mau
dort ein „Set;" ein liilsclies Set, wenn nicht (;(>n;iii nnter-

s\icht worden ist, hat oftmals schon den Verlust eines Kanoe»
herbei geführt.
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(t'ii, und iilifiliaH|tt Alles t]i«(, was ihr schnelles Weileikom-

nicn zu l'öidern verniochto. Hier lnj;en zwei neue Bö(e zu

meiner Yerlu,<'un}>-, welche ausdrüeklich verferlif»! worden

waren, um mir eine elwaij>e Verlej-enheit in Betreu" des

FortschalFens der VorrälKo nach Norden zum Tra^plalze la

Loche zu ersparen, denn dort befinden sich häud«!; nur »c-

rade so viele Fahrzeuf^e, als die Kom|ta''nie zur VVciterhe-

fitrderuMü, ihrer Waaren \on einem Posten zum andern niltliig

hat. Da jedoch die mit IJerrn (haries «•etroHenen Einrich-

tungen und Yeral»redun;>('n mir alle \ erlej-enheit ersparten,

so hedurfle ich der Böte nicht, und Iief5niia,te midi mit einer

dankbaren Anerkennun»- d(;r Fiirsorijfe, welche mau mir be-

wiesen , machte einij^c Beubachtuni^en , und verlies sodann

das Fort.

AYir hielten uns an der linken Seite des Clear-See's,

und a;elanj>:ten dann in den Bufl'alo- See, der, läge er im

Lande eines wenis^er rohen und wilden \olkes, sicherlieh

eine ^leufte Stoff zu Saj^en von einem denselben beherr-

schenden bösen Geiste j^eben würde. Denn nur sehr AN'enigc

haben die lanf>e Fahrt über diesen triif^erischen See jemals

zurück ftdeiit, ohne von einem Sturme oder Windstosse

überl'allen worden zu sein , der ihr Lehen in Gefahr brachte.

Auch ich lialte mich auf einen solchen gefasst gemacht, da

aller die Wasserlläche , so weit ich sie nur übersehen konnte,

glatt und eben war, wie ein Spiegel, so glaul.ie u-h in der

Thal, der See werde uns diesmal mit dem Grusse, welchen

er allen Reisenden abzustatten pllegt, gniidigiich verschonen.

Meine Leute sangen und ruderten irisch darauf los; gele-

gentlich vernalunen wir dazu den schreieiub'n Ton eines auf

dem Boden des Kanoe lieg<'nden Heihers, der leicht ver-

wundet worden und unsere Beute war, und bereits hatten
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wir «lie Hfilfte tlcs See's zurück goloj^t, nfs nritlfttzlidi nn

sanftes Lüflflien uns anwehcle, das von dein üliel lieriU-liti!^-

len Büffellicrp^c lierablilies. Jetzt wollte unser Fiilirer den

Ruderern iweli nieht eine Sekunde Zeit zum Ausruhen nielir

f-estatten, sondern Itefalil ihnen alle ihre Kräfte anzustrengen.

Sie folgten seinem Ratlie, warfen von Zeit zu Zeit einen

flilehtij^en aherj^läubiselien Bliek narh dem lilauen Gipfel des

{genannten Ber}«;es, tmJ niderten so niiichtiu,', dass unser

Kanoe dureh das Wasser flo<>-, als sei es mit Seliwinjyen

bejaht gewesen. Im Hintergründe stieg schwarzes Gewölk

auf, das immer grösser ward ; in Zwischenräunu'n folgten

einzelne Windstösse aufeinander, und kaum war eine halbe

Stunde verflossen, als wir uns schon mitten in einem Don^

nerwetler befanden. l)ir See gerieth in furchtbare Bewegung,

und w ir mussten, um uns zu wtten , ein Stück Segeltuch auf-

hissen und durch die Brandung uns ans Land treiben lassen.

Dort fanden wir einen von hohem Grase Itedeckten

sumpfigen Grund ; kaum liatten wir eine Steile ausfindig ge-

macht, auf der sich im INotlifalle ein Zelt aufschlagen liess,

als einer meiner Leute ein Slinktliier *) aus seiner Ruhe

aufscheuchte. In demselben Augenblicke fingen wir sämmt-

lich an, über einen furcli(l)aren Gestank zu klagen, der

unsern Geruchssinn höchlich belästigte; jeder wandte sich

schnell weg; der arme Teiiü'l aber, der uns<huldigerweisc

uns in eine so unangenehme Lage gebracht hatte, ward von

dem abscheulichen (iestanke halb erstickt, luxl warf seinen

Regenmanlei untei- lauten Verwünschungen über das unsaubero

und luihöfliche Vieh ärgerlich ins Wasser.

*) Siehe Anhang l. Mephilis umcricana.
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Am 21. Juli'tö erreichten wir den Traiq»la(z la Loche,

jenes hochliej^endc Gelände, welches die der Hudsonshay

zuslröinenden Gewässer von denen scheidet, weh-he in das

nördliche ICisnieer fallen. Auf einer sechs bis sieben Meilen

lanfien Strecke sind die Reisenden niannichfachen Beschwer-

lichkeiten ansf>;esetzt , unter denen nicht die geringste ist,

dass es dui-chaus an gutem Wasser fehlt, womit man den

Durst slillen könnte. Dieser Mangel war namentlich für uns

recht drückend, da wir hei einer Lufttemperatur A'on 60° F.

jeder eine Last von wenigstens 200 Pfund Schwere zu tra-

gen hatten. Zugleich wurden wir unablässig von Myriaden

gieriger Moskitos und Pferdelliegen gemartert, die hier zu

Lande sehr bezeichnend Bull dogs, Bullenbeisser, genannt

werden, denn sie zerfleischen den Menschen, der in ihren

Bereich kommt, dermassen, dass Einem oft das Blut vom

Gesicht buchstäblich herabströmt. Glücklich preiset man

deshalb den Augenblick, in welchem man den kleinen See

(Litth' Lake) erblickt, von dessen hellschimmernden Spiegel

ein kühler Luftzug herüber wehet, der den müden und viel-

fach geplagten Wanilerer wietler etwas ertpiickt. Zwei mei-

ner Leute vermochten sich kaum noch auf den Beinen zu

erhalten, und ächzten und stöhnten unter ihrer schweren

Last; ich konnte diesen jammervollen Zustand nicht ansehen,

ohne tiefes Mitgefühl zu emplinden. Allein bei Unterneh-

mungen, wie die unsrige eine war, ist es Pflicht, wo nicht

fühllos zu sein, doch wenigstens nicht merken zu lassen,

Avi(! es Rinein ums Herz ist.

Nachdem wir auf unserm mühseligen Zuge durch dichte

Wälder häulig ballen Halt machen und uns ausruhen müssen,

um wieder neue Kräfte zu sammeln, kanu'u wir plötzlich zu

der Stelle, von der aus mau eine herrliclic und malerische
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Aiissiclit iil)cr ein weit ausj^t'dcliiitps Land lial. Wir stiimk'ii

olien auf dem Ti!ij'|»la(ze la Loche, tausend l'^uss unfer uns

las;' die ffrossartiue Landschaft ausf^chrcilct, und /.einte sich

nns in dem wilden Luxus ilircs S »inmerj^ewandes wohl auf

eine Strecke von sechs und dreissii^ enjtlischen IMeilen weit.

Seihst die müdesten und am meisten ermatteten meiner I^iCnte

schienen, als sie aus dem liefen Düster des dichten Waldes

heraus traten und nun einen IJück auf die hezauhernde Hcene

warfen, alle ihre Qualen auf einmal vcrj'essen zu hahen und

machten unwillkiihilich Halt, um, hinü,erissen von IJewun-

dernnac nnd Ei'staunen, das niajes* üische Scliaus|iiel , das

sich hier so unerwartet darbot, »' betrachten. Ich seihst

war ültrii!,ens hei diesem Anlilicke nicht so lebhaft überrasrJit,

nnd mit einer Art von ITelancholie veri^Iich ich meine jetzijjen

Gefühle mit jenen, die mich beslürmlen, als ich diese Ge-

ilend zum ersten Male erblickte. Für mich war das Ganze

der blosse Trajiplatz la Loche, und nichts weiter, dieselbe

herrliche unil romantische Einiide, die ich früher schon vier-

mal £,eselien hatte; ich f;'ewahrte nichts, das mi«'h hätte

überraschen können; icli fand keine Schönheit, nicht einmal

einen durch das Thal glänzenden l^ichtstrahl, den ich niclit

schon früher gewahrt hätte, und der mir nicht genenwärtig

gewesen wäre. Ich betrachtete daher das Ganze, wie man

ein schönes Gemälde, d^is man seit langer Zeit schon genau

kennt, zu betrachten pllcgt, — mit vielem Vergnügen, je-

doch ohne besonders aufgeregt zu werden.

Eine solche Einöde, wie die vor unseren Füssen sich

nushreitende, ha* jed.och immer und überall etwas an sich,

das einen tiefen Kindruck macht; es liegt etwas in ihr, das

Einen erschreckt. Ich liatte mich von meinen G(;fährten

entfernt, und war in der midi umgebenden Wildniss das

sehr

A. IV.

des G
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sit'h

sich,

cinzijfe Iclicndo, wenigstens das einzige nieuseliliche Wi'scn.

UnwillkiiJiilidi lud ich mein Gewelir, und ging yorsiditig,

niicJi stets gegen niöglii-lie Zufalle auf der Hut hallend, den

Ahhang liinunter, denn es war mir, als fiirehtete ich mich

den Genius dieser Gegend durcli Störung zu lieleidigen.

Sehr angenehm war es mir, dass ich dann und wann den

liohlen Schall von Fusslritten meiner Leute vernahm, die

rasch durch das Dickigt, das sie nu'inem Blicke entzog, dem

Thale zueilten. Als endlich das weisse Zelt aufgeschlagen

worden war, und der Rauch aus dem dunkeln Grüne des

Waldes empornirhelte, da war mir's, als sei der Zauher

der Einöde gelöset, und die Landschaft wieder neu helehl

worden.

Am 23. Julius. — Wir schafften die letzten Biülcn his

hinah an das Ufer. Sobald wir dieselben in Sicherheit ge-

bracht hatten, warfen die von der gewaltigen Ansticngung

abgematteten Leute sich auf die Erde, und lagen langer als

eine Stunde ganz unbeweglich da, um sich auszurollen.

Dann brachten wir unser Kanoe in Ordnung, und sliessen

in der JNähe einiger Bateaux vom Ufer, welche der Kom-

pagnie gehörten. Herr Charles hatte mir die Erlauhniss

gegeben, mich d(>rselben nach Gutdünken zu bedienen, falls

ich ihrer bedürfen sollte.

Als ich beim Pine - Tragplatze anlangte, sah ich mich

sehr angenehm überrascht, dort die Herren J. Stuart und

A. 11. 3Iac Leod zu trell'eu, die mit einer reichen Pelzladung

vom Mackenziestrome herkamen. Ich hatte dem Augenblicke,

in welchem ich mit dem letztgenannten Herrn zusaiujuen treffen

würde, nicht ohne ängstliche Sjtatiniuig entgegen gesehen,

und zwar ni«ht mir weil er in dem oben erwiihnten CircuLue

des Gouverneurs Simpson zuerst genuimt worden war, somlcrn
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nurli weil n ein alter Bekannter von mir war, und irh

wusste, (lass er sieh vorfrelHJeh dazu ei.a,nete, alle di(( Pllieli-

(eu luul Oliliegenlieilen zu erfüllen, welelie <lic Natur des

Dienstes l)ci einer Expedition in jenen Gejienden mit sieh

bringt. Wirklieh würde seine Weif^erun«!^, mieh zu hegleiten,

mir sehr Hnan<>;eneliin gewesen sein, und mir nianehe Ver-

legenheiten hereitet haben ; denn ieh hatte mieh in maneherlei

An,i!;elef'enlieilen , die ohne grossen Uel)elstand nicht von mir

seihst besorgt werden konnten, auf Unteisliilzung und Bei-

stand von seiner Seite fitrmlieh gefasst gemacht. Es war

daher von grosser Wichtigkeit, seine Meinung zu erfahren,

und mein Freund Stuart, dessen gütige («esinnung gegen

mieh ieh kannte, uud der sieh selbst ausserordentlich für die

Expedition interessirte, übernahm es, mit ihm das IS'ölhige

zu besprechen. Doch liätle es keines Vermittlers bedurft;

denn Herr Mac Leod , der längere Z«'it unpässlieh gewesen

und jetzt eben im BegrilFe war, nach Kanada zu reisen, wo

er seine Gesundheit wieder herstellen lassen wollte, hatte

knum diis Huudschreiben d"s Gouverneurs gesehen, und sich

Ton liem menschenfreundlichen Zwecke meines Auftrags über-

ccngt, ais er auch sogleich seine Theilnahme für unsere so

lange abwesenden I^andslente bezeugte, hoch erfreut war

mich zu sehen , und sogleich ohne ümstiinde erklärte , dass

er mich begleiten wolle. Unmittclhar nach dieser Erklärung

Behrieb ieh an die Kompagnie, und bat um die für das Jahr

1834 iu)tliweniligen Vorräthe. Ich glaube Herr Stuart war

über den Entschluss, welchen sein Freund Mae I^eod gefasst

lintto, eben so höchlieh «rfreuel, als ich selbst; er gah mir

iminehe nützliche INachweisungen, und bot mir jegliche Hülle

und Unterslülziiiig an, die zu leisten nur immer in seiner

Macht stehen würde.

warei

an,

tele.

blickt

8tan<

er hii

wenig

Putz,

Flaa

Bewi

Ilenn

amieii
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Am 25. Julius. — Das Unteibiinj!,en »los nun zu dem

schon Yorhanih'ni'n noch hinzu konnncnth'U Ge|iiU'k8 war so

sdiw ici'i^' , «lass mein Führer erklärte, das Kanoe sei nielit

vermögend, tlie Last, welelie man ilnn zumutlie, zu tragen.

Man \\ird hegreillieh finden, dass er unwillig- vsar, und vor

sieh in den Dait murmelte , wenn man bedenkt, dass er für

seehs IMensehen nu'hr Platz i'.u sehaiFen hatte, für Herrn

Mac I^eod nämlich, dessen Frau, drei Kinder und ehien

Diener, dem ich dieselben Bedingungen zugestand, wie mei-

nen übrigen I^euten ; also wurden vierzehn Menschen in einem

Fahrzeuge untergebracht, das deren bisher nur neun getra-

gen halte. Er pioidiezeite , dass sein „eher canot," über-

mässig l)el.istet wie es war, aller Walirscheinlichkeit zufolge,

Schaden leiden würde; und er hatte Recht, di'un seine An-

sicht wurde bestätigt, da wir bald nachher auf einen vom

Wasser bedeckten Felsen stiessen.

Nachdem mannigfache Hindernisse überwunden worden

waren, gelangten wir am 29. Julius beim Fort Chypewyan

nn, und zwar so früh, dass INiemand uns jetzt schon erwar-

tete. Unser l<"alirzeug ward von den Gebäuden aus erst er-

blickt, als wir ihnen ganz nahe gekonunen waren; ein Um-

stand, der meinen Führer in sehr üble Laune versetzte; denn

er liatto geholft, der von ihm enll'altete Glanz werde nicht

wenig im|ioniren. Jetzt aber merkte Niemand auf seinen

Putz, welchen er angelegt, und die karmoisinrolhe seidene

Flagge, die er aufgezogen halte, 'ich erhoben sich die

newohivr des Forts aus ibren Hellen, und wii- wurden von

Herrn Kosh, welchen Herr Charles als diensthabenden Be-

amlen zurii( k gelassen , freundlich em|ifangen.

Fs war sehr zu bedauern, dass sämmtliihe Indianer,

die sich gewohnlich iiii Fort Chiiiewvan einzulinden i»llegen,
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j^fradc jo<zt iiiclit anwoscnd, und zu weit onlfcint waren, ;»ls

«lass wir einen oder den andern, um von iliiu Erknn(lij!,un}i,en

einzuziehen, halten herheiholen hissen können. AVir unissfen

uns also mit der Erziihliinu,' hej!,niii;en, die ein aher, seliwa-

rlier Indianer zum IJesten <!,al», wehher in seinen jiin}!,eren

Ta<::en durch den Fond du I^ae zu den Flüssen fiehuij»! war,

die ieli aulsuehen wollte; sein Hericiii war aher zu verwirrt

und unklar, als dass ich einen leslcn Plan hätte auf densel-

lien i>'n'inden, oder IIoirnun,<>' s(-h()[it'<>n können, in der von

ihiu hezeiehnelen Riehtnn;'- zu einem Ziele zu f>elanf;('n. Herr

Mac Leod , der F<ind du Lac kaanttr, hestäti^tte mir, was

ich schon früher vernommen hatte, dass nämlich dort ein

Fluss sich helinde, der fern im ISorden seinen Urs|nunfir

halte. Der alte IMann aher schloss seine Erzähhuif;- üher

jene Gei>end mit der liemerkun^-, dass er all sei, und iii

seinem Stamme weder Ansehen noch Gewicht haho; mehr

könne er nicht sajien. Dieser Ton war allerdini>s lohens-

werth wef^en der aus demsellien sitrechenden Hescheidenheil,

die sehr weit von den zuversichtlichen IVeden enifernt war,

mit denen die Indijiner i>'e\\öhnlicli , ^\enn sie Recht Italien

und ihrer Sache sicher sind , Jedem zu antworten |tllc;;en,

der sie um etwas lielVa<;l. „So ist es, so nmss es sein,

mit meinen ei;;ene;» Auf;('n halte ich's fi,esehen" |illef;en sie

gewöhnlich zu sn/i^'en. Im yorliegemlen Falle alter lilieh ich

nn^ewiss, und liesH dio idee, vom Fond du l^ac aus Fur-

Rchiin^en anzustellen, von nun an ^anz hei Seite.

Ausser d<>u rei|nirirten (le^t'iisländen , welche wir zu

Fort ('hi|tewYan einnehmen wollten, Italien wir uns hier noch

mit manchen andern Artikeln zu versehen, die wir weiter

nördlich nicht mehr hekomnten l<oiinten. Herr IVIac Leod

seigio ijicii '..) Iliätig, Uhhs in ein pimr Tagen Alles Itvruit

^A
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war; nucli nn den nötliigon Gciüdisclntflcn und Wcrkzonffon

zur Erliauunü,' oinos nmion Efiililissonionls fclillc es niclif.

Itli uiiiclitc iiiz\\iscli(!u die Jtcwiiluiiiclicn aslronomisrlicn und

inannclisclicn IJoohacIitunucn. Unsere Haclien waren durrli

nielire Sätkc Fell, einifie Eisenwaaren, Ceweliie, und einia;e

Rallen l-eder veiinclirt worden. Das Alles liess ich in ein

zweites Kinute seliadVn, von dem ich mir }i,u(e Diensfe ver-

s|Maeli , l'alls wir im Norden seicli' j^'liisse finden würden,

»ind HO verliessen wir am yMiend des 1. August l'^irt Cliipe-

wvan, wo ieli (iir Herrn Kin^', der liald mit dem Itatenux

naclikonunen nuissle Instruktionen zurück •»elassen halte.

Der AtliaJ»aska-Scc hatte dieses Jahr einen ansseror-

dentlieh niedriü,en Wasserstand, und wir halten daher eine

sehr hesehwerliehe Fahrt ülter Unliel'en, welche man ]»assiren

mnss, wenn man nach Stony River will, wo wir ans Land

äjinf^cn. Die i'olnt'nde Nacht w/u- sehr ruliif»:, und wir konn-

ten das von den zwanzi-j,' enulisdu^ IMeilen weil entfernten

Wasserlalleii herüher liinende (ieräuscli deutlich hitren. (lO-

walli.i!,(! IMassen von Treihhtdz scinvannnen den Sklavcnlluss

hinab ; und als wir die 8'romschnellen und Wasserfalle er-

reichten, sahen wir deutlich aus den Sjuiren, welche das

Wasser an den Felsen zurück fi,»'lassen hatte, dass es jetzt

weniijstens sechs Fun« nie<lri;>er war, als ich es früher ge-

funden hatte, /ahlreiche 8und - und Schlanunhänke halten

sich angesetet, manche .on hetriichllicher Hohe, und zum

Theil schon jirün von aufsprossenden IMIanzen. Die (nanit-

felsen des Pelikan- und des (Jehirftsfalles, die während

Franklins Durchreise kahl und ;tlalt sich zeigten, waren von

einer wenigstens vierzehn Zoll hohen Schlanundecke üher-

zogen, ein Reweis, wie viel Erilreich alljährlich durch dio

!S|H'ingilulhen dem Sklaven -iSec zugefiilirt wird.
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Am 4. Anjyiist, — Heute früh stand der Thermometer

nur auf 36o F., und es hlies ein kalter Nordwestwind uns

e,eratlc enlf^enen , der den Strom aufliiclt, weslialli wir kein«

hedeuteiitlen Forlsclirille niaditen. Wir hrauclifen voUe fünf

Stunden, um die zwölf Meilen Itis zum Saizflussc zurüek

zu lep;en. Dort fanden wir einen La!!,'er|ilatz , der augcn-

selieinlieh erst ganz kürzlieli von den Indianern verlassen

worden war. Aus melirern Merkmalen und aus «ler Rielitunj^

der Fussstapfen vernuUlieten wir, dass sie ilussaufwiirls nacli

den Elienen zu sich hegelten lialten, wo insgemein Bülfel

und anden^ Tliiere sich in IMenge aufzuliallen pdegen. Da

mir an einer Unterredung mit ihnen sehr gelegen war, so

ward .die Ladung aus meinem Kanoe genummen, und ich

fuhr, von Herrn Mac Leod lusgleitet, mit dem jetzt sehr

leicht gellenden Falirz"uge ab, um sie aufzusuclien. AVir

waren eben die zweite Spl'ze herumgerudert, als wir eine

sogenannte Cache, d. h. eii^es geheimen Magazins oder

Waarenlagers ansiclitig worden, und uns solchergestalt ülier-

zcugten, dass wir liald mit einigen L'üdierstreifern zusannnen

treffen würden. Wir haKer. Reiht, denn kaiun waren wir

eine Viertel Meile weiter gerudert, als wir zwe; junge In-

dianer bemerkten, die mit ihren dunklen Leibern «üe Kaum-

zweige zurück driinglen, und uns zuriefen, wir ;niichlen

anhalten. Sie gehlliten zu einem Stamnu> der Sklavensee-

Indianer, die wir in dieser (iegend zu linden erwartet hatten,

und ihre (ler/ihrten waren nicht weit von ilin<>n enifernt.

Die beitlen konnten uns nur erzählen, uas wii' selbst schon

wussten, dass niindicli „wenig AVasser im Flusse sei, und

sie be/.ueirellen, ob wir ihn würden bel'aliicn können," liald

nachlier begegiielen vsir einer ganzen l''lolle von Kanoen,

deren Herannahen »ich scliuu auu ziemliih weiter Entfernung
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alint-liinon Hess, denn wir vomalimcn ein furchIba res, miss-

tiMidides (ft'schrci , ein scliaiulerliaftes Conccrt von Sliinnicn

jcdfs Alk'rs und ji'dcr Qualiläf, das sicli kaum besclircihen

lässl. Der IIiiu|iflin^- war ein sehr vcrsläiidiir aussollender

aller Mann, unler den relzliäiidlrrn als der „Caniarade

d e M a n d e V i 1 1 e " 1)ekannf. Da er die im Norden und

Osten des jirossen Sklaven -See's liej!,ende Gebend sehr ifenau

kannte , so durCte ieli von seiner Seile wielitii^en ISaehriehien

ent^e-^en sehen, wenn iilteihanpt etwas aus ihm heraus zu

hrini^en war. Um es dahin zu Itrin^cn, kehrte Herr Mac

Leod mit den Indianern zu unserni Laj-eridatze zuriiek, um

dort die Verhan(llun;!,en mit aller nüthij^en Feierliehkeit durch

ein Anbrennen der Tabacksiif'eile, wie es Sitte ist, zu er-

ülViien. Denn ein Znit aus <Ier IMeife in ficsellschaft ist für

den Indianer, was dem Knf;liinder eine Flasche Wein, aperit

inaecordia, ersehliesst das Herz, und verscheucht alles

zurückhaltende Wesen.

Das toul en sc nihil' dieses „Volkes," wie die Skla-

\ensee- Indianer in ihrer l']ilelkeit sich selbst nennen, war

ausserordenllich wild und sellsam. üesoiiders zof>- eines der

Kanoes meine Aufinerksaiiikeil auf sich ; es war sehr klein

und aclit IMäiiner, Weilier und Kinder, mit ihren Iteiiien in

einem llehaller uiiler/uliririuen , das kaum für drei Kuro|iäer

liaum fienujv halle, wäre für jeden, der nicht mit iler merk-

WMidiiitii (M-Ieiikiiikeit, mit der die Indianer ihre Glieder be-

we<^en, bekannt ist, eine sehr schwieiinr Aufgabe ftcwesen,

Sie lauen in einer Temperatur v(Ui (iOo V. zusaninieiiftepackl,

wie ^alllllllllller lliiriniii' in einer Tonne; waren hallinnekl,

das Haar liiiift laiiu, ln-iab, und war so lilzijt , dass es

Weiciiseizopj'c zu bilden schien-, sclimul/.iii waren sie über

«lle liesehreibung, und schrieen durch einander, dass mau
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sein njit'ii \Vorl iiirlil liiiirn konnte. Dor Kfl'ckt dit'sor Soeno

wanl il;ulniTli noch oiliiilict ,
tliiss dir Kniini eine Sluf« liefer

als ilnc Herren sielienileu liunde, zu lieiden Seili-n des

Flnsses eine Art Ij'iliwiielie der Indiiinei' Itildelen ; und dass,

als das Kanoe Siroin altwärts l'ulir, siinnndielie 'l'liiere, das

lieissl nienselilirlie und liiindiselie, ein luirlilliaies (ieselirei

lind Celienl erseliallen liessen.

Da ieli seit drei/.elin Jalii'en nielil liier ueweseu war,

und meine J^eute mit der Oerllirlikeil elien so xNenij- verliant

waren, als irli sellist , so r\ideiten wir liei Sniinennnler^tanj«'

in ein l'alselies l'^alii wasser oder einen iinreeliten l\anal, und

DUissten ans Land ;:('lien ; am andern "Mori^cn aber landen

wii' uns xurerlil , und liililen nun unsere l'ünf p.Tosson »Säeke

liinnen einer kleinen liailien Stunde mit reinem, weissem Salze.

llii:;i'l, wie icli sie im Jaliie 181-0 liier ^'estdien liatle , i'anil

ich diesmal nielit, \miIiI alier liemeikle ieli am Kusse des

I]ii,:;els, der liier die l'raiiie lieniiinzf , drei Q)uellen im

Dnreliinesser \on >ier liis 7.\\\\\i' Fuss, welelie kleine, vier-

zrlm liis dreissiit Zoll sieh emjioiheliende l'jliöliiinnen «e-

liililei hatten. Die Sal/liiielie waren ^eitenwärti.n' ausfi,t'lroek-

net , die aus 'j'hoiilioden liesteheiide liliene alier war in einer

Ausdehnun:;' \on mehrern hiiiideil \anls weit, ^aiiz mit «'iner

weissen, aus Sal/.tlieilclieii lieslehenden Ivruste lilier/o^en.

AMr fjewahrlen hiei' eine f^nisse IMen^e S|iiiren und Kiiss-

faiil'en von Hiill'elii und andenn mhi J'rodiikten des l'lianzen-

j'eiehes sieh nährenden 'l'liieien.

Wir i'uliren aiii' demsellien We_ue zu unserm l-a^erplalzi»

an der IMiindiinii' des Stroms /urijek, und landen die Indianer

in (iru|i|ien um ilenn Mae I d herum sit/end ; sie iiiiiten

ihm zu unil lieantwoilelen seine j'^a^ii'u. Was uns mitiie-

llieill waril, uiiulile der (.'amarade uns vermittelst eines roh
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liinj;ewoifenon Umrisses deutlich, den er selbst aufzeichnete.

In dieser Skizze waren der Tlilew-ee-choh und der Teh-Ion

so dar^icsleilt, dass man deutlich sah, wie sie in einer l»ei-

nalie parallel laulenden Richtunu-, oslnordöstlieh dem Meere

zuflössen; welch ein Meer das aber war, ob eine von den

tiel' ins Land einschneidenden Einbuchtuni>en der Hudsonsbay,

oder ob sie, wie ich liofi'te, mehr nördlich, nach der Um-

kehispitze liin, ihre Mündunu,' halten, das konnte er mir

nicJit erklären.

Eben so war über die relative Lage mchrer Seen zu

einander, welche von niehrern der anwesenden Indianer häufig-

besucht wonlen waren, und deren Buchten und Bogen sie

auf's genaueste kannten, nichts Gewisses aus ihnen heraus

zn bringen. Nur in einem Tunkte stimmten sie .sänmitlich

mit der grössten Bestinmitheit übercin, darin nämlich, dass

eine Fahrt auf dem Teh-Ion jener auf dem Thlew-ec-choh

bei weitem vorzuziehen sei. Den erstem beschrieben sie als

einen lierrliclien breiten Strom, dessen Ufer zu beiden Seiten

mit hoben i'icblen bestanden seien, und dessen ruhiger Lauf

eine ungehinderte Fahrt bis ins IMecr gestatte; tier letztere

aber sei schmal, seicht, sehr geliihrlich, habe so holzarme

Ufer, dass man nicht einmal Spreu zum Feuer anmachen

linden könne; bilde einen einzigen, nur von Sironischnelleu

unterbrochenen AVasserfall, und falle endlich, nach einem so

gekninmilen , unaufhörlich Scblangenwindungen machenden

LauJ'e, wie die ällesten Leute nie bei iigend einem andein

Strome gesehen bullen, an seiner Mündung, einen hohen,

schäMiiieiiileu Fall liiblend, ins Meer.

Weiler er/.iihhen sie, ganz in Leiiereinslinnnung mit dem

llerichle, den ich schon am \\ inipeg-See erhallen halle,

dass die Lnifernung der 31ündungen beider Ströme von

3*
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einander sola' giM-ini!," sei , und sclilosson iliro Ei üfrnHnü,en

mit den Worten, dass, wenn der grosse Hiiupllin»- entselilosscn

sei, nach dorn TJilew-ee-rlioli zu j^elien, er es oline auf

Begleitung der IiidiaiU'r reeliueu zu können, tliun müsse, die,

ohwülil sie an Entlielirungeu aller Art gewölint wJiien, doeh

sieh den Miiliseligkeiten, die mit einer Reise in einer so

stcrih'n Gegend durchaus verbunden seien, nicht aussetzen

würden. Wenn ich die Wahrheit sagen soll , so waren sie

meiner ewigen Fragen sali und müde, und das durfte mich

keineswegs AVunder nehmen, denn elie icii nur sie nuszu-

forscheu hegann , hatte Herr Mae Lcod sie hercits die ganze

Nacht hindurch um vieh'rlei hefragt. Ich konnte niciil umhin,

ül»er den Camarade zu lachen, der durch die viellachen Fra-

gen , die ich ihm vorlegte, irre und verlegen, und durch das

Eindringen in ihn, er solle mir einen deutlichen Hegriil' von

der Lage Alles dessen gehen, was er mir zuvor hescliriehen,

zuletzt müirisch und ürgerlich geworden war, auslief: Wir

stellten ihm die Welt nicht vor, wie sie sei; er richte sich

immer nur nach der auf- und untergehenden Sonne!

Wahrend unsrer Fahrt den Sklavenlluss ahwiirts machten

wir auf kurze Zeil hei einer CacJie (Magazine) des Herrn

Stuart Hall, und nalimeu , wie er es uns cilauhl halle, so

viel IJiikenrinde aus demselhen, als wir zum Haue eines

neu((n Kaiuies hedurflen. Am 8. August erreichleu wir den

grossen Sklaven -See und wurden zu Fort Resolution von

Herrn 3Iac Donnell, den dienslhaheuden Beamten, e«ij[ilangi'n.

und
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—

Eine Bärenjagd. — linzuverlüssigkeit der Indianer. — Besclirci-

Ining der Kiisfe. — INtint Keitli und Cliristie's 15ay, — Das üst-

liciie lüide des grossen Skhuen -See's. — Entdeekniig <lt's Flus-

ses, der vi'rmeintliclierweise zum Tlilcw-ee-clioli l'iilireii musste«

— Vorbereitungen, um <lensellien liinaul' zu lulireii.

Bald iiiu'li iiiefiicr Anktmfl im Fort Resolulion tlieillo

mir Herr ^lac Doiinell mit, «lass le «traiid jeuiiP hommo,

«Icrselli»! lliiu|itlinu, , auf den mich hercits fii'ihcr .schon Herr

Charh's aiil'nierksam ^.cmachl halle, sicli ein oder zwei Tai!,c-

reisen von der iNieihMlassiuij"' cnircrnt, am JJndalo - Crcck

(IJiiH'ellhissc) aufhalle, und mil der Vcrfcrlijiunji von Ivanoos

heschäi'li'tl sei. Denn er halte wieli fest üherzcuiil , dass ich

ihn aiiHordern wiiitlo, mich auf incincm Zuj^c zu he!!,h'i(cii,

und .scljwclgc bereits in dem (jcdankeii einer ühermässigen
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Bt'Ktlinung, «lio or fiir scitic Borcilwilliiikclt zii (M-lialton hoirc

Icli hielt es für zwpokiiiässij'- , iliin ftlt'itli von vorne herein

so alhenie Plianlasien zu limehnien, und sandte daher einij!,c

Leute all, die ihn von meiner Ankunft in Kenntniss setzen

und aulFordern sollten, hei mir zu erseheinen, leh fand eine

/ieniliehe Anzahl von Indianern im Fort, und unter diesen

einen iMeslizen, Namens La Prise, den ich schon IVühei- i>e-

sehen halte. Jetzt war dieser IMann n;iu|illinu- einer kleinen

Horde, die ^cwiihnlicli in den ((sllichcu (ie^cnden zu jaj>-en

|dh'.j;le; daher ulauble ich von ihm Nachrichten üiier di(?

Richliinji des iistliclien Ufers des }>rossen Sklaven - See's

und dii' ücschairenheit des Landes im Osten desselben erfah-

ren zu kiiiinen. La l'rise war schon im Jahre 1820 von

meinem Freunde Sir Jolui Franklin ausi'efraü.t worden; daher

verstand er gleich was ich wollte, uiul zeiu,te auf den Kom-

j»as als auf ein Insliument, mit dem er schon bekannt sei.

Er stellte sieb Aor ilenseiben nnil bezeichnete mit der Ilaiul

die Gei;enden, nacli welchen ich jhn befra^ile, und ich nuiss

ihm ilas Zeunniss neben, dass seine An^ialicn und I}es( hrei-

hiinjicn naciiher im Allgemeinen als sehr fienau bel'iinden

worden. Ein jnni^er Jä,!i,er, der eben ans den östlichen (ie-

ü,enden im Auftrage eiiu's seiner Cefälirten jj,('kommen war,

vers|Ma<h mir eiiu-n neuen Weu, zum 'J'eh-Ion zu zelj!,('n

;

er wich in seinen Aiiiiaben von denen des La Prise ab, und

zeichnete mit einem .Stiickcben Kohle eine Skizze auf, von

welcher die hier miti^ctheilte eine j^cnaue Kopie ist;



51

\ Sonne nauFqanf

V -^äLi imjluqust.

Es war jiiir sein- lieh zu Im'IhoiIu'ii, dass dieser !]<-

srliiciltim^ ziil'oljto , der üan/.e \N eji , mit Aiisiialiiiio voll

zwei odt'i- drei 'riauidälzcn , die walnsclieiiilicli dmtli l^aiid-

liölien "eliildet wurden, eine Wasserverliiudiiiiii,' darbot. Es

A\ar iiliiiü,ens uiei kwüniiji-, dass dieser .Mouscli , der in der

itanzen (ieiieiid , man kann wolii sajien, jeden Zolll»reIl

T.andes jianz jAcnaii kannte, jileicli den iiliriiteu Leuten seines

Hlammcs, in Hetrell' der La^ic des Tlilew -ee-elioli ausser-

ordentlleli unwissend war. Die (ielalneu alier, welelie mit

dem IJel'ahren dessellien verliunden sein sollten, kannten alle

sehr Jtnl; sämmilici», ohne alle Ausnahme, stimmten sie darin

üherein ; dass es ein tollkühnes l iilerneiinieu sein wiii'do, oili

Hoül aul" den unlahrharen ^Irom zu hriniien ; von ihnen würde
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fikh keincv dazu cntnelillesson können, es zu Iteslel^^en. „Und

warum, fiiliren sie fort, will der n,iii|tllin»- (das IicMsst irli,

der Kaiii(aia IJack), j>erade dorthin jirlicn, da der Teh-Ion

nicht allein weit näher ist, sondern aueh in jedem andern

Betraehle wtil mehr Vortheile darliielel, an tiem er ^losehus-

oehsen, Moüsetlii<'re, Ilennihiere, Holz, Fisehe, kurz Alles

findet, und wo er den i;anzeu Winter liher reeht j>emi'iehlieli

leiten kann? Es ist wahr," so fuhren sie fort, „dass unsere

Yiiter den T iile w -ee-e h oh hinah ^lef-anfiien sind,

als sie mit den Illskimos Kriej^ führten; allein das ist mm
sehon liinij,e her; und wit; wenij!,e von ihnen sind wieder

heim fiekommen, und wo leht noeh einer, der uns erziihleu

kiimile, was sie tli.iten, und was ihnen hei'ei;net ist? Nir-

iiciids leht ein solcher; ülli' lielinden sich liini!,sl schon im

l^aiide der Geister, uuil nur unsere iillesten 3Iänner könneu

sich noch ihrer Namen entsinnen."

Dies war niciit die einzii^e entmuthij;ende Nachricht in

Bezui;' auf meinen projectirlen W'v'j; zum 'J'hlevv-ee-choli,

denn zu derselhen Zeil ward ein Umstand olfenhar und ans

Licht a,elnachl, der mir ehen so unerwartet als unwillkonunen

war. Früher nämlich war von Sir John Franklin an den

damals im Fort Resolution diensthahenden IJeamten eine Auf-

forderun-i, eri;anü,en, derselhc nii»j!,e etwas Näheres üher das

Dasein des Thlew -ee-clioh in Erfahrun«;' zu liringen suchen.

Dieser schickte nun einen Kanadier, Namens .Sanpere aus,

der von mehrern Eini!,ei)ornen liei!,leilet, sich wirklich auf

den AVeu, machte, und hei selm'r flückkehr einen ins JOinzeliie

2,ehenden IJericht ülier die Heise ahslaltele. \\ui aber ver-

siciierten jetzt dessen Führer, von denen ich einii^e seliist

allhörte, dass Siin[iere , als er das Ende des dem Sklaven

-

See zunäclist liegenden See's erreicht hatte, furchtsam und
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äiigsdifli "cwonlen sei, und sich un.nc'Klilct aller ihrer Gt'-

ftcnvoislclhin^fii, jtuwcij'tMt lialto, wcil-r zu •ehon. Er

lu'lirl«' um, ohne den Fiuss j:,ost'li('n zu liiihcn, oder ohne

ihm nur cinnial naiic ^ckonuuen zu sein. Sie erzählten

alles, was daliei voif^elallen war, aufs ü;enauesle, und schlös-

sen mit der lienierkunü,-, dass ich den Indianern nicht nn-

hekannt sei, und wenn ich in jene Geirend käme, die Wahr-

heit ihrer Aussagen iM'slälijit linden würde.

Dem von Sanperc alij^eslatteten Berichte liatte Jederniann

Glaulien p^eschenkt, und ich seihst, wie ich iicslehen muss,

keinen Zweifel in iVw Wahrhaflijtkeit seiner Erzühlun»- {ge-

setzt. Da nun alles, was ich auf dieseihe jicliaut hatte, wo

nicht durchaus zusamnienliel , doch jedenfalls auf sehr un-

sicherm Grunde ruhete, so war idi der jieinlichsten Ungc-

wissheit anlieim ü,"efallen. Ferner konnte ich, oh wohl die

Skizze des junf!,en Jägers den Lauf des Teh-lon als nach

Nordwesten flehend schilderte, womit freilich der der Sonne

.'Ui,^ewiesen(; Stand|mnkt üliereinstinunte, doch nicht ri>cht bc-

j^reifen, wie von Moosetliieren stark besuchte Hochwälder

sich an den Ufern eines Stromes finden koiuilen, der durch

die Barren -j^rounds tlossj man nuisste denn annelunen, er

erstreckt; sich selir weit }:,en Südosten nach der Iludsonsbaj

hin. Nacli vielfachem Hin - und Hersinnen heschloss ich

endlich
, den ursprünjilich von mir entworfenen Plan , so wie

ich ihn iler könij!,lichen jteofiraphischen Gesellschaft niitge-

llieill lialle, zu befulitcn, und tröstete mich auf weiteres mit

der Belraclilun^i, dass die Aniiaben des Black IMeal (Scliwarz-

llciscli), eines allen indianischen Kriefi<'rs, den ich in) Jahre

)JS20 kennen }!;elernl hatte, auch in Betrelf der Tlilew-

ce-chuh, sich als dien so f>euau criiroben würden, als

du' übrigen Miltheilunven, die wir ihm verdankten, sich
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Wi'iliroiul der bcl'Ien fiührrn Rt'ison, «lic ich mit inatlilt',

bewiiliit liadcii.

Da irli nun einen festen Enlscliluss jjefas.sl hatte, so

(heilte itli meine Mannsrhafl in zwei Haufen; fünf Aliimier

soilleii als Bedeeluinii- hei Herrn ]Mae Lei»! zuriiciv lileilieii,

«ml <lie ührijten mich auf meinem Zujte he^ih'id-n. den ich

zur Aufsuchung .les Thlew-ee-choh unleriielinien solhe.

(ihicKliciierweise war iai Fort ein l\anoe vdti niittier

Grösse iielindlich, das h'ichl<'r als ein jirösseres zu iicuc^eM

war, und sich auch zum llefahren so seichter fSlmiiM', wie

wir sl. im Osten zu (inden erwarten inus-ten , weil iiesser

ci'}i,note, als ir;!,end ein anderes. Dcsliaili liess ich es (thne

Zeitverlust sor}j,fälliji' aushessein. walirend Herr >lac Leod,

dem das Unternehmen so sehr am ilerzen lau,, wie mir seihst,

mir in jeder Hinsicht hi'ilfreich an die Hand liinii. ;<{o nahm

er es zum ]ieis|iiel iilicr sich, zu warten, um <len (liraud

jeuno Houune, der aller Wahrscheinlichkeit nacli diiriiln'r,

dasH wir sein(^ Dienste zuri'ickwiesen , sich sehr em|ilindiich

zeiiti'U würde, zu liesänftitfen. Denn da Ich ans den Er-

fahrunjten, welche ich früher fiemaclil halle, schlicsscii durfte,

ilass ein l'iihrer wie dieser, der hereils verwitlinl worden

war, and unmässiiic Ans|trüche niachlc, uns in I iiiiele^en-

lieiteii mancher Art lirinjicn würde, so hi» 'l ich es für hcsscr,

lih^eselien >on den (iründen, welche die Sjmrsainkeil mir an

die Hand •;ah, ihn ,",auz ah/udauken und mit einem (iesclienke

Sihzusiieisen , das er für den uelialilen /eilxcrlusl rechnen

konnte; es wai' jedenfalls so hessei ; ilinn haridelie ich an-

ders, so hiu^' der ImIoIi; meiner l ntemelinnin:; und nümli-

rlierweise die Sicherheit meiner säiiwntlichen llealeiler itaiiz

^on der Laune de-, iinheständifisli'n 'Menschen >on der NN eil

ah. Auch sali ich micji };eiiölhi",l , ein sidclies Heisjiiel zu
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ijcbon, Hin (llo lilM'rspniinlcii Bt'KrUTc, wciclie dli- Indianer

von uns. ••••r Fi('ii;<'liii;lvfil liculi-n, ein A\('niü,' zu mindern;

ilciin da -if zu licsriiiiiiiKt wart'ti, als dass sie den nnoiufn-

nii(y,i;;('ii (iiii';«!, ans wclclifui unsic E\|M'dition uiilciiniinincn

wui<lt', liiillt'M lit'uii'ilVn Iviiiiucn , so (Mscliicii dit'sc ilinrn in

dt'uiscIlH'n IJclilc, \" ir dir Iriilificn , und dcslialli ciwarlt'lt'n

sio auch dicscihcn N ti ;iiiiisli,minu('n. Wrnii icli ilincn cr-

zälilt»', dass ich nur jicradt' so >Iil \\aaifn inl(ü,<'l»ra(lil

halle, als nK'iiic ürnii'ilcr iiciM'aiiclH'n wiiidcn, und dass dioso

sovNolil als jeder andere, nur das Allernolhwendi^sle erhallen

solilen, dann .i'rsanken sie in ein di'isleres, verdriesslichcs

Hrhwel^cn.

Der Dolinelselier , weit heu ieh niil mir naeli Fort Re-

soliilion üelirarhl, war ein C'hiiiew van- Indiaiu'r von unver-

niist'hlem ISIule. Kr liatli- unter Aul'siehl der Kom|ia^n!elie'

nmlen in der Kidonie am rolhen Flusse eine All von Ev~

ziehuiiü' lieKommen. Da er Jedoch seil lan.^i' .schon seine

]Mulleis|irac!ie iiichl mehr i;eiilil halle, so schien '-r mir nicht

i^eeimiel , uns hei Indianerslammen einzninlireii , von denen

manche nur seilen die Nieiierlassnniien jies'.ichen. ])a nun

iiui' die iSaclirichlen, welche v\ir von jenen zu eihallen hof]\>n

dniileii, sehr viel ankam, vielleicht auch ehen .so viel auf

den ersleii Eindruck, den wir auf sie machlen, so ersuchlo

i( ll lleiiti Mac Donnell, mir seinen Dolinelselier Loiiison zu

leihen, der schon rriiher mit mir ^eieisel v\ar, und mir auch

jet/t , vve^en seiner f^enaiicii ISekannlscIiail mit allen am

Sklaven See wcdineiiilen Sliimiiien, aherinals vom fiiüssten

^ltt/en sein koniile, Ilr>r Mac Donnell, so uiificrn er den

l.ouison eiillieliile, nahm dennoch keinen Ausland, meiner

Kille /ll »iJUahren, und so tiaieii wir einen 'l'aiisch , iler,

wie icli s|iateihin eri'iilir, dem Lonison elien so aiifienelini
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war, wie mir selbst. Ich versoi'j!,t(' midi hier Air mich iiixl

iHi'iiH' l.t'iiU^ mit Pclz-KIt'idcrn uml Wiiitor- Schuhen, deiin

wir machten uns auf sln'uiie K.ihe itcfasst ; aussenleni machte

ich, wie gewöhnlich, wenn ich Zeit (la/.ii halte, astronomi-

sche und maftnetische IJeoliachturmcn. Seit 1825 hetru}»:,

meinen l}eohachtunü,('n zuloliic, die Ahwelchuiig' von der da-

mals sich C'jtelienden , drei (irad östlich. 1

\Vi»hrend wir ehen unser ü,ewtihnliches !Mahl, das heisst,

li.utis jj^edörrtes Fleisch und . 1 1 , ican, einnahmen, kam

rinev unserer Siiffcr ins Zinuner und brachte die IVohe Hot-

schalU er hahe ein Moosethier erle»t , und l)riniie hier zum

Beweise einif>,e Stücke von demselhen mit. (ileich nai'ii ihm

frschipn ein Diener und zeii;te uns ein jirosses Stück Fleisch

vor,^ ein Anhlick , der, weil ein solcher Leckerhissen hier

seilen war, Herrn Mac Dunnell so iiherraschte, dass derselbe

mLsrief: „Grosser Colt , aus welcher («eitend hat sich denn

das hierher verirrt?" Die Frai!,«' wird keinen beirennlen,

der da erlahrl, lia^s dieser Herr seil <lein A|irilnionale kein

frisches Flei«cli ;>ek«nHel hatte; ich halte seil meiner \breiM?

von Fort W tit^vn kein*- mehr genossen.

Nachdem leh *'ttt^ (leHchürtsbriefe geschrieben und

Insiruklioneii liir Herrn l^tniz zurii<-k gelassen halle, schürte

ich midi am i' vhslen Morgiri , am II. August, um Uhr,

auf meinem allen Kanoe ein , das jetzt mit einem Fimlander,

(meinem Diener William Malle^ von der könifiliehen Aiiiiee)

(ineni Kanadier, /N\ei Mesli/en und zwei Indiinierri bemannt

war. Das Weller \\ai- drohend und stiirmisdi, und der

AVelleiischlan- so hin li und gewallig, dass ei' oll hohe W.»geu

bildele; wir mieden dabec die lltdie des Sees und Indien

uns hinlei den Inseln, die einigen Schulz gewährten. Es

kam «iemlich viel Wasser in mein FahiKeiig, allein lie

I

i
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Lf'Ulc ailicllftcii tiiclilli»-, und so «'iiciclilcn wir ciKllicli,

iiiulidcin zuvor noch cinf (h'ui Wind«' liloss j;csttdl((' I5iiy

,2,lii»kli(li diircliiudcil woidrn wiir, olmc wcitrrn IriraU dit'

sclilaunni,!;)' l'Ünliiliit des kliMiii>ii Kanals (Litilf riianmd).

Dieser luli'le uns zun» Sklavcnllusse, den wir dunliscliilllcn

und an dessen iisllielieni l 1er wir eine zieinlieli zalilreiiho

Indianerliorde heinerklen, die sieh hahl als dieseihe aus-

wies, wehlie wir am Sa'zlhisse ijeselien liaKen. Die Leuf«

Sassen in einzelnen <iru|i|ien Iteisanniien, und waren der Mei-

nunii', wir würden liei ilineii landen, wie es hei allen denen,

welehe hier Handel Ireihen , (iehrauch ist; als sie aher inne

wurden, dass wir keineswe};s diese Ahsichl hallen, riefen

sie uns zu: „Wie! fiihrl der jirosse lliiu|illin.n vorhei , ohne

uns auch nur eine IM'eii'e Tahack anzuhielen?" Ohne uns

viel daran zu kelnrn, iiiliren wir weiler, und kain<-n in

einen sehr en^cn Kanal, wo ich die Unt"rsuchuni; l»e»ann,

und hall' in einen andern, Cha-hilka fienanni, welclier ein

Ahlluss einijier nielil weit enll'erni liefii'nder Seen sein soll.

In der ^ähe dersellien heland sich ein La^terplalz der In-

diain-r, die elien unter ;ir(.sseni Geriiusehe damit heschäriijti

waiei;, das Kleiseh eines vor Kurzem erleulen 'Mooselhiers

zu trocknen Die tiliickliehen Jii^ier waren oHenhar nicht

weni^' slolz aiil' iliie lleldeiilliat ;
sie hallen sich entweder

lanjj; ins (iras hinneslreckl, und schmaiiclilen ilire liehe rieile,

oder lauen auf iliren llllcnhoiiin und sah 'U ileui liralen eine.s

leite» Marksliickes zu, das zu iliren ftriisslen l.eckerhisseii

f^ehiirl. Die Weiher unlerliie!len das Keuer, älter dem diinti

jfeschuillene Slreil'en Fleisch zum Tro«l-nen hinji; dahei

hielten einiue von ihnen di<' heulenden Hunde all, welche

auch ihren Aniheil an der Deute hahen wollleii, und andere

suchten das kl;ii',liclie JSclnejen ihrer Kinder zu uiiciiauhi'n,
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die ft'st in ili;»» Witidclii (•ini>,''wiikel(, sicli ••,'-lit liiliri'ii

kunnlcn, und nalii^ »laiiin waren, vom Ranclic ors(ick( zu

^vrilcM. Kiwa aclil o'lcr /.rlin Krialn'n s|iit'lli'n iinili-'r, uni-

lassli'ii «'iiicr tli's aiiilctii kii|il'rrl)raüni'n IV(M'|iri , und waren

bald olien aiil' den aus weisser IJiikeiiriiide \eil('ilii!,(en Ka-

liues /u selten, bald wieiler iinlei' ilenselben ; sie kamen mir

Vor wie J^anddei|diine. Die armen (^'selii)|d'e waren i;an/.

{tliickliili ; l>ein Kununer driiekle ilir Herz und keine Sorj!,«

lastete aul" ihnen.

f

Ein Haufen IJäinm' lialle niieli bisher i!,eliiiiderl ,
eine

zweite ans l^a l'rise und d"ssen (»elalirlen besitdiende (iru|i|ie

zu beobarhien. Er liatle es über sieli Jtenonunen, mein Ka-

lme von milth'r (iriisse bis ans aiulre LIer des Hee's zu

rudern; da er nun lielunden halle, dass zwei '\laini notlii,^,'

waren, um es IVei von ^^a^'^er zu bähen, so halle er es

viohlweislieh ans Land ;re/.ouen, um es auszubessern. rSaili-

«lem er das iicllian, slie:ien zwiill' Alaun, liebst einigen Hiin-

«leu iiineiii, und baiidhablen es derinassen, dass wir jiiosst;

IMiibe ballen, mit iiiueii ^h'ielieii ! ehrill zu ballen. Als wir

«iie Indianer M'riiessen , M-rsorulen sie uns luieb mit rriseheiii

l'leiselie, und einer >on ihnen zoii , um uns seine Aebtiin^'

zu bezeigen, einen Olierrork an, den er im l''ort ^ekaul'l

lialle; die Kaii|il'e leblleii l'reilieli. Da dieser l)and\ keiiio

HoM'ii liuu , SU naeiile seine l'irstlieinuniii, einen sehr Uonii-

heilen Eindiu.k. Ileil;iiili<>' liesa^l , es isl nierkwiirdi^', das»

man iiiibt bl:is an lli>ieii inni in niiseien eiviJisirten (iesell-

srlia!': n iiberiian|il
,

anderen seinen nev|Kd\t dadiinh zu be-

weisen siiejii
, dass mal in xelbni Sia.il*- «in lull dress), in

(iailakleidern , zu ersekeiiieii nuiIii , wenn der Ausdruek

Kh'ider anders ,|iii das obine |leis)iiel |iass(.

t
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I);» iiiil' (I. ( iiicn Seile eine urosse Meiiffe Weideiiltiiuni»«

ilii> Aiissiclit Itesrliiiiiilvlen , so konnten wir nur zuweilen,

wenn siili eirii' OeUnnn.n diiilMil, einen IJIiek jinl' den .S<m(

wt.'ri'eii, und liilircn li:dii iluicli <lie (iramle Iliviei«» ii Jean

zur l'elile lii\iere ii Je;in , wo die Sdoniiinu, dieses in nneiul-

liclien Jvnininiiin^cn sicli windenden Flusses uns minstiii;

..ir; die l l'ei- sind niediiü ,
und ntil l'iciiten, rii|t|ieln und

A^ eiden bestanden. Die Indianer, deren (»esiclii liekannllieli

selii' seliarl' ist, eililieklen in Iiedeulendi r l'jiill'einun^^' ein

"Mooseiiiier, und J.a J'rise maelite sieli aul', um das mit sehr

l'eineni (ieiiiir lieüalile ANild zu eileücn. AN if l'uliren inzwi-

S( lien dein jenseiliiten Her enllanj::, so luliin und laullos

als nur niii.ulieli, weiler, liis wir eini! .Stelle landen, die so

trocken war, dass wii' unser Zelt aurs(lilaf;eii konnten. Die

INaelit war Klar und sternenlieli
, und die l^ente waicn gerade

iiiil Korken keseliäi'liiit, als wir einen lan:; anhaltenden .Sdirei

vernalinien , den Louison , mein Doiinelsrher souleieh heant-

wortete. Das kleine Kanoe war in der iSiilie und l^a Prise

lialle das >Tooselliiei' erle;it ; wir lnirten das (ie|ilaiseliej' der

linder inuuer niiher konunen, und na«'h einigen >]inut<'n fuhr

das Ivanoe an das mit (iras liedeekle l (er, in dessen jSiihe

sieh unser Jia<ier|datz hel'and. Der Srhalten, den das Zelt

warl', veiliiiiderle uns, etwas ainleres zu sehen, als die dun-

keln Ko|de der IndiaiMT. Als l.ouison den La INi^e i'ra:ile,

o'i er iiul (iliiek uehalil lialie, antwortete dieser, i liarakteri-

slisi'h Cur eiru-n ächten ('lii|iew\.ui, mit Nein, l Iah. LIah!

wiederholte der Dolmet-eher, lier sieh unangenehm in seiiien

Mrwarlungi'ii ^cläilHrlit sah, ..l Iah ! -- »oüsieur, il a inan-

•luil I'lr hat das Thier nielil nelroller ' A\ er linrte jenniJs

• inen .laiser soleli ein (iesihrei anstimien, wenn er seine

JJeute ^eri'ehll Juille!" Kaum aher waren diese \Vorte ue-
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sjirofhcn , als aiicli sclum La Prise iliiii zur Sfilc slanil,

und mit il*T einen Ilanil iiiin das (lewelir, mit der andern

Zuiiiie iinil JSase eines Mdcisellilers iihcrrelclite ; denn diese

beiden Tlieile «erden als die liesleii JJissen I)elraelitel, ,,Hier

nimm," spraeli Ka Prise, ,,ieli (ral' das Tliier ins Herz, und

ziehe dureli eine üeHnunu, , die sieh im DieUiftt lielaud, und

nielit vitd iiriisser als meine Hand war; es war mit Deinem

Gewelir und mit Deiner Kuiiel, und daher ist, wie Dir he-

kanni sein wird, die Ja!;(lheule Dein Eii>('nllium. ]eh i^hiuhfe,

der II:iu[»(linn tnitic Peiiehr iiaeh Zun:;*' und Nase, darum

hahe ieh die mil^ichraeiit ; das übrige \\*"j;t unten im Kanoe

und ])n niaitsi nun nach (Juldiinken daii'iher verliim'n." Sol-

cher Zwanu, den T.a l'rise uiul seine Gelahrten sieh antha-

(en, war um so autrail<'nder, da sie während der letzten Ta,»e

nur sehr späriieh üe^essen halten; denn die «enijten Urok-

ken , welche ihre Freunde ihnen millheillen, Konnten kaum

hinreichend Jicwesen sein, ihren Huniier bedeutend zu ver-

mindern. Allein der (iebrauch, dass der liuiianer denijeniucu

die Jaiiflbenle iinneschmälert liberlässt, mit dessen Uaile er

es «teschüssen , wird nie unbeachtet itelassen, und nur wer

unmittelbar den llun,i>erlod vor /Vu!>en sieht, wird sich enl

schlii'ssen köniM'n, dieses un\erbnicbliche (Jesei/ zu iiber-

trelen. Dessen uniteachtet verdiente eine solche lOnlhaltsani-

keit von nu'iuer Seite einij^e Krkenndiclikeit, und La Prise

bekam i'iir sicli und seiiu' (lel'ahrlen den (^'rüs8ten Theil

des Tiiiers.

Am i'2. Aui-UKt. ~ Wir setzten unsere Fahrt llussab-

Wiirts (ort; allein ein kalter INordwesiwind, der ^^ewaltig stark

wehele, und i'ie Fichten beuftle, liess uns ahnen, wie es

auf dem See aussehen nuicble, und in der 'l'liat landen wir

bei unserer Ankunlt an denisi'lben, ihn so Hliirmisch , Mass

i

I
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wir uns iiiclit auf ihn v\ai>pn ilurfton, ilalicr mi»ss(<'n wir

ans Land jiclicn, so unü,<'m das aiii-li itcscliiili. Die Nacht

war sehr sliiiinisch , und noch am Mürü:<'a des 13. sah es

drolicnd aus; ailt'in |iliilzlich Icnlc sich das AVcllcc, und so

warcu wir um sechs Liir früli iiu Slandc, (h-n See zu lic-

sciiiircn. \N ir liicllcn uns nun in der Nälic der nicdriitcn,

sumpli^vn, dicht mit Ti<'iblu)lz hcdci ktiMi Kiislc und ruderten

auf eine xienilicli ]u)iie Lands|iilze, Rocky Fuiiil oder die

relsenspilze i>enannl, zu, wandten uns dann nördlich, und

fuhren rasch nach einer Inselj-rumte, die in Fol,^e der

Slralih'nhrechuna; in der Alniosithäre f^anz in der Lufl zu

schwehen schien. Vor dieser Ueherfidirl fürchten sich die

Indianer aussei ordentlich, und nicht mit Unrecht, denn da

sie nur kleine Kanoes haben, so Jteralhen sie hier jedesnialj

wenn sich ein Sturm erhebt, in Lebensgefahr. Eine leichte

Brise, die sich jetzt erhob, war uns «linstifi-, und so er-

reichten wir, mit Hülfe der Ruder, die Inseln schon um 11

Lhr Moriiens. Ks waren ihrer zu viele, als dass wir sie

hätten zählen Können; auf manchen standen kleine (iru|i[)on

Zweriilichlen . und auf einer, an der wii anlerjen, sah ich

Ueidel-und Kriuisbeeren. Das Gestein war tiurchaus f^Tanit-

arlit; und bestand eniweder aus rothem Feldspath mit (t)uarz,

oder war ^rau und stark mit (ilimmer ^enu'u^tt. Von meinem

!Slaiul|iiinkte aus kiuinte ich nach Uesten zu, die Uenthier-

In^elu und i\lackenzies-Ka> mit dem Blicke erreichen; nach

^o••den zu itewahrte icii einen hohen, abj^erundeieu Keinen

und zahlreiche Inseln, im Ost(-a einen klaien lloiizoiu und

Streife« Landes, uiul im Süden dio Küste des Festlandes,

Ich sandte nun La l'rise voraus, um mich nach ihm richten

zu koiuH>n, denn er sollte mir jt leichsam zum We^» eiset,

zum Merkzeichen dienen, und folgte ihm bald nadi , alier in
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Ki-iiipswojis ficiidlucr ni-iuiillissliiinniuiii', ilfiiii icli liatio fitcii

«ist jiriiiPiKl , (lass (Irr Sd-iicniiaiiii <lii' fiii/iuc ]5iiit|»laiiiit',

wcirlic wir hcsasscii , aiil' imst'iiii letzl'ii liaiicrplalzc liallrii

liciicii lassiMi. so »lass der fislc lit'slc . der sie doil laiid,

sich dit'srilic aiii'iuiirri kniiiilc. Dieser \erliisl war l'iir iiiicli

keiiiesweiis \i!i«irli(iii . denn (diwcilil ieli uerii mit biossein

INMimiicaii >orIieli iialiiii, so lieiiele ieii iiiieli dennoch schon

im \ oraus anl' liie \\oiilsciiine( kenden l^eunlhiersleaks , die

icii in den l'aneii - ijronnds mir \ersciiaH"en zu können ite-

daclile. Die \ erslelieniiia des Doinietst liers , dass die ,,(iiit-

lades" >ich elieii so liul in einem Kessel Jierslellen Hessen,

uewalirle mir nur \\eniii Trost.

Ich ioiiite dem kleinen Kanoc durch ein Lahyiinlh von

Inseln, <lie mehr oder weniiier stark mit Hol/ heslanden, und

znni Tlieil ahsehiissii; nml stell, oder ahueinmlel , nackt,

oder sanl'l alil'allend waren, und niedrii^i- Itirken und l'^ichteu

trnucn. \> ir maclili'u eine kurze Wendung nach iSordmjrd-

ost , und sahen uns luiii in einem jnihschen , ian:;' liiii isich

erstreckenden Wasser, das zu heideri Seiten mit JJernziiffen

von 200 his 1000 Imiss liidie he^riinzt war. Diese Jliihen

halten Iheilweise iirosse Aeiinlichkeit mit den westwäits in

der iNälie von (iros Jva|( liegenden, iheilweise aher mit dem

rothen (iranit \on ('lii|iew\an, J)a ich l'iile hatte, so war

es mir unniii!.'li('h zu landen, und nähere Unlersuehnnuen in

dieser liinsielit anzustellen, Der yanze Charakter der d'e-

ücnd , in welcher wir jetzt uns hel'anden, war ;ianz verschie-

den \on der. welche wir heute l'rnh verlassen halten; und

da das Land zu meiner iirossen Ueliiediiinnn' nach >i()rden

hin sich ollnele, wie die Indiani'r mir •^ehon voraus yesaiit

hallen, so hiiirie ich lest, dass die SchiHralirt aiil' eim-r

weilen fSirecke durch keinerlei llinderniss auliielialleii werden

itef'al

wir
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wiinlc D.is Ticildidlz , «flclics \\if vom SKliivni- See Ms

/um llac Kftizic'fiomc und der Ost - iiinl \N cstluislc des

Sf'c's t'iilliiiiu', in so niossfM 'Miisscn ittl'midcii liadi'n, war

ji'lzt MMscIiwiitidtMi , lind das NVassi-r iiiclil Injit und ycll»,

sondrrn von finom klaren, diiirlisiclili;;)'!) ('iiiii, tWv Tcm|ii>-

laliir dfsscllirii war 52° F., ji'iu- dt'r Liiil 08"; diese le(z-

lei'e war seil dem Moijien um 12° ^eslieücn. Je \\ei(cr

wir Kamen, um einen so neli'iiii^iiMii Cliaiakter naliuien die

UTossern Inseln an, und irli liemerkle, dass die wesllichcn

dieliler Itewaldef waren, als die iislliclien, (leleücnllirli , wo

sich uns eine IVeie Aiissiclil iiirnete, konnten wii' am klaren

Iloii/onle /iir leelilen Hand Im UinleiTiriaide das Idaiie Land

elldicken, Lm 8 l lir Abends waren meine Leute von an-

üeslieii<;ter Ailieil matt und milde; wir macliten dalier Halt

und lauerten uns.

Am 14. Aiiüiisl. — Der Tliermometei- war liis aui' 30 F.

itel'allen, und als wir li iiii um 4 Ülir weitei' l'iiliien, landen

wir das ^^ asser mit einer dünnen Eisrinde ItedecKt , welclii!

in Verliindiinj; mit einem selir kalten Winde, die äussere

Heklei(lun:t des Kanoes so liescliädlitte, dass wir dieselbe

aus/.iiliessern uns i>enötliiul salien.

Das uns zur Linken Heuende Land wurde allmiiliu we-

niger rauli lind liel /u runden lliiueln all, deren Aliliäni;e

mit Holz Iteslaiiden waren. Die Einiormii^keit des Landes

ward anuenelim durch zwei schlanke Itanclisiiulen nnterhid-

clien, die an verschiedenen l'unklen in die Hidie stiegen,

und wahrscheiiilich >on einem l'^'uer lieirüliilen . das lieniiii-

slreileiide Jiiucr anueziindel hallen. Daueuen nahm die Sce-

nerie zur Liiiki'ii iuiiner inehr und mehr an (inissartiukeii

zu, und iiii- hahe ich, weder in den .\|ieiiiiinen noch in den

Alpen, eine so rauhe und i'urchhar- wiiile Landschait iteselien.

0*
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J)'\o Fflspii , wcirlio suli bis zu ci'iior soiikrorlileii IIölio von

zwölf luiii<l<Tl Fiiss «'rlichcn, orschicnon wie iliiirli eine f«<!-

Wiilliir»* ronvulsion aus ciiiiuidcr Ji'i'risscn, und zoiittfu iilicrall

licl'i' Sriilurlilcn, Spallcn, und so jlilic Aldiiinjic, dass aurli

das l('i(hlliissiü,s(t' Tliicr von dem Bcjiinncn, sie liinan zu

Klettern, hätte alistclicn müssen. Einige alle ü,iane Fieliten

sireekten liii' und da ihre rnnzlielien, knorrigen Zweijtc iiher

den klaH'euden Ahurund*, auf einem dieser Bäume sass ruhiji,'

uiul majestätiseh ein Fisehadh'r, der IJeherrseher dieser Fcl-

senwiislenei. Nur allein Salvalor Rosa's Pinsel wäre ver-

niöucnil, diese l^andseiialt wiirdi'i,' auf die J^einwaml zu

zauhern.

Als wir weiter fuhren, fanden wir die Aussirlit theil-

weise dureh zwei Reihen kejiell'uriniuer Iliiiiej heenjit, die

auuenseheinlieji mit der lieiderseitiiien Kiisl«' in keiiu-rlei

\erliiiidun,g' standen, und einen sehr piltoresken Aidiliek ü,e-

währten. H\r. erlielien sieh in nicht iiai' weiter Ferne von

einem Punkte der Ostki'iste, von wo aus sie einen lanucn

Bogen naeli reehts hilden, und dann siidlich und westlich

sich zu einem hn-iteu Inirtel von 15 his 20 engl. Meilen

ausbreiten, und zuletzt, nach einem Lanfe von etwa 50 engl.

IMeilen in grader Linie gemessen, Rocky I'oinl erieichen.

Die gesammle innerhalli dieser Kette eingeschlossene Insel-

niasse naiwile ich, um dem (ion^erneur ein Zeichen meiner

Ilochachtiing zu gehen, die Hini|ison"s (iru|i|ie. Der i\;!nal

zwischen den weslliclicii Inseln und der Kiisle ist an .tau-

chen Stellen nicht hreiiei' als eiiu' Viertel Meile, und di. >:e

Verengerung ist wegen einer seliiiellen siiillieheii Striinning,

dii- ich anderswo niclil lienicrkt hatte, um so aullallender.

Da wir hier eine "Menge von l'"isclien gi'wahrlen, so ward

j*l»äterhin ein ''uslcn hier angelegt. Aon da, wo der Kanal

4
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slcli ^^c.nt'U Noillt'ii «»(Tncf, orlilirktcu ^^i^ »oi-pn Oslcn und

AWslcn einen lifnliclicn, Itn-ilcn Wasscrsiiif'-cl, einen Idjireii

IloriznnI, und an denisellien drei Inseln, von deren lielileu

Feisenkliii|ien die Sdalilen der unleiüelienden Sonne sanJ't

zuiiiek i>e\vorl'en wurden. Di(; llalliinsel, weleJie auf der

Ostkiisle das Wassei- der 8iid - und der Noidseite \mi ein-

ander trennt, nannten wir Point Keilli, Herrn Keilli in Alonf-

real zu Ehren, dessen iNaiuen sehou weiter oheu erwähnt

woi'den ist.

Nun ruderten wir in einer ausitedehnten \Vasserfl;Uli(!

auf einige al».Ke|daltete Iliiyel zu, welehe einem Eilande an-

j!,eh;iren, dem die Indianer den Namen der Rennihii'r- Insel

ftrirdien haben; ihre sehroHen Ahl'älle slei^cu iiher das sanft

abfallende, bewaldete Land, von welchem sie sieli erheben,

hoch emiior. Hier sliei; ich ans I^and , um diese versehie-

denartiite Formation etwas näher zu unicrsuclien. .Sowohl

dureli das Heiben und iiewaltiiie Andrän^i'U der nnjiclieuern

Eismassen, welche sich au diese durcJi nichts jieschülzto

Küste dränjicn, als durch die fortwährende Wirkung der

Wellen, weiche iiier sieh brechen, ist die 'j,anzo Kiislen-

fitreeke auf eine Läniie von 2 bis 3 eiiiilisciien Meilen, mit

einer Art Puddinusteine bedeckt, der iirössere und kleinere

Steine enthält , welche sänimllich nu'hr oder weniger abge-

rundet und durch einen i^elblieiien Thou, der so hart wie

Fels Jieworden ist, mit einamler xerliundeii, oder \ielmelir

verkittet worden sind, l)ii' liolii' diese-- Piiddinüsteiiis ist,

verschieden von bis zu 40 l"\iss, und derselbe mIhIii!

uleichsam in die ncbi'ii lienenden ISer^e iiberziiüehrn .
dii-

eliii' llolir MHi 1400 bis zu 2000 Imiss errcii hell , und einr

IJnreiielmässijikeit in ihrer dieslallunu zeij;rii. welcin' wun

«Icrbar uci.'en die wellenlormineu Lmriss«' der liimt'i an der
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\V<'slki'isl«' <'onliAs(iit, die wir in »'incr Riilffriuiii»' von zwiilf

«(k'r t'(iiir/.<-liu IMt'ilcii (hMidich zu »'ikciincn viMiiioilili'ii. —
AVir l'iilin'ii wciln-, iiiul riidcilcii auf die Lands|)il%f cint'r

lllM'l

I

zu. die \t)ii dt'ii liidiarifrn nuvs liosoiidfiii Slcincs »<>-

• eil licsiH' lil VMI'IL d< IIK ist eine üTiinlicIi - «niiie Fiirln' lia(.

und iius dem sie Tiil)iU-1is|dVirni ^oli«>^li!><>M. Ich lies^i dort

anleurii weil »•incr meiner Indianer nadiselien wollle oli ein

als er einniiikleiner Vorralli voji Taliack , den er IViilier

Lelterlluss daran liatle, hier niedergeh>;>l, noch vor]ianden

sei, Hein kh-iner Vorrath hetand sich noch in .Sicherheit,

lind er liess ihn dor(, in der llollnunu,, dass ich l'i'ir jetzt

seine Bedürliiisse helViediuen würde.

Die Siidweslseile des Gehirns wai' y;hiH und liel heinahe

senkrechl ah; noch anitcnlälli^er aher ward dieseihe Krschei-

nuni; , als wir der Nord\\eslsei(e uns näheilen; denn no weit

das Aufte relciile, hildele es einen nnunterlnoclienen jähen

Alislurz, <leni ejillan^ sich eine Stutenioliiu \u\\ Ti'a|)|ihiii;,elii

hetand, die elienl'alls steil ahlielen , elieii aher ah;;erumlete

(ii|it hatten. Mir liel die Aehnlichkeil zwischen diesei

letzte! en und den I<'(irniati(inen auf, welche ich hei l'oint

Lake und an der Oslkiiste des Kuiderininenstronis f;eselieu

hatte. Da es nicht ni<i:;lich wai , auf liieser Seil« zu landen.

so ruderten wir nach der nördlichen Kiiste an «leren Ah-

liän;;«'!! no« h hie und da «iniit«' Stell«>n mit S«'hni>«- JMMhrkt

waren, «lei' noch >ont >«'ri;anfi«'n«'n Winl«'i' lu-r da la^. liier

landeten wir, un<l na«'hil«>ni «las Zelt aul);'«>schla,:ti<n w«M«!en

war war!' I,a l'rise «'in iN<'lz ans. Als wir « s am nat hsl eil

AI or;t'«'n aul/di^cn, landen wir eini:^«' \\ t'isslis«'he , «in«' l''o-

s die Indianer am meisten wumlert«', «rell«', und, wa

Inconnu (tSalino Mackenzii) in deniselhcn.

llU'lt
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Am 15. Aiiffiisl. — Es \\v\ivU' v\n scliarfei' Wind, iiinl

ih'v So(; jfiiin liotli , «liihiT konnd'ii wir mit den Rudern rlicii

nit-lit \u'l ausiiclilcii, und sidn'ii uns Iwild iiciiülliiiil, slill

zu lit'uni, oltwohl wir di<> l^ccscil«' lilicniil da zu iifwinricii

suclHcn, wo uns irgend clwas StluUz zu iicwalircn yrrspiarli.

Jrizl kam mir zu Olircn, t!ass Tia l'risr und i>in zu nwincni

Kann«' ;;*diiM'i>n<lt>r Indianer in einen so liet'liiicn Hlreil mi(

einander ^erallien waren, dass man einen unaniicnelinien

Ans!;an<>- dessellieu crwailen nuivse. ^lein Dazwiselienireleii

lirnrlite heide wolil auseinander, siilinle sie alier niclif ans,

und \m l'rise muriuelle, als ei' liei .Seile iiin^, vor Ikidi

liin : „Iledanke dieli lieim IIiiu|illin^e ; alii>r <>s isl noeli nielil

Alles >orliei; wir werden uns in den Harren - laiids selion

wieder Irellen." Da das \N eller sieh j;Hnslif;i'r anliess, so

solzlen wir die Reise i'oil , und kamen zu einer enuen Durch-

Talirt, Tal-lliel- leh iicnannl, d. Ii. eine Stelle, die nielil

cinlrierl. Diese l'enennnn;; isl rirlili<;', wir landen sie in

zwei aiil' einander foluendeu ^^ inlern nirl'l gefroren, konnleu

uns aller die l rsaelie dieser l'iisclieinuiijt nielil eikliiieii.

Die Kiisle zur reelilen ucwiilirle einen ini|Misanlen Anitliek

;

sie war eine l''orlseizun.u der 'rraitiii'ornialion von der J'i'ei-

l'enslein- Sjiilze (i'i|ie-slone l'oinl); jedocli mit dem Unler-

seliiedc, dass sie hier, des (ilimmersehierns wei>en. ein«

lii'hlhraune Karlie halle, und lerassenlormlii Itis zu einer

Höhe ^011 800 l<'uss iilier einander itelhiiriul war. Die>e

Kelle sirieh miii Nordost naeh Osten; mit einer Ahdaehnn;;

nach iNorden, zur Linken, kaum eine ^leile vom Trapii enl-

l'ernl, bestand das (Jeliiifje vorziiulieh aus d'neiss, lilier den

sieh hie und da ein rolhei (iranil oder l'or|ilivrliniiel euiiior-

li(di. In dieser linji«' war eine Stiümuiif^ naeh Süden lie-

inerkhar, die Indianer uMsieherleu mich alter, dass es im
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^^ill(»'^ f^oiailc iini»dvclirt sei, da das Eis s(('(h iiacli Norden

liiii f-etriehm werde, und nie naeli Süden; liie und da s(an-

den Firlilen und Lerclienit.'iunie. Dii- ahfierundelen Ilii^iel,

welelie einen eliaraklerisliselien Ziij« dieser (iejtend liilden,

t-ind anl' der einen Seile ilnreli Tliiiler von einander ftelrennf,

aul" der andern Seile i'allcn sie steil all. Sie erliehen sieh

in sielien li inier einander aufslei<!,enden Kellen, und f>e\vähren

einen eijjeiilliiinilieJien Anidiek. Eine andere Insel, zwiselieu

dieser und lieni l'eslen Lande, Iteslelit aus einem einzigen

Feiscn

,

dessen Südseite von säulenloriuitfen Kli |)|)en mit

rauleiiiilinlielien Frakturen f^eliildel wird, sie seheint basalti-

seher ISalnr zu sein.

Di'r ^Vind hat e sielt jetzt freilieli j;eleiil, allein AUl

klaren Horizonte salieii wir, wie die AVellen noeli niäelili^

liiii'li üinuen, und mit einer solelien IIel'(iji,keil "eiien die

Feisen anseliluuen , dass sie einer uanzen Flotle von K inues

den l iileiiian!;' hätten liereilen können. Hei jedem Uuder-

rlilselilai;e Kam im \> issei- III unser kleines Fall rzeu"' und

tia es ausserdem einen l.eek liekam , so ruderten die liidianei.'

Kläitlieli naeli einer kleinen Hav, wo sie ^lüeklieli landeten.

ohne Seliaden >;elilleii zu liaiiei ^n r waren sie tiieiiti:; nass

jiew »rden. Jel/.l liel'eii sie mir zu, ich sollte nie inen Vursalz

v\eiler zn i'ahren aufteilen, denn die Küsle sei anl' eiiiei

nieilenlaiiticn Slietke so hesehallen, dass es mir unmiii;lieli

sein würde zu landen; sie rü;;leii iioeli hinzu, dass an der-

sellieii Stelle mehre ihrer l''reunde, die wolil;;eiiieiiiten Kati'i

liirlil liel'ol^l liiitlen ,
M'iiin^lüekl wären. In der Thal landen

wir liei weiterm l<^)rlrudern eine Ihdie llraniliin^, die das

l l'er inäehli^ |teitselite , und wäre ein starker NVind ^«'kom-

men . wa s lieilieli dem Anselieiiie naeli, den das (iewölk

darlioi, nieht v.» hei'iirelilen war, so halten wir waliiM lieinlirh
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Ursadie "olmM, es Mücr zu borouon, dass wir bei unserm

EnlscIiluRHC l)i'Iian(on. In zicmlidier Enlfürmni»- sahen wir

ein niä«-liti<i-(>s Stärk Eis sdiwiriinien, das mit einem kleinen

Berge verjilidicn worden konnte, und einen ]iiiliselien Anidiek

gewiilirte. Der Kanadier, der selion weit südwiirts, bis zum

Cuiunihia, ftrwesen war, rief ganz iiberrasebt aus: „Das

gellt vortrelllieb ; w..' sind ja selion reeht biibsrli nach Norden

hinauf gekommen." (Cela va bien, nous ne sonimes pas mal

nvanees au nord.) Jetzt könnten wir doch luuuöglieh noeh

weit vom lVTe((re entfernt sein, meinte er.

Während wir um eine Landsiritze oder eine Art von

Vorgebirge herum fuhren, in dessen Nähe, den Berichten

der Indianer zufolge, sieh ein Fluss belinden sollte, gewahr-

ten die Indianer mit ihrem scharfen Illicke oben auf der

Sjtilze eines steilen Felsens einen IJären, der dort oben

ruhig ein Mahl Heeren verzelirte. „Sms", Sassl" lliislerlo

der Indianer; in einem Augenblicke hallen sich alle nieder-

geduckt, und blielien regungslos, nur der .Steuermann nicht,

der wunderliche llewegungen machte, di-ren Ci'rund ich nicht

eher einsah, als bis er leise s|)rach : Hagt iiini, dass er

seine rollie TMiitze nbnimml: (Dites lui d't^ler son bonnel iuug<>.)

Er deutete auf meinen lledienten , einen ehrlichen Kerl aus

Lancasliiri', der kein Wort IVanziisIsch verstand, un.I :::!t

unverwandten Augen den liären l> <raclilend, durchaus an

seine rollie IMiitze nicht gedacht halle, „AVasI" rief er jius,

als er sie iibiialini, „sollte er sich Mir meiner l\1iil/.c l'iii eil-

ten
!

"

Dir Indianer walele iiiiii in IIi^IimIiiiiu de> Dol-

metschers ans l.iiiiii; beide kriMhiii mi slill als iiinfilich

diiiclis (lebiisch, und liald hallen \\\v sie aus dem (iesichle

\erliiren. ^acll wniigen IMiiiulen schon \erkiindi'leii zwei

»Schiiäne, die >ou eiueiii lauten ticliiei begleitet wurden,
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!\Ici.s(('i- ßniii's ftfliicKsal

.

Ulli I wir fiilii'on .ins T<aii(l

,

Ulli

«lie Beul«' zu holen. ^Viill^n(l dii' Lciilc narli ilcr Slcllc

i'iltiMi, wo der liär liii*', itini;' icli i'iii wcnii; iiiiilicr, uiwl

sclilu;;' t'inon andern Wc^ ein. Irli fand eini^'i' Slacliel- und

Joliannislieerltiiseiie, die IJeeren alier waren noeli unreil':

nuch die Rosen, die s|ii'ii'lieli unilier staiidei waren iioeli

nieiit einmal den Knospen entsprossen; ilire Failie zeijtle

sieh liel'er rolh als bei denen, die weiter siidlieli waelisen.

Aueh sah ieli eine Ilnit juniter Eulen.

Endlieh kamen die .lä^er zurüek: da der Här nur Klei

war 80 liatle ijin der Hie ueriii iinn i'ilier *leu Rüekeii :>'ewur-

fvn; er praklieirle ihm einen Hioek ins ^Taiil, um tlie Kinii'

laden auseinander zu hallen, und Hess dann den Kopf unter

dvm 'Arme Jiervor ituekeii, ein liirwalir liilehsl eriiülzlielier

Anhiiek.

Da der Abend srhon ziemlieh weit vor^eriiekl war, ko

fuhren wir in einer eiiiicn Ilav, die das hanoe vor jeder

Gefahr durehaiis sirher stellte, ans Land, und bald nachher

kam aueh La Prise. Er meldete mir: erst nach meiner Ab-

fahrt liabe er i^ffunden, dass dureb den Frost in der voriijen

Nacht das Kanoe an mehren .Stellen Risse bekommen habe;

nun könne er sieli aueh eikliiren, wi e es zu einem l.eeke

gekommen sei. So f;ut als iiioftlieh habe er es aiis'tehessert,

und es "ewafit, mir zu folgen, da er um keinen l'reisr halle

zurüek bleiben mö^en. Der Hauptgrund aber, weshalb er

so bald ankam, war, dass er mit seinen Leuten keine Vor-

lülhe halte und aus deiim, die in meiiieni rahrzeuue heliiid-

liil I waren, versoi"! wurde iiid dass eiiH' wemi aueh nur

kur/.c 'rri'tiniiii^ miii iiiii , >ii' in manehe l n^fle^cnhrit ue-

braelit haben wiiide. Die Nordlieliler waren aiisseroidenliieli

hellgiiiiiiieitd und hh Millernaeht uiiuiilerbi'oehen zu seilen,
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ilaiin altor wind«' «lor AViiid so stark, ilass wir uns niclit

mis »Icr Bjiv wanrn diirrh'ii. Nun wurden <lii' Jänor nach

ji'dfr niö,üIi(-lH-ii Rirlilun^ aus^cscliickt, um ßi'utc aul'zu-

sjtürpn; sir fanden zwar keine solelie, wolil aber >iele l'risdio

8|turen, und audi das war uns selion an^enelnn.

Hier niaelile ieli einiii'e Beultaelitun<ien, und fand die

niirdlielie Breite 02° 45' 35"; dnreli Ciironoineter ermittelte

ieli die westlielie liiin.i|,e zu 111° 19' 52" 7; die Aliweielmn»-

f Katers Kum|ias 45° 31' üstlieli ; Tlierniümetersland umau

3 Llir Naelimittafis 54° F.

Am 17. August. — Als wir div! am Aliend vorlier auf-

iiespannlen JSetze anlzciuen, fanden wir aelit Weissliselie und

eine reelle in tiemsellien , die zu «iieielien Portionen verllieilt

wurden; um \ier l lir Moiiscns machten wir uns auf, und

fulireu i;e"en einen kalten iSürdostwind an, <teuen den uns

au f der einen Heitt; die Küste und auf der andern eine

Inselreilie sclii'itzte, so dass wir zur Fnilistiickszelt schon

eine lieträchtliclie Strecke Jiinter uns hatl en. W ir waren an

einem kleinen Iier;ie \uriilier licfahren, und hat(<>n in den

8|)alten und Schluchten der llii^el Schnee lie;;»'n selien.

I']s hüll in j.'dem ralle schwer, liinter die eiucntliclle

Meinuri<i eines Indianers zu kommen, seihst in nezn:>' auf

Dinue, mit denen er \on Kindheil an schon JM-kannl ist, und

iiher die ei', wie man erwarten sollte, eine iiefriedifiende und

u,enaue Antwort zu liehen im Stande sein nnisste. — Jetzt

nun lieuannen alle, sellist dei' nicht ausjieuonnnen, welcher

die ohi^ie Skizze entwinfen hatte, anzudeuten, dass der 'l'eli-

litii weit nach Siiilen und Osten entieinl sei die T rau|iltilz(>

zwischen den henieikten See'n seien sehr lanu und liir Leute.

die (; e|iilck und Fall rzeu^e mitzuschle|i>ien hälten, enlwedei

sehr schwierig oder Jiar niciit zu Jassiren. Sie seihst, die
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Indianer, Iiätton nie etwas anders hei sich "oliaht, als iiiic

Gewclirc und vieUeiehl ein kleines Kaiioe, das, wenn die

Träj^er desselhen es nielif liättcn niilnehnien können oder

wollen, zan'iek fselassen worden sei. Ans dt'i* Uiehtun^',

naeh welcher sie zeij^lcn, nahm ich ah, dass meine friJiere

Meinunif sieh hes(iilii;e, und dass er niclit nur hctr.-iclitlich

weit narli Osten liege, sondern sich auch nach der Ilud-

Bonshay zu erstrecke,

Andererseils sagte ein Indianer aus, er kenne den

Thlew-ee-clioh aus seinen Knahenjaliren her, er sei aher

auf dem Landwege bis zu deniselhen gelangt, und könne

deshalb \on der Wasserstrasse keine hestimmte Naehriclit

gehen; er wisse nur, dass etwa eine Tagereise von deni-

selhen entfernt, ein Fluss sich helinde, der zu einigen See'n

fiilire, verniiltelst deren wir wahrscheinlich zum Thlew-ec-

choh gelangen könnten. Er war ahcr in Zweifel ilarüher,

ol» es möglich sei, auf irgend eine \Neise das Kanoe liher

die Berge und Fälle schallen zu können , die uns von den

Barren- iands trennten, wo wir die von ihm angedeuteten

See'n linden würden. „Die Indianer," sprach er, „dürfen

nicht daran denken, es zu \crsuchen, allein die weissen

Mäniu'r sind stark und kräftig." IJei einer Angelegenheit,

wie die vorliegende war, erschien es vielleicht nicht sehr

klug-, qine llejahung zu wagen; da jedoch hei diesen Idealen

sehr viel aul' den ersten Eindruck ankonunt, so zögerte ich

keinen Augenitlick, ihn fest zu versichern, dass ich IMillel

und IMachl liesässe, ijie säinnillichen von ihm angegebenen

Hindernisse zu besiegen, und dass ich bloss eines geschirklen

J meis .
Wie er eine wäre bedürft« w'inle ilensellM-nIb

gut für seine aufgewandte IVIühe belohnen. In \Nahrheit ge-

s|)rocheu, der allgemeine Anblick, den die Gegend darhol,
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A'io waclisoiuU' Höhe der G<'l»ir<>c, ilfuleton klar darauf liin,

dass ki'iiie {•fwöluiliclicn Auslrenfninjifcn hinieiciicn wüidun,

um zu oiiu'Ui oder di.'iu andurii der p-ossen Ströme zu ;>(-

lan;!,*>ii, und in dem Enlsclilusse, den icli jelzt fas8te, glaubte

ieli sellist, von zwei Uelieln das kleinsle ^ewälilt zu liahen.

Wir ruderten an der Nordküste liin, liatten zur reeliten

eine ununlerbrocliene Inselkette, und kamen zu einer Lokali-

V,\t, welelie die <iellteu Messer -Indianer (Yellow Kneife Indians)

und die Cliiiiewyans |iom|)liaft i^^cnug „das Gebirge" nennen.

Dort |)IIe;;en sie f^ewölinlich ihre Kanoes zu küssen, wenn

sie zur Renntliier- Jaf>d nach den Barrenlands f^clien, und

nur wenige kennen das Land, weldies über diesen Punkt

liinaiis liei!,t. Drei oder \ier von La Prise's Leuten, bei

denen die alte Gewolinlieit jj,ar zu mäcliti^ war, Hessen sieh

dureliaus nieiit beweisen, weiter als bis zu dem Felsen zu

lieben, in dessen INiibe sie f!,ew(»linli(li gelandet waren, sie

trennten sieh also von luis unter «lern Yoiwande, sie nu'issten

ihre Familien besuelien. Das softenannle Gebirj^e eijiebt sieh

nllmiiii';' vom Ufer aus zu abj;erundeten Gneiss- Ketten; dio

zwisehen denselben liegenden Thäler sind nur dünn mit Holz

bestanden; die einzelnen Gipfel b<'stehen aus einer Ileihenfoli!,o

von Krhebungen glatten, naeklen Granits, haben die Gestalt

abgestumpfter Kegel, und erreichen selten eine Höhe von

nu'hr als tausend bis funIV.ebn hundert Fuss. An ihrer Basis

lliesst der Gebirgslluss, (Mountain River), der hier über eine

Reihe scbioiler Felsen in den See stürzt und einen höchst

malerischen Wasserfall bildet. Demselben gegenüber nehmen

die Inseln ein Ende, welche bei Tal-lhel-leli beginnen,

und eine von «lort gerade nach Süden gezogem* Linie durch-

sehneidet einen grossen Iliigel , welcher den westlichen Win-

kel von Gah-houn- töchella oder die Kaniiulien-Siiitze bildet.
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Di.'st'r Kclir finuczacklc Islliimis i"ij>( in i-Iiicr Mt'sdionlwosl-

lirlii-n Ricliliiiiü,' aus der ()s(kiis((f licivor, rcirlit liis üImt

iliis JCioss«^ Kiland Pclli-lho-nm'li oder die ]<liil<>n!ns<'l liin-

aiis, und sflicinl einen unutilnltroilienen Sliit']i Landes nii(

denstilien zu Itilden. Das (ianxe l)al die Ansiclil einer tiefen

liav, die als von der Kan(ls|iit/.e und der Insel einucselilossen

ersriieint. Es lieruliel alier ledii>lieli Alles auf einer (i|ili-

sflii>ii Tiiuseliiinu, , welelie in d"r Kntlernuni> und RetVakliuu

der (ie^tMisliinde jlireii (ünnd iiat. Denn olisdion der lilaue

Uinriss i^anz unuelirfielien ersrliien, so landen Mir doch narli-

lier, dass (iaii - lioun-lseliella die niiidliclie Oellnunit zu

einer Strasse liildele, durch die uir in eine liorrlielie JSinnen-

llav einliiliien , in deren siidlielien Tlieile wir s|iiilerliin eine

Fischerei anle^-len. iNoeli weiter siidlieli als diese letztere,

lieliiidet sieh eine andere enge Strasse, die in NNesten durch

die steilen Alii'älle des Pelh-the-nueh. und im Osten durch

liolu' (Jraniti'ehii'te einiicschlossen ist. Sie hildet einen Ali-

lluss oder eine Ausl'alirt zu einem Tlieil des Sees, den der

Horizont he};riinzt, und der als eine ununlerhiochene Wasser-

lliU'lie his zur Keiths|)ilze sich ausdehnt. Ich halte den Ver-

such f^emacht, die Si'idkiiste zu enlwerl'en, (wie die |iunktirten

Linien auf der Charte zeigen,) und zwar nach einem höchst

mühsamen Aiisl'ragcn der Indianer, welche siimnitlich die

Knti'ernunu,' von IVlh-lhe-nueli weiter ansahen, als ich ite-

than. Petli-lhe-nuch oder die Eulen- Insel ist eine An-

liäuluni^- Aon 'rraii|»;'('ltiri!,en, welche in der Preirenslein-Sjiitzi!

(Pi|ie-stone- J'oint), der Rennihier- Insel jiCi^eniiher am nie-

drigsten, an der cnj;en Strasse von (Jali -houn -tschclla da-

i!,'e!;on am hiichsten sind Di an/ e Lämie nach Osten und

Westen licträf^t vier uml fünfzig ji^eouraidiische ^Meilen (Ol)

auf den Gr.), und »lic Rreile des yeu's, otwats uberhall» des
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Gt'liirJtsilusscs in ciiifr jtcriMlt'ii Liiiii' Jiacli Süden niclif wc-

iiij^cr als 39 Meilen. Kr lie^l zuisclien den Iteideu Kiislen,

etwas nacli Norden liin; die I'Iiisse siid- und oslwärls sintl

ziendieli liross nnd «erden lurlwülirend mhi den ('lii|ie\vvans

Itesuelit, weleiie, oltselion sie mit je<ler Slroniselinelle und

jejtliclier Kriiinniunn' derseilten uenaii bekannt waren, mir

doeli niclit einmal ilen iierinjtslen ^Vink über ihre (^)iiellen

zu jfeben >ernio(lilen. Der eine, vor dessen Kinfalirl die

Inseln lieijen, und der in die Cliristie's Bav lallt, (icli nah

ihr diesen jNanien Herrn Christie, dem OltJ'rl'aktor der Koni-

paunic, zu Khren, der sich mir so yelälliü,' zeiule,) wird

Aon ihnen ol't im FjülijaJire der Schwäne weiten liesuchf, die

sich liier so zahlreich einlinden. Die Indianer pllenen f;e-

^YÜllnlicll eine grosse Anzahl derseilten zu schiessen.

AVir setzten unsere Fahrt der rauhen, l'elsiuen Kiiste

entlang- fort, und ruderten vor einem malerischen IJerjtwasser

voriiher, das in der weiten Ferne wie ein Sillierstreifen «m-

scliien, ülier jälie Ah.nri'inde lieriiltersliirzle, und sich ondli«'it

ruhii!,' in den hreiten Wasseisjiiejiel des See's oiüoss. Unfern

da\on fanden wir den Rtickv Point River, neben dem wir

am Abend eines lierrlichen Taites uns lauerten. Der Tlier-

mometei- lialte heute auf 52q V. liestanden.

Am 18. Aujiust. — AVir brachen um 4 Uhr früh auf,

in der festen Ilollnunj» , dass wir schon nach einer F.üirt

von nur wenigen Stunden zu dem Flusse j>elaniien würden,

von dem die Indianer uns erzählt hallen; allein als wir dort-

hin hauM'u, und einen Fluss zu linden erwarteten, fanden

wir abermals nur ein llernwasser. „Das ist der rechte nicht,"

sprach ^laufellv, der oben erwahnle Indianer, der hier un-

serii Führer machte. NNir fiihien demnach weiter den See

entlaubt', der (>ich hier bis zu einer IJreite von fünf oder sechs



- 76 -

Meilen veienarte, unil schcinlMir in der Nähe eines blauen

Punktes in Südwesten sein Ende erieieliic , der übrigens eine

Biegiina,- bildet, und zu einer weiten Biiy fülirt, die den öst-

liclien Tlieil des grossen Sklaven -Sees bildet. Da wir allem

Anselieiue zufolge, einen weilen Umweg ersparten, wenn wir

eine gelegene 'Stelle nh Trajtiilatz benutzten, so war ieb elien

im Begriff, die nülhigen Befelile zum Ausladen zu ertlieilen,

da fuliren wir gerade um einige Felsen lierum in eine kleine

Bay, und trbliekten im Hintergründe derselben einen, wohl

ecchszig Fuss bolien Wasserfall, der in zwei weissen, seliäu-

mendf-n Strumen sieh in ein dunkles Beeken ergoss. Dieser

Fluss war der Gegenstand unserer Naebforsebungen ; ihn

nuissten wir hinauf fahren. Also landete ieb, ohne nnt die

Bewegungen meiner Leute zu aebten, die sehr verständlieli

andeuteten, dass es unniöglieb sei, denselben hinauf zu

kommen. Das kleine Kanoe ward augenblicklieh gotroeknet,

und ausgebessert. Ein Paar Deeken und einige andere notb-

wendige Gegenstände wurden für uns bei Seite gelegt, und

alles übrige Geiiäek nebst dem grossen Kanoe stellte ieb

unter La Prisc's Obhut, der dasselbe zu bewachen und

Herrn Mac Leod zuzustellen sich anheischig gemacht hatte.

Ich fand die Breite 62° 50' 15'' nördlich; die Liingo

109o 47' 54" W.j Abweichung 36o 52' östlich.



Viertes Kapitel.

Mühsame untl hescliwerliche Fahrt den Iloar- Frost -River hinauf.— Grossartige Landschaften an dessen Ufern. — Krankheit des
Dohiietschers. — Lagerplatz am Cooks -See.— Mir faliren einen
andern kleinen Flnss liinan, der ebenfalls voller Stromschnellen
ist. — Zwei Indianer verlassen uns. — Ungewissheit des Fiilirers

in Betreir des riclitigen Weges ; er macht den Versuch , ebenfalls

zu entlaufen. — Reihenfolge von Flüssen imc' Seen. — Indiani-

scher Bericiit über den Teii-lew oder Teil -Ion. — Clinton-
Colden-, Aylmer- und Sussex -See. — Entdeckung des Tlilew-
ee-choh,

Jetzt cröfliiete sii-Ii unseren Blicken eine j^anz neue

Scene. Bisher waren wir auf «lern glatten See gcfaJircn, und

eben deshalb im Stande gewesen, tis liierJier vorzudringen;

allein jetzt hatten wir das abschüssige, häuüg von Felsen

verspcrrle Bett eines unbekannten Flusses vor uns, den wir

hinauf niussten, un> zu dem hochliegenden Lande zu gelan-

gen, von dem ab das Wasser einer entgegengesetzten Rich-

tung- zufliesst. Die Miiliseligkeiten, deren wir uns bisher so

heitern Mulhes unterzogen hatten, waren nur wenig anstren-

gender als die, auf welche jeder Yojageur sich olineliin

im Voraus gefasst macht; um aber die Sciiwierigkeilen und

Ilindernifsse zu überwinden, die wir von nun an zu erwarten

hatten, dazu waren ausserordentliche Anstrengungen aller

Kräfte und eine behariliche Ausdauer uuumgänglicJi nolliig
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Ich «'rfiilir niiinlicii von flcn Indianen», «lass dicsor Wassor-

l'ail, — «len ich inoinoiii rnMiinle IJi'v»'rI(M' zu Eliren, wcirjicr

Sir Jolin Fianklin auf ilcssni Polan'X|t('(li(ion lM'f>lt'il<'t liadc,

«Ich llcvi'iicv-Fall nannte, — iler Iclzl»' t'ini'i- lanjfon Slufcn-

l'oliit! von stcilt'n F»'ls(>n und fj,pwal(i;;t'n Stiomsdincllen sei,

dit' «'in cliaraklciislisclios Mfiknial di's Hoar - Fioslflusscs

liildcn. und in dt'f Tliat deuteten etwa fünfzehn his zwanziü,'

unter den IJiisehen verstetkle Kanoes , die wir fanden , und

ANeil Im nnserei' ^leinunu naeli meinem aller. Freunde Akailsclio

nriil dessen Leuten zuuehoren moehten , darauf hin, dass wir

UMS Min nun an auf un<;ewolinlirhe Hindernisse !>('fa8st lullten

nuisslen. Akailselio wai' aller Veruuithunfr naeh ne^enwäilii«

in den l^arrenl.inds auf der Ja,:>d. jMaufeilv hlieh fest da hei,

d«'i' Keiilrosliluss sei der einzi;>e AVeit, den \\\v einselilaj!,»'n

Kö'in(<'n. '.ud l'iiute l:"tizu, dass wir, seinem iiiUife folitend,

unsern \Vei>' iiielit uidtelriiehtlieh ahkiiizen, vielleieht aueh

weiter auf\>iir|s litien allen iMann Irellen würden, \>elelier

fienaue Auskinift iiher den Thlew-ee-eholi zu stehen im

(Stande sei.

Der fiTössle Theil unserer Ladung-, hestehend aus drei

Säcken Peunnicau, einem kleinen Vorraihe von Tahack und

deriileichen nu'hr, war schon am fteslriften Ahend hinauf f{e-

schalll wortlen, und am \Ior;!,en des ]{). Anitust, nachdem

wir YAiynv aus den aur^eslelllen ISelzen eini<ie ANeiss - und

Hlaulische lieiaus genommen hallen, ward ilas iihri;'<> ehen-

i'alls foil^eschalll. Am meisten ScIiANieriitkeit und IMiilie nuuhle

es, dass wir das Karioe einen sclilii|ilri<ti'n dichl mit Ijäunu'ii

und (ileslrii|i|t liedecklen Ahhanu,' iiinaiif tra^eii uuisslt-n. Die

erste Iliiuelsiiifc, auf der \Nir ausriilielen , hesland aus Saiui

und 'l'iiiuunern der in der Niihe helindlichen (iehii^tsailen,

nauu-ntlich rolliein Felds|)alh und (|)uar/, Als wir dann einen
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Monist durchwatet, und wieder berg^an gestioftcn waren, ka-

men wir zu einem Punkte über dem zweiten Falle, und fan-

den dann einen stillen Teieh, auf den wir das Kanoe

hraehten, so dass die müden und anjj,e«;rifrenen Leute eine

kleine Weile sich bei der verliältnissmässii!,- selir leichten

Arbeit des blossen Ruderns etwas erholen konnten. Hier

entliess ich den La Prise, welciier mit seinen zwei kleinen

Knaben iriich bis hierher begleitet JiaKe. Ich vertraucle ihm

einen Brief an Herrn Mac Leod an, den ich beauftragte,

gleich nachdem er das östlicJie Ende def See's erreicht haben

würde, eine Niederlassung zu bauen, also etwa eine Tage-

reise von der Miiiiduni;- des Flusses eiiireriil. Zugleicli mel-

dete ich ihm , dass ich im Laufe des Sf(iteniber nach dem

grossen Sklavensee zuiückkehren würde.

Nachdem wir ein Paar hundert Sdi ritte weit auf dem

Teiche gcrudeit waren, erblickten wii' abernuils lüiniliche

Dampfwulken, die vom dritten und vierten Falle herriilirten,

die so gelübrlich waren, dass wir uns denselben nicht ein-

mal nähern durften. Also inusslen wir die linder juhen

lassen und abermals anfangen zu schle|i|ien , eine um so

beschwerlichere Arbeit, da das Gehölz, welches wir |iassiren

mussten, sehr dicht war, und meistenthei' "on verkrii|(|iellen

Hunipllichten gebildet ward. Wir sahen uns genölbigl, über

getallene liiiume zu klettern, und durch kleine Bäche und

Si"!M|»fe zu waten, so gut es eben gehen wollte. Kndlich

kamen wir in eine mehr oilene, nicht so \ers|ierrle (liegend,

di( anfruchtbar und öde war. Fels sahen wir auf Fels ge-

IJKirnit, bis zu einer Höhe \on zwei tausend Fuss. Der

ha-if des in ein sehr schmales IJetI eingeengten Flusses, der

lief unter uns lag, war ihirch eine luiunlerlirocbene IJnie

\on l)ain|if bezeichnet. Wir nuissten häutig anhalten, um

7
*
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wieder fiisclien Atliem zu schöpfen, und so gelanf^tcn wir

eudlieh auf die IIolic dieses so seliwer zu ersteijrenden Pas-

ses. Der blaue See lafj; zu unseren Füssen vor uns d«, und

so lierrlicli war das SeJiauspiel , das wii- von liier aus er-

l)licU(en, so {•rossartia,- die Natur, dass wir auf eine kleine

Weile alle Ans(reiii?unf>-en verf>assen.

Mein Dolnielsclier, der Itereils seif eini»en Tai-cn unwohl

gewesen war, ward jetzt so krank, dass er kaum noch fort

konnte. Die Indianer halfen ihm seine Last trafen , denn

sie waren frohen Mulhes, weil sie eiiii<:;e frische Spuren von

Thieren bemerkt liattcn, die eine frühe Ja!i,dzeit für dieses

Jahr andeuteten, und zum ßeweisc- dienten, dass die uniher-

streifenden Thiere bereits anu,<>fan^)Mi hatten, aus dem hohen

Norden wieder weiter nach Süden zu ziehen. Unser Iliniib-

Bleigen zum Flusse ginj^' anfangs erlräglich genug, die Ab-

fälle waren ziemlich sanft, und dir (jipl'el der Hügel abge-

rundet. Uald aber folgten mit ^Too überzogene Sümpfe,

und dann ein so j.ilier und lurchlbar . "iler Absturz, dass

ich, obwohl nur mit Mantel und (icweh beladen, dennoch

alle nur niögiirhe Vorsicht anwenden nnisste, um nicht mit

den bei jedem Schritte sich ablösenden Erdmassen hinab

zu gleiten.

Die Leute, welehe das Kanoe zu schlepiien hatten, hiel-

ten sich wacker zur Arbeit, und kamen nach jedem Ausglei-

ten oder Fältle so geschickt und schnell wieder auf die Heine,

dass ich sie, nach glücklich überwumlenen Iliudeinissen,

bald siimmtlich und wohlbelmllen Mnt(<n Jim Flusse sah. Die-

ser nahm hier auf einer Strecke von etwa drei Meilen eine

nordiiiirdöslliehe Mirlilung, und zeigte sich, obwohl der Strom

ziemlich stark war, doch glatt; zu beidiMi Seiten erliidien

sich steile, überhiingende Felsen, die zum Theil mit Cilrün

^)

noch

gen nl
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iilx'rzo.nen , auch hin und wieder diinn niif Birken, FieJilen

und Weiden bestanden waren. Die Sonne stand Iteieils nie-

drii!,' und die Leute waren so enniidef, dass sie nielit weiter

mehr fort konnten. Deslialh ruih'rten wir an's ftejienüher

liejj,ende Ufer, wo wir einen ebenen Platz fanden und selilu-

f!;tn dort unser Zelt auf.

Die unliesehreihiiehen Hindernisse, die sieh uns hei

jedem SeJiritlc, den wir vorwärts tlialen, enti!,ei^en gestellt

hallen, waren i'liieklieli dun-li anliahende Arbeit l)eseiti<i;t

worden; aliein die Anslreni^un»; wurde um so angreifender

und oft wahrhaft peinlich durch die i>Tyriaden von Sandllief!,en

und Moskitos, die uns so unbarmherzig' zurichleten, dass

uns das IJhil vom Gesichte herablloss. Von allen Unan-

nehndichkeiten, die mit dem Leben eines Voyaü,('urs verbim-

den sind, ist keine so äri«erlich und unan!j;enelim, als die

Maliern, welche ihiuMi von jenen kleinen lJlulsaUü,('rn zuj^e-

fiii^t werden. Denn sie abzuwehren, ist jdatlerdin-'s unniöj--

lich , und wenn man anfanf^s auch tau'sende tödtet, so werden

diese durch neue tausende ersetzt, so dass mau zuletzt, von

Aerf^er und VVuth iiberwällint, sich in Yerzweillung- mit dem

Gesichte auf die Krde wirft, so dicht in die Decke hiillt,

dass man dem Krslicken nahe ist, und so die iSlunden der

ISacht ohne Ruhe unil Schlaf zubcMiftl.

Am 20. August. — Der 'riiermonu'ler war bis auf

36° F. gefallen; um 4 l"hr IMorgens, so bald wir die im

Flusse liegenden l<'elsensliicke und andere Hemmnisse, die

unser Vordringen aiifballeu konnten, deutlich zu unterschei-

den vermochten, lirachen wir auf, urul kamen zit-ndich rasch

fori, bis \\W in die NiUie einer Slrouwchnelle gelangten, der

noch viele andere folgten; wir hatten daher den ganzen Mor-

gen über last nicJils weiter zu lliun, als das Ivaiuie zu lichten
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und ('S an chioni Taue aufwiirls zu ziclion; cnillirh kanion

wir j>ar an einen zwanziji' Fuss lidlicn Fall und mussten nun

sowohl Falirzcuf-' als Gciiäck K(lil('|t|»on. Als wir diesen

^Vasser^all liiiiler uns liallen, folulen wieder Slroniselinellen,

und zuletzt ward das Kanoe dureli die vielen Stiisse, denen

es ansiieselzl war, so heseliiiiliiil , dass wir unler steter (ir(!-

falir zu sinken, so selinell als niöftlieli dem Liier zuzueilen

uns j>ezHun;;en sahen. Der unitliiekliehe Dolmetscher war

iinlahi;>° uns Itei der Aiheit liiillreieh an die Hand zu f>-eiien,

er litt wirklieli viel, und hat mich drini^end, seine Pein zu

inihlein. ich liatte nichts weiter hei mir, als eine Diichso

voll Pillen und eluas Branntwein, und heides schien mir

nicht ohne (iel'ahr hei einer Krankheit anwendhar zu sein,

di(> sich NO schlimm zeii^le, dass allem Anscheine nach nur

ein Arzt sie heilen konnte. Allein der arme Teufel hlieh

lest und steif dahei , ich sei im Stande, ihm Linderung zu

verschallen, und zweifelte keinen Au^enhlick daran, dass

Alles, was nur den Namen Arznei fiihre, ihn wieder gesund

niai'hen könne, ich ^ah also seinen drin;;enilen Ditten nach,

und reichte ihm erst eini;>,)> l'illen; da wurde er noch kiün-

ker; darauf liess ich ihn einen tiichti^ten Zuft aus der Flasdio

lliuii, und siehe da, es we.id hesser mit ihm.

Kaum war unser Kanoe so ^ut als mii^liih aus»i>hesser(

winden, da ^irii;en die ISeschuerlichkeilen und (iefahrcn wie-

der von neuem an; »ir fuhren ni'imlich in einen Kanal,

dessen Wasser sehr tief, aher häuli«; von scharlkandijien

l'elsen dernuissen versperrt war, dass uns kaum eine Durch-

laini zwischen denselhen ollen hlieh. Der Strom, der hier

ein hedeuteiHh's (ieliill halle, rauschte zwischen den hcisrn

hiniiiirch oder ijher detisrlhen hinweg, und /.wor mit einer

solt^hen (iiwidl, du» die zielienden licule sich kaum auf
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ilass

den Bciiion zu liahon voriiioclifcn , und kaum war di^'sc IVolli

zu EntI»!, da slaritcn uns wieder drei >\'asserl'iille eiiljteyeii,

die }>leieli Riesenlrepiien, sieli l)is zu einer llölie von 45

Fuss erlio))en. Also nuissle abermals unser {>('sainMi(es Ge-

liäek Weiler ä^elraj^en werden, zum f>iossen Aeij^er meiner

Leule; denn hei einer solelien Gele_ü,enlieil is( es all<'rdinfi,s

von Wieliliiikeit, ob ein starker, kriir(i,u,er Mann, wie der

kranke Dolmelsclicr war, im Slande ist, mit Hand ans Werk

zu Iej>en oder nielit. ISocJi ein Paar Slromselinellen, darauf

ein Wasserfall von zwanzif;- Fuss Höhe, und wir liatlen ilie-

scn unruhigen, unwirllilielien Fluss hinter uns. Uelirigens

kann man nieht leieht eine wildere und grossarligere Seenerio

linden , als jene , die sich an den Ufern dessellien zeif;t.

Hohe Felsen ragen gleich kolossalen Thiirnu-n iilier den

Wasserfall empor, oder hilden die verscliiedeiiarligslen For-

men, sind hald mit verschiedenfarltigem iMoose liherzogen,

oder von liheihiingenden Häumen hescliallet ; hald sieht man

einen ruhigen Teich ^or sich, hell und klar, wie die Fläche

eines Spiegels, hald den Damjtf, der aus einem rauschenden

Wasserfalle eni|iorsleigt. Keine Feder kann solch einen

Anhiick würdig heschreihen.

J)as Kanoe war vollsliindig ausgehessert worden, und

nun hol sich uns wi<'der eine ganz verschiedene Scene dai'.

Wir erhiicklen iii'imlich ein von allmälig aul'sleigendeii Uiigeln

gehildeles Ani|diitheater , das hier uiitl da >on nacklen, run-

den Felsen iiherraitt waid; hin und wieder sjilieii v\ir einige

GrU|i|ien dunkler I""ichlen, deien schwaizes Diislei' gegen die

hellgeihe Farhe des Sandes, dem sie enls|irossen waren,

scharf jdistach. Dieses Ani|diilhealcr umschloss ein ruhiges

Klares \N asser, das sieh nach ^orden hin erslreckle, und sich

nllmälig hin zu einer Ureite >on drei his \ier iMeilen ausdehnte.
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An ilcn Ufern w.nr hie und ila noch altes Eis liiinnon

!;<'l»liel>en; ilass liäiifi»- Indianer hierher kamen, nalunen wir

aus den Schneeseluihen und Bündeln ah, die an den Stan-

ftcn lieft'stigt waren, weiehc von einem erst kiirzlieh vcr-

hissenen Lager her stellen {j;('hlielien waren.

Es war bereits spät geworden, und da his zu den

Fiehlen für uns ein zu weiter AVeg war, so sehlugen wir

UJiser Zelt am Ufer einer Insel auf, wo wir so viel Gesträuch

fanden, dass wir ein Abendessen daltei koilicu konnten.

Kaum waren wir gelandet, so wurden wir von so ungeheuer

dielilen Schwärmen Sandlliegen und Moskitos liedeckt, dass

wir anfangs vor Aerger und Sehmerz dem AVahnsinne nah«

waren. Naclilicr lietraclilete ich die von der Abendsonne be-

leuchtete Landschaft, welche in tiefer Ruhe vor mir h»g ; die

\\ ulken iiranglen in den herrlichsten, sanftesten Tinten, und

der Eindruck, den das Ganze auf mich hervorbrachte, stach

unendlich gegen den al», welchen vorher die wilde Scenerie,

das ungestüme Tosen auf mich gemacht halte. Ich verglich

die gegenwärtige Ruhe mit der Periode des reifen Manns-

allers, in welchem besonnenes Urlheil und ruhige Umsicht

auf den slürmischen Drang folgen, der in dem kräftigen,

mnlhvollen Jünglinge wohnt. Ich dachte mit gerührlem Her-

zen iin meine Krennde \ am innigsten aber an einen ders(>lben,

der meinem Herzen so iheuer und werlh ist. Ihm zu Ehren

nannte ich den vor mir liegenden Wasserspiegel Cook's-See.

Als es dunkel geworden war, glaublen meiiu> i^eutc

J*ilwas an dem Se(; zu bemeiken, das sich hin und her rege.

Von unserer Partie war es Menuind, ein Thier schien es

auch nicht zu sein , da die R< egungen , welche der noch

nicht ordentlich sicbibare (legensland nnulile, sehr vorsichlig

Ut.d behutsam /M sein schienen. Daher ward in uiiserm
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Invaliilcn, «lern Dolinotsflier, Verdaclit rofyo, nnd er war nebst

mir und den drei Indianera der Meinun-f, es sei entweder

ein Cliijiewviin, der uns zu bestelilen beabsiehti^te , oder ein

Spion der Skhiven- Indianer, die damals gerade mit den

Yellow-Knives in Felide la^en. Es wies sieli indessen bald

aus, idass l)eide Verniulbunj^en unriebtif? waren; denn wir

erlubren babl, dass der beobarlitete Gejuenstand niemand

anderes sei , als einer von den Indianern , die uns friiber

am „Gebirfj^e" verlassen batten. Der, weleber jetzt wieder

mit uns zusammen traf, batte seine Paar Sebuss Pulver, die

Cr besass, versebosscn, und sieb nun genölbijft ^^eselien, die

weite Reise bis zu uns zu maeben , damit ieb ibm die Mittel

zum Unterbau seiner Familie fteben möebte; biUle er die

erbalten, dann wolle er seine Gefiibrlen aufsueben. „Wäre

ieb mit meinem Weihe allein gewesen," spraeb er balblaut

und mit nuilter Stinunc, „so würde ieb den Häuptling- nitbt

belästigt babt-n, wir liälten uns schon mit Beeren das Leben

fristen können; wenn ieb aber meine Kinder ansab, und ilir

Sebreien borte, dann wurde ieb im Herzen beliiibt, und

musstc Hülfe scbairen." Weiter braucbte er mir niebts zu

sagen ; ieb gab iinn einen beträebtiicben Vorratb von l^ebens-

milt<>ln, Pulver und Ulei, und so zog er wieder ab, als der

gliickliebsle Meriseb seines ganzen Stannues.

Am 21. August. — Wäbrend der Naebl batte der Frost

die See mit einer dünnen Eiskruste bedeekt; als wir früh

um 4 Llbr wieder auHMaeben, stand jedoeb der Tbeiinometer

auf 38q f. Maebdem wir eine Slreeke von einigen Meilen

weil zurüek gelegt ballen, kanu-n wir an einen Fluss, der

dureb furifzt-bn, drei bis zeiin Fus<s bohe Slromselinellen und

Wa^serliille gesperrt war. Lnler anderen Lmsländen würde

ein Hulcitvr Anblick mir buchst unangenehm gewesen sein,
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jp(zt hetiaclitcfo ich ihn mit Vi'rj^nii'^pn , ilctin vr (h'iitefc

darauf hin, dass das hohe, die Wasscrsclieide hiidende Ge-

hlnde nicht nielir fern war, und diese zu eirciclien, war

mein einzii^es Ziel ; denn weiter vordiingen zu Ivünnen, durfte

ich der siiiiten Jalireszeit wejjen j>ar nicht liollen.

In dem Steuermann De Cliarloit hesass icli einen der

erfahrensten Männer Nord - Ameriiia's. Nie zeinle er seine

ausserordentliche Kraft und seine unernnidliche Thälijtkeit in

einem vortlu'illiaftern Liriite, als gerade jetzt. Hei den fiiiisslen

Gefahren, mit denen uns Stromsehnellen und Wasserfälle he-

droheten, hlieh seine Kälte, Umsicht und Unerschrockenheit stets

dieseihe, und oft, wenn wir weder mit Rudern noch mit

Stanajen etwas nu'lir ausrichten konnten, sjiraiijr er ohne

Umstände ins Wasser, und hielt da seinen Stand fest, wo

andere mit weni»er markif^en Gliedern in einem Auü,enlilicke

weil we}? f!|eschieudert worden wären. Allein unbeachtet sei-

ner Sor<i,l'alt, trotz seines ftewallijten Kraflaulwande.s ward

unser gehrechliclies Fahrzeug' stark lieschädi;;t ; die Rinde,

mit weldicr es hekleidet war, hin^- zu heiden Seiten in lan-

gen Fetzen herali ; es halte Risse und S|iallen an allen Knden

liekommen. Nicht f^ering war demnach unsere Fieiide, als

wir, nach Zuiücklejfunf!; eines andern nn'ihsamen Tragiilatzes

wieder ein ollenes, freies Wasser vor uns sahen.

Während meine Leute das Kanoe ausliesserlen , und um

es wieder ganz dicht zu machen, aus|»icliten , stieg ich zum

Gi|tfel einer kurzen, etwa zwei hundert Fuss hohen Hügel-

kette hinan, die nach Osten hin ahllel. Yon dieser Höhe

«US deutete IMaul'ellv auf einen See, i»is zu welchem, wie

er sagte, wir einen weilen Weg hallen; doch liigle er hinzu.

Heien seine Augen damals, als er zum letzten iVIale diesen

Weg genmeht halte, vom Schiu>eglanze so angegiülen und
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pcldondet jiowesoii, »lass st'lno Gefälirtfii ilin an ciiior Scliniir

ItältPii Icifcn iiiüsspn ; er kenne ilin also nicht jjanz ftcnan.

Er liat nun , ich inöü,e oilatilicn , «lass er cinijro ]ioc]ilie»cn<lc

runklo licslciiie ; einen derselhen erkenne er wieder, dort

liabe er einmal ein Sliick Wild erle!!,t. Doch hielt er es

nicht für wohlj;et]ian , dass wir dortliin unsere Richtunj>- näh-

men. Die heiden ludianerhulien im Kanoe, die entweder

Misslrauen in ihn setzten, oder, was wahrscheinlicher ist,

einen Ani'all von dem launenhaften und unheständij^en Wesen

bekamen, der diesem Ceschleciilc ei!;enlhiimlich ist, — die

l>eiden Buben also hereilelen sich , nachdem sie am Lande

waren, vor, iliren Bekannten einen Besucli abzustatlen, denn

die befanden sich, ihier Be]ian|)tuiiii' zufolge, nicht weit von

uns, nach INOnlweslen zu. 80 weil mein Teleskop reichte,

erblickte ich nir-iends einen Indianer, deshalb suchten wir

sie von ihrem Vorhajien abzubrinj>en, weil wir eben jetzt,

wo das Ge|iiick iibei' die Trajiiiliitze zu schalVen war, ihre

Beiliiill'e di)|ipelt n(illii,<; halten; allein sie verwalten alle An-

erbielun^en, die ich ihnen machte, mit der starrk<i|)i!:^sten

IIartniicki,:tkeil. Daher i>ab ich ihnen einige 3Innilion und

erlheilte ihnen den ernsilich gemeinten Rath , sich ja nicht

in meinem W interlaiier einzulinden, es sei denn mit einer

ui'liiiriiicn Ladunii teilen AN il(l|n-els.

W'tv ruderten nun zwischen weil hin sich erslreckendeu

Inseli ach \Nesl«-u hin sah ich den llorizoni nir:i,ends un-

lerJMocIieii. IMaul'elly war oH'enbar verwiiit und \erlej^en,

und (diwdhi er die allgemeine Michlunu kannte, so war er

»litcli mil der eiü,eiilliclien (ieslall des Si-e's so weiiiy bcKaiiiil,

dass wir besliindiu' eMlv.edi'i UM s in einer liav bel'auden, ixjei'

eben so /»ecklos um eine Insel herum ruderlen. J)a ich

keine LusI halle, mich langer f;leichsiim au der Nase herum
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fiilii-en zu lassen, so schickte Ich De CliaHolt und den Indi-

aner zum Recon-nosclrcn aus ; das RcsnUat war j-ünsliü:, denn

sie entdeckten in der Riclitun"-, weh-he wir einziischlaiten

heabsichtijifcn, einen See. Die Moskitos hatten uns fiirch-

Icrlicl» niitgenonnnen , und dem Steuermanne, auf den sie es

besonders abzuseilen schienen, war von den tausend Sticlien,

mit denen sie ihn f^cquält, das Gesicht so aufj- eschwollen,

(istss er kaum aus den Au;i,en sehen konnte.

Am 22. August, kurz nach Taj^esanhruch, kamen wir

an eine Bay, und von hier aus wurden Kanoe und Ge|iäck

bis nach zwei kleinen Seen j^<'tra<>en. Dann führte uns ein

anderer Traj>|ilatz zu einer weilen Wasseriläche, die lihrigens,

wie wir bald ausfindi}>' machten, nur ein Theil des See's

war, den wir vor Kurzem verlassen hatten. Hier fanden wir

eben so wohl, wie in dem andern Tlieile desselben, eine

Menne von Inseln, die von zienilich steil abfallenden Felsen

gebildet werden, und mehr oder weni}>er dicht mit Rennthier-

nioos bedeckt waren. An der Küste sahen wir noch alles

Eis, und an einigen IIiijj,'eln, die sännullich eine dunkel-

braune Faibe hatten, noch Schnee, der ebenfalls vom letzten

Winter her lief!,cn >;eblieben war. Nach wenigen Stunden

erreichten wir das Ende dieses Sees , tlen ich nach dem

Doktor Walmsley von Ilanwell benannte. Von hier aus sandle

ich Leute nach verschiedenen R^ichtiMii>,eii ab, um den besten

und kürzesten Weg- zu suchen, der nach dem j^rossen See

fiiJirte , den wir ausfindig machen wollten.

Ich fand hier di.^ niirdliche Breite G3° 23' 4G"; west-

liche Länge 108° 8' IG"; Abweichung 3Go 0' östlich; eine

Lage, etwas nördlich von Hearne's Cheesadawd-See, Dei'

übereinstimmenden Aussage der Lidianer zufolge, scheint es,
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dass der t'inzif>p Soo, wolclicr diesen Namen fi'ilirl, zwischen

dem Athabaskii und dem jrrossen Sklaven -See liegt.

Gegen Alienii kamen die Leute zun'iek, und fast zu

gleicher Zeil fand sich auch einer der Indianer wieder ein.

Er halle sicli einer unbedeutenden Ursache wegen von seinen

Cefiihrfen gelrennt, und wollte jetzt mit uns weiter ziehen.

Die ersteren hallen das Glück gehahl, eine Kelle kleiner Seen

auslindig zu machen, die einen Ahfluss nach Osten hin zeig-

ten; ein junges Stück Wihi, das sie erlegt, war eine will-

konnuenc Beule. Den Indianer jagte ich ohne Umstände

wieder fort, und gab ihm die ausdiüekliche Weisung, er

möge den Leuten seines Stammes sagen, dass wer von mei-

ner Ex|M'dilion Nutzen und Vorlheil haben wolle, sich fort-

wiihreiid ordciillich beiragen , und um in ihren Ausdrücken

zu sprechen: „nicht mit zweierlei Zungen sjtrechen nuisse."

Nur wer das Ihue, habe Ansprüche auf eine Belohnung,

sonst keiner. Selbsl etwas Lebensmiltel, um die er mich hat,

gab ich ihm niclil, eineliärle, über die ersieh, wie ich voraus-

selzle, bei seinem Slannne beklagen nuissle, und welche den

von mir bealisicbliglen wohllhällgen Eindruck zu machen

nicht verl'ehlen konnte. Denn so unbesländig und undankbar

die Indianer sich auch zeigen mögen, so haben sie doch

Verstand genug, ihre Fehler einzusehen, und bekeinien sie

nueh nicht seilen. Als der Indianer sah , dass ich mich in

keinem Falle weiter mit ihm einlassen woille, ging er lächelnd

fori, und sagte ganz ruhig: Ich hätte ganz recht, er ver-

diene keine andere Behandlung.

Am 23. August. — Gleich nach Tagesanbruch fingen

wir an unser Kanoe und das Gepäck fo'.lzuschleitpen, und

hallen fünfzehn Tragplälze zurückgelegt, als wir sjiät um
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Alioml unser Zoll aufsfliluficn. Als die Sonne heraufkam,

quälten uns die Moskitos furchtbar; später hatten wir Ha»el

und Rej>en.

Am 24, Aui-iist. — Der Thernioiiiefer fiel auf 32° F.,

und aus den unzälilit^en hier in ih'r Gei-cnd lliessenden Ge-

wässern sllef!,en kalte, nel»eli;ie Dünste auf, welche sieh zer-

theillen, als die Sonne emiiorstieg. Nun j>injten wir wieder

an unsere veidriessliehe Arbeit, und eine Reihe von Seen

und Tra!i[tlälzen liihrte uns zu einem kleinem Flusse, der

zu meiner i>rossen Freude nach Osten hin strömte; er (loss

in ein oUenes Wasserbecken, und da ich im Nordwesten einine

Saiidhiij;el erblickte, so schloss ich, dass wir nicht mehr

weit von der Landhöhe oder Wasserscheide entfernt sein

konnten. Uebri->,ens war die Bekleidiin.ü,- meines Kanoes vom

Froste jicsitallen , und das Ausbessern machte einiji,('n Aufent-

hall nölhi-;-. Darauf fuhren wir auf einij-e Iliinel zu, deren

üstseite, wie Maufelly versicherte, vom ;> rossen See besi»iilt

würde. Nun drän-^le sich die Fraye auf, ob es möitlich

sei, einen Wej;-, der Basis der Sandbiigel enllani;- nach

Westen ausfindig- zu machen, denn so \iel icli bemerken

konnte, schien von dort aus eine weile üeflnung sich rechts

hin zu ziehen, w-lche, wie ich noch jetzt glaube, mit der

mulern grossen \\'asserlläcJie in Verbindung stehen niwssie.

Sei dem nun, wie ihm wolle, genug der Indianer wollte

sich auf dergleichen nicht einlassen, und so fuhren wir denn

nach den blauen Hügeln, passiilen einen langen Tragplatz,

und nun halte ich die BeiViedigung nach Süden liin, ein

grosses, klares AVasserbecken vor mir zu selu'u, das nur

vom Horizonte begränzt war. Nördliche Breite 03° 23' 57".

letzt gingen wir über eim-n her^orragenden Hügel, wel-

cher eine Fortsetzung der gegenüberliegenden Küste zu sein
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srliion; er Itildcte aber in «Icr Tliat das nördliclio Ufer cliior

Bay, in die sieh ein reissender Strom erj^oss, den wir, wie

Mault'liy sa;'le, liinaiin'aliren niiissten. Ders^-Ihe laj»- in «fra-

der Ijinie mit einer in weiter lüitleriiunft aulstei^iendtn I)ani|tf-

oder Rauelisäuie, woliin unser Indianer zu jiclit'n wiinseJile,

und zwar unter dem seiieinitaren Verwände, nälieie Erkun-

digung- einzuzit'lien ; zui;leieh {>alj er die Erklärung' von sieh,

von einer weitern Wasserverhindunf?
,

jenseit des See's, auf

dem wir uns jetzt befänden, wisse er nielits, und eine solehc

sei ilini dureliaus unbekannt. Ein soblies Benehmen ver-

diente die strenfjfste Riij;e, und mit ernsthaftem LnwilK'n irab

ieh ihm zu versti'hen, „dass der»leiehen i\iehlswiirdij;keiten

bei mir nie und zu keiner Zeit, am aHerweniusteii aiM'r unter

(b>n jetzii;en Umständen an^ebraeht seien. Er habe mir seihst

i!,esa,nt, dass er an einem andein See j^ewesen sei, und jetzt

stelle er sich, als kenne er keinen solehen, stehe also als

ein falseher, treuloser Menseli vor mir." Ieh sajtte ilim

j^radif zu auf den Kojtf: „seine Ahsielit sei keine andre, als

uns zu entwiseiien, wolle er es tliun, nuji so lä^e das Land

ja vor ihm ollen; er habe aber in diesem Falle nieht den

^(>rin!<sten Ans)irneh auf eine Belohnung', nieht einmal auf

die allerüerinftsle." Eine solehe S|iraehe maehte Eindruek

auf ihn; er !>,esland ein, dass er habe unrecht handeln wol-

len , versprach von nun an recht treu zu sein , ich miissc

aber nicht böse werden, wenn er, falls ihn sein («edächtniss

ja einmal täusche, mir einen unrechten Weü,- zeij^e, denn C8

wäre schon lanii,e her, seit er Knabe j^ewcsen sei, und in

späteren Jahren habe er diese Ge»e»id nicht wieder besucht.

— Die Ufer des Stroms b«'standen zumeist aus Sand, der

hie und da zu Hiineln auffichäuft war, welche vielen soge-

nannten Silleu's oder Erdeielihüriichcn zum Aufenthalte dienten.
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Einige ilorsolbon sonnten s'wh eben, andere nassen in eni losen

Sleliuiif^en da und guckten einander an. Als sie uns n.iher

kommen sahen, verschwanden sie.

Vier Stromsclinellen, weldie im Ganzen genommen, einen

Fall von etwa fiinfzelin Itis zwanzig Fuss haben mochten,

waren das einzige Ilinderniss, welches auf diesem F'lusso

zu überwinden war; um fünf Uhr waren wir hinüber, und

nun lag ein prächtiger See vor luis. In unserer Nähe Hess

sich ein Rennlbicr sehen, dass im stärksten Laufe daher gc-

rannt kam, denn es ward von einem grossen, wt'isr"n Wolfe

verfolgt, der, wenn er auch nicht so sdinell laufen konnte,

nlw jenes, d*-cb sehr beharrlich in seiner Verfolgung war.

Das Tliier rannte eine»- Stelle unterhalb der Strouischnelle

zu ; allein auch auf dem andern Ufer stand ein Wolf, der,

als diis verfolgle A> ild näher kam, sich iiiedertluckle und

kein Auge von ihm verwandle. Er war jeden Augenblick

bereit, sich auf dasselbe zu stürzen, so bald es ins Wasser

kommen \NÜrde.

Ich kann die Wölfe nicht leiden, und wenn ihr Pelz

noch SU hübsch wäre. Obwohl der (äentleman im weissen

Kh'ide hier nur einem naliirlichen Triebe, dem nänilicli, sich

Ball zu fressen, folgte, so hielt ich es doch für zweckmässig,

ihn durch (ieschrei und (iebehrden vom Verfolgen seinei*

Beute abzuschrecken Das Tliier kam bis dicht in meine

Nähe, als wisse es, dass ich ihm Schulz gewäiiren wolle,

der Wolf aber bli(b einen Augenblick bewegungslos sieben,

und schlich dann, als er einen Feind witterte, langsam hinter

einige Felseuslücke, die ihn unseren lilicken enl/.ogen.

Die t'fer des See'« und das Land bis auf eine Strecke

von einigen Meilen war llach und niedrig, nur hier und da

erhob sich ein Hügel von massiger Hohe. Leber einen
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floispli,-en, der nach Osten hinlag, führte der Weg zum

Teh-Ion «der The-Iew, wie er auch wohl genannt wird.

Da icli fest lieschlosscn hatte, hei meiner Rückkehr die Lo-

kalität, wo icJi mich i^cgenw artig hefand, wieder zu be-

suchen, so benutzte ich einen grossen Steinhaufen, der insel-

artig hervorragte, als Cache (Versteck) für einen Sack

Penimican. Bald nachher machten wir Halt an einer Stelle,

wo wir 80 viel Moos fanden , dass wir dabei kochen konnten,

ein Umstand, der in diesen Barrenlands durchaus nicht un-

erheblich ist.
^

Bis gegen Mitternacht horten wir das Geräusch, welches

die weissen Rebhühner machten; t^päter kamen andere Stö-

lungen, so dass ich nicht einzuschlafen vermochte, und herz-

lich froh war, als der Morgen des 25. August anbrach.

Als wir eine Strecke "neiter gerudert waren, nahm die

Gegend allmälig einen andern Charakter an ; das Land erhob

si«'h zu einer Höhe von 170 bis 190 Fuss ; die Gipfel der

Hüg<'l winni abgerundet, zum Theil mit Flec'iten oder Moos-

arten bvdeckt \ und überall lagen grosse Üdassen von Geröll

umher zei><lr(ut, die mit jenen in der Niihe von Point Lake

grosse Aehiilichl it zeigten. In den Thälern, die vortreff-

liches Weideland bildeten, ]Wt' einiges Wild umh« r.

Wir landen, dass eine schwache Slrönuing uns entge-

gen war, und als v>ir durch einer engen Kanal, der sehr

reissend floss, gerudert waren, sahen wir luis in eini'r Bay.

M.uifeily wHsste jetzt nicht mehr, wo wir uns befanden; wir

suchten vergeblitli einen Ausgang, und so kehrte ich zu der

Strömung zurück, die schwächer wurde, je mehr das Land

altliel. Ich nahm im Allgemeinen die Rithlung des letzten

Flusses und den Lauf dieser Strönumg als Wegweiser, und

ruderte auf einen noidlich in ziemlich wt'iter Lntfeuiuiig lie-

8
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f>ciiilMi Iliigel zu, «lor, zu unserer Frcuilo, tlen weltlichen

Punkt eines andern ennen K»n«Is liildete, iler den Yellow-

Knives als ein vom Wilde liäufi}»- Itesucliter Durrlifninfrspass

liekannt war. In der Tliat bildete er liier auch die einzif>e

Wasserstrasse. W^ir sahen ein Rudel (a band, d. h. eine

Menge von mehr als sechs Stück) Rennthiere, die eben durch-

schwammen. Die f!,anze CJencnd war öde und gewährte einen

unan<>;enehmen Anblick. Als wir späterhin unser Zelt auf-

schlugen, sahen wir, so weit unser AHgo reichte, nicht einen

einzigen Strauch, und da das Moos nass war, so nnisslen

wir sehr sinnreich zu Werke gehen, lun ein Feuer nninachcn

211 können. Zuletzt gelang es uns dadurch , dasselbe bren-

nend zu erhallen, dass wir zwei kleine mit einander |)arallel-

laul'ende Wälle oder IV^ uern erriclilelen, und zwischen «iiese

legten wir dann das Moos, weiches, des liineinstreichenden

Windes wegen, nun nicht niehi' ausgehen konnte. Dass wir

auf diese einfache Vorrichtung gel'allen wann, ersparle uns

sjiäterhin viel Unannelimlichkeilen. — Der l\ennthier|iass führte

uns zu einem grossen See, der eine solche Ausdehnung

hatte, dass wir nach Norden hin nur sehr schwache liinrisse

von Land erb'icken konnten , nach Osten und Westen ;:u

sahen wii' eine Menge von Rticlilen und Haven. I<]ine der-

»elben, die einen sehr klaren Horizont halle, fiihrle, einer

IJemerkung Maufell\'s zufolge, nach dem The- low.

Spälerhin Iheillen mir einige Indianer, welche dort ge-

wesen waren, niil, dass, wnn man \om öslliclien Knde einer

tiefen Bav aus über einen Ti'ag|tlalz gehe, nuin zu einem

kleinen See gelange; von diesem aus führe wieder ein an-

derer Tragplatz zu einem grossen, sehr luisgedehnten Was-

serspiegel, und dieser habe termillelst eines Slriunes, seinen

Ablluss in das nordöstliche Ende «>ines zwar schmalen, aber
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s»'lir lan{<pn Sce'a, «ksson siidlichor Theil etwa don hiillo'ti

Wes «wischen diesem PiinkJe und den Sklaven -See hilde.

Gej,ren Osten, so lienicrktcn sie weiter, stelle derselbe durch

eine kürzt Reihe von Stromschnellen mit einem See von ci-

g;enlhiimlicher Gestalt in Verliiniliin»-, und diesei- connniinicirc

durch einen siclicnzchn Meilen langen Fluss' mit dem The-

lew; die mitth're Enti'ernun^ von unserni jetzigen Stand|iunkte

und jener St<'IIe betraj^e etwa achtzi;^- Meilen. Vom Laufe

und der Richtung' des Haupistroms selbst schienen sie nichts

Näheres und Sicheres zu wissen , denn über die eben be-

schriebene Ge}>end hinaus waren die Indianer nur etwa zwan-

zi}5 Meilen weit vorf!,edrun{yen. Sie behauptelen , er lliesso

inuner in nordöstlicher Richtuni^'.

Wir fuhren der Westküste des See's, auf dem jetzt mein

Kanoe sich befand, entlang-, von Tunkt zu Punkt, innuer an

Inseln hin , die zum Theil einen solchen Umfang hatten, dass

wir sie zuweilen für das feste Land selbst hielten. Das

Wasser hatte eine dunkle Indii^ofarbe, war übrigens aber

sehr klar; der einzij;e Laut, «elcher zuweilen die tiefe Stille

unterbrach , rührte von den Fischen her , welche nach Was-

serflie}i,t'n schna|i|iten. Nirjtcnds bemerkte ich hier am Ge-

stade jene hinlei- einander folgende Stufeiireibe von Ufern

oder Sandla^ern, die in den südlicher lieitenden Seen eine

^anz gewöhnliche Krscheinuii^ sind, und von der vertMnigten

Wirkung des \> ellenschla^es und des verscliieilenen Wasser-

stiUidcN in den einzelnen Jahreszeiten herrühren ; dass sie hier

nicht angeti'oÜ(!n wurden, rührt entweder von anlialtenden

\Vindstillen, oder davon her, dass der See nur weni^^e Mo-

nate im Jahre vom iMse befreiet ist. Kben so weni^ sah ich

jene horizontalen Streifen oder Linien unten an den Felsen,

die »ich in anderen Gebenden dieses Landes der lieobacliluiig
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lies RcisontU'ii aufdWinj^on, und mit «Icr fiiftsslon Gonnui<!:ke!t

anzpigen, wie hoch der Wass<'is(aii(l in vcrschicdciu'n Jahres-

zeiten ist. Da nnser Indianer sieh nianehesinal zwisclien den

unziililiiAcn Bayen «nd Inseln \erinle, so slie<^- er \on Zeit

zu Zeit auf eine Anliöhe, um den besten Weg- ausfindig zu

maehen. Endiieh henieilde er, dass es wolil am zweek-

mässigsten wäre, wenn wir eine melir nördliehi' Riehtung

nähmen, und dadureh >iele lästige und unniithige Wege ver-

mieden. Er fiigle übrigens liinzu, es seien manelie Winter

Aerllossen, seitdem er als Knabe mit seinem ahen Vater den

Thh'w-ee-ehüh besueh' habe, er erinnere sieh aber von

demselben gehört zu Iiaben, dass in der Nähe des Flusses

zahlieiclie Sandhiigel sieh befänden, und sei überzeugt, dass

wir diese über kurz oder lang aueh linden würden. Uebri-

gens schien es ihn si'hr zu trösten, dass wir unser Ziel noch

vor dem Piinbruche strenger Winterkälte wiliden erreichen

Können; diese IJeberzeugung hatte er erst seit Kurzem, denn

bisher halte er das (legenlheil befürchtet.

Sclion seit längerer Zeil war nnsern Augen am west-

lichen Horizonte ein starker, weisser, liellstralilender (ilnnz

sichlltar gewesen, der einen ganz andern Ansehein halte, als

das gewöhnliehe Honnenlicht. Da wir nun näber kamen fand

ich zu meiner grössten' IJeslürznng, dass )>in wahrer Strom

von Eisschollen sich im Anzüge befand
; sie niaclilen freilich

keine durchaus zusannnenbängende Masse aus, waren aber

imnu'r bedeutend genug, um das grössle .Schin' in Seiner

IVlajesIät Marine ruiniren zu können. Es bedurfte keines

weitern Beweises, um mich aufs deutlichste zu überzeugen,

dasH hier duH Winlerei.< erst sehr s|mI aufgehe, und folglich

junr keim' oder doch nur sehr gelinge Wahrscheinlichkeit

vorhanden sei , in der ersten Hälfte des Soninieis meine

gefal

liiindi

deck*

fandei

solch

deiiisr

«las d

so wa
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R«ise mif offenem Wasser for(se(zen zu kennen. Dieser Wink

war nicht ohne Nutzen füj- mieli, «lenn er war Ursaelie, ilass

ieli mieh noeli auf andere Seliwierij^keiten ^efasst niaehtc; aueli

entwarf ich s<Mt<]eut ni-,'liie Ph'ine, um meinen Zweck am

hesten errcidien zu können; ich hetrachtete Alles von mehren

Seilen, und so kam es, dass ich zuletzt dennoch "Mcklich

mein Ziel erreichte.

\\'ii- fuhren d(;m Eissirome aus dem Wege und ruderten

dann s<'nC" Nordosten auf einen sehr in die Au<ren fallenden

Hügel zu ; zwischen diesem und einem andern hochlienenden

Gelände führte eine Strasse nach Norden hindurch. Allein

die Sonne war hereits untergegangen, und meine Leute, die

nicht nur durch angestrengte Arlieit ermattet, sondern auch

duich die steten (Quälereien unserer Todfeinde, der Moskitos

und Sandlliegen, schrecklich gemartert waren, selmten sich

nach Ruhe. Dies(( Tliiere waren eine furclititaie Plage; sie

galten uns eine praktische Lelire über die Hulflosigkeit und

Ohnmacht des ^lenschen, denn so viel Scharfsinn wir

auch auflioten, um ein Mittel zu finden, sie abzuhalten, so

sehr wir uns auch gegen sie weinten, so war doch nichts

veiniügend, diese armseligen Atome der SclMtitfung zu ver-

scheuchen.

Am 20. August. — Der Thermometer war bis auf 31° F.

gefallen (unter 0° lleaumur), und der See bis auf mehre

hundert l'^llen von der Küsle enllernt , mit einer dünnen Eis-

decke belegt; die ruhige Oberlläche des oll'enen Wassers

fanden wir im biiclisliililichen Sinne des Worles schwarz,

solch' eine ungeheure Menge eriVorner l'Niegen lagen auf

demselben. So gering auch das Ilinderniss scheinen mag,

das die dünne Eisdecke unserer Weiterfahrt entgegen setzte,

HO w«r doch die Hussersle Vorsicht von Seiten des Steuer-
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inanne« nölliiii, um uns einen offenen Wof? zu lialincn. Es

inusstc das Eis zu beiden Seiten so weit ein!»eselilau;en wer-

den, dass wir liindureli konnten, ohne es zu heriihren, denn

die äussere liekleidun;>- des Knno(>s war durch den Frost

der voriften Naeht spriide uud zerlMeclilieii fjjeworden. Der

{•erinj^sle Sloss hätte viell(>irlit hedenkliehe Füllten haben

konneu. Um denselben zuvor zu kommen, wurden zu beiden

Seiten grosse Stärken Lcders als Sehutz|ilatten befesli;;!. Die

f^aiize naeh Norden hin liegende Geilend ersrhien uns als

sehr ^ebir^i;^, und enls|iraeh in keiner Hinsieht dem Cha-

rakter des ljan(i<'s, welehes wir aufsuehten, und so sehuand

auch eine Iloirinui};, welche Maufelly in uns rej-e •'eniacht

hade, die nämlich, in der nördlichen Rich(un<r einen Tra^-

pliitz zu linden, der uns zum Tbiew-ee-choh führen 'nu'isste.

Deshalb wandten wir uns nun westlich, ruderten etwa fünf-

zehn bis zwanzig;' Meilen weit, ohne auch nur die ^erinf^ste

S|)ur von einem Sandhii^el zu entdecken , und stie<>en ilann

auf einen kleinen Ber^', wobei ich dem Inilianer ^uten Muth

eii>s|)rach. Er liess uns nun nach Siidoslen hin, dann, als

wir weiter gerudert waren, nach Westen fahren, un<l zwar

durch eine Art von Strasse, w<i wir «;in<> Insel fanden, diu

aus einem etwa zwei hundert Fnss hohen, kegelförmigen

llei^e JK'siand ; oben um den (Üpfel herum erlilicklen wir

etwas Sand, und der lier|^ wird, wii; ich s|iäterhin hörte,

der Sandhiif!,e! f>enannt.

Wir stiet^en hinauf, und waren sehr erstaunt, als wir

von oben herab einen andern grossen See vor uns sahen,

der nach Siidweslen zu einen klaren Horizont und Daven von

lunfzehn Meilen Tiefe hatte; er war mit einer Mi>n;;e grossttr

Inseln brcleckU Wie lan^e Zeit man ft,ebrauchle, um ihn zu

durchsegeln, kouulen wir unmöglich wissen, denn die schein-
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barfi B('jj,riinzHn}r auf der nnilern Seite war liloss durcli

scliiiiale (lunklv Linien iiezciclinet , und diese waren, der

Aussaj^e der Indianer zufolf>e, nur Inseln. Wir setzten dem-

naeh unsere Reise; fort, und fuliron durch das obere Ende

der Strasse, in der wir eine Slröinunfj; naeli Süden benierit-

ten. Wir •!;elan<^ten nun naeh einer weilen Oeffnunfj- zur

Rcdilen, und nahmen unsern Kurs naeh Westen.

Die (teinlielie Unjj;ewisslieit, in der Maufeliy sich be-

fand, war Ursache, dass ich jede Benierkunft' über den Zeit-

verUist unterdrückte, den wir beim Aufsudien eines Aus-

f:;an.i!:es , von dessen Dasein er sicli überzeugt liielt
,

gehabt

hatten. Denn ich wusste wohl, dass Tadel oder Widerspruch

zu niclits führen, höchstens ihn noch mürrischer und hart-

näckiger machen würden. Daher Hess ich ihm ganz seinen

Willen, und vertraute auf jenen Instinkt, der den Indianer

aus den Irrgängen des dichtesten Urwaldes wieder ins Freie

geleitet, un<l ihn selten o<ler nie im Stiche liisst. Der An-

blick, der sich uns gegen Süilen und Westen darbot, war

ganz derselbe, den ein grosses Binnenmeer gewahrt; denn

der Horizont bestand aus Luft und Wasser, unil erglänzte

von den letzten Strahlen der untergehenden Sonne, nur liio

und da war ein dunkler Punkt, — eine Insel, — sichtbai'.

Wir nahmen eine nördliche Hichtung, und wandten uns

durch einige Inseln, die eim-n selir malerischen Aiddick ge-

währten. Sie bestanden augenscheinlich aus (ineis, waren

rund und kahl, denn die geringe Vegetation, die sich aui h

hier zeigte, ist kaum ncnnenswerlh ; die Felsen stiegen jäh

voui Ufer auf Itis zu einer Höhe von achtzig bis huiulert

Fuss. An dei' Stelle aber, wo wir uns lagerten, befand sich

einer, der weit hölu-i , und von mächtigem Geroll umgeben
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war. Das Ganze Imttc sehr viel AehQlIclikeit mit der Seenerie

um Fort Entreprisc.

Das steil aufsteigende, mit Moos bedeckte Ufer des fe-

sten Landes, das uns gegenüber b»g, liildete einen lierrliclien

Gegensatz mit der Sceneric der Inseln. Das Ufer bestand

da, \Yo wir unser Zelt aufsdilugen, aus abgewaseliencm Kies

oder Grand, als dessen einzelne Bestandlheile ich kleine,

runde Fragmente von Glimmerschiefer, Quarz mit Blättchen

oder Fläserchen von Glimmer und rothen, auch wohl grauen

Feldspath imtersrhied. Ich sah einige Gänse und eine Möwe;

Moskitos gab es in so ungeheurer Menge, wie beim Aus-

gange der Kinder Israel ; an Schlaf und Bequemlichkeit war

deslialb gar nicht zu denken. Als sie zuletzt durch die

küble Nacbllult verscheucht wonlen und ich einige Ruhe hatte,

machte die tiefe Stille der ganzen Umgebung einen mächti-

gen Eindruck auf mich ; kein lebendiges Wesen ausser uns,

Hess sich sehen oder hören, die Luft war ruhig, der See

ein glatter S|tiegel.

Am 27. August, um vier Uhr Morgens bestiegen wir

unser Kanoe wieder, und meine Leute hiellen sich (=0 wacker

an die Aibeil, dass wir ungemein rasch von der Stelle kanu;n.

Wir fuhren durch einig(! tiefe Bayen, ruilerteu an mehren

Inseln voiliei, und hatten endlich den angenehmen Anblick

einige Sandlingel zu sehen, die Maufelly, als wir näher

kamen, für die rechten hielt. Zweimal stieg er ans Land,

und hielt von einem hochgelegenen runkf(^ aus Rundsicht,

um sich zu orienliren; zum zweiten Male kam er mit raschem

Schrille zurück und einer Haltung, aus der Selbsliiefriedigung

und Triuni|di s|niich. Vertrauensvoll bezeicbnele er uns eine

Ra.v, von welcher aus wir sicherlich zum Thlew-ee- choh

gelnngeu würden. Als wir landeten, wandte er sich zum
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Dolmelschcr , und zeij^tc ihm die deiUlirlMMi Fussfapfen , die

vom Wilde herrührten; diihci sagte er lächelnd, dass sein

alter Vater häufig von den Jagdziigen erzählt halte, die er

hier mitgeinaeht. „leli war freilieh noeh ein kleiner Bnbe,

als ich ihn begleitete, dennoch aber kommt mir die Gegend

hier so bekannt und -icrtraut vor." • -

Die beiden grossen Seen waren bloss durch eine Land-

enge von einander getrennt, welche die Sandhügel bildeten.

Nimmt man an, dass der erstere von diesen Hügeln sich

nicht bis an den Fluss, sondern nur bis zur ersten Veren-

gerung nach Süden erstreckt, so beträgt seine Länge in ge-

rader Linie eine Strecke von neun und zwanzig, und seine

Breite von Osten nach AVeslen beinahe dreissig Meilen.

Dieses Wasser habe ich den Clinton -Colden- See gc-

naimt, um den beiden Männern, d«>ren Namen derselbe nun

trägt, meine Hochachtung zu bezeugen.

Der zweite oder nördlichere See, ist der einstimmigen

Aussage der Indianer zufolge, bis zu seinem nordwestlichen

Ende etwa scchszig Meilen lang; die Breite ist nirgends

grösser als dreissig und nicht geringer als zwanzig Meilen.

Die Oslküsle ist von tiefen Bayen eingeschnitten; das übrige

konnten wir nicht erkennen, weil es vom Horizonte verdeckt

war. Diesen glänzenden Wassersjtiegel nannte ich zu Ehren

des General -Gouverneurs von Kanada den Aylmer-Sce.

Wälirend wir eben damit beschäftigt waren, das Kanoe

nach einer geeigneten Stelle zwischen zwei kleinen Hügeln

zu schallen, um es dort zu trocknen, kam ein Stück Wild in

voller Eile auf uns zu gerannt. Alsbald machten der Indianer

und De Cbarloit sich auf, um es zu erbigen. Der letzlere war

am behendesten, schlü|ifte hinter einen Stein, passte seine

Geiegcnlicit gut ab, und streckte das Tliier auf den ersten
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Sdinss zn Doden. Nadulem wir ein ^iit<>s Mahl «'iii^^enom-

nien hatten, sandte ich drei Mann nehst Maniellj aus, um

den FluHS oder den See aiifznsiiehen , aus der er meiner

Meinun<r nach kommen miisste. Sie waren auf drei Ta^e

mit Lebensmitteln verseilen. Ich ^ab ilinen die Ordre mit,

dass, sobahl von Seiteu sles Indianers ein Zweifel über die

beste Riebtun};' , die einzuschhi<;en wäre, entstände, der Steu-

ermann mit seinem Gefährten eine durchaus nördiiclie, der

Indianer nebst dem Dolmetscher aber eint nordwestüdie Rich-

tung' nehnu'n sdlitc. Auf diese Weise meinte icii , nu'isstc

ihr Zweck jedenfalls erreicht werden.

Die Beobacbtunj^en , welche ich hier anstellte, eri!;aben

64° 24' 13" nördliche Breite; IOSq 28' 53" westlidie

Län<;e; Abweichun;»- 36° 36' ostlich. Als die Sonne unter-

gin}!^ , stiegen im Westen einii^e dunkle Wolken auf, die sich

hald über den ganzen Uinunel ausdehnten, und die lan^e

Ruhe unterbrechen zu wollen schienen, deren wir uns beim

Durdirudern der beiden Seen erfreut hatten. Und wirklich

hraich, noch ehe ich das Zelt erreichen konnte, ein solcher

Sturmwind los, dass ich befürchtete, er miichle dasselbi^ weit

weg schleudern ; und es wäre das auch sicherlich geschehen,

wenn ich niclit eben noch zur rechten Zeit angekommen wäre,

und die Stangen fest gehalten hätte. Das Kanoe ward wi^it

weg gerollt, bis es endlich an einem Felsen liegen bliel».

Mallev's Kocba|i|iarat llog zur Rechten und Linken, weif

auseinander, und meine im Zelte herumliegenden Instrumente,

nanu'ntlich mein Sextant , erinnerte mich lebhaft an das Un-

glück , welches den armen Hearne bei einer ähnlichen (iele-

genheit betrotfen hatte, (ilücklidierweise rettete ich dienu'inigen

dadurch, dass ich schnell meinen Mantel über sie warf. Ich

hielt die Zcltstiingcn fest, bis der Sturm *;ndlich vorüber ging.
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Am 28. Auj>:«8(. — Ich «jinfs; mit meinem Fernrohre

einer Ketle von Siuulhü^cln entlani^, konnte aber von meinen

Leuten nichts gewahr werden. Die Gegend bestand aus

sanften, wellenftMinigen Hügeln, deren Oberflüehe mit grossen

Fragmenten von Felsen, und einem steinigen Sande bedeckt

war, aus dem einige verkrüppelle Zwergbirken ihre spärliche

Nahrung einsogen. Auch sah ich hier Theepflanzen (tea-

plant) und Slachelbeersträuche , die jedoch eben so wenig

Früchte trugen, als die Heidelbecrbi'ische, welche in den

Thälern, die siimmtlich sumpfig und morastig waren, wuchsen.

Eine Kette von äandhiigein, die etwa zwei Drittel eines

kleinen See's umscJiioss, in dessen Mitte ein kleines, hübsches

Felseneiland lag, zog sich von Osten herüber, stieg stufen-

weise zu einer ziemlich beträchtlichen, nicht überall gleichen

Höhe an, und fiel i>!ötzlicli in jähe Klippen ab, dann stieg

die Ketle abermals auf, und zog sich bis in die Nähe un-

seres Lagerplatzes, von dem sie hier nur ein Paar Meilen

eiiilenit war. Von dort aus, und nur durch einen engen

Slroni von einander getrennt, der aus dem See abfloss, stieg

das Ijind zu einem abschüssigen Hügel an, und bildete

gleit lisam eine Fortsetzung der Kette; eine nach Süden hin

vorspi'iiigende Landzunge, die aus weissem Sande bestand,

und hie und da mit Arbutus (sogenanntem Sac ii connuis)

bedeckt war, vollendete, nebst dem Hügel, an welchem unser

Zelt stiuid, die Umgürtung einer Uuy oder Ducht, deren

Wasser durch einen eiigeu Kaiml nach Nordwesten abfioss.

Gegen Norden und Westen zu waren andere von der Haupt-

kelte abgesonderte Hügel ; sie waren an der Basis felsig und

mit Moos bedeckt, nach oben hin liefen sie in runde Sand-

kegel aus, und mochten eine Hohe von fünfzig bis fünf oder

sechs hundert Fuss haben. Sie zeigten viele Schluchten uiul
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(rockouf! S|inl(cn, (Hr nuu,-(>nsrlioiiili(']i <1ui'(']i Illnabsti-rtinon

von Wasser gebildet worden waren, l'-li sah einen Mosclius-

ocliscn ; und die Rennthiere müssen hier zu fjewissen Zelten

sehr zahh-eich sein, denn auf einer Strecke von mehren

Meilen war kein Fhu'k Landes, wo man ihre Spuren nicht

an den unzäliligen Fusstapfen erkannt hätte.

Am 29. Auj>ust. — Ich war über das Schicksal meiner

Leute hesorj^t, schoss deshalb mein Gewelir ab, !!;\nä; aus,

um wo möglich etwas von ihnen zu sehen, und nahm meinen

Weg westnordwestlich. Nachdem ich einen seichten Bach

nwischen dem obenerwähnten Kanäle und dem Aylmer-See

durchwatet, stieg ich einen Hi'igel hinan. Zu nu'iner grossen

Freude erblickte ich , als ich seinen Gipfel erreicht hatte,

einen W^isserf;>U, welcher oirenbnr mit dem Strome in Ver-

bindung stand, der durch den engen Kanal aus dem See

ahfloss. Ich ging nun sehr raschen Schrittes weiter, um

seinen Lauf ferner zu verfolgen, xmd war sehr zufrieden, als

ich durch ein Quellwasser waten musstc, das mit Binsen be-

deckt war. Dnnn ging ich durch noch zwei Bäche, die

raschen Lau^*! s gerade nach Norden zu flössen, und in den

Fluss mündeten. Jetzt stieg der Gedanke in mir auf: es

könne wohl möglich sein, dass diese Gewässer Zuflüsse des

Thiew-ce-choh selbst wären. In freudiger Aufregung setzte

ich mich am Ufer nieder, und trank einen tiichligen Schluck

aus dem klaren Wasser, das meinen Durst löschte. Von

einer etwa eine Meile weiter liegenden Höhe konnte ich den

Lauf des Stromes auf einem offenen R^unne, der sich gegen

Norden zn abdachte, deutlich verfolgen. Dieser letztere Um-

stand , und dass mir Regcnvögel zu Gesichte kamen , die

ganz dem Charadrius vociferus, der bei Fort Entre|iiise vor-

konnnt
,

glichen, überzeugte mich, dass ich mif einem Theile
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il«^r Lnndliülio stand , die sicli von dem Ufer des Kupfeimi'nen-

stronis bis liierlier ausdelint. Da meine Leute noch immer

niclits von sieh seilen oder liören Hessen, so sammelte ieh

Moos und marlite ein Feuer an, von dem ein dirlitcr Raueh

aufsliej;-, der ihnen zum fSijtnale dienen sollte. Darauf kehrte

ieh zum Zelte zurüek, und sah auf dem Heimwege einen

weissen Wolf^ der einem Rennthiere naehsehlieh. Eine Rauch-

säule, die hinter den Sandhii.i^eln aufstiej«-, und die ieh jetzt

erst bemerkte , verkündete mir di«; Annäherung meiner Leute,

und ziemlieh spät am Tage rrschien der Indianer; bald

naehher kamen auch die anderr. De Charloit erseufrte unter

der schweren Bürde eines Oehsenkoitfes , den er mit sieh

sehlepiite, die übrigen hatten sieh mit nützlicheren Lebens-

mitteln beladen.

Am zweiten Tage waren sie zum Flusse gelangt, der

ihrer Beu-hreibung nach gross genug war, mn Böte tragen

zu können. Sie waren dem Ufer desselben entlang zurüek

gegangen, halten einen See, und zwei dem Thlew - ee - choh

zufallende Flüsse gesehen, die eben so gross als er selbst

waren , und versicherten mich , dass er derselbe Fluss sei,

dessen Quelle ich zufällig im Sandhügel - See, dicht in unserer

Nähe ei.'tdeckt hatte. Diesen letztern nannte ich dem Vice-

Patron der Expedition zu Ehren, Sussex -See. Ich hafte

etwas Grog für diese Geleftenheit aufgespart, und Iheilte ihn

mit der grössten Freude meinen Leuten mit, deren angenehme

Botschaft die von mir imd dem Doktor Richardson gehegten

Meinungen bestätigt hatte. Das Vorhandensein des Thlew-

ee-'-hoh war keinem Zweifel mehr unterworfen.

«*>--



Fünftes Kapitel.

Bemerkungen über Hearne's Reiseroute.

Der Wc};,-, weldicn der bcriiliintc Reisrnde Hearnc auf

seinen Wanderungen durch N'ird - Amerika einseMug, fülirtc

zum Tlieil durch die so elten heschrieliene Gej^end. Jeder,

der sich für ^eo»'ra|>hischc Untersuchikngen intercssiri^ wird

es mir üanit wissen, dass ich für einige Zeit den Lauf

meiner Erzählung unterhreclie , um hier, als an dem gi'cig-

neten Orte, des Doiitor Richardson Uemeriiungen über Ile-

nrne's Reise und die von ilim gemachten Entdeckungen ein-

zuscliaiten.

„Die abentheuerliche und gefahrvoUe Reise Ilearne's *)

erregte in den ieti;ten Jahrzeiinlen d(>8 vorigen Jaliriiuntlcrls

grosse Tiieiinahme, und wird stets in den Jalirhücliern der

Entdeckungen im Norden E|ioche liiiden. Erst durcii Ilearnu

erfuhr man, dass Amerika im Norden von der 8ee hegränzt

werde ; durch ilin wurden di<^ vielfacht^n Gerüchte widerlegt,

dass in lireiten , die viel südlicher liegen, als die, liis wohin

tr vurilraiig, Strassen und DarcJilahrlen vorhanden wJiren,

die den atlantischen mit dem grossen Oceane verhänden.

Die hohe Breite, in welcher, Ilearne's lieohachtungen zufolge,

I

*) iSic ist iii.s l)cu(«chu von M. C. Si>rungel übersetzt worden.

Ilullu 17i>'7. ».
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«Icr Kii|if<'iii)in(>nsli'oiii ini'iiulon sollt«*, (')'r<>»'l(> lini donrn, wel-

che nn «lio Möglichkeit einer iionlweBtIicheii Diirchrahrt weiter

nach Süden hin ^e<>laul)t liatten, nll^enieinen Anstoss, und

Dali'y]U|)le fühlte si«'h veranlasst, die in Hearnc's RciselA^e-

huche ani!,-e;>'uhenen Richtungen und Entlernunpren einzelner

Punkte von einander einer genaueren Piüfung^ zu untciwerfen.

lir fand so f^rosse Ahweichun^i^en in den Ansahen der Hin-

reise, mit denen der Rückreise, dass er sänuntliche von

Ilearne an}>ea;clM'nen höheren Breiten entwedfr ganz verwarf

und für unstatthaft erklärte, oder sie wenigstens hcdeutend

reducirte, und dass er dieses Letztere that, war ganz rechf,

oliwohl Hearne sich in seiner Vorrede hitterlich «her die

Ungerechtigkeit heschwert, die ihm, seinci- Meinung nach,

angclhiiii worden sei. AVenn man hedcnkt, dass Hearne auf

seiner Heise mit Mühseligkeiten und Anstrengungen der nian-

nichfachsten Art zu küni|ifen hatte, dass er sich nicht sehi>n

in der alleiiingünsligsten l^age hefand, und sein alter, hc-

schwerlich zu handhahendcr Kllonscher (^^nadrant sein einzi-

ges liislriiment war, mit dem er die lireite heohachten konnte,

noch dazu im AVinter, hei einer niedrigen Mittagssonne, und

einer Stralilenhrechung, die we!t stärker war, als es die

lieslen Iteoltacliler der damaligen Zeit üherhaujit für möglich

hielten; dass es ihm an allen Mitteln fehlte, die Länge zu

schätzen, und er diese durch hiosse Derechnung heraus

liringen konnte^ dass eine solche llerechnung eine ganz ge-

naue Srliälzung der Entfernungen von einander und d(>r ein-

geschlagenen Richtungen erfordert, welchen heideii Erforder-

nissen ein Mi>.m unmöglich genügen konnte, der eine India-

nerhorde t.egleilete, und noch dazu durcl unwegsame, wal-

dige oder gehirgige (legenden, die nnemilich scliwii'rig zu

hereisen sind, — wenn man alle diese Umstände luid Yer-
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hillbüssc b«;(lonkt, «lann wird man f^ewiss Hearne's iiriü,e

Angaben crkliirlk'li finden und enCst-huldij^en , aber freilich

auch der Ansicht sein, dass dieses Reisenden Ghiubwiirdif^-

keit nicht }>escli\Viicht , sondern vielmehr erliiiht «orden wiire,

wenn er anerkannt und zugestanden hätte, dass die von iliui

angegebene Lage, der am weitesten von Fort Cliuichül ent-

fernten Lokalitiilen nicht durchaus genau sei. •;?:!«, -'Iier-

weise dachte Hcanie anders, und in der Beschr« .ihh.j., siiner

Reise, die erst zwanzig J.thrc später als er diese le'ztere

untermminien , veröffenllicht ward, wagt er den Versucli , die

Genauigkeit seiner Breilebeubachlungon durch mehre unslatt-

hafl(! Behauittungen
,
glaublich zu iiiaclien. Von welcher Art

dieselben sind, wird schon ein Beispiel zeigen. Er behau|)t(.'t,

„dass am 21. Julius an der Mündung des Kupferminen-

Stroms, oltwohl die Declination der Sonne nur 21° war,

dieselbe dennoch um Mitternacht etwas ülier dem Horizonte

gestanden habe.". Nun traf es sich, dass Sir John Franklin

am 19. desselben Monats sich gerade an derselben Stelle

befand; die Sonne ging aber damals um elf Uhr und dreissr

.

Minuten unter. - Dalrvmple hat benierki , dass Hearne '.

der Besdnnaung der Kntfernung von rnniberliiiid-IIouse sich

<>inen grossen Irrllium zu Schulden Ivnaimen liess , und des-

halb dessen Genauigkeit überhaupt in Zweifel gezogen. Zu

dieser Folgerung kam er, weil Hearne die Bit' f'/,keit seiner

Angaben in Behelf der Längen dahin gestellt ,
,•• 'jss, weil

er diese nicht lieobaclitel, sondern nur heraus kalkulirt bade,

dir Genauigkeit seiner Breitenang.'ilien aber nach wie »or

behauptete. Doch wird in dem Folgenden gezeigt v .It'ji,

dass er sich eben hierin noch weil mehr irrte, al:. bei «^

Länge, und dass seine Beobaclilungen ihn, wenn er derglei-

chen -Nirk'ich angeslelll hat, arg get.'^.S'.ht balic^i.
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Bei allen «lein alior wäre es jedenfalls selir iiheirilt,

wenn man dieser IirÜu'iiner wegen ihn fiir einen Mann er-

klären wollte, der ohne alK; Glaiihwürdigkeit sei, oder wohl

gar bezweifeln, daws er wirklich die A'on ihm hesehriebene

Reise Seemacht hiilie. Ich hatte wilhrend Sir John Franklins

erstor Reise Gelegenheit, mich mit einigen alten Leuten zu

unterhalten, die jener Partei Ku|tfei-indianer angehört hatten,

weltji Ileinne tun r^ngecathewachaga traf. Die wichligslen

Tliul.sachen, die er in seiner Reise erzählt, werden noch

jetzt unter jenem Stamme sowohl als unter den nördlichen

Indianern, häulig besprochen. Aus allen Naclnichten , die

ich mir in jenen Pelzländern habe verschallen können , l'eiiier

in Folge einer geniiuen Priifung seiner Reise, ha »e ich die

feste Ueberzeugung- gewonnen, dass er die verschiedenen auf

Beiner Charte angezeigten Lokalitäten wirklich, und genau

in derst'lben Reihefolge besucht habe, in welcher er sie an-

giebt, dass alle Flüsse und Seen, die er namentlich anführt,

ebenfalls vorhan>'en sind, und dass er im Allgemeinen die

ldi)sische Gestaltung der von ihm besuchten Gegenden sehr

correkl beschrieben hat. ISanu>ntlich sieht man seiner Be-

schreibung des untern Laules des Kupferminenstroms an,

dass sie von einem Manne verfasst wurde, der selbst an Ort

und Stelle gewesen ist. IIearne',.i ursprüngliches Reisejonrnal

war sehr mager, und er scheint, gleich allen Residenten in

den Pelzländern, ein vorlr\-IIliches Gedächtnis» gehabt zu

hu'ien, auf das er sich ..ur viel zu sehr verliess. IMit Hülfe

desselben, und von Doktor Doiiglass, der sein Werk ht>raus-

gab

,

iuter>lül/.l , bat er uns einen höchst interessanten De

rieht seiner Rei: ;'n und der Mühseligkeiten, welche er auf

densellten erduldet, niilgeilieilt ; und seine Machrichten üher

diu Gewohnlieilen und Ligcnthiimlichkcilen der Thiere, welche
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er zu l)Ool)jU'liten Gclc^fnlioit hatte, sind Iiöclist rorrckt und

wt'illivoll. Uübriijons <;i('l)t das im Druck« crsoliientme Werk

s<>iii<> Routen und die Entfernungen nicht so Yo]lständi<!;, als

das Oi-ii;inalnianuscrip( seiner Reise, von welchem ich an

der Iludsonsliay eine Altschrift zu sehen Gele}>enheit hatte.

Es scheint mir {gewiss, dass Dalrynijde's Bemerkung;en ihn

veranlassten, einii^e wichtif>e Lücken in der Aufzählung' seiner

lii" liehen Reiserouten zu lassen, sowohl derer der Hin- als

euer der Rückreise.

Es möchte für die Geo}>raj»hie jener Gegenden nicht

inwesentlich sein, den wählen Weg, welchen Ilearne ge-

nonniicn, nachzuweisen ; es ist das aiier aus den weitei- olicn

aiir!;c!'iilirten Ursachen nicht ganz leicht. Doch gielit uns

einerseits Sir Jelin Franklin's erste Reise Data zur Rericli-

ligung einiger Angalien an die Hand, und auf andere werfei<

Ka|)ilain Rack's Lnlersuchungen Licht. Von dem erfahren

wir die wahre Lage der ^Mündung des Ku|»ferniinen.-;!roins,

des Coiigecalhewachaga, Point Lacke und der Mündung des

Sl UlliSklavenlliisses. Verniitlelst dersellien können wir die Angahen

iilier den westlichen Theil von Hearne's Roul" liericlitigin.

Wie irrig dessen Aiigalicn in manchen wesentlichen l'unkten

sind, wird sich aus folgender Zusamnienstellung ergehen:

K u p f e r in i n e n s 1 r o ni. C o n g e c a t h e w a c h a ga.

n.'iirne 71° 55' 120° 30'

Kiankliii 070 48' 115° 37'

iJrcili'. Läiigi'.

()8o 40' 118° 15'

00° 14' 111° 20'

4ü 07'

Point iiake.

40 53' 20 32' 00 40'

ni('i(( L iiiinf

Hearne 05° 45' 110° 00'

Franhiin 05° 00' 112° 10'

O'^ 45' (jo 44,

S k I a V en fl uss.

Ilii'ili'. Liiiigc.

OOo 48' 123° 55'

Ot° 30' 113° 24'.

0° 42' 10° 31'.

Ums

sie

mei

sal.'

rcc

liliei

nur

dun

rieht

yh'l

war

zu

IVlei

int
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als

hatte.

Man ersieht aus derselben, dass Ilearne's Breilenaiigaije

lies nürdlli-hsten Punktes etwa vier Grad zu hoch, daü,t!},en

die des Sklavcnflusses um drei Viertel Grad zu niediig ist.

Aueh Iti'lindi-t sicli in der Anj^alio der RiiJiluiiü,- des Laufes

ein ji;ewalfig'er Irrtliuui, denn dio Mündung- des Sklavenllusses

Hegt zwei Grad östlieJi von der des KH]»lerinincns(rüHis , und

keineswegs wesllieh , wie auf llearnes Charte angegeben

wird. Dieser Irrtlium Jiat aller AA alirselieinlielikeit nach seinen

Grund darin, dass er die Abweieliung der Magneinadel gar

nidit beachlele. Ferner nniss man die Länge seiner Tage-

reisen, wie er sie angiebt, durchweg sehr bedeutend redu-

ciren, wenn auch nicht innner ganz so bedeutend, wie bei

seinen obigen üestimnmngen. Er will im \Ninter mit den

Indianern, welche Weiber und Kinder bei sich hallen, und

des Lebensunlerhalls wegen gezwungen waren, auf die Jagd

zu gehen, im Durchschnitte täglich zehn, yierzehn, ja wulil

zwanzig M<>ilen gemacht liaben. Wir sind unter ähnlichen

Umständen mit Indianern gereiset, fanden aber immer, dass

sie in einem Tage nur selir seilen sechs Meilen weiter ka-

men; meist legten sie gar nur vier zurück, und nie mehr

nls acht, die Windungen und Krünunungen des W«^gs abge-

rechnet. Die Fähigkeit, «len Weg, weldien man den Tag'

über zurück gelegt hat, genau abzuschälzen , erwirbt man

nur durch häutige Uebung, und dann nmss man iiuch täglich

durch Himmelsbeobacblungen die begangenen Irrlliünu'r be-

richtigen, wobei wieder das gute oder schlechte Weller, und

uele andere Umstände in Delracht kommen, llearne aber

war wie \Mr wisM'U, ganz ohne a lie Elidel , seine Fehler

zu berichligen; un<l da er von Anfang an die Länge einer

Meile iinrichlig abgeschälzl halle, so beharrte er in seinen

irrthümlichen Angaben vom Aid»eginn seiner Reise mi bis M
0»
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Ende. Woiin man seine Charle verbcssorn will, niuss mau

elienfalls die Grösse der auf ilir Itcfindliclien Seen in einem

" Icidieii , wenn iiielit iioeli bedeutcndcrm Massslabe verklei-

ncrn, wie die Enlft'rnuiif!,en. Von solchen Grundsätzen und

Voraussclzun^en aiisjieliend , haben wir lullende Punkte von

Hearne's Rüekreise }^ena\ier festzustellen versucht.

Kr scheint den Kuprerniinenstrom zuerst 1»ei den von

Franklin benannten Saiidsleinslromsclinellen (Sandstone Raiiids)

erreicht zu haben, und bis zum Bloody-Fall denselben ent-

laiiü,' ü,e/,o2,en zu sein. Jedoch scliiitzt er diesesnial
,

}!,anz

seiner Gewolinlieil zuwider, die Entfernung' von da ab bis

zur Küste >iel zu itcrinü,', und darum niiichten wir die Ver-

nuit'iun^' wauen, dass er i^ar nicht bis jianz ans Meer hinab

ftckomnien sei, sondein dasselbe nur von dem (ii|il'el (b's

Iliii'els erblickte, der iiber dem Falle sich erhebt. Es ist

auch durchaus nicht wahrscheinlich, dass er die Indianer,

iiber welche er weni» oder nichts vermochte, denn sein Ein-

(luss auf sie war J^ering, bewogen haben küinite, ihn auf

seinen Nachforschun^icn zu bef^leiten, denn sie kamen erst

eben von dem Hlulbade zurück, weisen dessen sie ihre lanj>e,

beschwerliche Reise unlernotnmen halten ; w/ire er w irklich

bis an die Mündun;; des Stroms gekonun(>n, so liiitle er

keiner Spuren oder Andeut«n;^(M» von einer vierzehn Fuss

hohen Flutli erwähnen können.

Der nililel - oder Moschusochsen -See, den er auf der

Hinreise sowohl als auf der Rückreise berührt.', sollte billi-

gerweise nur den letzten Niunen führen, denn er wird vom

Büll'el oder Rison s^ar nicht besucht. Der ('o<>('jid - See ist

der Cont-wov-to oder Rum -See Franklins, dessen Wasser,

wie Ka|iitain back von Indianern erfuhr, durch den Conf>e-

cathewachagn in den Thlew-co-dioh ahlliesät, in welchem

iMll
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Fallt! der Ana (essy oder Crce-Fluss, wie Fiaiikliii iliii

nennt, seiner Cröjsse wegen als IIiiii|t(arm des Tlilew-ee-

elioli hefnu'litel weiden niuss. Die wiilire Enlfeniung vom

Con,i!;ccatliew aeliii.ua liis Puint Lake beiräj^t nur 78 engliselio

Meilen, wülirend Heaine 150 anj!,iel)t. Fiiilier waren wir

i?eneij^t, die Idenliiät von Franklin's Point -Lake mit der von

Ilearne's Point -I^ake zu bezweifeln, jetzt alier betrachten

wir beide als dieselben, denn wir haben selbst die aus ver-

kriiiipelten, unansehnlichen Bäumen bestehenden Wühler, «iie

Hearne als am Ufer desselben bestehend beschreibt, wahrge-

nommen. Diese AValdungen sind, beiliiulig bemerkt, ein

Vorzug, dessen sich kein anderer, unter so hoher Breite und

so weit östlich liegender See erfreuen kann. Thaye-chuck-

gved oder der breite Weissstein -See (^^]litestone -Lake) liegt

unweit vom Point l^ake nach Norden, und wahrscheinlich

ergiessl (m- seine W iisser in denjenigen Th<'il des letzten

welchen Kapilaiii Franklins Partie am 23. Seiitember 1821

durchi'ulir. Der namenlose See (No-name Lake) ist olTen-

Itar Franklins Piovidence-Iiake. Ileai ne fuh ilxiiliei den

Sklaven -See auf demselben AVege, \u'lchen die Indianer

gewöhnlich zu nehmen |illeg«>n, nänilicli <ien Renndiier-Inseln

vorbei nach Stony -Point, und dann in den Ri\iere ii Je ui.

einen Zuduss des Sklavensdoms ; hier ist aber seine ("harte

nicht genau, und slliiimt mit dem Texte im Buche nicht

iiberein. Der niicJisle Ort , dessen Lage genau zu bestimmen

wiinschenswerlii erscheint, ist Tliele« -c} -aze- veth oder der

Kleine Fisch- Hügel ; w'w können dabri zum Zueckt! kommen,

wenn «ir drei uns beluinnle Punkle i'cslslcllcn, niinilich die

IMiindiing des Sklavenlliisses , tieii Nordrand der Wiilder und

Fort C'huichill. Der Nordrand der Waldungen zieht sich

von der Üslseite des grossen Bäreiisee's belriichllich südwärts
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Iiinah, je weiter es sieh gen Osten erstreekt, un«l »elü über

Fort Enterprise unter 64| o, den Artillerie -See unter 63|

und zieht ihinn etwa in dersellien Rielituna,- weiter, bis er «len

Hudsons -Bay erreicht. Hearne nimmt dafür unter der Liin-

}!,e, in welcher ihm zufolge der Thelew-ey-aze- jeth liegt,

63° 45' Breite an ; w ir werden uns aber wohl wenijj,- von

der Wahrlieit entfernen, wenn wir C3^ ° annehmen. Reduei-

ren wir nun die Entfernun«!; von ein hundert und fünfzig

Meilen, denn so weit südlich von den Barren -grounds ver-

legt er den Thelew -ey-nzc-yeth, auf etwa achtzig bis neun-

zig Meilen, und nehmen wir 27o Altweichung an, so erhal-

len wir für die Breite dieser Stelle 61° 55'; der kleine

Fisclihügel liegt deiimach vierzig Meilen weiter nördlich, als

er auf seiner Charte angiebl. Da übrigens diese Reduktion

sich nur auf die eine Abtheilung von Hearnes Reise bezieht,

so möchte es für jetzt wohl noch gerathcn sein, dem kleinen

Fiscbhügel die Breite zu lassen, welche er ihm anweiset,

nämlich 61° 15' nördlich. Vermittelst einer verhältnissmäs-

sigen Reduktion der Entferiuing, zwischen dem Sklavenllussc

und dem Tbelew -ey-aze-yelh, und diesem letzlern und

Churcbill bestimmen wir die Länge auf lOC*^. Die Lage

des Thelew -ey-nze-yelh ist wicbtig, weil sie den Punkt

bildet , wo die drei verschiedrncn R<)Ut<>n Hearne's zusammen

laufen, und haben wir sie richtig festgestellt, so muss dieser

Reisende auf seiner Reise nach JNorden entweder über den

Artillerie -See selbst oder doch in dessen Nähe voritei ge-

konnnen sein, denn walirscbeinlich ist <ler Peeshew oder Cat-

Ijike (Katzen -See) kein anderer als dieser. Der Tlilew-

ee-choh, über den er etwa in der Mitte Wegs zwiscben

diesem See unil (.'ongecafliewachaga setzte, ist oÜenbar nicht

derjenige Arm dieses Stromes, der im Sussex -See seineu
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llrs|iriin<^ Iial, soudcrii am andorer , der von Norden lui-

zuflit^ssf, waiirselieinlieh in den Anatess)^ - Ann.

Der Lauf des Tln^lew-ey-azc oder des kleinen Fiseli-

flusses ist ein Gegenstand von nielit jj^eringem Interesse, doeli

lässt sich in BetrelF seiner Mündung' nielits Gewisses aus

Ilearne's CJiartc erselien. Wenn er, wns walirseheinlich ist,

seine Entfernnngen wiilncnd der ersten Reise naeh demselhen

Maassstalie bereelinete , den er für die späteren annalim, olj-

wol»I er bei jener Gelegenlieit ein besseres Instrument halle,

so wird die Kette von See'n, v\eldie er so weit nordwärts

als die CbesteilieJds Einfahrt verlegt, nur bis vtenig' über

die Knap's Bay binaufreielien, und man darf annelunen, dass

die Besehaffenbeit dieser Gegend nur bis zu jener Breite be-

kannt geworden ist. Er giebt an, es gebe in niebt weiter

Enifernung von der Hudsons -Bay einen kleinen Fisehfluss,

und bemerkt, derselbe sei etwa diei Viertel Meilen breit, was

seiner All nach Enlleinungen abzuschätzen, etwa fünf hundert

und siebenzig- englisebe Ellen (Yaids) betragen möehte. Die-

ser kann aber kaum der gleiebnamige Fluss sein, der so

weit gegen \> esten entspringt. Fällt der letztere wirklieli in

die Cbeslerfiehrs Einfahrt, so würde er künftig eiiu'n ziem-

liei« guten Weg zum grossen Sklaven -See altgeben. Sein

Ursprung ist niebt weit vom Hügel -See (f^ake of the Ilill's)

entfernt, ilenn die Pelzhändler reisen von der Niederlassung

am Fond du I

unter dem ]N

iUe in

amen

vier Tagen bis dortbin. Er ist ihnen

Ri viere noiie (schwarzer Fluss) oder

Tbiewndiaza bekannt.

Zum Schlüsse wollen wir noch die Bemerkung hinzu

fn'j;*>n dass di( ^ameJ we lebe Ilearne den verschiedenen

Seen beilegt, welche er gesehen hat, Iheilweise der Sprache

der C'rees und Iheilweise jener der nördlichen Indianer ent-
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l('lin( sind, und dass seine Art und Weise, die Iclzlcren zu

liiu-hstahireR
,

jtanz von derjenigen altweirlit , welehe wir für

die beste in Bezug- auf die Ausspraclie der Kupferlndianer

liahen. Den Ausdruek für See sclireibt er Wlioie, wäh-

rend derselbe in Kapitain Franklins Reisebesclireibung To

gesebrieben wird, das Beiwort gross sehreibt er Chuck,

wiilirend es doch wie Clio oder Choh lautet. Gleielier-

weiso findet man aueli in den Namen Irrtliiinier, und im

Texte sind sie gewiihnlieli engliseh, dagegen auf den Cliar-

ten naeh ihrer indianisclien Benennung bezeichnet, oder um-

gekelirt. Einen deiilliehen Beweis, wie aneh hier nieht Alles

ist, wie es sein sollte, finden wir S. 102, Hier wird ange-

geben, der Peeshew-See sei ein und derselbe mit dem Reb-

huhn-See (Partridge Lake). Nun iiedeutet aber Peeshcw

in der Sprache der Cree's einen Lurhs oder eine Katze, und

dem zufolge wird nun dieser See auf der Charte als Katzen-

See (Cat-Lake) aufgeführt. Er ist unseror Meinung naeh

ein und derselbe mit Kaiiitain Baek's Artillerie -See. Der

Thoy-noy- kyed-See, den ITearne auf seiner Originaleharte

ganz riehtig als einen Zutluss des Sklaven- Sees verzeichnet

hat, ist einerlei mit Baek's Aylmer - und Clinton- Colden-

See. Tha-nä-koie, wie der letztere schreibt, bedeutet Sand-

hügelgeliirge, und ist der Name, »ebben die Landenge zwi-

schen den beiden anyi'.U'uicicn Seen führt, llearne aber ver-

h*gt diese Lokalität anderthalb Cirad zu weit uürdlich luid

sieben und einen halben Grad zu weit westlich.



Sechstes Kapitel.

Fortsetzung der Reise. — Felsen am Tlilew - ee - clioh. — Eigen-

tliiimlicher Anblick, <len ein«; Insel gewälirt. — Moschusoclisen-

See. — Vernuithiingen über den Lauf des Tlilew-ee-choli. —
Der Eisflnss. — Erscheinen zweier Indianer. — Maufelly bittet

um Erlaubniss sein Weib besuclien zu dürfen. — Ausserordent-

liche Geschickliciikeit des De Cliarloit. — Zwergüchten. — Die

Fabel von der Ratte und dem Biber. — Untauglichkeit der Bäu-

me, ans denen sich keine Bretter sägen lassen. — Der ArtiUerie-

.See. — Gewalt der Stronisclmellen. — Unfälle. — Wir verlassen

den Ah-hel-dessy. — Ein Bär wird getödtet. — Ergötzliche

Gescliichte. — Wir gelien weiter. — Oede und wüste Scenerie.

— Ein Rennthier wird erlegt. — Wir werden von Sandlliegen

gemartert. — Anekdote i'jber Sir John Franklin. — Unerwartetes

Zusammentreflen mit Hen'ii Mac Leod.

Am 30. Auj^iUst. — Wir liallon «He stanze Nacht hin-

ilurdi Wiiidslössp und lu'fdjtcn llcgon, und am Morien ai

es so noliolii»- und rauli, tlass wir an dem Kanoe, das, wie

ieh zu meinen j>röss(en I-eidwesen bemerkte, weit stärker

Iteschädif^l war, als ich {jfCf^laubt hatte, ^nr nichts ausbessern

konnte. Drei bis \ier hundert Rcnntliiere kamen uns bis auf

halbe Sehussweilo nahe, machten sich aber gleich wieder aus

•lern Slauhe, und bald nachher sahen wir Zü;^e von Gänsen,

die gen Süden eilten. Maufelly prophezeihelc deshalb ein bal-

diges Herannahen der strengen Jahreszeit.
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Um MiKafi' klärte sich das Weder .'»uf, wir lirncliicti

aiiscr Kanoc in Ordnung, Ipfi^ton für t'iniü;t'.s Goiiäclt ein

Vei-steek an und setzten uns dann nacli dem Flusse zu in

Bcwei!|nn<^-. Der Traf« platz vom Ajimer-See ist etwa eine

Meile breit, und auf diesem sehmalen Streifen Landes lliesst

das sehon oben erwähnte kleine Wasser. Die eia:entli(he

Wasserseheide liegt hier deninaeh nielit höher als zwei

Fuss. Wir sehlufj^en heute <>enau denselben Weg ein, den

leh gestern gemacht hatte, und kamen bald zu einem andern

See, an dessen Nordostende die Sandhiigel siel' "'is zum

Wasser abdachten. Eine schräg über laufemle S hnelle,

die von grossen Steinen eingeklemmt war, hielt uns so sehr

auf, dass wir erst Abends um neun Uhr uns lagern konnten.

Wir sahen viele Rennthiere und Aesehen (eine Salnioart).

Die Gegend ward hier mehr hiigelig, und zeigte mächtige

Felsenmassen, und in den Thälern, die das freilich eben

damals trockene Bett von Siini|ifen und Wasserbächen bildete,

lagen überall Felstrümmern umher. Ein Theil des Felsens,

in der Nähe des Flusses, hatte eine com|taktt;re Gestall, und

fiel, obwohl er sich nicht mehr als etwa dreissig Yards nach

Osten zu erstreckte, in zwiilf Fuss hohe Kli)i|ien ab. Dieses

waren die ersten Felsen am Thiew -ee-choh und bestanden

vorzüglich aus Gneiss.

Am 31. August, als wir um vier Uhr früh aufbrachen,

stand «ler Thermometer auf 33°; wir fuhren einen sHimalen

üi'v, bis da hlinib, wo er in eine Stromschnelle hinauslief,

die von gewaltigen Felsstü« k(!n dermassen versiierrl war, dass

wir mit unserm Kanoe nicht hindurch gekommen wären,

wenn wir es nicht über die abschüssigen Stellen hinweg ge-

tragen hätten, doch war an man«;hen Stellen das Wasser so

tief, dass einem ausjileitenden Manne der Fehltritt hätte das
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I.fljon kosten lu'innon. Bei «lerf^lcüchen Gelegonlieileii Hess

sich mit dem Fiilirzeun;e nicht iniincr ;!;ar za vsanft ningchcn,

und dieser Umstand hatte, nehst dem Froste in den kalten

Nächten, dasselbe so geliiechlich »[emacht, dass es schon

durch das lilosse Rudern beschädigt vsard. Ein Drittheil des

Tages ging uns deshalb mit dem Ausbessern desselben ver-

loren.

Darauf erweiterte sich der Strom abermals so, dass er

einem See glich, und nahm von Westen her den Eisfluss

(Icy - River), von Osten jier ein anderes Gewässer auf; die

Ufer des erstem waren noch jetzt mit dickem Eise bedeckt,

das an der Mündung von einer Seite zur andern einen Bogen

liiidete, unter dem das Wasser schäumend und tobend hin-

durch lloss. Dann fuhren wir an meinem Inseln vorbei, von

denen eine in einem weissen Scheine erglänzte, ein Phäno-

men, das, wie ich sjiäter fand, in den grossen runden Stei-

nen von lichtheller Fa.'be, aus denen ihre Küste bestand,

seinen Gnuid hatte. Sie lag mitten in einer breiten Strö-

nuing und in tiefem Wasser, und ich konnte daher nicht

genauer untersucheu, wohor diese sonderbare Gestaltung ci-

genllich kam; die Steine waren bis zu einer Höhe von

zwanzig Fuss über einander gehäuft, und durchaus nicht mit

Moos bedeckt, sondern mit Ausnahme von etwa drei oder

vier Stellen ganz glatt, und hatten augenscheinlich ihre ge-

genwärtige Gestalt dadurch erhalten, dass sie lange Zeit

einer starken Reibung unterworfen gewesen waren. Ich war

damals der Meinung, dass dieselbe durch die abwechselnde

^^il•kung des Eises und des Stromes hervorgebracht werde,

allein im folgenden Frühjahre bemerkte ich, dass das erstere

rings um sehr niedrig, und die letztere weit schwächer war,

als ich erwartet hatte. Ich fühlte mich veranlasst, die B'or-
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iniition ilif'sor ke^elfdriiiii^on Insel f^Piimior zu Itpliaclüfii, weil

i1!e liidiaiuu' eiiisliiniui^ von einem rauehendeii , liaitiplenden

Felse 1 oder Berge sprachen, «1er inilten in einem gianilisclien,

fast ganz von Bäumen enihlössfen Bezirke liegen sollte.

Ich imiss indessen «•estelien, dass icli auf der ganzen

Strecke durcliaus nichts halie entdecken können, was auch

nur entfernt auf das Vorh.mdensein eines Vulkans hätte hin-

deuten können , und es ist daher wahrscheinlich , dass sicli

die Indianer in dieser Hinsicht getäuscht hahen, denn ich

seihst hatte Gelegenheit, eine Stelle zu hesuchen , wo einer

meiner Leute, wie er fest hehauptete, aus einem Felsen un-

fern des Ah-hel-dessy Rauch ha(<e aufsteige', sehen. Ich

fand, dass dieser Raucli in nichts weiter hisland, als in

dem wiissrigen Dunste, der vom Pnrr)'-Fa'(e in die Luft

stieg-.

Durch eine Siromenge fuhren wir zu dem sechs IMeilen

langen Moschusochsen-See, an dem, " Maui'ellv mir lie-

richtete, zu gewissen Jahreszeiten diese Thiere sehr h;iulig

angetroil'en werden. Er ist von ziemlich steilen Iliigelu um-

gehen. Wir waren jetxt an eine Reihe von Stroms<-linellen

geküuimen, und doch war unser Kanoe zu schwach, als dass

wir sie mit demselhen hätten heiahren dürfen, auch zu ge-

hrechlich, als dass wir es hätten tragen oder fortschleifen

können. FiS hlieh also keine andere AVahl iilirig, als Hall

zu machen, und mit dem, was ich hisher erforscht halle,

mich zu lu'uini-tH'n. Wenn das nun fieilich auch den von

m ir gehegten llidl'nungen hei weilem nicht ents|M'ach , so war

es doch hinreichend, mi*ine (icfährlen zu erniutliigeii, und

sie zu den Arlieiten und Thalen Anzufeuern, <lie wir noch

vollführen musslen, um unsere, wie wir danials glauhlen, in

Noth schimichlendeu Lnndsleute aus ihrem Lilende .".u erliisen.
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Di»' Sli'oinschncllcii liildt'ton, sich stets in inäandrischon

Lauft" wiiidt-nd und ki'üunncnd, eine Sdrckfl von etwa vier

Mciilcn , dclinlen sich dann mehr in die Breite aus, und vor-

loieii sich nacli Nordosten in einer Querkelte des Gehir:^cs.

Den Berichten der Indianer zufol};e ist nicht weit von hier

ein n;rosser Fluss helindlich , der aus dem Conl- woy-to oder

Rum -See Franitlins enlsprinjit und in den Thiew- ee-choh

i'älh. Die Entl'ernuni;' his zu diesem See hetrii^e für einen

!!,u(en Jjiücr etwa fiinf Tanei eisen ; da sie sich ^ewidinlich

niciil viel Ruhe i^önnen, so nia^- diese Schätzung- vielleiciit

nicht uni>'enau sein ; nur kann man nicht •tut anneiinu'u, dass

auf beiden finden ein Ahiluss sich helinde, wovon jeder einer

enliic/iien f>esetzten Riclitunj* zuströmt, üocli waren die In-

dianer über diesen PuidU Alle ein und derselben Meinun«-,

und wollten mir nicht einiäunu'n, dass dort ein sumidiger

Morast oder eine schmale T^andenjfe vorhanden sei , welche

die Wasserscheide Itilde ; sie lachleu sämmllich laut auf und

sagten, ich wäre ja selbst früher mit Kapitain Franklin über

den westlichen Fluss u,elaliren, sie meinten die Bellenj!,er's

Stromschnelle, Doch um nicht liinfter hei diesem Ge;>en-

slamle zu verweilen , über welchen ich immer noch meinen

Zweifel halle, so war ich sehr erfreut über die GrÖNsn des

Tiilew -ee-choh , doch nicht so in I'I-eflT seines Laufes!

Der ThIew -ee-choh musste, das wi i ollenbar, durch die

Aufnahme der \ielen (iewässer, die aus jedem Thale ihm

cullossen , inuner <>,riisser werden, und war im untern Theile

vielleicht ein anselinliclicr, breiter Strom; dafieijen aber war

es auch mJl^licb , d.iss er, dessen Laufund lliclitun,:* durch

die IIoden\erh .Itnisse, und namentlich durch .iie Abdachunii

des Landes bedinu,t war einer (ie;>end zoiloss, die für unser

Unternehmen keineswe^ts {•ünyli;; war. Welches aber seine
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Riditun^ auch sein moclitt', «lie lilauon Berj^c, die wir in

der Ferne erblickten, deuteten aufs klarste darauf hin, dnss

an Slronischiu'llen und AVivsserfallen kein Mangel sein würde.

Meine l)eoliaclitun<ien er<!;alM'n 64^ 40' 51" nördliche

Breite, 108° 08' 10" wesliiclie Länj;(r, Ahweichun- 44° 24'

östlich. Daraus };in»- lierv«»r, dass wir 'ins nur 109 Meilen

südlich von der Batliursts Einfahrt befanden, und da die

beiden Indianer, welche den Thiew-ee- choh eine Strecke

weit hinab ;;ekunini(>n waren , bei der Behaii|)tun<i;' blieben,

dass er eine \N'endung° zur Linken mache, und dann i;erade

nacli Norden zu lliesse, so durfte ich eine entfernte Ilollnung

heften, dass er mit dem Back's River ein und derselbe sei,

obschon jetzt die nordöstliche Richtung- einer solchen Annah-

me nicht giinsti»- zu sein schien.

Die Vellüw - Knives, welche im Frühjahre uieso Gegen-

den durciiziehen , um den Renntliieren, wenn sie über die

Stromschnellen setzen, nufzulauern, gingen nie weiter von

hier als höchstens zwei Tagereisen, um nicht, wie sie selbst

sagten, mit den Eskimos in Streit zu kommen, daher konnte

ich von ihnen nuch nur wenig Nadiiichten über einen Fluss

erwarten, den sie selbst nur vom Hörensagen kannlei«. We-

der sie, noch ;lie Chipewvans bezeigten JUicIi nur das ge-

ringste Verlangen, dadurch, dass fiie uns begleitet h.'itten,

iiire Kenntnisse zu erweitern. Gegen Abend traten wir unsere

Rückreise an; als wir vor dem ]']isllusse vorüber fuhren, be-

merkte ich, dass derselite zwei Kanäle halte, die durch ein«

an der IMündung liegende Insel von einander getrennt sind;

das Eis hatte keine bemerkbare Veriinderung erlitten. Die

Trag|ililtze , vermittelst deren wir die oberen Stromschnellen

Vingen , waren wegen dei- vielen Felslriimnu'r und grossenuingi

Steine, sehr schwer zu |iassiren, denn wir glitten hiiuligaus;
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zuletzt iTiitirlilcn wir die Caclic nn der Sandliüf^el-Biiy. Sio

war von W'öllVii niclil lieiini>csucht worden, mit Ausnaliinc

eines einzij>en Raben, der f^ierig ein \erfaulles Sliiek Renn-

lliierHeisili verzehrte, war weit und breit keine lebende Crea-

tur zu erblicken.

Als das Kanoe abermals aiisj>ebcssert worden war, fulircn

wir der Ostki'iste des A}lmer- See's entlang!,-, und liäuli<>,- sahen

wir Sandbänke von ungleicher Hölic, die naeh Süden strichen,

wiihrend die am Thiew -ee-ehoh es naeh Norden thaten.

Als wir uns den Engen des Ciialon- Colden- See's

näherten, am 4. September, hemerkten wir nach Süden zu,

in weiter Ferne, einen hoehaulNteigenden Dampf, und gegen

Abend ersehi<'nen zwei Indianer auf einen Hügel; sie leisteten

unseren Winken Folge und kamen zum Kanoe lieran, Sio

erzählten uns, dass ein Chipewjan, in einem Streite, den er

mit iliren l.andsleiiten, d;'n lellow- ms gehabt halle, cr-

seblagen worden sei; da er aber k<i..f An'^ehörigi gehabt

habe, so würde sein Tod wabisebeinlieh niihl i; läeht wer-

den. Die Indianer wären wegen Mangels an \ürräl)"n sehr

in Verlegenlieil , doch seien sie , da heule der Raueii von

Feuern emporgewiriielt sei, der Ansieht, dass wahrseheinlieh

diu Jagd glneklieh ausgefallen sei; wUre das der P'all, so

würden sie uns binnen Kurzem reiehlieh mit S|ieise versehen.

Jetzt sagte mir Maufell > , er habe eben erfahren, dass sein

alter Vater sieh nebst einigen anderen Indianern nicht weit

von uns, gegen Westen belinde; da derselbe nun als ein

sehwacher, aller {Mann nielil selbst auf die Jagd gehen könne,

so wünsche er zu ibm zu eilen, um ihn zu unterstützen; er

fügte hinzu, der Alte habe weiter keine Angehörigen, und

kitnne leicht von den Jüngern Leuten in seiner hülllosen Lage

verlassen werden, denn die stelllen nur dem Wilde nach,
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Hiul bcküininerton sich sehr wenig uin die Zurückbleibenden.

Da ich dieses lefztere für selir unwalirsclieinlich hielt, und

CS durchaus nothwcndig- war, dass er als Führer bis zum

Ostendo des grossen Sklaven -Soe's midi ü,el('i(('(e, so ver-

weigerte icli meine Zu^liiDuiung, es wäre denn, er lasse die

Belohnung im Sliclie, auf welclie er, seiner bisher geleisle-

tcn Dienste wegen, bereits AnsprucJi habe, — eine Bedingung,

die, wie ich wolii wussle, ihm nidit zusagen würde. Die

obwaltenden Schwierigkeilen wurden zuletzt dadurch ausge-

glicher, dass er einen der Iteiden Indianer beredete, uns zu

begleiten, so dass er sich entfernen düife, sobald ich es für

thunlich hielt, ihn zu entlassen, und mich seinem neuen

Ccfiihrlen anzuvertrauen. Also machten wir für diesen Platz,

nahmen den im Verstecke geborgeneu Feinniican mit uns,

und lagerten uns bei Sonnenuntergang unfern der ersten

Stromschnelle am kleinen Flusse.

Bald kamen zwei Indianer von Akaitcho's Horde, welche

erst heule Nacbniillag nach langer Enibehrn ig sich einmal

wieder hallen recht satt essen können. \>'ie furchtiiar sie

gedarbt halten, das sah man aufs deutlichste nn ihren abge^

magerten, «Icnden Körpern, die einen höchst erbärmliclien

Anblick gewahrten. Ich kannte Beide recht gut; namentlich

hatte mich der eine auf Sir John Franlvlin's erster Heise bis

zum Kui»iVrminenstiome begb-ilcl. Sie Hessen, ganz wie sich

von ihrer apathischen Natur erwarten liess, duichaus kein

Zeichen von Freude oder Ueberraschung darüber merken,

dass sie mich wieder sahen, naiiiiien den Taback, den ich

ihnen reichte, ohne sich iiucb nur zu bedanken, und schmauch-

ten ihn so ruhig, als hatten sie ihn ^on irgend einem Ilei-

sediener , oder sonst Jemand , der des Pelzhandels wegen zu

ihnen kam, erhallen. Bald j<-doch ging in ihrem Betragen
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cino beileiUcndi' Vt'rämloninp,' vor, nach drin irli t'in lialli

Diilzt'iid indlanisclKT Wöi(er, deren ich niicJi aus fnilioren

Zeiten her erinnerte, iiinen zum Besten i!,(';i<'l)en liatte. Sie

liiiiten unniiissi«' an zu lachen, wiederholten die von nn'r f^'e-

siirochenen Worte, schwatzten sehr lehliaft mit einander, und

Bchieneii ausserordentlich ver;>niif;t zu sein. Ich i!,ab ihnen

GescJienke für nu'inen allen Fieund Akaitscho und dessen

Ilruder Ilniiiiihy mit. Als sie ehen im JJe^riire waren wieder

abzuziehen, nabele sich mii- der Dohnetsclier mit einer IJIllo

von Seiten ^laul'ellv's, «ler, wie er sauen licss, sich fiirch-

tetc, mein ]\]issf'ailen auf sich zu ziehen, wenn er in Person

mich ansjMüclie. Kv Hess mich nämlich ersuchen, iih möchte

ihm doch Erlauhniss geben, seine Frau zu besuchen, welche

während seiner Abwesenheit ihn mit etwas Kleinem begliickt

habe; er wolle, noch ehe wir am andern IMorfjen reiseferti»;

wären, sich zur rechten Stunde wieder einlinden. Ich f^ab

die nachnesuchte I'lrlaubniss unter den obwaltenden Umstün-

den von Herzen gern , und werde so leicht die J"'reude nicht

verftcssen, welche der arme 'l'eul'el äusserte, als er mit sei-

nen Landsleuten ins Kanoe sllef;; er sanj!,- und schrie jfanz

RO, Avie geviohnlich die Kanadier, denen er nachahmte, zu

Ihun pflegen.

Am 5. Seiilembei. — Maufellv hielt richlii^' Wort, denn

Hchon um vier Uhr »Torjuens fand er sich wieder ein, und

zwar in lies^leitung' < on zwei Indi IIUMII, die vom lM)rt

Knter|Mise her kannte. Sie machten mir, von lSeu;tier, und

nocli mehir von deui \N ansehe anucirieberi, ein Paar Pfeilen

Taback zu eibiillen, scbon um diese frühe Tauesstniide ihre

Aul warluu^ Icl I Halle heuli< abermals (ieleiAeiiheil , die aiis-

Nerordeiilliclie (ieseliiilvliclikeil ui.d (iewandheil nteines De

Cliarloit zu bewnixiern: tienn er iülirle unser i(ebrec

10

iliclles.
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vicll'iich l)t'scliiitl!»tos Kaiuto ül»t'r \u'v liinlrr i<iniin<]<>r folf^ondc

SlroniscliiK'lli'ii, die so ^Hiiliilich waren, dass Im;! einer we-

nii;er unisirlilijten Leiliinji, »las Faliizeiij;- jeden Au<;en))liek

liiille /u (ii'iinde uelieii uiiisseii. Rewiindeinsuiirdlu' war die

Ruhe und die Kraft, womit er das Kanoe diireli das eni>e

Falirwasser ü,eieitele, das sieli zwischen den heralisti'irzenden

und dann wieder zuiiick hiaiisenden Wellen hei'aiid : ein Fuss

Ztl WI'I I links oder leciils hülle nns i^eriihilieh woimIen ton-

nen ; er alter l'iihite uns mit Leiehliiikeit , und ieli darf wühl

sauen, mit zierlicher I'^leitanz das J*"ahrHasser hinal», duich

alle Windunt'en , welche es machte, liinduich, und verwandte

Kein Au<!.e \on demselli en. J)icse Stromschnellen ri'ihrlen uns

zu demscilien See, den wir am 25. Aui;ust dnrchrudert waren.

Lnser Indianer rieih uns dieses IMa' die Westküste entlanu,"

zu seufln , welche in nichts von der ue;teniilier lieuentlen

verschieden war; nui fanilen wii' die ]<^lsen etwas hoJier,

sonst aliei uleichlall s von aller Ve^etatiiui <'nthlosst. In siid-

MÜdwestlicher Uichtuni^ sahen wir eine lnsel;;ru|t|ie lie>>en

Als wir weiter fuhren, wurden die Iliii-el sanftei' unil ver-

1. i'cn >iel >on der liislieriuen Schroll'lieit : auch wai( n sie

mit eitler dünnen !Mo(isdecke iiheizouen. iNoch weiter süd-

lich, unter C.'i'^ 15' 00" nördlicher Jtreile, salii u wir di

ersten Zwer^iichlen , miii J4 Zoll liis zu 2 Fuss lliilie, die

mein Steuermann in seiner muntern Laune des pelits vieiix

nan nie. Kei sehr >ielen war die Krone aliKcstorlii n, und vor

Alter }>rau ii,ewoi'den, während unten aus dem Stamme noup

Zweifle her\orliraclien, elien i>rnn ^enu^', um /u zei:;en, dass

in diesen knorri<;en (ilieilern doch noch etwas s|ijiiliches Lehen

war. So armselig nun auch diese Itäiime erscheinen mochten,

M) waren sie uns doch willkommen, denn seit ilein 20. Au-

gust halten wir keine mehr gesehen, und mit einer wahren
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'ondf Woiint' fi'fiiel«'!» wir uns auf den Huclij^onuss , dvn wir von

i'inoiu in heller Flauiuic aulloderndiMn Feuer eiwaitelen. Die

lJei!,riire, welelie ile/ Mensch von (iliirkselii^keit und Genuss

hat, sind je narh Unisländen und Verhiiilnissen ausserordent-

lieh veiseliieden, und wer in diesen unwiiihlielien Ge:teiiden

reiset, l)i-in:;t, wenn er nacli lan,it<MU Enlliehren uder narhdeni

er j>erauiue Zeit hindurch stets ein und dieselbe sjiärliclie

Nahrun!^ hat ^eniessen nuissen, endlich einmal eine andere,

uuhlschuu'ckendpre erJiält , dem .Scliii|ifer einen weil inniitcrn

Dank dar, als mehr heitiinstiiite .Stertiliche es thun Können,

die stets in Uelterlluss und Fiille leiten.

Die üstkiisle war zumeist \un einem hiauen Dunste oder

Mehel uuserm Blicke enty.o,!;cn , und nur dann uiul wann

siehtliar ; die (»e.aend wurde waldiner und hatte ein weniger

ödes Ansehen. Als wir in die Nähe eines Ianf;en, ah^e-

rundeten Hiijiels jtelanitlen , der etwa eine hallte Meile vom

westlichen Lier enti'ernt war, fiel es mir auf, dass heide

Indianer einander mit iUicken ansahen, i\»H tienen eine (>e-

wisse aherjtläultisclie Furcht sprach; auch schwiej^-en sie seit

einii;er Zeit still ; kein Wort kam älter ihn^ J J|i|ten. Ich

rra<;te nach *lem (irunde dieses sonderhan'ii Deiudimens, und

80 belehrte uns denn IMauiellv, wenn auch erst nach eini,uem

Zögern, dass die kleine Insel, an der wir ehen voiiilier

fuhren, das Uatlenloch heisse, weil >orinals in demselben eine

unfteheuer ,u,rosse Mos«h»srattc sich auff>ehalten halte. ^^ as

ihr aber dort seht, — fuhr er fori, und zeigte mit dem

Fini^er nach einem der fte;;»'niilter lie;;t'nden Küste sich erhe-

benden , ke;ielliiiiui;;en lliif;el - ist des Hüters Loch, und

w'i' haben von (ihick zu sa;;en, wenn uns hier nicht ein

WindslosM oder noch etwas Schlinuneres heimsucht. Der

lläu|t(ling' lacht vieUeicht über die Cieschichle, welche unsere

10*
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alli-n Lciilc tiber diese Löeher eizälilen, und an deren Wiilii-

licit wir jtlaiihen. Nun jyal) er uns, mit einslliafter, ja feier-

lielier Gt'liclirde, eine im Munde der Indianer leitende Tradition

zum Deslen , die ieii als liir dieses Vulk Itezeielinend, dem

jVHvv luciil voicii Ihalt eil will. —il. — In jenem Lcielie dort wohnte

war wievor allen Zeilen einmal ein liilter, der so itross

ein ISiiH'el , und entweder allein, oder in (ieimMiiseliaft mit

seiner Nacliliarin , iler Ratte, die er in ein IJi'indniss zu ver-

loeken iiewnssl , in der itanzen Uiii,!J;ei;end viel Räuberei trieb.

Daiier Itiellen die Indianer Ralli mit einander, wie sie wohl

am besl''ii die Anscliläi;!« ilirer Feinde zu niclife maehen und

deren Lnlufic sieuern Kiinnlen. Hie liesclilossen einen Angrill

zu wai>«n. Doeli der kliiue yorsi(lili:;e Biber, der wahr-

selieinlieli im ri-indlicbeii Laü,('r e neu S iion alle eri'uh»

Alles, was sie ,u('u,('n ihn im Sebilde ftilirlen. Eines Mo rf'ens,

noch vor Honnenaiiri!,anff, sel^tlen sie sieb in Bewej>,unü,', und

nälieil en sieb , so teriiiiseblos als möi;lieb rudernd, und v on

einem «lielilen iSebel beitiinslia;!, dem einsamen Felsen. Man

liiirle aueb niebt das leiseste Flüstern; jeder Indianer nahm

mit der urössten Vorsiebl den ibm an^i wiese neu riatz ein.

und stand inil Ronen und IM'eil da, um den jiiiiislii'cn Au-

jicnlilielv zu benulzen, sobald er da wäre. iMiier aber, „der

Adler seines Slammes ," iiliiü, den l:cbrii;cn \oiaus, trat mit

leielilem Selirille an eine in dem l''elseii belindiiebe Hölile,

lej^le sein Olir an!" die Erde, und borelile atliemlos ; naeh

einijter Zeil j^ab er diireli ein Zeiebeu mit der IlamI den

Uebrinen zu > erstellen, dass der Feind darin sei.

Nun lloji;- ein lla"l von Pfeilen in die llölile, nuf den

ein ftcllender Hebrei rolü,le, dessen Naebball sieh kaum ver-

Imeii balle, als man ein uewallim's riälscbern im Wassei-
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hciiicrkk'. Allf sfaiulon still iiiiil salion ciiiniidoi' in sdiiiiiiiciii

ErslaiuiiMi an, denn sie warm uHüiisclit und lich-ofion , weil

nit'inand gewiissl oder daran !;('dacJi( Jialk', dass ein Aus^an;^-

uiilcr der Erd<' vorliandcii war. Der Anliilircr k-odi in die

Hölii(>, um (li»',s('ll((i j!,('nau zu untersuclicn , und f>al» dann

den iilirii><'n ein Zciclion , sich cinznscJiillVn , was auch jrc-

scliali. Hnt liildelcn nun mit ihren Kanocs einen Ilaihmond,

so dass der eine von den andern etwa Jumdert Ellen enifernt

war, und ruderten nach dem Rattenloehe zu, weil sie ver-

niuthelen , dass der Feind in deniselhen eine Zullucht jj-esucht

halte, ^^'ar er dort nicht zu linden, dann sollte die Rade,

ohwolil sie im Veri!,leiche zum Bilier sehr unschädlich war,

deiinoth dai'iir lii'issen, dass sie seiiu' Bundesf>,enossin {gewe-

sen; man widite si* li an ihr nicht nur für den Schaden

rächen, den ihr Freund anjterichtet halte, sondern auch da-

für, dass dieser letztere entkommen war. Die Ratte aher

ward, zum grossen Glücke für sie, auch dieses Mal von dem

inslinkte nicht verlassen, der sie anireiht ein («ehäude zu

veilassen, das eiuzusli'irzen drohet, und war «'Jitschlossen,

ihren Nacliliar, mit dem sie stets ü,emeine Sache {gemacht

hatte, wenn seine An,neleu;enheiten Jiut standen, und sie für

sich einen ^ orlheil dabei alisehen könnt", im Stiche zu las-

sen, soi)ald die Fortsetzunit' des Hündnisses ihr (iel'ahr zu

hrinj^en drohete. Als demnach (ter IJilier vor der Höhle

seiner I*"reunilin erschien, und sie um einen Zulluchtsort hat,

hedieuerle ihm zwar die Ratte ihre Ilocliachtuni; uiul sprach

ihr lledauern ülier des liulen Nachltars l iii;lück aus, ver-

weii^erte deiusellien alter höilich l<iinlass, und em|ii'ahl ihm

so schnell als möftlich nach eininen fte^tcn Süden lie«>endeu

Felsen zu scIiHinmu-n; dort wäre er vor einem Angrille von

Seileu seiner Feiiulo ganz sicher und jj,'ehor;i,en.
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Den Bilicr licfii'indeto es aiifan»s sclir, dass sciiio

Fi't'iiiiilin iliii von sirli wi«s, vr Iiallo so etwas nicht orwarlct.

Da tM- liililte, ilass seine La^ie eine sehr holTniin^sluse sei,

so stürzte er sieli iiher «lio Ratte lier, und nun he<;ann zwi-

schen heiden ein eiliilterter Kanipi'; zu wessen V(»ilheil der-

selbe sirli ents«-iiieden ]iahen würde, kann iSieniand sa^en,

denn das laule (lieselirei der Indianer Itraelile <lie Sireilenden

«useinander: der IJiher warf einen IJIiek, aus dem nur Ilaehe-

i-liiiil siirarli auf die Ratte, und stürzte sieh wieder ins

AVasser. Die Indianer verl'olnten ihr Ja»,! war an^i

und viele konnten von Glü«k sagten, dass sie mit dem Lehen

davon kamen, denn der tapfere Biher veillieidi^te sieh anfs

entselilossenste; doeh lilieh aneh der Muth der ihn hitzij?

verlüiitenden Jäj^er uni!,esehwiirht ; sie verfüli!,ten ihn his zum

Enile des öee's, über die Wasserfälle und Siromsehnelieu

liinüher, his endlich das derniassen }i,ehelzte Tliier, then als

sein Fuss die fernentle»enen Felsen am Tal-thel-leh be-

rührte, seinen Geist anfi>ali.

Allein der Geist, fuhr Maufellv in einem leisen, j^e-

di'imitften Tone fort, iicht noch in der Kälie seiner alten

Wobnunj;- um, und das Wasser hier j-eliorclit seinem Willen;

jedem Indianer, der hier xnülier fährt, ohne ein (iehel liei

sich zu sjtrechen, in welchem er um Ahwenditnf> alles Un-

};lü«ks bittet, siebt ein solches bevor; hier sind sclioti manche

veruni-lückt; einijic unerschrockene Männer freilich kamen

f^ut davon; keiner aber wäre je so tollkühn f;ewesen, zum

zweiten Male sein Leben in die Gewalt des Jfibers zu über-

antworten.

3Taufellv erzählte diese "NTäbr so treuherzif» , und mil so

viel Ausdruck, dass ich deutlich sah, er schenke ihr vollen

(Glauben, luid die Ausführlichkeil, mit der er selbst die

eiiici

auf

aber

knoli

uns

der

wend

ibrct
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SCItll'

Ailllft.

*»' si'i,

zwi-

uiiljcilüiilcndstcii Kleinigkeiten voilrui' , luMviess, mit weiriiei

(ien.iiiijtiieit er <iie Einzeiiilieiten ilic» i rraditiun heliallen

hatte. —
Narlidein wir uns «tela^^eil , zündeten wir ein Feuer «n,

dessen ^^ii^ne uns anjteneliin er(|iiiekte. Die Naeht war

riiliij; , und ward \un dein J^eueliten der ISonilicJiler präelitii^

erJiellt. Dessen unj;earlilet verkündete das Geriiuseli , wcU

«'Jies die vielen Hunderte von Gänsen, die in ungelieurer

Höhe älter uns seliwebend, den Flnj;- nach Süden rielileten,

das Herannahen des Stuiines. In Familien/ü^e f^eoidnet,

kamen nach einander die jiraue, weisse und die l«ulif!,ans '),

sieh in rascjiein Flufte üherliielend , und so sehr als miiy-

lieh eilend, um den Hehreeken des liereiniMcehendeii Winters

zu enllliehen. Dieses Ziehen der Gänse war der deulliehste

Beweis, dass der Fntsl nieht mehr lanue auf sieh warten

lassen würde, und wir wünsehten uns Giüek , unserem \\in-

teila^er so nahe zu sein.

Am ü. Se|iteinher. — Allniäli,!;' ward der Hee enj^er; es

heküuunerte inieh sehr, dass die JSäume ohne Ausnahme klein

waren, und .!'ss sieh keine Uretter und Planken davon sägen

Hessen, aus denen ieli liöt«; hätte hauen köniu-n. Das an

einer mit Sandliänken ein>ierassten liiuhl stehende Holz seinen

aul" den i'rsten IJIiek von liesserer (t)ualilät zu sein; als wir

alx'r dassellie näher liesiehliü,ten , ian<len wir es elten so

knoli}A' und unhraudihar, wie das i'rnhere. J)iese Stelle war

uns von den Indianern als diejenif^e hezeiehnet worden, an

der wir Alles, was zum Krhauen einer iViederlassunj» noth-

wendif* sei, antrellen würden; ein aullallenderes IJeis|iiel von

ihrem Mangel an Ueurtheilunuskrai't. und der Noihwendigkeit

*) Siehe AiihantJ No. H. unter den Rubriken Ans er albifrons cir,
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alle iliri! Aussrtu,«'« nur mit der giossten Vorsii-Iit aiifzuncli-

iiicii, luinn kaum jicfunden werden. Die Bucht ffewälirto

duidiaus keinen Stliutz, und lai^' in einer iiden, abseluek-

Kenden Gebend, im ^Vassel• waren keine Fiselie, und in der

niieliHten Uuij!,eliiinu,' kaum so viel Holz vorlianden, dass wir

daraus eine IliiKe liiiden aiiiriiliren können, i^eseli\\eiü,e denn

den ganzen ^Vink'r i'ilier Feueruiij^- linden.

Uli wussle seit laiij;en Jaiiren selion, wie sehr die In-

dianer zu iilierlreilien |)lle:>en, iiilille niieh deshalb aueh g;ar

nielit ü,('t;iiiselit; wohl alier waren es meine J^'ule, die allo

ihre Kriilte aiiihielen nuisslen, um die nödiiitcn Vorhereitun-

gen zu »inserer Fahrf im näehsten Souuuer zu (rellen, und :-'<'h

ausserordeiillieh ans(n iij^len, wälirend doch ein Ian}>e9 Aus-

ruhen iiir sie so nöliiip, gewesen wäre. Wir erreieliten hin-

nen Ivurzem (hts südliehc Ende des See's, der etwa vierzig'

Rleilen Län'ie , und wo er am weitesten ist, zwiilf Meilen

Bieite hat. Aus Achluni^ l'tir das aus!>ezeieliuete Corps, dem

einii^e meiner Leule anJtehörlen , und aus dankbarer Aner-

kennung der Theilnahnie, welehe dessen ülliziere (Oberst

Godbv, liauiilmann Anderson, die Lieutenants Tviden, Crau-

furd u. A.) mir hewiesen Jiatlen, nannte ieh ihn den Artil-

lerie- See.

In dem Flusse, vermittelst dessen der Artillerie -Sei»

sein Wasser in den
fj
rossen Sklaven -See er^'iesst, fanden

wii- f;leieh Auran;j,s eine Slroinseliiielle, die uns sehr unbe-

quem war, aber doch kauiu so .eliihrlich schien, dass wir

uns veianlasst gefunden hätten, Kanoe uiul Gei»äck zu tia-

i!,en. Daher fuhren wir die eine Jiällk' der Strecke im Kanoe

hinab, und die andere Hälfte trui^en wir unsere Sachen.

^un fülj^le eine zwcile, die uns verhäni^nissvoll ward. Wir

hallen nämlich die erstaunliche Kraft, welche die zusjuumen-
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ftcpiTssJe Striiiiiuiif^' ausiiltt, iilclit ncmijisaiu in Aiistlila.ü,' i!,o-

lniichl, ticnn eben als wir lienind'r gcfalucn waren, Itekaut

das Kaiioe t'inen solfJicn Riss, class es fast in zwei Tlieile

p^eltioelien wiircn, Idi ji,ewalii(e einen Haufen Fielifen, die

in der Niilic standen, und wir fulucn ans Ufer. \N'iilirend

meine Leute die BeselianVnlieit des Holzes untersueliten,

maelite ieli IJeoliaelitungen; die Bicile fand ich 62° 53' 26"

niiidJie)i; westliche Län-(! 108° 2«' 24", Ahweicliung 38°

42' östlich.

Das Holz war niilit besser als das, welches wir heute

früh gesehen hatten; wir stiessen mit dem Vorsätze vom

Ufer, mit der f^rössten Sori^falt und Umsicht weiter zu ru-

dern, allein aus dem Blicke des Steuermanns sprach deutlich

Unenlsclilossenheit , w enn nicht gar Furcht , deren Grund ich

nicht eher liegrilT, als his ich erfuhr, dass IMaufellv schon

vor mehren Tagen von den vielen ihm hekannten uiul niilit

bekannten gefährlichen Stellen gesprochen halte, die im Ah-

liel-dessj vorhanden wären. Die Indianer, sagte er, wagten

es nie, denselhen auf- oder abwärts zu hescliilfen; er hahc

noch nicht Lust zu sterben; er sei willens ülier die Felsen

zu klimmen, unter keiner Bedingung aber den Fluss hinab

zu fahren. Ich beschämte ihn tüchtig eines so unmännlichen

Vorsatzes wegen; er und sein Gefährte lachten einander zu,

und wir fuhren die dritte Stromschnelle hinunter; als wir es

aber mit der vierttm versuchten , wurde der Sleuermami so

verzagt, dass er alle Selbstbeherrschung und AVillenskraft

verlor; daher rannten wir, weil De Charloit eben nicht Hand

ans Werk gelegt hatte, gegen einen scharfen Felsen, an dem

das Kanoo scheiterte. Zum Glück drehete es sich in einem

Wirbel, und blieb Hott, bis wir das Ufer erreichten. Nun

war nicht mehr au Weiterrudern zu denken, denn die fol-
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^'ondcn 8lronisrIinflIt>n waren nirlit iiiinilor ^irfäliilich, als die

fnilHMM'ii; aiu'li crkläilt'ii dio Indianer, es sei seihst in einem

f>iilen Kanoe ein Hinalifaltr<>n mit sielieiin Unterj^ani'e vei-

liunden. Deshalb liess ieii das zerseliellle Kanoe neltst eini-

p:«'.! luidern Gej^ensl indeu in einer Caehe zunielt. Jeder

Mann ward nun ini» einem Gewicht von 120 Pl'iind lieladen,

und so iii;;!'!iien wir nns denn auf, um die steilen Alihänne

der Ilii^ei hinan zu klimmen. Als vir den Giitl'el erreicht

hatten, zei'ijte mir Maiifelly die Stelle, wo der früher er-

wähnte Saniere, der den Thlew-ee-eiioh aufsnehtn sollte,

uma;ekehrt war. Dersellie hatte demnach die >Valdre;iion

}!.ar nicl:t verlassen, und kaum die Hälfte ^^'eJes zwischen

dem Sklaven - See und dem genannten Flusse zurück ^elent.

Anfanjjis p,-in^en wir ziemlich schnell üher die llü^cl und

durch die zwischen denselhen lie'tenden Thal- Schluchten.

Hoch wurden hald die Muskeln Aller dermassen anjicjirillen,

dass auch «iie kräftigsten mir laM<i,sam fort konnten, und iloch

laa: noch eine weite Strecke (ieländes vor uns, das ehen so

schwieri"' zu • assiren war. Eh war wenn wir län;;< li m

SlroPK folgten, p,ar kein ICnde unseres Unf^emachs ahzu-

pehen; als ich daher densellM-n in seiner westlichen Uichlunu;

his dahin mit dem liiicke > erfolgen konnte, wo eine lier^-

kelle ihn in einen rechten Winkel durclischnill , und deren

Basis entl.' .; er nüthw(>ndi,i( lli(>ssen nuisste, so fasste ich

den Km schluss, meinen liCulen >iele l\1üliseli<;keilen und An-

Ktreufj, ulften zu ers|»aren, und geraden Wejjis auf das üst-

rnde des u,rossen Sklaven - See's zuzuf!,ehen.

Daher verliess ich den Ah -hel-dessy , uimI halle alle

Lrsnclie, mich daiüher zu freuen, denn der gani.e Lauf des

FIuHse» his zu den (ichirftien, schien auH einer uniinterlirochenen

Reihe von Slromschnellen zu bestehen , die uns sehr lange
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iiufftrliahf'n liiilicn wiinloii, iiiul aHssrr<U'iii waren sie, wenn

aiirli \icllei(-li( für ein Buol, dorli sidiurlieli nicht für ein

Kanoe |*raiitiital)el. Die Moskilcts und ihre Verhündclen, die

Sandllieijcn, waren jetzt so xienilirh versehwund^'n, und die

Aveni!;en, welche nodi umher schwärmlen, liatten nicht mehr

Kraft itennjt, uns zu (|ujih'n ; daher scherzten wir jetzt üher

die Pein, wehhe wir hisher i'rlillen ; liald aher hatte unsere

Freude wieder ein Knde, denn es dauerte niclit hinj^e, als

diclile Sehwiirnie der letzteren , deren mehr süijlicher Aufent-

halt sie liinj'er i»ei Kraft und am Leiten erhalten halle, aher-

mals üher uns herlieien. \Ve<!,en der Qualen, welche wir

von ihnen zu erdulden hallen, und des schlechten NNegs

halher, sahen wir uns ;>en<)lhii;t , iftmals Halt zu miuhen.

Das stets umher schweifende Auf^e des Indianers erspiihetc

jiliicklicherweise einen Hären; rasch j-rilf er nach einem Ge-

wehre und machte sich von De Charloil begleitet, zu dessen

Yerfolftun«^ auf.

Von der üerilichkeit he^ünsliftl, kamen sie ihm hald

ziemlich nahe, und obwohl Itrun auf seiner Hut war, sich

auf die Hinterlalzen ^eslelll, den Ko|if weil vorgestreckt hal-

le, sich in einer Slelluni>, als wenn er walzen wollte, lieruni-

drehele, und umher schnülVelte, so war doch Alles ver{>eh-

lich ; nach ^ erlauf von etwa zehn IMinulen rollte sein I^eich-

nam den Felsen iiinunler, und liel in den Vh^runtl. Unver-

züglich lief IMaufellv nach einem Tlalze, wo einif^e AVeiden

standen, ri:is einen /wfi^ ab, drehele denselben zusammen,

und sieckle ihn wie einen Pllock d<>m Haren ins Maul, denn

das verhinderte denselben, wie er mich mit der ernslhaflesten

Oliene von dei' Welt versicherte, noch nach dem Tode zu

lieissen ; das |dle>!,len die iiaren sehr fi,ern zu Ihun, und sein

eij^ener Valer liahe das zu seinem f^rosslcn iSchaden selbst
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erfahren. Der liäKe einen erleü,(, und sicli elien aii^Tseliickl,

ihn aufziisehneiden, als derselbe ihn [ilölzlich liei den Reinen

ii,-e|iaekl hahe. Da es mir liei(ann< war, wie hartniiekiu: die

Indianer an alle ahu,esehniaek(en Mährehen j>lanl»en, die aul

Ja}!,d oder Thiere , niil denen .sie liäulij>- in Beruh rimj^' kom-

men, Bezuji; halten, so maehlc ich nie einen Versuch, ihnen

ihre alhernen Irrlhiinier auszureden, und hörte ihre Erzüh-

lun;;en stillseli\veiu,eHd an; meineui Steuenuanne alier machle

Brun's wie zum (lälinen aufi;es|ierr(er Jlaelien so viel Spasr,

dass er seiner ausü,elassenen Friililiehkeit durchaus keinen

Zwani>- antiiaf, was lenn den Indianer deruiassen verdress,

dass er mit einem JJlicke, aus dem die liel'sfe Veraclilnni^'

mit Aeri!,er ü,emisciil, spiach, in seini-i' an Kehlliinen so

reichen Sprache murnu'lle: „Als wir uns in dir Slromsclinelle

liefanden, da hat der weisse Mann niciil jiclaclil." Darauf

8C(z(u er sich nieder und scliniauchte eine PleiCe, während

sein Gefährte den Bären höchst rasch und geschickt alilial;'te

und das Fleisch In einem Verslecke Itaru,', von wo es zu

gelegener Zeit alijteholt werden sollte. Ich iieineikte, dass

der Operateur mit .grosser Aufmerksamkeil die l'^iiiücweide

des Bären hei Ichlij^le, und eiii»- einen Theil derselben über

die Sciaillcrn «eil liinwej; warf, wcdni er sich aber sehr in

Acht nahm, dass er den Kopf nicht umwandte, und zurück

uehauele. Als er den IMagcn niil Meeren anyefüllt fand,

lächelte er. ("est leur facoii, entjte<inele der Doliui'lscher

nuf meine Kia,!!,e, was das bedeulen solle. L nf;<'achle| des

jtliilosophischen Anstrichs, den seine Antwort halle, merkte

ich aber doch sehr \\(dil aus seinem gan/en Itenelimen, dass

er der linlersticliung der l*jn;>('weiile eben so grosse >\ ich-

tif^keit beilcftte, als der Indianer selbsl. ISei dieser h'acon

t'ii'uJir ich ilüiin beiliiulig uucJi, dass die llennlliiere bei der
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liCbcr keine Galleiililasf Iialieii, die ilinen ülierliaiipl fehlt;

eine Tlialsaclie, iil»er die ich weiler kein Urtlieil niisziis|)re-

rlieii iiiicli liel'äliii!,! };laulie; Herr Kinj!,' hat üliii^iens sjiäler-

liiii dm eil aiialoiiiistlie Liilersu('liiiiiu,en, die er antslellle, iiire

A>aiMliei( iM'sliili.uf.

^^il iiiaelilea uns wieder auf den Wei^', und innsstcn

liald dunli Tlial;iiiind(> wandern, die mit Tn'inuneru von den

sie bildenden (iraiiillinf;eln anftcfiilit waren, bald über sebnialc

IM'ade, die senkrechl ablaiienden Felsen eiidan;;- führten. Sic

hallen viel Aelinlitlikeit jnil inanehen Pässen in den Alpen,

und jeder Feliilrid iiälle uns fi,el'iiln lieh werden können. Da

ieh der Meinunj; war, der Indianer liälle uns mit Vorsatz

diesen ^cl'Ulirlielien \Ve}>- }>,ezei,ut, um dafür Raehe zu neh-

men, dass kuiz zuvor ihn einer ausj>elaehl habe, so eillo

ich voran, um ilim Vorwürfe zu maehen ; doeh er beharric

auf der einmal einivesehlanenen ISahn; als wir auf dem (jijifel

des IJerfies ankamen, liinj; die Sonne iinler, und va war

Zeit, dass wir uns lajierlen, „Lass die Sonne nieht unter-

Jiclien ülier deinem Zoin,'' dieser Sprueli ermalinte mieh,

rnhiu,' zu bleiben, und als ^laufellv naeh dem am fernen IIu-

ri/.(Mite liejienden Artillerie-, und einem andern i;('n Süden

lieaendei. See iiinzei^le, da freuete ich mieh darüber, ditss

er uns auf jenen mühsamen, steilen l'fad geleitet, uidieküm-

merl um die ])ewe^'>iründe, aus denen er es ^ethtin halle.

Die Seene, weleiu* sieh hier vor uu'inem lilieli entfaltete,

war mir durehaus neu, und ieh halte in der allen Welt nio

elwas Aehnliehes nesebeii. ICs war nicht die (inslere und

rauhe Seliiinheil , die man iitt in den Alpen;ie:(enden zu be-

wiiiulern (iele';<>nheit bat, und noch weni;;er die sehöne Ali-

Wfi'hsf'liin;;' zwisehen llü^^el und Thal, zwisehen Wald und

l'lur, vNelehe den Heiz einer euro|iiiiHrlien l^andsehafl bilde!;
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hier hielt kein (ile'!:eiistiiii(l iliis uiiiliersehs\eifoiuIe Aiiue auf,

das uiii,ehiii(lert endlose Linien alii>»'riinde(er Felsenliiif^'el

ülieiltlii'kle, deren Alii'iille vielJ'aeli zerrissen waren, und so

cxtenlrisehe Fonnen hiidelen , dass keine Feder sie zu lie-

selireiiten vermaj^". Die jj,aiize (le^cnd i^Iich einem vom

Sturmwinde J!,e|»eitseiiten Oeeaiie, den |dölzlieli eine alliuäeli-

lij^e Kraft in Stein verwandelt liatte. Nur hie und da wuchs

s|i;irlieh etwas hraunes oder dunkelj!,rünes ]\Toos , das einen

Gef>ensafz zu der (odfen Oede Itilden konnte ; allein aueh das

war vom Brande verdorrt, und die »rauen oder seliwarzen

Sliimuie der |]er:>tielilen, die in wilder Unordnun<> am Boden

umher laj^en, erschienen mir als Leicliname einer eiilscliwun-

ilenon Yej'elation. Ks war ein (lemiilde iiriLsslichen Ruins.

AVir hraclien unser Zelt all, und setzten am Morien des

7. Septendiers schon in voller Fi iihe unsern Weji' fort ; kein

IMensch alier sprach ein Wort, so eilVifi,' war jeder lieim'ihet,

aus der Stelle zu kommen-, erst um acht Uhr etwa wüid di»;

Stille unterlirochen, als wir ein inächtij» Stück Rothwild

(sahen, das sich durch sein hohes (ieweili verrieth. F'< suchte

hinter einem etwa dreissiü, Schritt \on uns eniferrien Felsen

Heine Asunu. ^^ir schössen es, und seine nii'. einer zwei

Zoll dicken Fettdecke helef^ten Schinken ;j,ahrn uns ein vor-

Irellliches Friilistiick. Das Ueliri;j,e hai}!,eu wir in einem Ver-

stecke, setzten unsern Weg fort, und sahen endlich, als wir

nuf der Ilülie eines llilj^els an!;elani>t waren, den Sklaven-

See , der von lietrilchllich hohen lJeri!,('n einj^eschlossen wiir,

gerade vor uns liegen, liine Kette steiler llerge zur Rech-

ten hezeiclinete den nnlerslen F<auf des Ah -hel-dessv , und

die vielen ahsj'hiissigen Felsen und tiefen Thäler, «lie noch

zwischen uns und dem See lagen, deuteten uns Hchon von

ferne die vielen Scliwierinkeiten an. die wir no( zu lilier
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A\in(lt>ti liiittt'ii, olic "ir ;m «l«'n Ort unsen'r ßt>sliiiniiiiii<>, koiii-

nicii koniiffii. Und wie soll icli dem JiCscr »'iiicn IJi'nriir von

il)>r t'iii'i'lilltami l'<>iii, von dvr iinliosfliifililit-licn Q)nal itfltcn,

niil \v<'Ii'Ih'i- (li<' Saiulll!i'i;<>n uns lifinisurlilrn? \\<>nn wir in

die »Mij^cn Tluilcr liinalislciucn odfr .siinij)lii>(' Slicckcn durtli-

wad'n iiuisslcn, dann slici^cn sie in uncrnicsslitlicn Scliwär-

nuMi aul", dass im hiitlislaliiiclH'n Sinne tWs AVorts die Luft

MTÜnslnl ward; es war dunliaus unniöiilirli, zu st-lion oder

KU sjinTlM'n , d<>nn wo nur irgend die Haut enlMüsst war,

da Sassen sie dirlit nt-licn cinandrr, Honen in Mund und

Nasen und Itraelilen uns ilire selinierzlialten Stielte lief. Von

unseren (iesiehlern lloss das liliil so slarU lieral», als wäre

es uiil niulei(<>ln hedeekl •, der Selinierz , den die Slielie ver-

iirsaelilen, lirannte wie Feuer, war von Knl/.iinduni'' liefilei-

tel, und halle einen Srliwindel in seinem (iefol^e, der uns

haltt toll maelile. Wenn wir iritendwo Halt maehten, was

der JJodenliesehairenheil weisen sehr hiiulij; der Fall war,

dann warten sieh meine Leute, die Indianer nielit aus}>e-

noinmen, mit dem (lesiehte zu Itoden, und äelilzlen vor

Sehmeiv, und (<)iial. Da ich meine Arme frei halle, so surlite

ieli un ere ]'eiiii<;er einiitermassen dadureh at»zuhalten, dass

ie!< mit jeder Stand einen ])aumzwei<^' hin und her sehwenkte;

deni'oeli alter, und obwohl ieli einen Sehleier und dieke

Lednhandst-huhe truit , kam ich nicht ohne ^(rossen Blul-

verlusl davon.

!Iier erinnere ich mich einer nemerkunjf, die Manfelly

niachl(>, und die ehen so hezeichnentt ist l'iir die lieoliacli-

tiinasualie der Inoiaiiei', als für die llumaniläl des vorlietf-

liehen Mannes, auf den sie sieh lie/,ielil. Sir John Franklin

liatte es sieh zur Uejiel ftcmaclil, keine Ftie^^e zu liMllen

;

wenn sie ihn nntrl<'rli'n, vmis hiiilig und Itesonders dann |(e-
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sflinli, woiin PI- ('l)Cii Bi'oltaclituni!,«'!! anstellte, so stand et

Heiter von seinem Be^^innen ali, und blies die Iästij>en Gäste

von seiner Hand \\e<>,-. „Die Welt ist i^ross a,enun' und hat

Raum für uns lieide," |ille;;ic er zu sa^cn. Damals maeliten

Akailselio und die denseilien liej^leitenden \ier oder fiinf In-

dianer inanelien Selierz diiiiil«'!', allein die Humanität Frank-

lins musste doeli liel'eti Kiadruek bei ilinen zuriiek i!:elassen

ludien, weil I\la\ii'ellv, als er sali, dass ieh mein Zelt mit

Rauch an;>enilll und sonslii!,(! yorkehruni!,en zur Abwelir der

Sand(lie,ü,en j;elioll"en hatte, sein Erstaunen dariiber ausdnkkte,

und sieh wunderte, dass ieh dem vorii^en Anführer f^anz un-

äiinlieh sei, denn der habe auch niijit einen einzigen Moskito

das Leben i;('nonnnen.

Als wir an die .Stelle kamen, wo der Ah-hel-dessy in

den {JiTosseu Sklaven -See fällt, frenete ieh mieli sehr darüber,

dass die dori stehenden IJäunu', wenn auch knoliü;, doch

{!,rösser waren, als die, welche wir bisher f!,esehen hatten;

aueh slaiulen hie und da eini,ne kleine Birken zerstreut um-

her. Denn bis jetzt hatte ieh noeii keinen einzliien Baum

gesehen, aus dem sieh aueh nur ein Brett iiälte säi^cn lassen,

und deshalb iteliirelilel, es möehte wohl |J!,ar erforderlieh

Rein, die niitliiüen JMaleiialien, deren wir zum Erbauen der

IJöle bedurften, aus einer ein hundert und i'unfzij^ Meilen

weil entfernten (ie;^end heizuholen.

AVir hatten nun das östlielie Ende des See's erreicht,

dort sollte auch , nu'inem Briefe vom 19. Aunnsl zulolf^e,

Herr IMac Leod sieb einlimlen. Als wir über die mit Moos

bedeckten Sandbänke vorwärts i;in;i,('n, hüllen wir zu unserer

Freude den Schall eiiu-r Axt; es nuisste in der .^ähe Jemand

mit Holzfällen beschält ii^l sein; wir fanden Stänune, deren

Zweite bereits abj^eliaui'n waren, am Boden liea,en, sie
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(litMilen uns als Führer, untl ihnen naehgeliend kamen wir

an eine Bay, wo wir plötzlich das erst vor Kurzem erriehtele

Facliwerk eines Hauses eihlickten. Herr Mac Leo»! ging

mit La Prise im .Schatten «1er Bäume umher, und hemerktc

uns nicht eher, als his wir nur noch wenige Schritte von

ihm entl'ernt waren. Wir stellten uns, wie unwiilktihrlich,

in einer Reihe auf, und nnissen mit unseren hoch aufjie-

schwollenen Gesiclitcrn , und hepackl mit Esswaaren, Geweh-

ren, Zeltstani>en und derji^leichen, einen wunderlichen Anblick

f!,ewährt halten; wir sahen aus wie Rauher auf dem Theater.

Das hielt jedoch meinen Freund nicht ah, uns her/lich will-

kommen zu heissen , und sich iilier >»isere Heimkehr zu

freuen. Er hatte erwartet, wir würden unsere Rückreise

vermittelst eines kleinen etwa eine Meile gen Osten lief!,'enden

Flusses hewcrkslellij'ien, den die Chijiewyans oder Yellow-

Knives stets zu hefahren itllejten, wenn sie jene Richtung

einschlagen. Deiselhe war mir jedoch his zu diesem x\ugen-

hlicke ganz unbekannt gewesen. Als wir ihn spater unter-

suchten, fanden wir ihn so seicht, dass er nicht einmal von

Kanoes befahren werden konnte, denn er bildete bloss den

Ablluss einiger kleinen See'n. Wir sahen jedoch eine Menge

kleiner Kanoes am Ufer unter den Weidejibäumen liegen.

Allem Anscheine nach war von hier aus der Weg nach den

Rarrenlands nicht so beschwerlich, als jener, den wir ein-

geschlagen, und deshalb gaben ihm die Indianer den Vorzug.

11
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Ich veriialiin von Herrn Mac Leod , «lass er im Fort

Rosnlntion die AnKiuill des unler dein Namen Ic Grand jcune

liüunne {»'kannten lndianerliän|tllin;^>i ali^cwartet Jiadc; derselbe

war ani'anfis selir nnwillii^ gewesen, als er vernahm, dass

ich seiner Dien.sle nicht hediirl'e; aber allniiili;^ halle sich

Heine iihie Laune geleul, und nanienilich seit er sich mit

eiiii'nen Auftcn iiherzenu,1e, dass wir nur sehr massige Vur-

rjilhe an Waareti und Jichensmitleln Itesassen, und uns des-

halb die ur(t.sfsle .Sparsamkeil zur l'llicht maciien mussten.

1
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Er liiil«^ für scini'ii Zei(\oiliist tleii Wi'idi von vii'izifi, Biltcr-

f't'llcii nhalton iiiul sich ^iiii^liili zufrieden j^ci^Tltcn.

Mit lliilf<^ der Indianer, und naclidoni er La Prise mit

nieineni Kanoe am Iloaifrost River aiii'edüiren, war Heir

Mae Leod am 22. Auiiust ani^eküninien , und Iiatte , nur von

vier IManu uiitcrsliilzf, tias stlioii erwiilinte Faeliwerk aiil'ue-

baui'l. 8ie waren während (h-r Arheit liuehlhar von Sand-

iliejien i^e([iiiilt wordin, und liiiden Aon ilireni AVerke ahstelien

müssen, wenn nielil rini^s umher nielire l'"( ui'r von piinem

llol/e, die einen newahii^cn Dampf maehten, ü,el)rannt und

jene Insekten wenij^stens iheilweise ah_:^ehal(en hiilten.

IJei jeder neuen INiederhissuni!,-, die am Ufer des See's

i!,eji,ründet werden soll, kommt vor allen Dingten der Umstand

in Betraehl, oh das Wasser lisehreieh ist; nehen der unsrineu

wurden tiiuüeh Weissliseho und Forellen in den Netzen ge-

fangen, und s<'hienen die Heriehte, welche wir üher diese

(jiej>end schon früher erhallen hatten, zu hestliliü,en, >Vir

sahen daher mit Zuversieht dem AVinler ent'^ej'en. Auch

hatten die Indianer von Zeit zu Zeit etwas Fleisch herhei

^t'hracht. llei-r Mac Leod aher hatte aus S|)arsamkeit und

in der Voraussiiht , d;tss wir vieler Munition Ijenölhij-t sein

würden, die sonst in jenen Geü,enden i'ihlichen Preise herah-

}>eselzt. Eine solche Neuerunfi,' ward natürlich keineswe<!,s

ü,ünst'g' auf;;enonunen ; da jedoch die Knlfernunn i»is zur

«iichstf'U Niederlassun;; zmn wenijislen 150 IMeilen hetru»',

HO jnussten sie sich wohl füacn, nnil thalen es auch in l\\-

wäj^unj^', dass wir uns nicht sehr weit von ihren Ja;jillie/,ir-

ken entfernt hefanden , und sie deshalh schneller hin unil

zurück konnten. So f^liciien sich Vorllieil und Verlust, den

sie hatten, aus, ohschou wir weniger gahen , als sonst der

Fall zu sein ptlegl.

11
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Den IbliiPiuIcn Titg war ein Sonntaj;. Wir liiollcn Gol-

tes«li»!nst, und dankten «lern allniäcliligen Scliöpfor für die

Gnade, mit der er uns Itislior beliiltet hatte. ^^ iewolil unter

diesem strengen Klima jede Stunde kostbar war, so wollt-

ich doch diesen ersten Sonntag- niclit dureli Arbeit cntweiJien

lassen, und desliall) durften meine Leute ausruhen.

INaeJideui sie sieh nielir von <len Sliehen der Moskitos

als von den slrennunj.',en unserer liesehw erliehen Reise

erholt hatten, scliiekte ich sie fort, um das von uns in den

Yeisteeken zurück }«classeiie Fleisch zu holen. Sie schluijen

auf der Rückkehr einen andern AN>>• ein, als den wir zuerst

sekoninien waren, und hatten das (ilück, eine (Jruppe von

Bäumen anzulrelfen, die so frei von Knoten waren, dass wir

aus ihnen IManken und Bretter zur Verferli,^unu >on Böten

schneiden konnten. Dieser I'und war für uns \ün der giöss-

ten Wiehtii!,keit , denn jene (irupiie enthielt die einzigen taug-

lichen Bäume auf einer weiten Strecke; hätten wir sie nicht

gefunden, so wäre der L'nvuhe, Anstrengung und Kosten

kein Eiule gewesen, weil das Holz wenigstens hundert I\Iei-

ien weit üher das Eis hätte herbei geschaift werden nnissen.

Am 16. Seplendier hatte ich das Vergnügen, meinen

Gefährten, Herrn King, liewillkommnen zu kiinnen. Er kam

mit den zwei beladenen Böten, und brachte, obwohl er in

diesen Gegenden bisher ganz unliekannt gewesen war, doch

seine schwere Ladung glücklich und wohlbehalten an Ort

und Stelle. "VV'ie sieh erwarten Hess, hatte er sich den Be-

fehlen unterwerfen müssen, welche die alten Reisenden jedem

Neulinge auflegen zu dürfen t<in Becht zu Italien glauben,

und war deshalb mancbeilci persönlichen Belästigungen un-

terworfen gewesen. Zwischen C'umlierland- Htiuse und Isle

ii la Crosse halle Herr King einige Indianer angetrolfen

i
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«lif, wie er sa.islf, in ilueii Kanoos Jicilcr und fiolicii Muilic^

zu sein scliicncn. Bald narlilMT alicr war das Haupt der

Familie, ein al(pr Mann, uui^fkeliH , Ital uiicli , iili «löclile

cinon Zahn auszielipn, und liojirüsslp midi als liiudor „Me-

dizin -!\Iimn." Sein fniliciTS IScuclinion stach von doni ;>«-

ii^onwärliaon sclir oiiiülzlirli alt, vorlior war er lustif»; ;.,i,"i

{•utor I)inü,i', jrtzl nifderiicsclihmou und lraurif^\ Ich ijah

ihm auf sein iiiständijics Bitten einige sehr unschädliche

IMixIuren, deien Anwendung hei anderen ihn nieinel\\ei>en in

seinem ärztlichi'n Bufe hcfestiüi-n intimen." — Die Leute

hatten aus Nachiässijikeit die Pech -Quellen im Elle River

unheachtet fielassen, und keinen Vorrath einjtenoninien , und

es waren di'shalh einiitc von Fort Chijiewvan aus zurück

f^ekehrt, um ihr Veisehen wieder üiit zu machen. Gliickli-

clierweist? war während des dadurch veruisachten Auienthails

der Oheif'aklor des Distrikts, Herr (hrislie, angekommen,

und liatte sie in BetrelF der 3Iundvorrä(h«' einer drinnenden

\erle;;enlieit iilierhohen. Er war von mir anncwiesen worden,

seine l,eule mit \ orräthen für dreissij; 'J'ajic zu versorgen;

der diensthallende Schreiher alter saiile ihm, da>s nicht ein-

mal die HäiCli' des (ielorderten zu seiner Verlu;iuni!, stehe,

da l'ür die Mannschaft (Brigaden) am Sklaven -See und aiLi

Friedenslliisse auch etwas aufhewalirt werden müsse. I',r

hatte lue j^emessensle Wi'isunj»', unsere sediszig Säcke l'em-

mican unati^ielaslet zu lassen, es sei denn eine wahrhalte

HunfiersiKtth vorhanden, und deshallt halte er, um der rsoth-

wcndij;keil , sie annreifen zu müssen, ülierholien zu sein,

Netze ausf-esitaniit , als elten der Oherfaktor ankam, und

dadurch, dass er ilim das iN(iliiij;e verahfolnen liess, der

Verlei;enheil ein Ende maclite, Herr King Ictitto das liölliche

uiul zuvorkommende Benehmen dieses (icndeman un|^emeiii.
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In (Itr Tlial maclit PS Eiiu'in liorzliclii' Frciidt', wonn man

ziiiii eisten r«Iale in einein IVeniden Lande leiset, und dttri

einen edelmütliiiten, theilnelinienden Landsmann antrilFt, das

j>iel»l dem Reisenden IViselien ^liilli und lenKl seine Gedani^en

dem tliciiein Valei lande zu, dessen Saline beide sind. Dass

aller Herr Kiriü unter den obwaltenden \ erliällnissen melir

als ^ewidinlieiie Dankbarkeit jicj^en Herrn Clirislie lie»le,

brauclit niebt einmal ani^cib'iilet zu wr>iden.

\Niilirend seiner AnwesenJH'il zu Furt ('lii|ie\vvan liatte

Herr Kinn" eine i;lii(kli(lie üpeiation an der Olier]i|(|ie einer

Mesiizin i^cmaebt ; der Krebsseliaden, denn das war die

Krankbeil, rübrte ^ielleielit von dei' unter den IMestizen selir

ein}!;erissenen Gewulinbeit, unabl.issiy zu rauebcn, her. Selion

ebe ihm dieser l'all \or;!,ekümmeii wai', Jiatle er /wii oder

drei andere gesehen, iiamentlieb einen unbeilliaren und selir

ekejbai'ten im l'^ort William. Heiin Kinns Anwesenlieit ward

von allen Indianern, Mestizen und Kuroiiiiern auf jedem Po-

sten jenseits des Jaekllusses mit Freude beftriisst. leh war

iiberrasclil, als ieb veinabm, wie viele Menselien in diesen

(i'ejücnden an Krankbeiten litten.

INaelidem Herr Kin<t das l'eeli erbalten liatte, beslie»

er, nebst vier Mann, ein Kanoe von mililer Grosse. Die

IJöle liiille er voraus ^esebiekt, er selbst aber liesass keim-n

andern Fübrer, als James S|M'nee, der, um mieli auch dieses

Mal be;;I('ilen zu kitnnen, mit einem Kanadier ^elausebt liatte,

denn er war aul' einer l'nibern Kxiir-dilion einer uieiner Ge-

lälirlen i^ewesen, und ein voilrelllieber Menseli, der leider

kein allzutreues («edäebtniss balle; beinahe niimlieb wäre das

Kanoe in den höchst }>('r;ilirliehen Fällen und .Stromsebnellen

der sonenannleu Casselle vernnf^liiekl. jNoeli hat Memand

<len Versudi gewayl, sie hinab zu Jahren ; .Sjteni'e halte den
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passenden Orl, wo ein Tififiplalz ^cniaclil werdeti nuis;,!».,

vcrsiiiinit, und der airi Sleiier sitzende Irokese rund heraus

erklärt, er könne jetzt weder vor n(/eli rückwärts mclir.

(iliieklieherweise waren sie gerade nieiil weit vom Ufer cnt-

lernf, das sie noeli Jtliirkiieh erreieliten; sie inacliten aus

ihren Uindtn und Seliärpen eine Art Leine, zoj^en das Fall r-

zeuji" wieder aufwärts, kamen, wie man zu saj-eu (ideftt, mit

dem {(lauen Aiiü,e davon, und ruderten im rleiiti-icn Fahr-

wasser weiter. VVäiirend Herr Kin^ den hjkhuenlluss lieral»

kam, traf er melirc Indianer. Lm Zeit zu f^ew innen, bewog-

er einen derselben , ihn in seinem kleinen Ivanoe mit nach

Fort Resolution zu nehmen. Er beschrieli diese Art zu rei-

sen, als keineswejfs i)e(|uem. „leh 1; ("and mieli etwa vierziiv

Stunden in dem Kanoe des Indianers, alier so unliequem war

mir's iu meinem Lehen noch nicht f^ewesen , denn ich vei-

mochlo weder Hand noch Fuss zu liewe-tcn, und fühlte mich

deshalh so matt und dumpf, dass ich jeden Aui!;eniilick hätte

oiiischlal'en miijieii , wenn nicht (icfahr daliel itcweseu wäre."

Leliriucns i!,alt sicli die Lnpässlichkeit , als Herr Kinj^ etwas

starken Thee lictrenkeii hatte; als er das Fort erreicht hatte,

erfuhr er, dass die Böte ihm um vier Ta};e voraus vsareu *).

Die Leute hatten sich, dem Berichte Herrn Kin^s zu-

folj>e, so i;ut lielra;j;en, wie sie f!,ewohnlich auf den Stationen,

Vielehen sie annehörlen, zu thnn jiUciien, mit Ausnahme der

beiden iMiiiländer, un>;eachtet ü,erade diese mit liesondercr

AuszeichnuMfj, behandelt wurden, und der Ausschuss für die

Expedition in London sicii sehr }^ro>suu'ilhii; ficiien sie j^ezeii^t

*) Hier hemcrki' i<li, «lass iili mmi !l<>rrii l.iiiillcv, lieiri p<^l(lir(fii

.Si'krctiiir der (iartcnliaiificsellsclial't , Saamcu matinicIilaclK-r Alt

erlialteii Iiatte. Icli hess von jeder etwas auf allen Tosten , die

ich berührte.
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lialto; sie waron daher um so wenis;er zu ontsdiuldi^vii. Ich

bcnulzlo «lie Grlcgcnlitit, ini'iiic siimmtlirhci Lrute zusaniiucn

zu hcrufon, und jene beiden iiirentlich zu ladein und zu hc-

scliainen ; ich eriiinerle sie daran, dass die YeridlicJitunf^en,

den<n sie sich einmal unterzo^ten, liindend seien, und des-

lialli sdenfi' i;« hallen weiden miisslen, und i^alt eine Ueher-

sicht des Systems, das fernerhin in F enslan»e!eü,enhei(en

lielol.^l werden sullle; es sei ja ihr eigenes Inteiesse, sich

als orde:;lliclie und elirenwerthe Männer aul'zul'iiliren. Ueher-

dies erinneite ich sie daran, dass sie Theil an einem Unter-

nehmen hätten, das, möge »um der Zweck desselben erreicht

werden oder nicht, jedenl'alis bis ;'"'t" die geringste Einzeln-

heit in England bekannt werden würde. INachher stelitft ich

Herrn Mac Leod als <lenjenigen üilizier vor, unter dessen

Obe aufsieht Alles stehe , was Bezug auf die Niederlassung

und die Angelegenheiten des Baues habe; von ihm würden

sie fortan Bef hie anzunehnu>n, und ohne Widerrede zu voll-

ziehen haben.

Der l'lalz, auf dem unser Haus erbauet werden sollte,

war ein flacher Hügel, der aus Sand und Kies bestand. Er

war mit llennthi muioos, Siräuchern und Bäumen bedeckt, so

dass er mehr einem Parke als einem amerikanischen VValdt'

glich. Er bildete das Psoriiende viner Bay, die etwa zwölf

liis iiinfzehn Meilen lang und drei bis fünf Meilen breit sein

iiiochle. Ich nannte sie nu'inem Freunde zu Ehren die Mae

l^eod's Bav. Der Ah-hel-dessy liel von Westen, der kleine

oben erwähnte l'luss von Osten her ein. Sie war von (ira-

nilbiigeln, oder wie (Ke Indianer sagten, von Bergen um

gi'lien ; die aus lleiscbl'arbigen i'eldsiialh , (jJuarz luid grossen

Flasern dllinnuers zusammen gesetzt waren, lunl eine llolu;

von fünf hiuiderl bis funfzcliii hundert Eu»s luiber moiiiteu.
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I^pidiT alter ^cwüliilcn sie »ins keinen Seliulz, sondern waren

j!;Ieielisani ein Condnefer für den \> ifid zwiselien ü. H. 0.

und W. S, W., der nielit seilen niil j>ri>-- r Ilel'lljikeit welietc,

Die laniien Sandliänke, die sieh zuisdien den lieiden Fliis-

sen Ins weil iiiii in den See ersh eckten , und die dureli sie

f^eseliiilzfen Buchten am Uler schic-n uns ein sichrer Zu-

linehtsoil !iir die V eisslische zu sein, deicn I.aichzeit ehen

jetzt vor der Hand war. AVir sjiannlen daher noeli mehr

ISetze ;;us, um eine so ü;iinstift(> (lele^cnheit, uns mit frisclier

^ahrunI^ zu versorj^en, ni;!it un^^eniitzt vorhei zu lassen.

Heine Leute wurden in verscliiedene luiKen ahi;('thell(,

und ich wies jeder eine hesondere Arlieit an. J)ie Auff^abe

der einen war, IJäume zu lallen, die zweite mussle aus den-

seilien Ständer und S|iari-en hauen; nie dritte sä<;tR sie zu

Itreltern und Planken; die \ierte musste uniormliche (jranil-

hlitcke hehauen und in eine einif^ermasseu re;;elmässij;e (Ic-

Nlalt lirinu:en; eine fünfte lieslie<>- ein Bot und ward ausne-

schickl, die :'.ur Bereitiuiü," des Mörtels nolhwendif;en I\late-

rialien herbei zu holen, Ciras und Sehlamm nämlich. Das

(»anze ucwiihrte ein Scliauspiel voller Leben und Regsam-

keit, die weissen Zelle und die dunkeln Lederliiilten stachen

aniralleiHl ab mit den Bergen und dem f^riinen Gehülze. Dio

Scene war malerisch und un/lehend.

Mach einifjen Tajten schon stand das Fachweik des

Hauses sowohl als des Oiiservatoriums vollendet da; doch

i>inf!, das Ausfiillen und Bekleiden der ANiinde nur ziemlich

lan;;sani von Stallen , weil die Bäume klein waren , und noch

da/u aus einer bedenlendeii iMill'erintu^ her ^(>h(dt werden

uuissleii. Inzwischen liel es uns auf, da-ts die \Neisstisclie an

Zahl alniihnien, während die Forellen zahlreicher wurden.
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Bei iiiilicrci' Uiiteisurliuii!« I'jiikIc!- wir, dasi «l't- IM/Avvva

das Laicli <lor erstcrcn aiiHViüsscn,

AVir liaticn uns kaum auf unserer neuen Sl,i(i(tn eiiii-

jrennassen cinü,ericlilel , als iiucJi sclion eine kliiiii' l'aitie

Indianer ankam, und uns elwas Fleisrli Itraelile. Naelideui

sie die {^ei'ordeiien Tauseikwaaien Jvhallen, zoj>en sie wieder

n1», liessen jedotli einen al(e>^ stiiwaelien iMann Itei uns /un'iek.

Bald daraiit' fan<len »teil zwei norii äLi'te ('iii|ieN\ vans ein;

einer von ihnen du«;' seinen S(»lin, iler von IJun;ier und I*]nl-

belu'unf; ^anz matt und elend geworden war, auf dem Riieken.

In Kurzem stnmiten die Kieelien und Kranken von allen

AVelt^*>^<>ndeii her liei uns zusammen und hnirien vun uns

Ahhülfe iiires Manuels, dem wir jedoch nur duirli Lnler-

fitülzun^' üinr ei<;enen Landsleule alt/aihellVn im Stand(! wan-n.

Die {jesunden ,l;ii;er alier Künunerten sieh wenij^ oder f;«r

nielil um die iNoth , in der ihre Slainnies^enossen sehinaeli-

telen, sinulern lannten |ifeilsehnell dem N^iide nach, und

ülierliessen jene uns weissen Leuten, von deiwn sie dir die

Kranken und iiuii:trii>en Alihiili'e erwarteten. In einer sehun

Keil laiiiitrer Zeit liestehenden JNiederl»«sunf4 , Hie Kiehere

Iiiilis(|uellen hat, kann man sieh das '^i'U^t^m lasKC» m) lan^^e

nicht ein Muss und Zwan<i; daraus wird, allein «fw tM^aiidvn

uns in einer imu/. andern l^a^^e; es luyann liereilh itie Zu-

fuhr neuer N orralhe zu fehlen, ilie alten ''nrfleti wir nicht

HU^^reifen, und cn ücnm .sicli mit liestimnilheil vorher sehen,

ilass wii uns in I ii.innehmlichkeileu der niannichfachsteu Arl

\erwickelii würden, suhald wir den liuliaiu-rn stel> iliren Willen

Ijialen. Das nnisste und wollte ieli veiineiden, und deshalli

duliivle ich sie nicht in meiner iNähe, ohsclion die Hediirfti-

gen nie un^ctroslet oder mit leeren Ilainlen wieder fort gin-

gell. Wo »icli «mdi immer eine Miederlitsnunj^ lieliudeii möfre,

I

^eh(

All.

ah.:ii

inad

ein

Dan



- 151 -

Niels wird (lit'sclltc iiiclit mir von Kiiinlu'ii Itcliijiorl werden,

dit' Aliluilft! ihrer Leiden suclieii, soiideiii ancli von einem

SeJiwiirnie anderer Indianer, von Weiliern und Kindern, Allen

lind Mi'issij'iiiinjiern, die iiiil nelimen, was sie iificnd hekom-

inen können. Manche strömen aus hhjsser Neugierde hcritei,

um, wie sie sicli ausdn'icken, „ihre Veiwandlen zu hesuehen."

Sie meinen mimlieli die Meslizenweiher, welche licvNÖlinlich

im (icroliic der VoyauiMirs zu sein |»llesien. Zum (Ümk

hallen wir keine dieser IJekamilsch.illen oder Verwandschaflen

liei uns, und waren «hiher der iinwiilkoniiunen liollitiikeilen

ihrer Freunde aus dem W aide iilierludien. \^ enn sie einen

liesnch alislatlen, und .-.ich deshalh enlschuldiücn, so sind sie

um den Grad der N erwandsi'hai'l niemals \erlejten, wie sclion

daraus hervor i;eht , dass ein Indianei' mich als „lirnder im

Cieselz" he^tnissle. Als ich ihn fragte, wii' icli i,a dieser

Hchmeichelhallen Urtidi-rschail käme, enlftc^nele er mir mit

jtrosser Naivetiit: .,NVi<'.' Erinnert hivh den. der llau|itlin^

nicht, dass icii im l''or( rhi|M'.vvaii einmal mit ilim fjesjiio-

chen haiu'?"

Am 29. .Seplemher hemerkten wir, dass auf der liej^en-

üheiiieftenden Seile der Hay ein Teuer lirannt« Daher

Hchickle ich ein Kanoe a'.i, um Rrkundi^iiiiiv einzuziehen, von

wem es hernihre. JJald kamen meine l.eule wieder zurück,

«her leider nicht mit einer Jiulen l.adnnjf Fleisch, wie wir

peholl't halten, soiitlern mit einem allen, von Krankheit und

Aller fielieufilen liidianerweilie, die von Uunj^er und Klend

ahaemaiiert, einen schrecklichen Anhiick darliol. Alles Inj^e-

liiach, ,.dei<i das J'leisch unleiworlen ist," war iilier sie her-

ein gehrochen, und eine hiissliehere (iestall kann seihst

Dante in ;. iner riiaiitasie nicht hervor gohrHchl IuiIm ii.
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üiose alto Frau, (leren ITaul eine cliizi^ie Runzel war,

hatte ein Tliierfell uniiieworfen ; ihr Anne war fast itaiiz j^e-

Hihlossen, «las Haar seiimulz !!,• und wirr; mit !Miihe sdilzle

sieh ihr liuelislahlieli in eine horizontale Riehtnn^ i^elienuler

ül»eiIviH|ier auf einen Htoeit, «len sie mit lieiden Iliiiiden

fesliiieit; ihre uanze ahslossende, nnnaliii liehe (iestidt iie-

wählte, wenn ich niieh so ansdriitken daif, die iiriissliehe

Erscheinung;' eines menschlichen Unü,etliiims, das ich nicht

noch einmal wieder sehen möchte. Das unj^liickliche ^Vei!l
.'

Die Ceseliiehle dieser allen India'ierin ist nnr kurz. Sie war

alt und schwach nev-orden, und wurde deshalh \t)n Allen

ihres Stannnes, seihst von den AVeihern, als eine ljist!ü,e

IJürde helrachtet. Die Dienste, welche sie in l'riilieren Zeilen

{feleistet, die IMühseli.nkeilen, welche sie erduldet halte, waren

liinnsl verjjessen. Die Indianer sauten ihr in ihrer liiiiirliclien

Spraelie lianz Iheilnahmlos : sie sei heieils lodl, oliwohl uüch

Leiten in ihr zu sein scheine, und nn'isse ihrem Schicksak

liberlassen werden. Da ist eine neue INiederlassun^' sajiten

sie ferner, dorthin iiehel, die weissen sind }>eschickle Män-

ner in der Heilkunde, und es steht >iellei.ht in ihrer Macht

dich zu retten. Das war nun schon vor etwa einem IMo-

nate fjeschelien , seitdem war sie in der Irre zwischen den

Felsen umher jiekrochen, und die wenijten Heeren, welche

sie hie und da gefunden halle, waren elcn hinr<>icliend Jte-

w<?sen, ihr das Lehen zu fristen. Noch ein l'aar Tage, und

ihre Leiden liätlen von seihsi «in Knile gehahl.

Jetzt liegannen di<' Niichle Kälter zu werden uui' es

licNs sich voraus sehen, dass der Fischfanu' immer weniuer

erf^iehig- werden würde, denn schon jelzl landen wii' iu einem

Netze von vier hundert Faden Liinge nnr siehen unti ^wiiiuitt

Sliick, die noch dazu klein waren. Die reichten zu linei

.1
Mi,

i
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l;ijli(ln'ii Malilzcit fi«'. uns Alle liri Hcitein nicht hin, und

Wir siilicn uns, ho un<!,\rn <'s aucli fscscliali, ftc/wungon, iinsi'i-n

lür tlif See hcstinir.id'n Yoir.al» von PtMuniiiau iinzu^icil'en.

ülUohcr. — Es kamen immer nu'hr aus«tphun,m'r(e In-

dianer aus allen lliniuieisslridien her, und liraditen dieNarh-

i'iehl niil, dass die Tliiere die Uanen- I^ands, in denen sie

liislier ihre iSaliiuni!,- ^cliinden. verhissen Jiäden, und dass

nicht hhiss »nU'v den i ellow-Knives allein, sondern auch

unter den Chiiievvviins ehen so i^rosses Elend liensche. Mit

einem hunitriitcn ]\Iajj,en lässt sich selilecht laisonniien
; das

INo!h\vendifts(e ist vor allen Dinaen, ihn zu heruhi^^en; fvc-

schlciit das nicht, >er\\ei:;ert man dem Indianer Etwas zu

essen, so ;i<'horcht er fortan nur dem mächtii^en Triehe der

SelliNlerhallnn^, und sucht sich, weiui er in (iiile nichts he-

kuuunen kann, was er hedarf, mit Gewalt zu verschafFen.

Aul" einem der Koinitannie-l'oslen im Norden war Irülier

einmal das Wild, ehen so wie dieses Jahr, so seilen, dass

die EInsehornen sich aul' keine Weise hinliiiif;liche Nahiun^

verschatren konnten. Sie wandten sich daher an die (üoss-

muth des diensliiahenden Jleanilen in jenem Posten, und haten

ihn um einen kleinen Norralh aus dein wohlfieliillten S|(eiclier,

damit sie durch einiiie liichli^^e Mahlzeiten ihren ausychun-

"crten Körper wieder sliiiken, und Jjihi^ werden könnten,

vtitder auf die Ja};d zu flehen, dann wollten sie das Vorf>e-

slreckle zurück eislalten. Sie erhielten jedoch eine ahschhi-

f;iü,e Antwort, und kehrten niederj^eschlaf^en und huiiiiiij; zu

ihrem >> interaul'enthalle heim. Hin und wieder erleiiien sie

nun freilich ein IMooselhier, allein das hiaclile nicht viel,

des Kastens war kein Ende, und die (t)ual ward immer

driickender. IViit Inwillen s|irac]icn dann dir Indianer \oii

ilei l n^asllichkeil des weissi>a iMannes, und schmiedcleu
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t'mllicli einen nii»lie|ilan. Die (Jeleiienlieil, donsollioii zu

Vülliiilin'n, hol sich hald von seihst dar, denn der Dolmet-

scher, den der Beamte ahneseliickf lialfe, um Bericht zu

erstatten, was die Indianer inaclid'ii, und wie es mit ilinen

stehe, fand sich eines Taiies in ihren Iliillen ein. Dieser

IManu war sclion h'ini;'sl von ihni'ii nichl ^ei'n i^eselien , und

seitdem er, wiihrend sie um iSahrnnj;' itcheteii, sie liarsch

hehandeh Jiatle, helrachlelen sie ihn als ihren erkliirlen ]''eind.

Er merkte allerdinns, dass sie i^i'i;en ilin keineswegs t'reund-

seharilithe («esinnun^en hcitlen, denn er war ein IMeslize,

und witterte iiheiall etwas Verdächti^ies, ein Zuji , den er,

als HallisehliiiiiM', mit den rolhen Leuten i;i'mein halle. Duch

ward er etwas ruhiiier, als sie ihm hei seinem Eintreten in

die Iliilte eine Friedensiil'eil'e darholen; auch jialien sie ihm

etwas jj,etrocknetes Fleisch , das ehen noch > oihanden war,

dass er es mit zurück nach dem Fort nehme, und nun fiihlle

er sich iianz siciier. Zwei hanadier, die Ihn hei>leitet hat-

ten, «uigen früher heim; erst etwa eine Stunde s|»äter folule

er ihnen nach. Als er das d'ehöla erreicht halle, j« rillen die

Indianer nach ihren (iewehren, und üelauitJen vermillelst

eines Richlewcits, den sie einschlu!;t'n, noch ehe die drei

unf^ekonmien waren, zu einer Lokaliliil , die ihrem Vorhalten

günsliji war. Nachdem sie sich in einen etwa zehn Schrille

von dem NVe^e enlfernlen llinleihall Jiclei-t hallen, lauerten

sie auf, und driicKlen auf ein :iei;ehenes Zeichen ihre Ge-

wehie los. Zwei von den nichts Aryes ahnenden VViindrorn

H<'len; der drille, der in raschem liaule enllloh, ward von

den wülhenden, laut schreienilen Indianern verfolftl. Allein

die i'^urchl hellü«el/e die Schiitle des Kanadieis, der einen

grossen VorspruJKjii <>ewann, und als er seinen Verfoli>ern

«US dem (Jesidile entschwunden war, sich nan/. erschi.|)|i
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liinln t'iiiciii Felsen versleekle. Sie ijiiiiileii voiltei oliiie iliii

zu Im'Iiu'iIu'ii , Idiiclieü in <lie Sieilerlassunt^ ein, sfiiiiiilen in

des IJeaniten Zimmer, warfen iliiu seine llailJierziglteit vor,

und seliiu^en ihn int Jtette tod.

Als sie soldierjtesUilt iJiie Raelic im Bliile al(!j;eküJilt

Italien, kelirlen sie, oline aucli nur das Gerinj^sle entwandt

zu liaben , in iliie A\ iildei' zuiiick. Der Kanadier nnd ein

anderer 31ann, dem sie, sonderliar iienui», nielit das Ge-

riii^sle zu J^eide (lialen , Iterielilelen den uriissliilicn Voifail

an die IJeamlen aiil' den libriüen, in der Inittcitend Heften-

den Hlalionen
;

jener l'oslen erhielt andere Lewohnor, und

zuletzt wurden die 3](irilor von Leulen ilues eii^cnen Stanunes

iiiederi^eseliossen , — eine (rauiij^e, aber nützliche Lehre

niihl nur liir die Ilulhliäute, ^iundern aueli für die »veissen

Männer.

AVir hatten nun Mitte ükloliei-, und weni.^c Sehnce\ iii!,el,

so wie vier weisse Rehlinhiier waicn x\lles, was wir bisher

t^eselien hallen. Aueh das Rolhwild und die Fisehe sehienen

fort jtezoiien zu sein. Die Indianer, die mit dem, wa.s wir

ihnen }>aben, aulrieden waren, und Nelze und Aii;>eln erhiel-

Ua, zoften narU einander ab, und liess<'n nur einij>e Alte

zurii»'k, die mii erziihllen , dass sie weiter als Andere ihres

Slaunnes, den Ttiiew-ei- »Mi Ju-rab iiekommen wären. Ihre

Meinunii war, er lliesse naeh iNorden, «der dudi «ei-en

Osten
i
>on den blauen llerf^en iiber, jenseit deren ihnen das

Land uanz unbekannt war, nähme er «einen Lauf links.

Ihre AusHajten besläligMi, was idi früher übei- den Tdi-

lew vernommen, dass Jiii^fr nämlieh durdi ein niedri^ics.

sum|iliu('s (ieliinde lliesse, und in einen i^rossen Wirandsee

lalle, (lei dureh einen eimen Kanal, an d«ssen LÜern Lski-

lUü's \\«AHM4'n, mit de» Meere in Virbindunf!, siehe. Mit

j^tfMnMm^MH
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»liospin Volke hallen sii' in l'niliern Zt'llen Kriejf i>ef!ilirl, aiicli

mit (Ion Kskiino's, die an tliT ^liindung- des Thlew-ee-

diüli wolinen.

I\Iit unsorcn IJauten i'iiij? es rasrli j!,onnu- vorwärls, wlc-

w olil das Material, wclclies die Stelle des Mörtels vertreten

luusste Sand und Tlion — nleidi fest fror nai hdeni

wir CS ans (iehäude j^('l»ratlit hallen. Das Oliservatorium

ward am frühesten ferlii>-. Es war ein viereekijres Gehände,

das inwendiu' elwa zwölf Fuss halte nac li A^\'sten z\i war

ein Vorspnin!'' m

ilenen di

it zwei Thiiren ani!,"el(ra(ht worden. \on

i'h Süden hi Das Daeh ink

förmiu,', und mit n

ussere

' en Brettern oder Sparren jtedeekt, deren

flache Seite naeh innen ninit ; di(^ äusseren Verliefunjtcn und

leeren Räume wurden mit einer aus Sand, Tlio'i und ne-

(roekneleni Grase bereiteten Masse ansj>cfülll. Es luitte vier

Fenster von Pergament, aus Moosctliierhant ; in jedem lialle

ich eine kleine Glassclieiite anji,elirachl , nach Nord , Süd,

Ost und West. Der inn"re Raum war eist aufs soriilälliiisle

von allen Steinen f;ereiniji,t wenden ; sodann halle ich einen

durch und durch aus<>elrocknelen Raumslamm von sielten

Fuss Läiiiic >ind zwei und einen hallten Fuss im Durchmes-

ser in ein drei Fuss tiefes J^och in der Mille des Gebäudes

einrammen lassen. Diesen uiii;iah ich mit einem Gehege \im

drei Fuss; er ward ausj;ehölt und mit Mörtel angefüllt; das

übrige ward ebenfalls mit derselben Masse ausgefüllt, mit

der wir die Wände gefüllt und beworfen hatten. Als dieses

niustcr trocken war, befesligle ich ein schweres, dickes

Brett auf dem eingerainmien Pfahle, und das Ganze war nun

hart und fest wie leisen. Der Fussitoden ward mit Holz

lielegl. Als die Thüren zugemacht waren, fand ich, dass

der linteiscliied der 'rein|ieialur zwischen innen und der freien
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Luft diaussen, 14° Ijcüiia:. An dtMii »aiizen Gebitide war

wtilcr ein Nagel nocl» «las jnoiingsk' Eiscnwfik zu linden

;

ieh hatte es ausserdem noeli , um zu vei hindern, dass nieht

«liirch Ziiliill Jemand dcniselhen mit einem («eweliie, einer

Axt oder deri^h-iehen i'ilinlirhen Gerätlisrharien nahe kämt»,

mit einem runden, siehenzii;- J'^uss im Durelimesscr halfenden

Gelieü,e umzäunt. Dieses Oliservalorium laj; auf einem sanft

ansteii!,en(len Ahliange, etwa zwei hundert Yards vom See

und liundeit von dem östlielien Ende des Wohnhauses ent-

fernt. Eine fünf Fuss hohe dieke Staniie, auf der eine

Wetterfaline hefestij;t war, wjird am nördliehen Ende des

(liehelhalkens liefesti,:it; ausserdem halte ieli in der Uiehlunu:

des wahren und des nuij^neliseiien 3Ieridians »veisse iSlaiij;en

in die Erde {»esteekt, und auf der Nordseite des ühservato-

riums, innerhaih der Umzäununa,' ein horizontales Kieuz an-

{Jiehracht, um so die Himmelserseheinunuen {genauer heohaeh-

ten zu können, als es inöglieh ist, wenn man naeh dem

blossen Aua,enseheine urtheill. Aueh wurde die Höhe der

umliejj,cnden IJeiue i^emessen *)

Der kleine uns u,ej;en Osten lieji^ende Fluss und die

Ufer des See's waren eine Streeke w?it mit l'jis helej>t; allein

jj,eü;-en Ende des Monats ward das Wetter wieder milder, und

das Eis brach, als ein etwas starker AN ind sieh aufgemaeht,

überall wieder auf. Diese uni^cwöhnliehe IMilde der Jahies-

zeit war 8ehuld, dass die Indianer so sehreeklieh litten. Ab-

ftemaftert und von Anslrenfiun!? aufs Aeusserste erniadet,

zof!,en sie ununlerbroehen aus den Harren -Lands herbei, und

lajuerten sich bei unserer ^iederlas!5Unf^, denn das Rothwild

*) Die liier im Ori^iiiiale fDluciiilcii Ibdljachduigeu des Nordliclil.'*

limlct der l.cM'r im Aiiliani;«' Ni'. \\\l. «1. lelieis.

u
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war, ganz ü,'ei^oii scino soiis(iu,T Gpwolinlu'it, liis in diese

späte Jahreszeit hinein, dort j-eldit-hen , nnd weisen st-iner

Knif.' •h *!•' rht i'lffrrossen hnlli'rnuni!,' nur schwfr oder iiar mein zu erleiden.

Ein armer Ti-ulVI hall«- seit zehn Tajien nieht einen liissen

Fieiseli itcnosscn, nnd Hüri' siriierlieh unferweji.s lit'jten i!,e-

hliehiMi, wenn nicltl dir Hoirnniij»' bis zn uns zu itelani;<'n,

ihn aufreeht rrliallt'u iiiillc. Wir aher liefanden uns seihst

in hi'ilr;in;>ten Uinst.'inthn, nnd lu)nn(en dalier nur v\enig für

jfue niiitliirUliehen 'Menschen tiuin.

Unter anderen I'iliihildunj;en, welche die; Indianer sieli

machten, setzten sie sicIi auch In den Koiif, das; die im

Ohservatorinm lielindlichen Instrumente, zn denen ich nur

Herrn Kiriu; Zutritt j^estallete , die f^eheimnissvolle Ursache

ihres ganzen Missi!,esehii'k(!S sei. Und nicht sie allein wai'en

dieser Meinunj;, denn als wir ehen nianiietische Beoliaclilun-

j^en anstellten, horditen dranssen zwei Vova,ü,eurs. Als sie

nur von Zeil zu Zeit einzelne Worte hörten, z. B. Jetzt I

Haiti auf die dann immer wieder eine Zeitlang- tiefes Schwei-

gen folgte, sah<'n sie sich einander an, machten llewegungen,

aus denen Aigwohn nnd Verwuinh'rung s|Mach , entfernten

sieh dann <'ilig von dem (leliitnler und erzfiiillen ihren Ge-

fäJirlen, sie hiitten sieii nun fest niterzeugt: „ich heschwöre

den Teufel lieranf."

Ich galt mir Mühe, diese alhernen EInliildnngen der

Yellov* -Knives zu veischeucjien, und iiilMle ihnen zn Ge-

mütlic, dass sie sich in einem gewaltigen Irrlhume befänden,

denn meine Instrumente würen wi il entfernt das Wild zu

verscheuchen; geuide das Gegentlieil fände slalt, nnd es

v\erde durch diesellien lierhi i gelockt. Sie würden sieh

ülierzeiigeii , (hcs irli die Wahrheit s|n Ziehe, wenn sie auf

die Jagd gingen, Diese scherzcaft hingewoil'ene Aeusseiiing

Zuge
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scliifii sich im Ern.slo vi'ruiik liehen zu wollen, denn noeh

au »leniselhen Tii^e wurde ein aller Biir f!,eseli(>ssen , der, so

maüer und zäli er aueli war, doeli mit der ü^riissten EssJust

\eizelMl ward. Da wir unsrer zienilieli viele waren, so kam

i'reilieli aul' jeden Einzelnen nur eine miissij;e l'orlion
; doeli

waren alle zienilieli aul^ii-lieilerl. ]]ald aller lielen sie wieder

in ihren l'iiiliern Trülisinn zunick, und es war ein sehnieiz-

lirlier, liei'e Theilnalruie eirej-ender Anliliek, sie so einzeln

oder' in (irnpiien nelten meinen L(>u(en stehen zu sehen, wenn

diese ihr Mahl verzelirlen. Jeden Bissen, den diese zum

Munde hiaehlen, verlbli^len sie mit ^ieiii;cm Blicke; alier

auch nicht einer liess ein Wort der Klai^e laut werden. Das

alte uniiiiickliche Weih, dessen schon weiter ohen erwähnt

woiden ist, war zu sdiwaeli und elend, als dass es sich der

besondern Fiirsori;t;, welche wir ilim an^edeilien Hessen, be-

wusst j^ewesen wäre; die Arnit! fehlte nie, wenn wir unser

karf^es Malil verzelirten, und mit ächzenden Klaj-clönen bat

sie meinen Diener u)u Erlauhniss , die Uebeneste ans den

Kesseln znsanunen kratzen zu diiilen.

An mehren Stellen war untersucht worden, ob der Fisch-

fang, eryieiiiu sei, allein stets hatten wir rrach dem ersten

Zuj^e die INelze leer Uiefunden. Um nichts zu veisäunien,

das uns in unsrer bekla.uenswertlren La.^te vielleicht von Nutzen

sein konnte, theilte ich uieine Leute wieder in mehre Rotten,

die mit Ausi)id>i.ie einer einziiteu, weiche ich zur- gänzlichen

Vollendung- !vs iiaascs an Ort und Stelle nothin hatte,

Hämmllicii nar ir f^ewissen l'unklen iles Ser-'s i^cschickt wur-

den, um Fische zu fanjien. Einiuie lin.i>('n etwas, Andere

aber kehrten bald wieder zurück, und zwar mit Vr'ilust

zweier Netze. Die Schilderungen, welche sie von der Fruchf-

lüsii^keil ihrer' Beuiühuiif^en entwarfen, vtimni in keiner llin-

12
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sifliJ cnmitliiirond. Es blieb mir «lalier nii-lils weiter libriji',

als die täglielien Ralionon zu vennindeni ; auch den Hunden

mir ein so s|»iirliclies FuKer zu j^eben, dass sie bald kaum

norli im Stande waren , von einer .Stelle zur andern zu krie-

elten. leh begreife heute noeh niilil, wie es möglich f^ewesen

ist, dass sie am Leben blieben.

In dieser Nolli Iciubtete uns wieder ein schwarlier

Srliluuner der Ilofl'nunf'', seitdem zwei junj>e Indianer zuHillig

und gerade zur rechten Zeit bei uns ankamen. Sic hatten

sich von AKaitscho gelrennt, um RutliNsild aufzusuchen, und

wirklich eine zahlreiche Ileerde angetroHen. Einige Sliick

waren gelödtet worden. Als die beiden jungen Jjiger heim-

kehrten, um ihrem Iläupllinge so gute Nachrichten milzu-

iheilen , hallen sie sich im Nebel verirrt, und waren, als das

V^ elter wieder hell wurde, nur noch eine Tag«'reise von

unserer Station enll'ernt. Sie konnten nun der Versuchung,

etwas Taback gegen Fleisch einzutauschen, nicht widerstehen,

und waren uns natiiili*-h liiichst willkonnuen. ISiin machten

sich wenige Stunden nach ihrer Ankunft Alle, denen ihre

Köriterkraft es erlaubte, auf, um nach jenem gelobten l^andc

zu ziehen, und so war wenigstens für einige Zeit dem drük-

kendsten Mangel abgehollen.

Am 5, November waren wir so glücklich, unsere kalten

Zelle mit dem vergleichungswt'ise sehr warmen unil bei|uemen

Hause vertauschen zu können. Dasselbe bestand, gleich

Allen, welche man in diesen (legenden nuH'nhrl, aus einem

hölzernen Fachwerke, das mit iirellern ausgefüllt war, die

wir mit einem dicken IMöiiel oder Kiiie aus Sand nnd Thon

bekleidet !. alten. Das Dach bestand aus einer Anzahl ein-

zelner Sparren, die vom Giebelbalken (|uer hinab bis zu den

FUS!
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Rliuion liefen, und das Ganze wni" durcli eine 3Iiscliunii itiis

Sand, Tlutn und fiolrockneteni Grase, mit welfher wir alle

leeren Räume ausfülllen, und die wir mit einer dünnen Be-

kleidung von Selilanuu üheizoiten, (frlräf^lieh dicht f^eworden.

Dieses Haus war fünfzig- Fuss lang und dreissiji,- Fuss breit;

es halte vier altj^esonderte Räume, und in der Mitte eine

f^'eräumi;;e Halle, die zur Aufualime der Indianer Itestiinmt

war. Jedes dieser vier Zimmer war mit einem Heerde und

einem freilich nicht f^anz zierlich aufgeführten Schornsteine

verseilen, und es lieäs sich ganz gut darin lumsen; freilich

mit der hülischen Partie Rauch , der sich gewöhnlich im

Zinimer befand, durfte man es nicht so gc.iu nehmen. Neben

der grossen Halle befand sich ein weder ganz wind - noch

wasserdichtes Gemach, das mit dem Titel und Nanu'u einer

Küche beehrt wurde. Die Rehausungen der Leute bildeten

die Westseite des jnojeltlirten viereckigen Platzes, der gleich

RO vielen in England und aiideis wo projektirten nicht vol-

lendet ward, und vervollständigte das Ganze. Da in jenen

Gegenden jeder Posten seinen besondern Namen bat , so gab

ich dem meinigen den Namen Fort Re I i an ce (Zuversiebt),

weil ich fest auf die Gnade der Vorsehung bauele, mit deren

Hülfe wir alle Hindernisse und -Gefahren, die uns noch be-

vorstanden, glücklich zu überwinden holften. Dieses Fort

liegt genau unter (i2° 4()' 29" när.llicher Rreile; 109° 0'

38° 9" westlicher Länge; Abweichung 35° 19' i.sllicb;

Neigung 84° 44', hltwa eine IMeile \on dem Hause ent-

fernt , stand ein Itanm , dessen Slamm vom Rlilze zwanzig

Fuss tief auseinander ges|»alten worden war, und zwar mit

solcher Gewalt, dass die Trünuuer dreissig bis vierzig Füss

weit weggeschleudert worden waren. Ich erinnere mich nicht

jemals <>lw'as Aehnliches geseiu^n eu haben.
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Drt ilas niiltlo Wctfcr anliiclt, und (Ins Rolhwild anl'

s(M!i(Mii Zuaff itt'iion Siiih'n von den Jiiu,frii anfni'lialtt'n wurde,

so sah ('S sich ü«'niilliij>t, wii'dcr eine Slnu-ke weit in die

Harren -l^aiids 2uri°i(;k zu Ueliren, wohin es um diese Jahres-

zeit von ISieniaiid verlolut werden konnte. Deslialh waren

wir iicftcn Ende des Monales mit unseren Ziisehiissvorriithen

wied'-r auf die INieiji,'e, es trat aliernials IVlanj»»'! ein, und das

Aechzen und Wehkiaucn, das kein Ende nahm, zeinle nur

zu deutlich, was Weiher und Kinder zu leiden halten. J)a

erschien ijerade ziii- rechten Zeit mein alter Bekannter Akail-

sclio; er hatte etwas Fleisch mitii'eliracht, und machte es

uns dadurch mofjü'ii, dem Mangel eini»ermassen ahzuheli'en.

Mehre Indianer l'oljtten dem II;iu|ttlin<!,e, der uns das Ver-

sprechen gah, ('S solle uns an nichts fehlen, so lanjfc er

nur iru,end im Stande sei , uns noch etwas ahlasseu zu kön-

nen. Er fragte nicht ausdrücklich nach Sir lohn Franklin

oder Doktor Itichardson, er war aher sichtlich erfreuet, als

ich in deren Namen ihm eini;!,e kleiiu? (ieschenke machte,

und wies auf die silherno Medaille, die ihm im Fort Enter-

juise erlheilt worden war. Er tru;; sie zum Btfweise, dass

er uns nicht vergessen hahe. Noch einigte Klelnli^keiten, die

ich ihm schenkte, niachlen ihn ^an^ glücklich, und er

\erliess nns als ein erklärter Freunil und lieiurderer der

E\|tediti(in.

Unter seinen Uejileitern hefand sich ein alter Mann,

dieser theilte uns die Nachricht mit, dass iiejtcn Südosten,

etwa dreissiit 'Meilen von uns ein See heiin llich sei, wo er

in dringenden l'Mllen oftmals {''isclie ^e|jiM;;en halte. Ich hatte

lieschlossen, Alles aufy.iiliiclen, um meinen l'ennnican so lan^c

als mov,lich aufzusparen, und deshalh hewog ich ihn, einer

Ahlheilun'i meiner Eeule, die ich dorthin schicken wollte,
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als Fiiliior zu dlfiien; Iiiitlen sie Cliick, so soll((ii sie es

iiiitli unvorzii^licli uisscu lasscii. Su kam ilcnii am tliillrn Ta;>'c

l^a Ciiarilc sjiiil in (in- Naclit, iiacJi einer niiiiisanieii Reise,

die er «line Seliiieeseliulie (liiich die eiii^cselineieten \Vitlder

zuiiick i!,eie,!;l lialle, mit vier Fiselien ziiniek, und iiraelile

die willkommene BolKelialt, dasss wenn ein j^roHserer Raum

mit Netzen umstellt werde, man walirselieinlieli einen ziem-

lieli jiieliinen Fani!,' (liun könne. iNun seliiekte ieli alle

Leute, HO viel ieli ihrer nur enllieliren konnte, mit iJim al».

Wir Zuriukldeiltenden waren auf unsern Pemniican anj^ewie-

scn, von dem seiion ein Drittkeil verzeiht worden war.

Am 7. Deeemlier. — Da ieli die Anzalil meiner Leute

80 viel als ijiöfilieh zu verrin!;ern wiinselite, so ftak ich nun

ronlraklu,-em.'iss dem De Charloit und zwei Irokesen, sodann

dem ]^a Charile aui" dessen eigenes Ansuelien, den Ahsehied
;

dies<'r letztere hatte mir jedoi-h zuvor einen Stellvertreter nn-

Kehatlen müssen, der sieh als ein ihm in jeder Hinsieht

vorzuziehender Vovaf!,enr ai iwies. kh fj,alt ihnen so viel

liehensmillel, als sie nölhiu,- hatten, um liis zur niielislen

Mederlassunf>- zu f>'elanfren ; De (''harloit nahm U'Ir Rriel'e

mit, die ich an Herrn Ilay , Unterslaalssekrelair im Kolonial-

nmle, und an die AdmiralilJit ftt-sehrieiien halle; aueh sehrieh

ieh um \orrJillie, die l'ür das kiini'liü,» Jahr von der \ork-

Faklorei gesandt werden sollten. Im Laul'e 'ieser Woehe

Hessen sieh nur vier Indianer hlieken; sie 'i.imen um etwas

Fsshares zu (ordern, varen in einem hiiehsl lielnihlen Zu-

Rlaude, und verinehrlen die all;!,<'meine Traurii;k*'il, und die

IJefürehlunf; , dass, da der Winler so uu_i;iinslig sieh anliess,

es spjilerhin uoeh ^iel !irj;er werden und noeh ein weil grösse-

rer Maiif^el eintreten würde. \V«re dieser W inier dei' erste

»gewesen, der so sehieehl nusiiel , so iiällen aller Wahrsehein-
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lirlik<>i( iiacli diese aljorgläubij^en Menschen, alle Scliuld des

Unglücks ledij^lifli der Expedition beijromessen ; allein zu-

filllig waren die lieid- n vorlierf-elienden Jalne für die Stäm-

me, welche in der Gcf^end des Sklaven - See's und des

IMackenzie wohnen, keineswegs günslij>er gewesen. Denn

nacli Westen hin und in der NäJie des Liarddusses waren

vierzig der besten Jäger unter den Chipewvans buchstäblich

vor Hunger uingekonwuen ; von vielen halte nian nie witder

etwas gebort , nnd die wenigen Zerstrcuelen, welche die Nolh

überlebten, hatten durch die furclitbare Strenge des Kliuia's,

und bei der Sdiwierigkeit, auch nur ein einziges Stück Wild

zu schiessen, weit mehr gelitten, als ihre, wenn auch noch

so abgehärtete, Natur zu ertragen vermochte. Zuweilen

machten ungewöhnliciio, furchtbare Natureisclieinungen ihrem

Leben ein Ende; das war zum Beispiel der Fall mit zwei

Weibern und deren Kindern, die mit ihren beladenen Hunden

den Bergen zu eilten , wo ilire Zelte standen ; da wurden sie

plötzlich, und ohne dass sie zu entiliehen vermochten, von

einem Wiibelwinde ergriffen, unü in den Abgrund geschleu-

dert. Nur ein Knabe ward noch lebendig gfifunden, aber

auch der starb noch in derselhen Nacht unter furchtbaren

Schmerzen.

Am 16. December. — Der Dolmetscher kam von einer

der Fischereistationen und meldete, dass einige Netze verlo-

ren gegangen seien, nudi fehle es stark an Lebensmitteln.

Sie halten seilen mehr als dreizehn kleine Fische in einem

Tage gefangen, und die Indianer, die wieder ganz ausge-

hungert waren, umstanden sie haufenweise, um von ihnen

einige Nahrungsmittel zu erhalten, deren sie selbst doch nicht

entbehren konnten. Bei uns war es derselbe Fall, denn alle,

die zufällig eich in der Nähe des Forts aufhielten, kamen
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zu uns, um ihr Lclion zu fristen, und wir f^nlion ihnon auch

80 vit'l wir nur ir»»'n(l cnthcJiron konnlon. Verj^cblioli i!,'alien

wir uns Uliili»», ihren »cscJiwundcncn Mu(h wieder zu heie-

ben, und sie zur ThiiliuKeit anzuspornen, das Elend war

nllzu^ross, und alle ihre Thatkraft war ;;('sehwunden. Kaum

war hinler einer Gru|i|ie unsere Thür verschlossen, als auch

schon eine zweite noch elendere und noch mehr ahj^einan:erte

sie wieder iiffnele; die holilen , tie(lief> enden Aui!,en, die ah-

geuia»erten Gesichter hesläli.ttten nur allzusehr, wie wahr die

Schilderunir sei, welche sie uns von ihien Leiden und Drang-

salen machten. Sie sprachen nur weni;;', luul kauerten sich

fiihweiitend um das Fener herum, als wären sie henierig,

die einzi,u,e Be(|ueniliclilieil, die ihnen ^ehliehen war, 80

recht von f'anzen Herzen zu {»eniessen. ""i Eine Hand voll

mulstri^en Mehls, dass wir eigentlich für unsere Hunde auf-

bewahrt lialten, war das Beste, was wir ihnen geben konnten,

and dieses unschmackhaftf;, ungesunde Essen, nehst der

Freundschaftspfeifc, die wir ihnen darboten, war hinreichend,

um wenigstens auf Augenblicke das Andenken an ihre Sor-

gen zu verscheuchen, und selbst ihren Lijipen ein schwaches

Lächeln der Hoffnung zu entlocken. „AVir wissen," sagten

sie, „dass ihr in eben so bedrängter Lage seid, wie wir

selbst, und doch seid ihr so gnt."

So betrübend und herzzerreissend es auch war, solche

Scenen des Jammers und der Enlliehrung mit ansehen zn

müssen, so lag doch zugli>icli etwas lienihigendes und Er-

hebendes in der stillen Ergebung, mit welcher das Unglück

ertragen ward. Da vernahmen \Nir keine gottlosen Flüche

und Lästerungen gegen di(! Vorsehung, noch waren wir Zeuge

einer jener entsetzlichen Auftiitte, die leider wiihrend der

letzteren Jahre nur nllzuhäulig vorgekommen waren, und einen
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so (liis(ern Scliatton nuf den Cliaiakfcr «lor wilden Indianor

poworiVn lialnMi. AViiliiTiid ciiistinal.s cltcii ein Trii|iji mit

ilcii spärlichen Bissen, die wir ihnen niillheilen konnten, sieh

eini^criuassen erquickt liatle, und seinen Dank diil'iir Itezei^le,

kam ein Gei'äiirle der Armen, und eiziihile, djtss unweit von

uns ein Kind aus Mani;el an Nahiuni;' dem Tode nah«; sei.

Au<!,°enhlicUiich sjuan^ der Vater auf, wir Italien ihm ein

weniu; Pennnican, denn et\wts anderes war niclit vorhanden,

damit lief er fürt, und kam ehen noch zur rechten Zeit, um

seinem Kinde das Leiten zu retten.

Diese Indianer sind
,

{»leich allen harliarischen Völkern

Rehr aher-iliiiiliig , und manche ihrer Sa,<;en sind, was man

von ihrem Inhalte in einer anii^eklürlen Zeit auch denken

ma}?, ehen so verniinflift', wie die Traditionen, die unter

anderen j'esellschafllichen Zustünden die Veif^an.ucnlieit in

Dunkel hüllen , und uns(>r Jahrhundert durch ihren oft tief-

sinnigen oder naiven Inhalt ergötzen. Die Indianer halten

ihre guten und bösen Geister, die "Wasser, Wälder und

Gehirü;e heheirschen, halten ihre Riesen und mit Sitrache

Itei^ahten Thiere, „aniniali parlanli," ihre Pucks oder Gno-

men, kurz eine ganze Schaar iiltelwollender, hoshafler Geister.

Ich erwähne ihres Alteiftlauliens hier in der Alisiclit, weil

diese Bemerkungen gleichsam als Vorrede zu einer Erzählung

dienen sollen, welche einer unsrer unglücklichen 'Jiisle uuh

zum Besten gab. Si(! Iiezieht sich auf einen rhi|iewvan,

welchem der Erzähler neltst vieh'ii s(;iner ytammesgeiiossen,

der Vellow-Knives, es zuschrieb, dass das RolliMild so

Ht'itvn geworden war.

„Wir hätten es voraus wissen können," — so begann

der junge, nber ganz abgemagerte Jäger, und blies dabei

dichte Tabuckswülken aus seinen Nasenlöchern, — „wir
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hätten CS voraus wissen kCiniicn, «liiss «lit'sor Winter sit-h

ilun'h etw.is Ungewölmliclies auszeiclinen würde. Die Cliipe-

wjans sind von je heiniliclie Feinde der Yellow -Knives ge-

wesen, lind fieuen sieh stols wenn es uns schlecht {teliL

^l\k' kam er unter uns? Warnten iJin nicht unsere Alten,

er solle ablassen von seinem tollkühnen I3e;tinnen, und auf

guten Rath erfahrner Leute hören'? Aber nein, er hatte,

wie er uns erziihlte, oftmals i!,ehiirt, dass wenn ein Thier

erle^;! würde, die ganze Heerde auf einmal die Gegend vcr-

liesse, wo dasseihe gelödtet worden sei, als wenn, wie er

höhnend ausrief, tausend auf ganz verschiedenen, weit von

einandei- entfernten Plätzen weidende Thiere, wissen könnten,

was hie oder da einem ihrer Art hegegne. Er glaulite das

nicht; es giihe J^eute, die schlechte Zungen hätten, und des-

lialh wolle er hei der ersten besten Gelegenheit, die Wahr-

liafligkeit dieser Erzählung erprohen. Als es daher im Fiüh-

jahre am Tage warm wurde, der Nachtfrost aher den etwas

geschmolzenen Schnee mit einer Kruste überzogen halte,

machte er sich eines Tages mit seinen sechs Fuss langen

Schneeschuhen auf, glitt rasch über die glatte Fläche dahin,

und bekam bald acht oder zehn Stück Rothwild zu Gesidite,

die an einem eingefrorenen Sumpfe Futter suchten.

Nun schlich er um sie herum und näherte sich ihnen

von hinten so vorsichtig und leise als nur immer möglich,

dennoch alter witterten ihn die furchtsamen Thiere, und lie-

fen, vi'w er voraus gesehen hatte, nach dem sumpfigen See

zu; hier aber braclH'ii sie bei jedem Sprunge mit ihren Klauen

durch die dünne Eisdecki; und versanken in den Schnee, so

dass sie eine leichte Heute des Jägers wurden , der mit Hülfe

seiiu'r breiten, langen Schneeschuhe sie schnell verfolgte,

und sie alle tödtete, bis auf eines. Auch dieses verfolgte er
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in seinem Uebermullie , und Irielj «las aligemaKcle Thit-r

seiner HiiKc zu, wo er es unler dem Geliieliler seiner Ge-

fiilirten (ödtete. „Nun," spraeli er, „werden wir erfahren,

ob an cuerni Geseliwälze etwas AValires ist; mir ist's jtanz

einerlei , ol) walir oder unwalir, denn ieli bin ein Cliiiiew van

und }^elie in mein Land zuriiek, das ist weit von hier, und

gcfiiiit mir besser als eure Sümpfe und unfriichtliaren Stellen.

Haben wir die Wahrbeit j^esa«!? Das Rolbwild weiss es

und wird niebt konnnen." — Hiermit war seine Erzäbhinj^-

zu Ende, und das aus tiefer Keble kommende \Miu, AVbu!

seiner Gefährten bewiese, mit welcher Theilnahme sie zu-

gehört hatten.

Eines Tages kam in der grössten Bestürzung eine Frau

in mittleren Jahren nebst ilirem etwa seehs Jabie allen Mäd-

chen zu uns , um Seliutz gegen einen Jäger liei uns zu

suchen, über dessen Flinte sie unglücklicherweise während

der Nacht hinweg geschiitten war. Als sie zu spät bemerkte,

was 810 verbi'ochen hatte, (denn der Indianer glaulit, dass,

wenn ein Weib über ein am Boden liegendes G»!wehr geht,

dieses fortan nichts mehr taugt', und er damit kein Wild

mehr schiessen könne,) war sie so besorgt vor den Folgen

ihres Verbrccliens , dass sie ihren Mann , dem sie übrigens

Ireu anhing, veiliess, um sich seiner Wutli zu entzieh((n.

Als einige Zeit vorüber war, und sein Zorn sich gelegt ha-

ben konnte, kehrte sie zu ihm zurück, und da er zum grossen

Glücke für sie, seither mit demselben Gewehre etwas ge-

schossen hatte, so kam sie mit einer tüchtigen Tiaclil Schläge,

und der eindringlichen Ermahnung, sich künftig besser in

Acht zu nelnnen, davon. Diese Behandlung war wunderbar

gelind, denn der herrschenden Sitte gemäss, büsst ein Weib,

das sicli jenes oben angedeutete Verbrechen zu Schulde»
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koinineii lässC, iliic Froveltliat iluri-li Aufsclililzcn dor Nasen-

Iüi'Ikt, oder os wird Ihr ein Sd'ick aus den Oliren geschnit-

ten. — An deniselhen Ta»e kam ferner ein Mann mit seinen

Weihe und drei Kindern in einem Zustande in unser Haus,

der mieh abermals auls sehmerzlicliste bedauern lies«, dass

wir nur so wenij;' flehen konnten. So erhärmlieh wie diese

lialten wir noch keine Indianer gesehen, denn sie glichen

wirkliclien Sclialleidjütiern ; «1er Maiui war ein blosses Geripji,

und die vom Froste geliärteten Lumpen von Fellen, die seine

Kleidung ausmacJiten, Jiatten durdi stetes Reiben und Scheu-

ern an den diirien Knochen, die Haut derselben abgesclieucrt,

so dass sie olFen und bloss waren, und die übrigen waren

nicht besser daran. Jetzt ward unsere Lage in der That be-

denklich , und ich konnte mich trüber Ahnungen, wegen un-

serer Zukunft nicht mehr erwehren. Inzwischen erfolgte der

Tod jener alten Frau, von der ich weiter oben ges|irochcn

liabe. So viel Soigfalt wir auch auf sie gewandt hatten,

so musste sie doch erliegen, denn ihr Blutumlauf war ge-

hemmt, iJue Extremiliilen waren erfroren. Zu schwach um

aufstehen zu können, kroch sie unter AecJiaeu und Wehkla-

gen auf Häiulen und Knien umher, und gab ihre Anwesen-

heit dadurch kuml , dass sie die Leute mit einem Stocke be-

rührte, sobald sie ihnen nahe gekonunen war; besonders

gern kroch sie zu Herrn King, der sie, fivilich ohne Hoff-

nung auf Erfolg, ärztlich behandelte. Selbst der gleich-

gültigste Menscli wird oft von den ekelhaften Gegenständen,

die man hin und wieder in Europa, namentlich aber in Lis-

sabon, sieht, sich mit Absdicu weg gewandt haben; allein

nie und nirgends habe ich jemals menschliches Eleiul und

menschliclie Herabwürdigung in dem Grade gesehen, dass

sie mit jenen, von denen dieses arme Weib licimgesucht war
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sich auch nur Im Eiilffinlostcii liiUlon vpr}ä,U'ifhoii lassoii.

Wenn man nur an s'k; dachte, srhauilerte man schon zusam-

men, und der Eindruck, welchen ilire Erscheinunü,- auf Je-

dermann niat lile
, kann vielleiclil i!,et'iililt, niiniii^^lieh alier

heschriehen werden. Wehh' ein Alistand zwischen ilir und

dem jun;^en, in voiU'r Lehenskial't in'lien ilir stellenden Mäd-

phcn , oder dem stolzen Manne mit aufrechter Halliin;» I Eines

Taj^es fanden wir sie tod in ihrer Hütte am Feuer lief!,end,

nehen uem noch einige Stücke Holz lagen. Auf die Indianer

machte ihr Ableben nicht den mindesten Eindruck , und es

stellt sehr dahin, ob sie, da keine Verwandten v^e ihr im

Fort waren, begraben worden wiire, wenn wir uns nicht

über sie erbarmt hätten. Ein solcher Liebesdienst war um

diese Jahreszeit sehr r.iühsain, weil der Erdboden tief einge-

froren war, musste ihr aber erwiesen werden, wenn ihre

Geheine nicht eine Beute der gefiüssigen Hunde werden sollten.

Meine Besorg;nissc, die ich in BetrelT der gegenwärtigen

Lage Akartscho's und seiner Indianer, die unsrer Meinung;

nach in den westlich von uns liegenden Gegenden auf der

Rüthwildjagd waren, stiegen zu einer solchen Höhe, dass

Herr Mac Leod, mit eben so viel Güte als Muth, sich ent-

Kchloss, in Person sich von der Lage ihrer Umstände zu

überzeugen, und durch seine G<'genwart sie zur grössten

Thätigkeit und beharrlicher Ausdauer iuizus|)ornen. Er ver-

lies» uns am 18. December in IJegleitung des Dolmetschers

und eines Indianers, der noch am Morgen vorher eines Dieb-

stahls wegen abgeprügelt worden war. Am andern Tage

kam einer meiner Leute, der mit Akaitscho weggegangen

war, mit einem kleinen Vorratlie halb getrockneten Fleisches

zurück, er halle es acht Tage schleitpen müssen, um damit /
bis nach Fort llelianee zu g"langen.
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Er tlieilte uns die Nacliiiclit mit, dass Rolliwüd in Menge

vorhanden sei , es treibe sieh aber noch immer am Riuidc

der Barren -Lands umher, ein Umstand, der den Indianern

f!,anz uiilM'jir<'illieh vorkam, denn sir erivliirte», es sei dies

zum ersten Male, dass die Thiere von ihrer sonslijicn Ge-

wohniieit alt«irhen, \\n\ sie in die.-,, raulien Jalireszeit stets

Sehutz in (h-n Wühlern zu suelien iulejiten. Das Wild sei

l'reilieli sehr ma.uer, indessen -viirde do<h viel gesehossen,

und sie hätten es naeli dem Fort fiesehaffl, wenn dasselbe

nieht gar zu weit entlernt wäre. \\ «dlien sie es jetzt lier-

brin/^en, so wiinlen die l^eute sieh gezwungen seJu-n, den

griissten Theil ilirer J^aduni^ unterwegs aufzuzehren, das

hätten sie sieli überlegt, und darum das Fleiseh zum künf-

tigen Gebrauebe in Versteeken geboigen. Das war freilieh

alles reeht gut, half aber unserer gegenwärtigen Noth nieht

ab, und was die Versteeke betrill't, so durften wir uns auf

diese nieht allzusehr verlassen, weil in jener Gegend viele

Wolvercnen sieh auflialteii, vor denen niehts sieher ist.

Indessen heiterte mieh doeli der Umstand einigermassen

auf, das Wild vorhanden war; es marlite mir wieder Math,

dass es uns nieht gäi.zlieh veilassen hatte, und daher hielt

ieh es aueh wieder für miiglieb, meine für die Fahrt auf

dem Meere besimmten Vorrälhe wieder ergänzen zu können.

Inzwiseben und noch ehe ieh an die Verwirklichung dieses

Traums denken konnte, setzte mieh die Zurüekkunft der

ganzen naeh den Fisehereistationen beorderten IMannsehaft in

Verlegenheit. Die Ausbeule derselben war nieht einmal zu

ihrem eigenen Unterbalte binieiehend gewesen, und in den

letzten vierzehn Tagen hallen si(! läglieh nur drei oder vier

Fisehe gelangen. Wenn deiglviehen Unfälle in rascher

Reihenfolge naeh einander kommen, so sind sie stets sehr
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niederschlagend-, meine Vorsjitze, Pläne und Aussithten oi-

litten, weil ich die eintretenden Unisliinde unmöj^lich vorher

sehen konnte, stete Veränderunj^en , und i^radc wenn icli mich

am sicliersten und ;;anz u,cl)ür;ien »lauhtc, sciiwelttc ich viel-

leicht eben in der iirösHten Gefahr. Docli Stillsilzen und

dumpfes Hinltrüfen hilft zu niclils, und Thiilijikeit, wenn sie

auch zu weiter nichts führen sollte, re»t doch wenigstens

die Geisteskräfte auf, und lenkt die GedanI , von den Ent-

hchrunj'en ah , die der Mensch erdulden mu^.!, Dalier theilfe

ich meine Leute wieder in Rolfen ein, und schickte die einen

mit Netzen zu der andern Fischereistalion, die iihriü,en aber

fiaudtc ich ah, um sich mit den Indianern zu vereiulj^en.

Unser grosses Zinnner war mit schwachen und stumpf-

sinnigen Indianern angefüllt, welche um das Feuer herum

BHSsen, kleine Stücken Rennihierhaut von ihren Kleidern

nagten, dieselhen rosteten und sie dann anfassen. Und diese

Kleider gewährten ohnehin, seihst wenn sie ganz waren,

doch nur einen schwachen Schulz gegen eine Kälte von

102 Grad F. (heinahe 50° Reaunuir!) In Fühllosigkeit

und dumpfer Verzweillung starrte der Vater vor sich hin, die

Mutter mühetc sich Vergehens ah mit hohler, wie aus einem

Grahe hervor tönenden Stimnu% das Kind zu heschwichligen,

welches ächzend und \\inunernd an ihrer runzlichen, ver-

trockneten Brust hing. Und das ist nur eine von den vielen

Januncrscenen, die uns umgahen. Allein nicht einmal ein

Gemurmel des Unwillens entschlüpfte dem Munde der Männer.

Als das Wetter etwas milder geworden war, führten wir sie

zu unserem Waarenlager, zeigten ihnen unsere noch ührigen

\orräthe, und »teilten ihnen vor, wie nothwendig es für sie

und uns sei , dass sie den Versuch imu'lit(>n , sich mit Aka-

il^cho zu vereinigen; dort wurden sie von ihren Ucluunileu
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und Freunden )iinlänf>lidi mit Nalinin»snilttein versorgt wer-

den; denn so fterinj^ aueli die Porlionen waren, welche ich

ilinen zukonunen Hess, so ward doch (hidiirdi unser Vorralh

ziemlich verrinnert, und liir uns war doch die allergrosstc

S|iarsanik('it durchaus nüthiii, wenn wir mit unserm Peminican

ansreicheu wollten. IMit derjeniii-en A|talhie und Fiihllosija;-

keil, die sich als ein hervorstechendes Merkmal dieser tränen

Menschen zeij^t, denen das liehen seihst etwas dnrchaas

Gleii'li.nülti^es ist, fiahen Einijte die Erkliirnn^, sie konnten

nicht, Andere, sie W(»ll(cn nicht j^ehcn. Diese Harln,'ickij;keit

zwang mich , ihre hisherigen Portionen noch mehr zu ver-

IJeinern. Kine so strenge Massregel war aher elien so nolh-

windig als wohl herechnet , denn nun zogen die Gesunden,

welche noch Kraft hatten, alt, und wir konnten die Kranken

und Schwachen nm so hesser verj liegen. Herr King war

luiermüdlich , und widmete denen, die ärztlicher Hülfe he-

dnrflen, die möglichste Sorgfalt ; ich theille oft meine Schüs-

sel mit den Kindern, deren Jiüliloser Zustand und janunerndea

Wehklagen mich tief ergrilF. Für Erwachsene mag man

Mitleid und Theilnahme fühlen oder nicht, wer ahcr ohne

tiefes Mitgefühl es anhören kann, wenn Rinder um Nahrung

schreien , dessen Herz nmss von Eisen nnd Stahl umpanzert

sein. Mit grossem Vevgi""'* -n erkläre ich hier, dass ich

mit herzlicher Freude sah, wie glücklich die Kleinen sich

fühllea, wenn sie einen Löffel voll Pennnican aus meiner

Hand erhielten.

Am Weilinachtslage sollte einer schon früher getroflVnm

Verahredung zufolge, eine lilecherne Büchse geölfnet werden,

welche eine Dame in New -York uns zum (Jeschenke gemacht

halle; da jedoch unser Freund, Herr iMac I,eod, ahwesend

war, so hesdihissen wir, uns mit dem Inlialle dcrselJMii nii hl

13
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eher bekannt zu inachen, nls bis er wieder bei uns sein

würde. Daher nahmen Herr Kina; und ich mit einem Ge-

richte Peinmican voriieb. Gliickseli}>keit hän;>t unter solclien

Umständen fianz vom Teni|ieramente und der Stinnnun^ der

Individuen ab; wir waren zieniiicli zufrieden, eri><)lzlen uns

müjL^iicIist, indem wir an das da«l:ten, was unseie Freunde

in Eni^iand jetzt eben wohl sai^en oder thun wurden, und

liefau(b>n uns in einer eben su lu-ilern Stinnnun^, als wenn

wir mit ihnen beim Hoasibeel' und rhini|iuddiii}>,', die zwei-

l'clsoline auf ihrer TalVl dampllen
,
gesessen hätten.

Januar 1834. — Kinip,e Indianer brachten einen fterin-

geu Vorrath Meisch , das aber nur lialb fi('ti<icknet und sehr

»chieclil wai'. Aus einem IJriefe von lleirn Mac Leud eiluiir

ich, das Wild habe sich nach den westlich jiclcj-cnen (lie-

genden hingezojien; und deshalb sei es, bcMindcrs bei der

Inrchlbar kalleii Willernng, den Intliaiiern nicht miiglich
, es

dorthin zu veiiolj'en. IV'rr Mac Leod , ein ausgezeichneter

Schütze, hatte einer Pari sich angeschlossen, um sie dnrch

Wort und Tiiat anzul'eue; r • nachher versiuhte er bei An-

deren dasselbe.

Am 13. wurden Weiher und Kinder foit und auf den

Fischl'ang ausgesciiickl ; wir verminderten unsere Portionen

jeder um ein \ ierlel IMund. Akailscho sandte uns wieder

einen Vorrath magern, halb verfaiil(<'n Fleisches, und bald

darauf langten abernmls achtzig l'lund mui lleirn !\Tac Leod

an. Er war auf den Fischfang ausgewesen, und befürchtete

denselben Nehr unergiebig zu linilen ; wenigstens konnte der

Ertrag' uns nicht zu Gute kommen, da er von einer Anzahl

hungriger Eingeborner begleilet war, die jedoch zuletzt sich

enifernlen. „Die Hunde, schrieb er, kiinnen kaum noch auf

den Heiiieii stehen. >Vährend der beiden lelzl^erl1ossenen
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Wochen lialic irli viel Unü;el('j;eiiliei(en und L'jineniaeh wcficn

der iiiieh be^leilenden Indianer eifaliren. Kiniuc tind uns

j>anz Ircnid , Andere mit Ihnen von fniherlicr sehon hekünnt.

Manche linde ich in einem Irosllosen Zustande, doch hoftc

ich, dass es \>ie<ler hesser mit ihnen werilen wird. So viel

ich aus dem, «as ich j;esehen liahe, siiiliessei darf, ist

nur sehr spüriicli Wild vorhanden." Um dieselbe Zeit er-

fuhren wir auch, dass Mehre >or lluni-er ujcslctrhen waren;

es war nicht ahzusehen, wie die Laj^e Aller sieh zum Bes-

sern wenden konnte, wenn das Welter nicht milder ward.

Nach wt'niften Ta^i-n waren unsere ii-erinnen VoMÜthe

wieder aufftezehrt, und höchst unfern mussle ich mic'i alter-

mals enlschliessen , einen Sack remniican anzu!!:reifen. Von

dieser Speise hatten wir jetzt nur noch die Hälfte der ur-

sitn'in^lich für den Dienst auf der See hestimmten IMasse.

Herr Kin»- hej^nü^te sich };lt'ich mir mit einer Portion von

einem hallten Pfunde für den Taf- , aber den hei uns Itelind-

lichen l^euten, die arhcilen und sich oft anslrenjten niusslen,

konnten wir nicht weniu,er als lä-^lich ein und drei Viertel

Pfund ndien. Und das war schon sehr weni^ ;
dennoch aher

waren die vortrcHlichen Männer, und nanu-nllich die Artil-

leristen, durchaus nicht nuirrisch oder unzufrieden, sondern

stets nuinter und fauler I)in;;e. Es war mein Heslrehen, diese

(ien\ülhsstimmiini^ aufrecht zu erhalten; ich hezeu^le den

Leuten nii'ine Zufriedenheit. Der Sonntaft ward stets mit

(Jotlesdienst f^efeierl, sowohl in euf-lischer als französischer

S|Mache; auch halten die Ahendschulen einen höchst wolil-

thätif^en Einlluss,

Wir hallen den Thermouu'lersland schon 70° nnler

Null K«''">l''. während das ^Nordlicht hell eriilänzle. .letzt

la
•
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iniicliton wii' t'iniii'fi Expovimonlo in Bezug auf die Wirkung

und Stiiike der Kälte. Die Resultate folgen liier.

Der Tlieiinouielerstand war 62° minus; eine viereeUige

sechs Unzen liallende Flasche mit Schweieliilher, ward aus

dem Arzneikaslen genommen. fSie befand sich in denisellien

Znslande, «ie wir sie ans der Apotheker -Halle itekommeu

hallen. Wir slellten sie nelien dem Thermomeler in den

Schnee. Nach Verlauf von fünfzehn IMinuten war die Oher-

fläche innen im (ilase an den Seiten mit Eis lielegt, und

unten auf dem ririinde fanden wir einen dichten , wie mit

IJlunien anschiessenilen Hodensatz; der üitrige Aether war

dunkel und dickig. Nach einer Stunde, hinnen Hclcher der

Thermonu'ter auf 60o minus gestiegen war, Hess sicii keine

Veränderung heuu'rken; nur nu-inle Herr King, und ich

.stimmte ihm hei , «lass der Aether i'och etwas dunkler ge-

worden sei. Darauf hrachlen wir die Flasche sorgfällig ins

Ilans, und sielllen sie, \u'v uiul einen hallten Fuss vom

l''eiier enlfernl, auf einen Tisch; ungeachlet dieser Nähe, und

ohwohl die Tem|ieraln'' 32o lielrug, erhielt der Aether sein«

friihere Klarheit oiler Reinheit erst nach Verlauf von 42

iMinuleu wieder.

Eine Flasche mit salpetersauern Aelher, etwa ehen so

gross wie die vorige, erfuhr in dersellien Zeit keine Ver-

iinderung ; nach zwei Stunden alier wurde der l.iii...( Iriihe;

die Temperatur halle während dem von 60° his 56° minus

gcwechs)'ll. Anderlhalh Drachmen Schwefelällier wurden in

eine anderlhalli Unzen fassende Flascln? gellian, un*l auf die-

sellie steckte ich einen (illas|ifropfcn , den ich wieder abzog,

sobald der Inhalt Iriibe ward. iNtin brachte ich ein brennen-

ileis Sliick l'apier (dten an die Oellniing ; der Aelher ling

Feuer u\it einer Art von Explosion und es stieg Viu» heraus.

(

I
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Als idi (lassell)e Exiteriinont wiederJiollc , liiiy die Fliifttsijikfil

nii-lit eher Feiior, als bis ich die Flaimiio mit dt-rsellM-u in

Bi'iülirun;>- gebradit liaüc; übrij^fiis crfülj;,(e eine äliiiUdie

Ex|iloMioii.

Eine kleine Flaselie vuU brandijter Ilolzsiluro j^efrur

binnen weiiij-er als 30 IMinulen bei einer Teniiteiatiir von

57o minus; f>leieliermassen war dieses der Fall mit derselben

]Menj!,e von einem Tlieile reklilleirlen VVeinf^eistes und zwei

Theilen Wassers; einem Tlieile desselben und einem Tlieile

Wassers. Weslindiselier Rum ward binnen wenigen IMiimlen

diek, gefror aber nielit.

Eine Misebung von zwei Tlieilen reinem Spiiitns und

einem Theile Wassers fjel'ror in drei Stunden, bei einer

Temperalur von 05° und 01° miiuis. lune andere Misebuna,"

von 4 Tbeilen S|iiiitus und einem Tlieile Wasser ward in

derselben Zeit diekig.

ICine Flaselie saljietersauren Aelbers, welebe eine Naelit

über im Freien geslamb'n liatle, war diek geworden; die

Luftblasen stiegen langsam und mit Mi'ibe auf. Die Mitlel-

t(;miieralur um Ülir Morgens war am 17. Januar 70° minus.

Eine überniiehe von vier Zoll Merkur, in ein gewölin-

liehes ]Nii|»felien getban, und der freien Luft ausgesetzt, ward

iiaeli Ablauf von zwei Stunden fest, bei einer Temiieralur

von 57°.

Am 4. Februar liatlen wir eine Temperatur von 00° mi-

nus, und sie war, da eben ein fristiier Wind weliele, kaum

auszuballeii. So gross war die Abweseiilieil all und jeden

Wärmeslolles, dass, obwolil ieb auf dem lleerde eines kleineu

Zimmers adit dieke Kldlze im \ollsleii Hiande bade, dii'

Tem|ieraliir nielit biilier als bis auf 12° plus zu steigern

WHi. TJnle und Farbe IVorcn ein. leh maehle den Versuili
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eine Skizze iuisziifiiliion, und sicllto iloKhalli den Tisdi so

nftlic ans Feuer, als iclis nur crlraiicn konnte; ich inussle

aber von ineineui lief» innen al»stelien. Die Kislen «1er Sex-

lanten, Alles trockene Holz iitierliaujit, besonders aber das

taniiene, l»ekaui Risse. Audi unser Kör|ier ward nicht \ve-

niü,- aiii«,e!{rillen ; die Haut ward, nanienilich auf den Hän-

den, trocken, platzte auf, und bckan» schnierzhafle Oelfnun-

f!,en , und wir mussten uns init Fett einreiben. Kinstuials

w usch ich nu'in (iesicht , als ich nur drei Fuss yoin

Feuer entfernt stand ; ehe ich noch Zeit halle , mein Haar

zu trocknen, war es schon stranj^- und zottenweise zusani-

inenf!,efroren. Daraus nia^' man auf die furchtitare Kälte

Kchliessen, die alle lebenden Wesen fortjtescheucht liatle.

Bisher waren uns dann und wann eiuii>°e weisse Rebhühner

zu Gesichte »ekoinmen; ycM waren auch die verschwunden;

nur eiiunal hörten wir (Jekrächz in der Luft. Dieser heisere

Ton riilirle von einem Raben her, der ein Paar IMal rund

um das Fort kreisele, und dann nach Westen hin (log.

Nichts als der heulende Wind unterbrach di«; schreckhare

Stille und Hiihe in dieser unfruchtbaren und öden Wüstenei.

Am 9. Februar. — Unser einlormiiies lieben ward durch

die Ankunft einiger mit Fleisch beladenen l^eute unterbrochen,

denen Herr Mae Leod auf dem Fusse folgte. Die strenge

Willerung halte bedeulenden Finlluss auf seinen Körper aus-

geübt; an sielien verschiedenen Stellen hatte er Frostschäden,

was uns nicht Wunder nehmen darf, wenn wir bedenken,

dasH er einen weilen ^^eg über einen grossen, von keiner

Seite her geschützten See , hatte zurück legen nuissen , und

dass selbst die l lianer jener beis|iiellost>n Kälte nicht unge-

fährdet widerstehen konnten; denn sie v\aien sauuut und

sonders, >ierzehn an di'r Zahl, eben so gut mit Frostschäden
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hotlcckl. Sit' lioUliiglcn sieh Itittrrlicli ü\nn- das, was sie

hatten aushallen müssen, und rer^liclien das Gefülil, das sie

gesiMiit , wenn sie mit blossen Händen den Lauf ihres Ge-

wehrs anfassten, mit denijenis,en , als hätten sie glühendes

Eisen hen'ihrl, und so peinigend war es ihnen, dass sie

Leder um das Gewehr wickellen, damit ihre Finger nicht

mit dem Stahle in lieriilirung kamen.

Ilirer Beschreiltung zufolge war an Rothwild durchaus

kein 3Iangel, doch Hess sich ihm sehr schwer beikommen,

und es konnte nur wenig geschossen werden; zu <lem streifte

es inuiier noch «ach Westen, und war, als Herr Mac Leod

mit den Indianern dasselbe verliess, wenigstens vierzehn Ta-

gereisen weit entfernt. Leiden und Enlltelirung aller Art,

von jeher des Indianers Krbtheil, suchte die Eingeliornen

ülierall heim; die Uäliler gewährten ihnen keinen Schutz,

das olTene Land kein<'n Unterhalt mehr; der „Hunger mit

seinem diirren Knochenarme" folgte ihnen lilierall hin, lähmte

ilii'(^ Krall und streckte sie leblos auf das kalte Schneebelt

liin. Schon neun waren als ()|tfer gefallen, un<l manche

andere dankten es nur der Dazwischenkuni't des Herrn Mac

liCod , da N sie nicht ein ähnliches Schicksal hallen, denn

so viel ei- vernu)chle und so weit seine Macht reiciile, sorgt«

er fiir sie, so gut er konnte, und einen ('hi|)ewYan, der

unnaliirlicher Weise AVeib und Kind im Stiche gelassen,

hatte er gezwungen, zu denselben zunick zu kehren, und fiir

sie zu sorgen, l'ju anderes >lal aber waren seine Ueniiih-

ungen fruchtlos, denn zwei Indianer desselben Slamines hatten

einen dem Hungertode nahen Erentid im A^alde liegen lassen;

der Leiciinam ward bald nafbher gefunden.

Wenn man die eigenlliiimliche Lage bedenkt, in der

sich die Indianer lielinden, so kann man es freilich sich er-
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kl.iroii, und tlieilwoisc sonar verzcihlirli findtu», dass die

kriiriii>»'n und !!,t'sunden Jiijyor die kranken und scliwaclien

Leute ihres S(aninies zurück lassen. Der Jitfier ist näuilicii

stets f!:ezwuns,en, selion der .Selltsterlialliina,- we^en, den TJiie-

ren , deren Fleisch seine Nahrunsf ausniiichl, auf ihren AVan-

deriiiiü,en zu füln<'n , und die i^anze Horde nuiss sich nach

ihm riclilin. Kin kranker INIensch ist unter solchen Um-

slilnilen nicht nur ^anz unnütz, sondern er ist für die ühri-

«en, welche sich durch ihn in ihrer freien IJe\vef!,unft liehenimt

und j^ehindert sehen, eine wahre Last. Kein Wunder also,

wenn er von den Uehrii^en , sobald diese von der ^tcliieleri-

sclien Nülhwendiji,keit Jicdriinj^t werden , dem Zufalle üher-

lassen wird , und Niemand sich weiter um ihn bekünunert.

I^eider kon»n<'n alter auch oftmals üarliareien vor, welche

nicht einmal mit den obi;;en an<;(>fiihrten Gründen entschul-

diül weiden können. Ich habe während meinen Reisen in

jenen Ge>;enden von Vorfallen unter den Indianern fiehört,

die zu schaudervoll sind, als dass ich sie wieder erzählen

nuichte; Herr Kinj^ vernahm eben so schreckliche Gescliichteu.

Eine aber, du; Herr Chailes, der Fakloi-, von welchen früher

die Rede ftewescn, erzählte, ist, obwohl schrecklich, doch

so charakteriMlisch und bezeichnend für niaiuhe Stadien des

Lehens unter den Indianern, dass ich, obwohl sie Abscheu

und Kkcl erregen wird, nicht umhin kann, dieselbe liier

niitzutheileiu

Ein Cree -Indianer, Namens Peitper, der lan;!;e in der

Nähe des Fort ('hipewvan als Jäjier fielebt hatte, kam nach

einer zeilwcilif^en Enll'eruung-, im Novendier 1832 wieder

dahin zurück, und jtab, nachdi'm er eine Pfeife Taback f;e-

sclimaucbt hatte, eine Erzählung der furchtbaren JiCiden, die

er im vorigen Winter erduldet halte. Er schilderte die furciit-
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hnron Qiuilon dos Hungers, der ihn im Walde licinigosuelil,

seine verf'eljliclien Bemüliunj^en , dem Bedürfnisse abzuhelfen,

und wie sein Weil», die MuUer seiner Kinder, die sicli nieJit

mehr Jial>e iiufreelil erliallen können, in einem Zustand f^iinz-

lieher Ermaltunü,', knochendürr und abgemergelt, zuletzt ge-

storben sei, kurz darauf aueh seine Tochter, und dieser

waren zwei seiner Söhne gefolgt, die eben ins Jünglingsalter

eingetreten wären, und eine Stütze seines Alters zu werden

versprochen hiitten. Audi die seien leider umgekommen.

Zuletzt liiUten auch seine Jüngern Kinder, wiewohl er mit

der möglicJisten Aufmerksamkeit fiir sie gesorgt und sie eine

Weile hindurch mit kleinen Stücken Leders, das er von

ihrer Kleidung abgenagt, genährt habe, ueslorben, und auch

zu ihren Brüdern schlafend gegangen. „Was konnte ich

thun?" rief der Mann, und starrte dabei mit einem Blicke

vor sieh hin, der seine Zuhörer mit Grausen und Entsetzen

erfüllte, „konnte ich aufschauen zu dem grossen Geiste,

zurückbleiben und seluin, wie meine Stützen am Boden lagen?

Nein, nein! Noch ein Kind war am Leben; ich eilte weg

um Hülfe und Rath zu schallen. Aber ach! im Walde war

es still, ganz still! — Ich bin hier."

Der erwähnte Knabe war etwa elf Jahre alt, und hatte

sowohl während sein Vater erzählte, als auch nachdem der-

Bolbe geendigt, seinen Blick starr auf das Feuer gerichtet,

in dessen Nähe er sass; es schien, als glaube er gar nicht,

dass die Erzählung schon zu Ende sei, und horchte auf, als

wenn noch etwas weiteres folgen sollte. Sein "Vater siiracli

noch einiges, und der Knabe fuhr zusammen; gleich nach-

her aber, und nach dem er ihm eine glühende Kohle, um

die ausgegangene Pfeife wieder anzuzünden, gereicht hatte,

fiel er wieder in sein dumpfes Hinbrüten zurück.
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Eben als joncr IndiaiK'i- soine Erziililiin;;' liojjonnon liaUc,

waron cinif^e Männer seines Stammes ins Haus getreten, und

hallen so autnierksam znireliiirl, dass kein AVorl, keine IJe-

wegnnj»" Urnen entganjien war. JNie hat wohl eine Versainni-

lung- eine Rede s,et!uldiiier vernommen, nicht ein einziiies

Mal wurden die vielen Pausen, welche der IndianiT machte,

und während welcher er tiefen Schmerz heuchelte, unti'r-

hrochen , ausser >on seinem eiftenen \Nfliklanen. Als er

«her zu Ende war, da lieiiann unter den iiltri;;en Indianern

ein duuijtfes Gemurmel , und {gleich darauf begann ihr S|ire-

clier eine Rede , anfangs in gemessenem Tone , bald aber

mit einer Heftigkeit, die von gewalliger Aufregung zeugte.

Er erklärte den Mann für einen Mörder und ^lenschenfresser.

Her Beklagte zauderte einige Augeniilicke mit seiner Antwort,

blies ein Paar Mal auf seine nicht mehr lirennende Pfeife,

und stellte endlich mit stoischer Gelassenheit die AValirheil

jener furchtharen Beschuldigung in Alirede.

Seil diesem Augenblicke aber wich aller Mulh von ihm,

und die Unruhe und Angst, welche aus seinem ganzen AVesen

sprach, sobald sein Knabe sich auf einige Augenblicke ent-

fernt hatte, veriiethen deutlich seine Schuld. Er konnte seinen

Landsleulen nicht mehr gerade ins Gesieht sehen.

Diese wandten sich von ihm ab, und mieden ihn, wie

ein giftiges Tliier. INachdem sie die Waaren, deretwegen

sie gekommen waren, erhalten hatten, zogen sie wieder nach

ihren Jagdbeziiken.

Her Unglückliche trieb sich noch einige Zeil in der

Umgegend des Fort Cliipewvan umher, dann aber ver-

schwand er.

In unerklärharer Verblendung aber, (so unbegreillich

sind die Wege der Vorsehung,) ging er, anstatt irgend eine
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alij^cli'i^oiie Cpj^t'iid aufziisiulicn, wo er uiif^cslört und von

rsicniiinilcin bolilsli»! liiitfc Iclien können, "crade nach den

Iliidt'n dcrjcnii-fn Männer, die er liiUle fliehen und melden

sollen , denn sie hatten ilin ja des Mordes und Kannibalis-

mus besr]iuldi!;t.

Er bat um "aslliclie Aufnahme, und sie ward ilim nieht

versaut; aber ein Innerer instiiiktniiissif^er Aliseheu trieb sie

an, ihn um balili;;e Enlfernun«; zu ersuehen. Erst sehien er

ihre AuHorderunü;- »ar nieht zu beaeliten, und darauf wel-

j^(>rte er sich nicJil nur zu j'chen , sondern stiess in seinem

Tiolze auch nocli solche Drohunj^cn aus, dass die Geduld

der Indianer ein Ende liatte. Sie schössen ihn auf der

Stelle nieder.

Da mehr als ein Gewehr Feuer ^egehen liattc, war

auch der Knabe am Arme verwundet worden. Um die AVutli

der Aufgere<>ten zu besänfti»en, floh er hinter einen Baum,

und versjtrach Alles was er wisse, zu bekennen, sie möchten

iJim nur das Leben lassen. Sein Wunsch waid eifiillt, und

nun erzählte er eine Geschichte, die an Grässlichkeit gewiss

nur wenige ihres Gleichen haben dürfte. Das Ungeheuer

halte in der That ^Veib und Kinder ermordet , und das noch

rauchende, vom Blute triefende Fleisch verschlungen. Das

dieser einzig übrig gebliebene Knabe nicht das Schicksal

der Uebrigen getheilt, hatte seinen Grund nicht etwa in be-

sonderer Zuneigung oder Mitleiden , dessen Gegenstand er

etwa gewesen wäre, sondern in dem reinen Zufalle, dass sie

eben beide noch zu rechter Zeit das Fort erreichten. Noch

vier und zwanzig Stunden, und ihm wäre dasselbe lioos zu

Theil geworden.



Achtes Kapitel.

Vortreffliches Benclimon des Akaitsclio. — Herr Mac I.cod yerliisst

uns mit seiner Familie. — Anknnft Manfelly's. — \'onäthe von

Rotliwiltl -I'"Ieiscli. — Missverständniss zwisclien Akait.sclio und

dem Dolmetscher.— Ks werden die nöthi^cn >'orliei('itnn;;eii zum

Krbaucn zwtüerBöte getrolfen. —Herrn Mac Leod's Bcmiiliunjicn

sind oline Krl'olg'. — Sonderbares Betragen zwi'icr intiianer. —
Weiteres Kintrellen von Vorräthen. — Herr ]\Iac Leod lielindet

sich in einer beklagenswertlien Lage. — Herrn Kiiig's l'arlie

kommt Iicini. — Naclirichten von der ^ork -Faktorei. — ViW

sind in Ungewisslieit über Aiigust's Scliieksal. — Anwesenheit

zweier Raben. — Ein Irokese sehiesst dies<'lben tod. — Nach-

lichten aus Kngland. — Drei Mann w<"rd<'ii verali.schieilet. —
Abänderungen in meinem Plane. — Ks lassen sicli Vögel blicken.

— Ein Abentheuer, das Herr King erlebt. — H<'rrn Mac l.eod's

Ankunft. — Mir hegen Besorgnisse über Willianison's Sciticksal.

— Schwüles Wetter. — Trauriges Scliicksal Aiigust's.

AVäluend difser (rauri}>,»>n Zeit, ilio wir unter steten

csüigen Terlehten , zeij^te sirli Akailsilio unveiiindert als ein

Ircucr Freund und Beförderer der Expedition; Ta;^ für Taj;-,

soliald nur der IMoi^en zu grauen anliiiü,-, war er auf d<'n

Beinen, und IxMeit auf die Jaj^d zu }>elien, und da (!r unsere

Notli kannte, so Itenniliete er sieh aus allen Kräften, nie

wenigstens in Etwas zu mildern, wenn er ihr aueli nicht

.u,iinzlieh ahhelfen konnte. Er iiherwand alle Hindernisse

dureil seine Ausdauer, und wirkte uuili durdi eein Beis|iiel

auf die übrigen Indianer.

I
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Denn «lit'sc, jtinj>- und alt, liestiiiinlon ihn mit Klagen

aller Alt, nnd nianclio würden sieh ihrem di'istein Aheriflau-

hen iilteilassen lialien, wenn er sie nicht durch Zured(>n ge-

kräftijit und j;etiosl('t hülle, „Ivs ist wahr," so soll er Einem

zur Antwort ü,eitelM'n halten, „dass beide Släninie, die Yellow-

Knives und die Chipewvans, die ich als ein Volk betrachte,

schwer heiiiigesHcht worden sind, von der verderblichen

Strenge der Witterung in diesem Winter, — denn ach, wie

viele ruhen nicht schon bei ihren Vätern'' Allein der grosse

Häu|i(ling vertrauet auf uns, und darum ist es besser, dass

zehn Indianer umkommen, als dass auch nur ein einziger

weisser i\lann durch unsere Nachlässigkeit odei unsern Treu-

bruch leiden sollte."

Das Ergebniss von Herrn IMac Leod's Untersuchungen

bei der Fischerei, wohin er sich begeben hatte, war so un-

günstiger Art, dass ich von dorther durchaus nicht auf Zu-

schuss zu meinen Vorräthen rechnen durfte. Unter so be-

wandlen Umständen war es mir daher sehr tröstlich, dass

derselbe meinen Entschluss , noch weitere Reduktionen vor-

zunehmen, billigte und gut hiess. Ich sage tröstlich, weil

diese Entscheidung gerade seine eigene Familie hart betraf.

Er erbot sich dieselbe nach einem etwa auf der Hälfte Wegs

zwischen Fort Reliance und den Indianern belindlichen Stelle

zu führen, die, wie er sagte, ihn mit Fleisch versorgen

würden; aus dem See könne er Fische bekomiiien, und die

Trennung würde sich daher als nützlich erweisen. Ehe wir

jedoch von einander schieden , eriunert(! mich seine Toditer,

ein niedliches sechsjähriges IMädchen an mein Versjirechen

:

ich hätte ja die boite ii fer blanc bei ihres Vaters Zuriick-

kunft ölfnen wollen. Das geschah denn auch, und nicht bloss

die Kleine freuete sich, als ein mächtiger Pluniimdding zum
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Voist'ht'ine kam, dessen Vorliefllii-lilvcil wir Alle die geliiih-

rende Gereclilinkeit aiiü,edi'ihen Messen. Wir ver»asscn aueh

uiclil die Gesundheit unserer ftiiliften Landsmännin, Mistress

Maxwell, der Frau des Manilains, mit dem wir von Liver-

jioül nach jNew-York i;er»hren waien, zu trinken. Sie luitte

es für den Genuss , den sie uns mit jenem Geriehte bereitet,

wohl verdient.

Herr Mae Leod liatte witlirend seiner Aliwesenheit j>e-

]i(iri'> lasten miisseu, und war niaiu'iimal Ta:>elan:; ohne alle

Nahrunj; f;ewesen; nielits aber vermoehte seine Slandbariift-

keit zu beuj^en, seine Ausdauer blitl) stets «leieh, und das

Lnj!,emaeh, das er zu leiden hatte, betrachtete er als eine

noihwendige Zui>abe zum Dienste. Jetzt, am 14. Februar,

verliess er uns mit seiner Familie, von zwei Mann bejtleitet,

und brach um !Millag' auf, uiu seine Reise anzutreten. INur

die feste Ueberzeuj^im;»- , dass diese Massreftel von fsrosser

AVichlii!,keil war, und in Uezu^- auf meinen für den Honnuer

berechneten Plan sehr nützlich , konnte mich bewejien,

meine Zustininuin^ zu seiner Fntfernunf!, zu >>eben , und zu

gestatten, dass die zarten Kinder sich der stren^tMi Wilterun;^'

aussetzten. Uebri}>ens waren alle ni»thii;en YorkehrunjAcn >te-

troÜ'en, es fehlte ihnen weder an Nalirun;)^ noch warnu'r Klei-

dung, ind so durfte ich fest hoil'en, dass Alle woiilbebaMen

und gesund den Ort ihrer )}esl')uiimiif>' erreichen wüiden.

Die unerwarteten Lniäile, von denen diu uuftlücklichen

Indianer im Westen heimgesucht worden waren, machte mich

über das Schicksal meines frühern (iefiihrti'n Maufellv sehr

IteHurj^'t. Dieser war mit einer kleinen Partie fi,en Südosten

genan};en, befand sich nun bereits mehre Monate abwesend,

und ich hatte nichts nudir >on ihm vernonunen, wiewohl er

bei «einer Abreise verH|)rHcli, Jedenfalls int Monate Januar
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wiediT in Fori Rclianeo ('inzutrt'n'eii, iails er iioi-h am Leben

sei. Er war iiielit da, uiul itli liirelilete sehr liir ilin. Da
erscliien er |iliitzliiii in eif;etier Person, uiiil erzählte mit

einer Iiiulist helrülilen "Miene, wie selilinim es ilini erp,an<^en,

und wie er kaum dem Tode entronnen sei. Aueh niehl die

Sjuir von einem Tiiiere iiahe er .ü,('sehen, nur weit entfernt,

am siidlielien Ller des The-lew, woliin er mit seinen I^euten

nieiit habe ^chen können, seien dergb'iehen f^ewesen. So

hiilte er umher streifen nnissen, und wäre gewiss des Hun-

f>erle(h's sichere Beute ii^eworden, wenn nieJit zum Glücke

in der äusserslen iSoth sich ein Hti'iek Wild hätte blicken

lassen, und sie, die matt und schwach »eweson, angetrieben

hätte, alle ihre noch übrigen Kräfte aufzubieten, um es zu

erlegen. Seinem betnibten («esichte nacli zu schliessen, hätte

nnui glauben sollen, er sei kaum von seiner Schwäche wieder

genesen; als 'ch mir ihn aber näher betrachtete, kam ich

dahinter, dass der Schalk uns einen l'ossen spielte; denn

nachdem die nölhig«' Zeit, welche die Eliiiuetle der Indianer

erheischt, verllossen war, rückt»' er mit der willkommnen

Botschaft JK'raus , dass er fö.if Stück Rothwild für uns ge-

schossen hiilte, und zwar in einer Entfernung von nur ein

Pjcv Tagemärschen.

Nichts konnte uns angenehmer sein, und wir holTten

nun, dass bessere Tage kommen würden. Lnverzüglicli

vuirden drei .\1ann abgeschickt, um so viel der kostbaren

Ueule lierbei zu schallen , als sie nur immer vermochten

;

und da nur mein Diener im Fort zurückblieb, so fuhr Ileir

King mit dem Schlilleii, vor dem die Hunde ges|iannt wur-

dtn, in den Wald, um Ilidz zu holen; auch ich für meine

l'erson machte mich so niilzlich ,
als möglich. Jene drei

Mann hatten keine Schneeschuhe, und waren deshalb gecö-
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tliij!,!, mit Iliindpii und Fiisson ülior den tiefen Sclinee \ve<j;

zu rutsrlien, der alle Tliiiler und Geliiri^issclilui'litcn anfiilhe.

Auf diese Weise kamen sie dem Aufentlialle der Indianer

nahe, welelie ein laules, munteres Lachen aufsehhiften , als

sie die miihsam aus dem Schnee sicli heraus arheitenden

Leute ankommen sahen, denn diese sanken oft lief ein.

U"hrii;ens wurden sie, nachdem die Iliitlen der Rülhhäute

erreicht worden Wiir, mit frischj^ckochtem Fleische liewill-

kommnet, und erquickten sich wieder, bekamen auch Schnee-

8cliuhe zur Riickreise. Als sie mit einem Theile der Vor-

läthe im Fort ankamen, hatte ich nach Verlauf ;j,anzer drei

JMonat»' das Verfiniijtt'u und den Genuss, einmal wieder fri-

seLcs Fleisch zu kosten.

Am 23. Feliruar traf auch eine Ahtheilun«? unserer Leute

nnch vie' «hntii'i.iji.er \Vanderunj>- wieder im Fort ein, und

brachte einen kleinen Vorrath hallt itetrockneten Fleisches

mit. Sie hatten einmal drei }>anze Ta.i!,e lan;^- nichts zu essen

^ehaht, und erzählten, dass Herrn Mac i^eod's Hemiihun^cn,

auf seiner neuen Station l'ische zu fanjien, sehr schlechten

Erfolf^ hätten; es ^in<!,en alter zwei der tiichti;!,sten IMänner

von Ort zu Ort, um irj^cnd eine er:;iehi,i!,ere Stelle nuf-

k.asuchen.

Das Schlimmste jedoch, das sich nur erci-inen konnte,

war ein Missverständniss, welches sich zwischen Akaitscho

und meinem Dohnetscher (>rholien , und in Fol^e d«>ssen der

erstere erklärt hatte, er wolle nun nicht mehr für uns sort^en,

sondern ülier den hrtra;;' seiner Jaj;(l anderweitig!,- verfii^^en.

Hin solcher Scl.ja^ , denn wie ein s(tlcher traf mich diese

Nachricht, konnte hei der fie<;enwäilif< hiTischendcn ^olh,

für uns von den allerltedenklichsten l''ol^en sein, und mussic

wenij;s|ens u:.s schon in so fern sehr schwer ticlfcn, da idi

I
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l'esi tlarauf geiodiiiet IiaKc, ilass Akailscliu's IjHliaiiur unsere

MuiidvorWidn; iiml das iiliiif^e siliwi-n! Gcjtäi'k bis zum

Tlilcw-cc-rlioli lra.ü,fn «iiidcn
;

jcilciiralls liüUcii wir mm
die Inilie Aiissiclil, alli- s( 'iwici iiit'ii Ailx-ilcn allein venieliteu

zu niiisseii ; \u\{\ aiisserdeui iiiiii; uns Aiel Zeit \eiloien.

J'js ist alsü liriiifillicli
, dass luicli seliweie Süigen «juiil-

(en, und nur die JloHiuiiij;- Iteruliinte niirli einigennassen,

dass es Herrn 3[ac Leod ueüiifieu wiiide, duicli seineu Ein-

lluss aul' den unlieständiiten Uäiiiilliiii^-, wesentliche Modi-

ükationen des uelassteu iMilscIilusses zu bewirken, wenn er

iliu nickt duieliaus unisliinnieii und l)t\ve<>en kiinnte, sieh

wieder so IVeundschalllleli als Itishcr zu lietra^cn.

Da ich nie fest daiaul' rechnen durl'le, zu hesliminten

Zeilen liinreichenden l^eltensunlerlialt zu liekoinnien, und mir

so manches wider Imw arten und Vennulhen f>ej>angen war,

.so waren manche meiner IViihereu Pläne durchkreuzt worden,

und namentlich die > orliereitunjicn unlerhiiehen, weiche noth-

wendi.u, iti-lroilen werden nuisslen , «die mit dem Haue zweier

leichten iJöte
,

aul' denen wir der ^leereskiisle enllanj« fahren

wollten, der Aniani^' {Acmachl werden konnte. Jetzt alter

dräuü,le die Zeil, und ein h'inuerer Aurscliuh war durchaus

unslallhall. Deshalh schickte ich die liciden ZinnniM'leutR

neltst Sinclair nach der Uaumjirn|i|M' , welche De C'liarloit im

>ori}ien !Se|ilemlM'r entdeckt halte, mit dem Aiillrage, eine

liinreicheude IMen,",e Hreller und l'lanken zu sä^en.

Da das V>eller seit einii>er Zeit besser fjewonlen war,

so kam mir ^ele<;enliich ein kleiner Vorralh von den Jägern

zu, und laf^lä/ilieh sah icii einem t(rössern von Herrn Mao

Lend eiitiiej^cn. Leider aber erhielt ich die Nachrichl , dass

er mir weder Fisohe noch Fleisch senden könne; er sei

durehauij nicht im blande, mir auch nur das Gorin^ste zu

14
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Uoiiiiiien zu lassen , umi IüiIk! si»h soj>ar ü,pni»lhi,i>l ftosdicn,

si'iiif L<'u(<' Miicli der Fisclien'isfalion des Herrn Mar Kay

zu senden, damit sie nur im Stande viiren, ihr Leben iiiim-

merlieli IVisien zu Kiiniien. Wiilirend dieser Reise wai'en die

armen Kerle drei iiaiize Taue oline alle Lebensmittel jiewesen.

Lm diese Zeit Iviinieii zwri Indianer ins l''ort, wie es uns

seliien, ledi^iieb in der Absiebt, um Alunilion zu holen. Sie

sahen, dass unser \Dnatiishaus leer war, und es Konnte

ihnen nnmitulieb verborufii Ideiben, dass wir uns in einer

betrübten Lajte befanden. Als wir sie l'raiilen, ob sie jibuk-

liehe Jajid iichabt hatten, iiaben sie mit urossei' (ileicbiiiil-

tiuKeil zu. Antwort: l'^ttben oolah -- es ist kein WibI

voi'handen. — Als wir sie mit dem (ielordeiien versorul

hatten, wurden sie entlassen, und leb iiab ihnen norb <lie

Erniabnunu aui' den \\*"J;, sieb tiiehtiM daran zu halten und

reeht viel zu sebiessen. Aber sie anluorlelen innner : l'] 1 1 h e n

00 I a ii -I a b out aV, es sind keine 'l'jiiere da. liid darauf

schlenderten sie mit stoisehem (ileiilHnutbe in der (ie^end

des Forts umher, oder lauen um das Feuer lierum, und be-

gnügten sieb zwei 'i'age lan;; mit dem Weniiten, was wir

ihnen mil/,utheilen im Stande waren. Znialliuer ^Veise langte

um dieselbe Zeit Alauielly mit einer Ladunii l''ieiseh bei uns

an. Kaum ballen jene Heiden das bemerkt, als si<> aneli

sehon aus einem Sacke, den sie bisher versteckt ueliallen

batleii, l'unlzebn Znnuen her\orlanitten , und sie obin- ein

Wort zu s|neeben, auf den 'l'iseji lej^len. >\ir kamen und

jj,ina,i'n ab und zu, sie In liarrlen jibcr in ihrem Srhweifien.

lündlich ertuhii'U wir, dass sie l'unlzehn Sliick Kolhwild im

Verstecke hallen, und nur anl' Jemand warteten, iler «iu »b-

liolon konnte. Als w Ir »ie darüber tadeilen , dass sie in

einer so ernsten Laite, wie die unsri;ie war, sich so albern

Wi
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iM'da.m'ii liädMi, iiiilu'ti sie y.iii' Aiitwoit, d; IS sti so Itci iliiK.'i

(jt'lHaiicIi, iiiiil licl'cn iminn' nocli Kldicii ool.ili, clllien oolalil

In dci' IIoHmiimii, (liiss \oii nun an liir niicJi ilic Walir.sclinn-

litlikcil vorlianticn sei, i('üt'lniii!ssi"c Ziiliil

Pari iiMi XU iTliallcnll<

iirn von licidt-n

ar ich nicht mehr in Soii!,(>n danihcr,

dass dir Zahl dci- Leute im Foil sich wieder \einieJirle lies«

deshalh \iei' 'Mann von der Kischeieislation ahheiiiien, und

heordeile sie, die Kleisclivtiniilh«' zu mir zu sciiaH'en. Also

wurde die jaiidheule heihei .^chiaciil ; elie diese Aiheil al»er

noch üanz neschehen war, erhiell ich leider von den Jndia-

nein, auf welche ich niicii in Ilelii'll' der Lehensmitlei liauiit-

sächlich veilassen mus.sle, die Itetiiihle Nachiicht , dass das

AVild wiederum, sie wüssten nidit wohin, fie.stu'il't sei; so

bald sie iiliii-icns etwas liir mich vorriithi-^ Jiiillen, wollten

sit' es mir unver/.ii^iich wissen lassen.

Am lli. März. — J)ie \ier >Iann, welche ich zu mir

beordert halle, Kamen an. Sie hatten diu letzte Zeit iiher

nicht meiir als täulich einen einzi^ten Fisch zu essen ^jehahl.

J)amit sie keine Zeit hatten, iiher ilire r]nlhehrun;>en nach-

zuitriilieln, sandte ich sie und alle nhri.u,(>n im Fort mit Herrn

hinit aus, um ilas iiiilhi^e Eisenwerk, und alle von den

Zimmerleulen Iteiiils zurecht i;eniachten Hreltei' nach <'iner

lla\ am Arlillerie-yee zu schallen; denn dort sollten die

lliile f^i'hauet werden.

Diese Ailn'it konnte etwa >ier liis liinl' Ta^e danein,

und ich lioil'te daraul', dass während dieser Zeit irgend eino

f^iinstij^e Verändernnf; eintreten würde. Lud ich täuschte

luicli nicht; denn kaum hatten wir am niichsleii Soiinlai^e

unsein (iolleMlinisl alii;ehalten , als das Iviuirieii *ler Hunde

— Weiler vermochten sie niclils zu ihuii, - • uns darauf aul-

meiksam machte, dass ein l'iemder sich nahe, (ieiade als

14*



T

- 102

itli die Tliür ftoölliicl liadc, (rat mir dor alu> Camaiade de

IMandevillo entft(>i!,t'ii. Da icli silion daran Jicwölinl war, die

Indianer mit Icncn ll.indfii ivonuncn zu si'licn , so fraitle itli

ihn iiar niciil i'innial . oli er clwas l'iir uns niiliicljiaclil lialie.

Naiii der i^cwiHinlicIicn IJci'rnssunü.sl'ürnn'i lion jtiur, wolclie

diese Indianer vnn den Kanadiern anjtennnnncn iialten, eridärle

ieli ilini, wesiiaili i'ast alle meine Leute das l'oil verlassen

hätten, „llir lialit also keinen Vorradi," sprach er, „tiensl

die llnndo fressen es." Mit diesen Worten ii.'Vnete er die

Thiir, und zeij^le, zu meiner jirossen Freude und Ueher-

rasehuii;» naeh einem Indianerluiahen, der auf sein Gewehr

iiestiilzt, nehen zwei mit Jictmekneteni Fleische lieladciien

Schütten da stand, welciie der Camaiade und er von iiiren liini'

Taf^ereisen weit entl'ern!en lliilten his hierher urzctiten hatten.

Am loinenden Tai^e s«hickte mir auch Herr Mai- l^eod

etwas Vorralh ; zn;;li'ich aher liess er mir sa.nen , dass er

und seine Familie mit vielen Schwierigkeiten und lüilhi h-

nuiiien zu klimiifen hatten. Sechs Indianer lieiderU-i lio-

sehlechts waren lluniicrs i!,estorlten , die iNelze hliehen leer

von Fischen, und Akaitscho, auf den er sich vei lassen halte,

— denn der alte n,in|illinit war hald wieder besänl'lint wor-

den, und verf>ass seinen (iroll hald, — war zwiill" Ta}!,c-

lelseii weit entiernl. Dessen uni^eachtet halte er einii;e seiner

kräiti;j,sten Leute mit Fleisch zu Herrn ^lac Leod ijesandt,

dei- uns seiner seils einen Thei! dessidlicn iiheiinaclile. Die

]jtt}i;(' jenes Herrn war in der Thal |ieiiilich ;>enu<; ; daher

galt ich ihm den Halli, sich von seiner l'amilie zu (rennen,

diese letztere nach Fort Hesoinlion zu senden, die Fisrherei-

stalion für jetzt aul'ziii;('hen , und die Indianer durch seine

stete Anwesenheit unter ihnen zu luteli griisserer Thiiliitkeit

an/.ul'enern.
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Am 18. März. — II^mt Kin»- kam mit seiner Parlic

vom Arlillt'rii'-S('<' /iirück , wo, nacJulcm alle nodiwei lijtoii

ArtiUt'l licilici ^csclialVl worden wart'n, die Ziiiiiiicrleiile die

IJiilc zu liaiicii aiiücranjicii liatlt'ii. Am 20. kam spät Abomls

ein Mann mil dt-m JJridjiakclc, auf dessen Eintrell'en wir

schon seit sechs Wochen tüiiiicli geiioH't hatten, von der

York - Faktorei an. Witt ü,liickiicli wir uns jetzt anesammt

liihlt"ii, das kann nur Jemand crmessen, der f;h'ich uns,

lan^r Zeit ausserlialh des Bereiclies aller Civilisation lehle,

und nur ein ein/.ij;es Mal in dem laii.üen Jahre liilihe, wie

entzückend es ist , von den enllernlen Freunden INachricht

zu erhalten.

Aher noch ehe wir Zeit liaKen , einander von Herzen

Glück zu wünschen, wurde \uisere l''reude schon wieder fic-

trühl, denn der ICherhrinner des Pakets liemerkle, so wie

er i-lauhi', halie er mir nur di(^ Hallte desseliii-n üherreichl

;

der andere Tlieil sei schon vor etwa vier Wochen vom Fort

Resolulioii e\i>e(liil und zwei Leuten, einem Kanadier und

einem Irokesen an>er(raul woiiiea. Diese heiden seien von

lueini'iu ahen Hekannlen und (ielährten Antust, dem Eskimo-

Dolmetscher heiileitel worden ; denn sohaid dieser vernommen,

dass ich wieder in der (;ei-end sei, halie er seinen Vorsalz

Itekaiml i>emach(, sich mir anzusciiiiessen, \ind wäie in die-

ser Absicht wirUlich von der lludsonslia\ auljAehrochen. Jene

drei Alänm-r hüllen keinei' des andern Sprache verstanden,

und sich desiialh keine ^enenseilif-en ,^litlhciluniien machen

kiiniM'n; sie halten sich auf dem W ejic \<iiirl, und nach

«chtzehnläjiiiier Ahwesenheit wären zwei \ou iimen wieder

nach dem Fmt zurück gekehrt, .ler dritte, Auj-ust, al.er

hahe trotz aller ihrer Dillen erklärt, er werde seinen Weg-

lürt«e(zen. — /Vi« ich meinen iJnef .ilVnele, fand ich leid.-r
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«lic Waliilioil (lifses Boritlits hcsläti.:;! , iiiitl crsali aussndciii

nodi, ilass tlcr liiiivf kleine Mensch nur einen Vonalli von

zelin Pfiintl Pcniniiciin , und weder Scliiessnewelir nucli ]5o;j,en

und l'leile liei sieli i>eiiiilit lialle.

Drei Tajie, naclideni ieli diese tiauiij!,en Natlirielilen

erltalten, liraelile ein Iniiier zu meinen l-eulen i;eliiirendei'

Mann, dem ein Indianer zum rüiirer "jedienl liade, die an-

dere Ilällle des Paketes, und nun eiiiilir ieli dunli Herrn

Mac Donell , den im Fort Hesolulion diensllialieiiden Be-

amten, dass er nocli an deniseilten Tau«', an weleliem der

Kanadier und dei- Irokese ohn(! Auji\isl zurück <;('koninieii

waren, unverziiitUcli zwei Irokesen mit liiineiclienden Lehens-

inilteln ali{u,escliickt lialie, um Au^^ust aut'zusuclien, und wo

mönlicli niiili Fort lleliance zu iieleiten. Alleiii andi diese

waren, merkwiii'diiter ^^eise, el»eni'alls nadi aclitzelint.'iiii^er

Altwesenlieit wiedi'r nach Resolution zuiiick jtckouuu^m, und

Herr iMac Donell halte die Pein zu hören, dass auch sie,

uleicii ilen heiden l'niheii-n , sich verirrt ^fhalit und nachdem

ihre l^ehensmiltel heinahe erschii|ii't waren, sich ^eni)thi^t

Jicsehen hätten, wieder umzukehren. Ein Indianer, der sich

zui'ällift fi,<'rade hei ilim hel'aiid , war dem iieitenwärtif>en

lJelierhrini;er als I'^ührer lieijHf';;e|ieu witrdcji. Im' iiiftle jiiu-

zu : „Ich holle, dass };('ji,onwärti;;('s Paket jetzt endlicii ^ut

und unversehrt in Ihre lliinde konnuen wird. Da von liiren

Leuten ISienuind hierher ^ekonunen ist, um mir das (ic^Acn-

theil zu melden , so iiirchle ich , dass der arme Aufiust um-

{j,ek(»minen ist." Und in der That war aller (irund vcnhan-

den, auch das Kclilimnisle zu lielurchlcii ; die Kr/,ählnn,:{

seiner Cei'ährten indessen, die nach der IVichtunj^ hin, wo

sie ihn zurück "gelassen hatten, ein Paar Flintenschüsse fte-

hilrl liahcn wollten, bolehte mich wieder mit einem schwachen



- 195

icidcin

lli vuii

und

i

i

llullniiiijisscliiiniiior, dfiin ich {•laulilo anncliincn zu diiin-n,

• r liiilic sich iincixl einer heruiiisdcirendeii Indianerlioide an-

ü,cs( hlitssen , und heiitide sicli deimiacJi iiodi am Lehen. Ich

theihe AMes, was ich üher Aui!,ust veiiioninien, samnidiclien

Indianc.n niil , die idi sah, (leider waren aher die :\leis(pn

lern von uns,) untl versitrach denen, die ihn linden und reKen

würden, eine ijute IJelohnun,«-. Dass Auj-ust l'iir seinen Eifer,

Theil an den i\Iiiliseliitkeilen und Beschwerden des Diensles

nehmen zu wollen, und fiir seine Anhiinü,lichUei( l'iir mich

wahrscheinlich einen jäuunerlichen Tod zum l.ohne erhallen

hade
, das machte auf mich einen liefen , höchst schmerzli-

chen JMndruck.

Hriefe, welche wir von der York - Faktorei erhal-

ten hallen, theillen uns die Nachiiclit mit, dass die lieiden

Scliill'e der Kom|»aniiie sich wej;en der Hnü,eheueru Massen

Treiheises, das die Iludsonsstrasse versiierrle, und alle Ver-

hindiinu mit dem allanlischen Oceane unUMi-^lich inaciile, i^e-

ndtliiiil ii^esehen hallen, in der Iludsonsliay zu üherwinlern

;

das eine laj; liei Churchill, das andere hei Chaillon- Island

:

Dennocli alnT durfte ich in JJelrelf der zu meiner E\|ie(lilion

niilhi^ieii Zufuhren fiir dieses Jaiir ^anz unbesorgt sein, denn

iiu'ine nach England lieslimmlen Briefe waren über Kanada

«hgeferligt worden, und meinen Wünschen sollte ein Genüge

geleistet werden.

Am 20. April. — ^Välireiid der letzten vierzehn Tage

halle unser Aufenthalt einigen lieiz durch die Anwesenheil

zweier Halten gew(UMu>n, die, auf meinen ausdrücklichen

IJefelil ganz ungesliirt gelassen wurden. Sie waren hald >o

zahm geworden, dass man iliiu'u his auf zehn Scliiilte nahe

Kommen durfte, olme dass sie davon llogen. Diese lieideu

Thierc WHiun die einzigen, welche wii erhiickleu, und es
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iiiiulito uns viel Vcrj^ni'incn , die (lunkoJn Giislc auf den bli-n-

dcnd weissen Sriinee lieruin linifeii zu selien.

Ileufe Naclit waren meine Leute im l'ort anaeltommen,

und unler diesen ein Irokese, der meine Hel'elile iiiclil Ivannte,

Als er die heiden \ii;iel sah, koniile er der Versiiiltunü,',

sein Gewehr altzudiiieken, nicht widirslehen, und seiioss sie

l)ride todt. Unter andern Umständen und Verliällnisseii wiirde

ein so unhedeutendes Ereij;niss durchans keinei' l']r\viilinnnu,'

werth sein, in unserer l.a;;e aher Iietraelileten wir die Ilalien

als das einzii'-e (ilied, das uns mit der iiden \Vildniss diaus-

sen in Yerltindun'j, erhielt, und deshalb lienihrte uns ihr

Tod sehr unanj;enehni, ja seihst sehmerzlich , denn es lag-

in jenem Sehusse des iVeilieli Jtanz nnschuldi^ien Irokesen

einf! Art von I''alsehheit uiul Hinterlist, weil die armen Thieie

sieh seil <'iniü,er Zeit daran jtewiihnt hatten, uns als ihre

puten Freunde zu lietraehlen ; wir hallen ihnen ilire kleinen

Diehereien naelijiesehen, und sellisl ihr Kräehzen war uns

eine annenelnne Mnsik , denn es unterliraeh ja die ewii;e

Hlonolonie der AVüstenei, die \ins nniüah. Als sie nicht

mehr waren, fühlte ich mich wieder weil einsamer, und es

war mir, als heklaü,e sich seihst der Wind d\irch sein Heu-

len ülier die hei>ani;ene Barharei.

Am 25. Y\|iril. — Ks war heule ein Jaiir verfliissen

seil uiiseier Ahreise von la Chine. Zum hundertsten Male

spraciien wir von den itiitiucn heuten, die damals so weil

her iickonunen waren, um uns alit'ahren zu sehen, und san-

nen hin und her, was sie jetzt ehen wohl ihnn und treiben

möchten ; da klopfle Jemand stark an die Tlnir, und hat ein

noch ehe herein f>crufen worden war, und lilteri^ah mir ein

I'aket, dem ich es auf den ersten IJlick ansah, dass es aus

England kam. „Er ist zuriiek gekommen, Sir!" rief der
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IjoIc, iils wir jlin liltonasclil ansalicn, „AVer? Auaiisl?

Go(t sei j!,('(liinkt I
" ciiliic^npl«' ich fnili. „ I\a|ii(iiin Ross,

8iil Kapilain Ross ist wieder lit'iiiijti'Kuniiin'n I
" „Wie? wIh-

spii Sie (las sitlici'; ist os iiiclit ein liitliiim ? \ an wem weiss

man das?" Der ^laiiii scli^ici" riticii \iiüt'ii!(litk, sah mich

an, machte mit dem Finjicr ein Zeichen und s|iracli : „Sic

Jialten es in den li,'ind<'n, Sir." Er sprach walir; allein in

der Ucherraschunn' liatle ich das l'aket nanz vei<>esHPn.

Zwei den Times und dem !\Iorninü- Ileraid entlehnte Be-

riclite hestätiitlen die Wahrheit des (Jesaiiten; und mein ofll-

/ieller Jiriei", nehst anderen von den liinysl verloren f^e-

jilaiihten Alientheiirern seihst, \on Kajsitain Maconochie, Herrn

(iarrv, dem Gouverneur Simpson, und \iel(u andern enj;)!-

schen und ameiiKanischen Beamten, versclieuchten alle Zwei-

fel, und liewiesen zugleich, wie mächtigen Eindruck jenes

Ereif;niss auf das l'uiiiikum jiemaciit halte, und wie {tross

dessen Theilnalime war. Denn die Meisten hatten doch den

Kapitain Boss und dessen (jelährteii schon verloien jicj^ehen.

IMir war aher aussenleni die iNaehricht eine liiichst eiwnns«hte,

nicht hioss deshalh, weil meine Annahmen durch dieselhc

jierechtrerligt wurden, sttndern auch, weil die Weisheit und

die Menschlichkeit der Bel'orderer uu'iner Expedition deutlich

f^ezeii!,! ward, und das hritische Volk von dem unnerechten

Vorwnrl'e der Indiirerenz jtereinijit da stand. IMit liherströ-

nienden Herzen traten wir zusammen, und hrachten dem f!,ii-

tiiten Gotte uiisern Dank dar, wie es in der Schrill heisst:

ineinen eiü,('nen Dank will ich dir wiedei hrinjten, wie ich

schon vormals that aus den Tiefen der See! Eine f>anzo

Zeit lans; veritassen wir Alles am uns lier, und waren nur

mit dem Gedanken an jene wunderhare Rettunft' heschiiftif!,!.

Wir hatten ujis ehen liinj^esetzt, um zu fn'ilisliieken
;

jetzt
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aber wftr unsprc Essinst tialiiii, iiml der f^aiizo Ti\'^ v<'rj;iiiJt

uiiUt lit'lH'jliarii'r AiiricjiUiijf. Selten ^eslaKelca ich uati mein

]'"renii(l Kinj; uns einen Kxhaliunk, lieule alier wanl alle

üekiinuniie beseitijil, den Leuten ein 'J'raktanieiit iiCiielien,

und \>ii' leerten eine ISuwIe l'unseh.

An» 5. IMai. — Ich veraliscliiedele David ^^illiaIll^on

von der kiinijiliclien Artillerie, nncü seine Gesnndiieil sehr

wankend i^eworden war, niid z«ei andere Leute aut ihr ei-

genes Ansuchen. Ich sandte mit ihnen ISriel'e nach lüi<;land

ah. Es lini!, jetzt stark zu thauen an, nml l.iulich wurden

mehr uriine Stellen, odei' vorrajicnde l'^elsentiieile sichthar.

Bald nachher erhielt ich einen 15rief viin Ih-irn !\lac Leod,

der mir hestätinle, was ich länüst iieiiirchtet hatti', dass

nändich Akaitscho mit s"inen Leutin keine Vorrätiie uehraiht

lialie. Zu:;leich ward mir aniiedeutel , dass der ll:iu|it!inu

einen Theii seiner Jafidheute andeiswo liinnescliall'l habe, l'is

war in Erfahruna,' ftehracht worden, dass er eine (,)nantiliit

einem Freeman ahitt'treten Jiahe; dii-seiiie war aber so uidie-

trächtlich, dass sie kaum in IJetradit }i,ezttnen werden konnte,

nur jtab sie dem Akailsciio (ieleiicnheit , eiiiij-e kleine Vei--

unlreuunjten zu verdecken, die er sich, wie ich beliirclite,

hatte zu Schulden kommen lassen. iNocIi vor ^ier Wochen

würde derjileiciien mich mit Sory(' erliillt halieti, jetzt aber,

da ich den Kaiiitain Hoss gerettet wusste, kam eben niclit

viel tl.iraul' an , und ich entschloss mich, nun der Kiiste ent-

laiiii nicht mit zwei Hiilen zu l'ahreti, wie nrs|iriinulieh nu'in

I'Lin wai ,
sondern nur mit einem e i iiz i i^i- ii , und die

besten Leute aus nieinei- Mannschai't anszuwiihlen. Das iiuisste

ich thun, wenn ich meinen Insirnclionen nachkommen und

die Veridlichtunifcn erlüllea wollte, die ich ftejicn das l'n-

biikum iihernoiiimen halle; denn wenn auch der l'riiher bei
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uns so lel.iiaile Enlliiisiasniiis nielil nielir vorhanden sein

Konnle, so war «loch unsere Lust, etwas Neues zu enldeeken,

noeh iiiiiiier dicselhe, ja noch lehhaller -teworden. Die Vor-

rillJie, well he wir jetzt noeh in 15eser\e iiallen, war l'iir

zehn ^iann auf drei Tajie hinreieliend, >venn ieh sie i-e-

liiMi;- eiiilheilte. Die gerinne Anzahl meiner Leute ward mehr

als aiiiiiewij-en durch den ChaiaUter dieser lndi\iduen, die

eirahrne \o\a-eurs, iiute Jiiiier und seihst den schwieri^"-

sten Lniständen Jtewaclisen waren. Yeiniini'lii;erweise liess

sich deshalh nicht annehmen, dass wir die uns enljie-en

Stellend! n Hindernisse zu liherwälliAC" '''»''l '"' ^•'•"»'»^ «*'"•

sollten, denn auf solche mnssten wir in ein eniics IJoot zu-

saninien ?iedi,iiiu,len iMiinner hei einer Fahrt an den unwirth-

liehen (iesladen des Eisuu'eres uns jedenfalls -efasst maclien.

IMeine Leute iiess ich nun Cepück und Pemmican nach dem

Aüillerie-See schaifen, wo hereils das eine Hoot üanz, das

andere zur lliilite feitiit da laji. Denn wiewohl für mich

das zweite nun unniitz war, so sollte es doch Herrn Mac

l,eod hei IJesor-un-^ der Auflrii-ie, die ich ihm hei meiner

Trennuiii- flehen wollte, gute Dienste leisten. Jetzt hat ich

ihn liriellich, mir so \iel jun;;e ,
krafliiie Indianer zu schik-

ken, als niilhiii waren, um den remmican ,
von dem Jeder

einen 90 riund hallenden Sack tra-en sollte, vom Artillerie-

See liis zum Thiew-ee-choh zu schallen. Die Knlfeinun-

zwischen heiden Punkten betruit etwa ein Jiumlerl und funfzi.^

enfi,lische iMeilen.

Am j;{. ^lai lloj; eine einzelne (ians , als ^ evkünderin

des herannahenden Sommers, iiher unser Haus wef>
,

und

an demselhen Tajie foliiten ihr noch fünf andere. Alle nah-

men ihren FUift nach iSorden. Das war sechs Ta.ne siiiiler.

als man sie 182Ö im Fort Franklin bemerkt halte, das doch
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unter einer niinlllcliorn Rreile ]ii'ii,{ (04.^°). (irgend Alioiid

benuM-klcn wir eine Flicj^c und einige kleine N öü,"'I ;
wülircnil

der niielislloljienden drei Tiine IMilv.en, J'liiiji,stv(ij>,el, Kern-

beisser, Roliins und Seliuii'Kerlinge.

Ein kleiner Siniipf liinler dem Hanse wnr der Aiifcnt-

lialtsort von zwei oder drei Enlenarten ftfwordeti; Il<'rr Kiiiii

jifle.iite Ifijtlieli dorlliin zu hielten , und liatlc liercils eliiine

ji,eseliosscn. Einslnials, al^^ er elien st'iiu'ii ^ oncl ü,('lroll'eu

liatte , ward seine Anlineiiisanikeil durch eine iirössere Mciiü.e

in Ansitriicli ^teuonunen, die er auf einen in der Nähe lie-

äjcnden Siini|il'e jtewaliile. Deslialli liess er seine JJeule an

Ort und Stelle tieften, seiiüeli naeii tier Andeiii, und Iraf,

wie er ini'ini<.', einen seliitnen Ivdrieli. IJe^ieiiji, denst llien

mit zu nelini(n, watet' er ins Wasser; da liiirl er |i!ö(/,lieh

ein sausendes oder ziseliendes (ieriiii.srli lilier -einem Koiil'e,

das Aon einem weissk(i|ill.<;eti \(ll(>r liernilirle, der mil ISIilzes-

selinelle auf die yielle zu iselioss, wo Herr Kiiiü,' die (odle

Ente liaKe lieiren lassen. Dieser widlle wo miiiAÜeli den

woliiselimeekenden 15raten si;!i nicht enljielien lassen, und

zuf^Ieieh den Adler eilenen. Deslialli liess er den anj^c-

sehosseneii Enirieh , wo er war, und eille, sans culottes, so

selinell er konnte, iilier den liarlnelrornen Schnee, palsclile

durch den Sum|il', und kam elien noch zu rechter /eil, um

}j,an/, in der iNiihe zu sehen, wie der kühne Häuher, der

fterade ausseriiall» der Schussweile sich iiet'and, mil der lüile,

die er in seinen Krallen hiell , slolz uml riihiu, da\on lloi>.

jNun kelirle der Jajier wieder um, liess sein (Gewehr an

einem trockenen Platze siehen, uml wollle den I<]nliicli holen,

der ganz regu.iu,s[oH da ia^i, , als halte er nur darauf gewar-

tet, dass ihn luiier ergrilfe und mit niilime. Als er ihm

aber tiahe kam, glitt derselbe mil der griisslen Schnelligkeit
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ilurdi iiiiziililijj, ' Kleine Ilntlitni iiml Windiin^cii. Mi-liiiiials

wolllc Herr Kiiiü, ihn inil seinem aus^^t'slnn'kk'ti Arme er-

jireifen, und liatli' iliti enillicli, als alles verii(;liens war, in

einen Winkel neliielien, von wo kein FMilkoninien nielir müg'-

lieli schien, 'rriiiniiiliirend hiiekle er sieli selion, um ihn zu

iiasehen , aher niil Norsichl, denn das hülisehe Thier sollte

ein Praelitexeinplar iiir seine Saninilunf^ altftelien; da Haderte

es ein Paar iMal rund um, seliiie sein (,)uak , (j)naekl und

llüü,' so rasch davon, dass der Jiiü,er nun wohl einsah, dass

er es ;j,ar nicht anü,esehoHsen juehahl liaKe. Oflenhar hatte

der Entrich die Aiisichl gehabt, Herrn Kinu, von seinem

Weiltchen, dessen Schicksal er niciil kannte alizuziehen;

denn es ist Tlialsaclie, dass diese Vöjici in {gewissen Jahres-

zeilen eine so jtrosse Anhänjtlichkeit an einander hahen, dass

sie, nainenilich die ^Männchen, um ihre erschossenen Weib-

chen s» lan!!,e herum Hadern , liis sie mit (Jewall verscheucht

oilei' seihst erlegt werden. Manchmal (auclicii sie unter, um

dem lodlliclien Schusse zu entüelien, Hieben aher nie davon.

I\Ian hat Ueispiele , dass liini' Mal «ach einer Ente geschos-

sen worden ist , ehe man sie lial'.

Am 18. i\lai waren die Schäfchen an den Weiden einen

hallien Zoll lang, u'iti dei' Schnee wai' beinahe verschwunden.

Am 25. hewillkonmmelen wir Herrn IMac l^eod hei uns, der

mit untMinüdlicher Thäligkeil die Indianer stets zur Jagd

angehiehen hade ; leider aher war, da nun »armes Wetter

eingel'allen war, der iMJcdg ein sehr unerwünschter. Er

hade die Jäger in einem elien so traurigen Zustande ange-

troil'en, wie man sich nur denken kann, und der \Mider gin^

zu iMide, wie er angefangen hade. j)as helnihte mich frei-

lich sehr, noch mehr aher die Ungewissheit , in welcher wir

über das Schicksal des vcrahschiedelen Artilleristen David
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VVilliiiiiison schnt'lilcn. Ki Imll»', wie wir Pifiilirtii , mit

ticincn (jt'riilirli'ii uml zwei Indiimt'iit, die als Fülirer dicnton,

dit' Fiscliorcisliilioii vfilasscn ; da ci- ahi'r nur laiiitsaiii j^clu'ii

koniili', und sicli iuiniilliiuiT\\ris(! mit \irlnn «ii;ii<'n (ii'iiiickc

lirladcii liaK»', so war er eines Tajtcs zuerst auruelii'oi'lien,

weil der \\ ej; sehr liescliwcrlieli wai", wäiirernl die l einigen,

die ihn loielil wieder einholen Kt)ii;i("i( noch "twa eine Stunde

li;nj!,er ain l.auerplal/.e zuiiif i. "''i /mj waren, und ilini

erst s[»:itei' l'olalen. Da sie ihn al- einen sonderharen Alarm

kannten, so Iienniiihi^le es sie keineswejis, dass er sich

den Taii liiier nicht hücUeu liess, als es iher «ejjen Aliend

kam, wurden sie iiiier sein Schicksal liesor^l, uml ein In-

dianer ;;in<i /uri'ick, um nach ihm /u sehen. Das war \er-

{•eliens, und er meldete sonleich den Vorfall auf dei' Fische-

leislation. Jjeri' .Alac Leod schickte lileich uocli einen In-

dianer uiit , emiilahl ihm an, die ^anze l inüeiiend zu durch-

suchen, und vei's|ira('h , dem, welcher den Verlornen wieder

iimleu wiirde, eine Helohiuini>. Nun duil't)' man lest daraiil'

rechnen, dass kein ^^ inkel \indurchsuchl 'tirili'ii wiinle.

Mach drei oder \ iei' 'ra;ien aliei' kamen '. .; /ui.ick; sie

hallen zwischen der Stelle, wo das letzte '. J.'.ei nelialtt ri

worden war, und den Inseln, von denen ab i. r n,ieh der

Südkiisle die Utdierlalirt zu Itewerkstelliyen |ille!il, Aiemanden

gefunden, sie waren daher der \1einunii, dass er anf dem

ftrraden \Vej;(' nach Fori He^ hi'ion lilierjiefaliren sei, Irh

liir meinen Theil liezweifelle miuerhiii wirkte es jedoch

einijternuissen lieruhiitind auf uns, dass er, wie wir wussleii,

einen IVom|iasH liei sich halle, uml ih^I ohne Lehensniil-

tel war.

(ie;ien I']nde dieses Monats waid da \ lei seip' schwill;

wir liallen in der Sonne lü(j° l<\ ; ein ;4ewallif^er AhslamI
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w(tlil\vull('ii»U'r Mensch, «Icr niclil nur meine, sondern aueli

yir John Kranklin's und des J)(ilv(ors Riehnrdson Zuneiü,unj^

sieh im licdicn (iiaile durcli liiiiensciiallen erworiien halle,

die, wo man sie auch linden niaj!,', hei hoeli und niedriu',

der iMenseiiheit zur waliicn Zierde i;('reiehen.

Süh'he Ausjiieien waren keine j;iinslijten Vorhedeulunjien

am Vorahende des Aui'hruelis; (h»eh v<'r;ian!iene Leiden müs-

sen der dräni;enden Ciejtenwart weichen, und ein sclmierz-

liches (iclilhl, ilas uns lieweiit, wird duich anliaheiule ivür-

lierliche und ^cislij;« AnsliM-iiiiunii alhiiiiii^ schwächer. Am

5. Juuius iialle icli Herrn ^lac Leod , sänuntliche Indianer

und aih; inein<> Leiile his auf drei schon aus dem Fori

voraus f^escliickl. J)er erslere sollte inil einem Theile aus-

{^ewiihller ^l.inner auf die Jaj^d jtclien, .und dem AVeiic ent-

lanj>' Fh'isch und J'emmican in Verslecken verwahren; die

anderen Indianer soMlen nehsl meinen iiliri<ien Leulen das

(leiiäck Irajtcn. Ein Indianer hlielt als Fiihrer hei uns

zurück; kaum aher waren seine (ieliihrlen seinem IJliike enl-

schwunden, als er auch schon Miene maciile, ihnen nacli-

zul'olj^en. Dieser Fi^ieiisinn, denn weiler war es nichls, da

er aus freien >Stiicken hei mir ^ehliehen war, rührl(.> vsahr-

Kcheinlich daher, dass er seinem junucn Weihe, welches

ir<;endwo niirdlich \on uns sich aufiiiell, nicht Itestiimli^tkeit

und Treue ^enu^ /,ulra\iele. Nur dnicli die Drohiinii , ich

wolle ihn ^än/.lich und lUif immer verahschieden, konnte ich

ihn zurück hallen. \eri;chenN hallen wir Alles nuf;;eholen,

«ine Indittnerlamilie zu hewe^en, während Herrn Mac Lcod»

Ahwesenheil im I'"ort zu hieihen ; keine Versuchun;? war

lockend f^enu;^ , auch den Klendesten unler ihnen dahin zu

hrin;;en, Alle waren einslimmi^ in der llehauptun;; , es sei

unmöglich , dass mau sich hier die niilhiuon Lehensmiltel
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iondern aiu-li
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vorsclialVt'n koniic. Dii'sci' Uiiistaiul j^icht nfwiss dun ht'Hlcn

Beweis von der unitelieuern Aiinuth und Oede dieses J,an-

des ; (leim der Indliiner selzl sieh ohne weilcies der diolu-nd-

slen Lehensi>erahr aus, wenn er nur iriiend Uollnunü; liahen

darl", sicli Tahaek, Pulver und Blei und Kleidungsstücke

versehallen zu können , und ila es eiwiesen ist , dass ein

Indianer da noch lehen kann, wo ein Woll' verhunffern

luuss, so wird Niemand etwas dajiT^en hahen , wenn ieh

i

behaupte, dass die Umi^eluinfj^en des Forts Relianee eine der

armseli^isten iMröden waien, die man sieh denken kann.

Ich luusste also meine l'ajtiere, welche die anitesli'lllen Be-

ol»achtun!j,en , meine Jonrnal/.eiehnunu,en und V<'iniessunjten

enthielten, dem blossen Zufalle überlassen. Ich packte nun

auf einer in dem iirossen Zimmer errichteten Plateform Alles

das zusammen, was zurück bleiben sollte, und schnizte es

bestniiiitlichst i^ei>en Nässe und ^^ olverene'i ; anderes barg

ieh in einer Erdzelle, die ich mit Brettern überdeckte und

sodann vernageile. Die stärkeren Kasten und Kisti'n packte ich

zusanmien , und deckte ein Theerlecb darüber; auch etwas

Branntwein, den wir nicht milnelunen konnten, den wir aber

gern, wenn die Oekonomie es erlaubt hülle, getrunken haben

würden, waid tief vergraben, und war erst jetzt vor Zwei- und

Vierfussern, vor tiulianern oder Bären hinlänglich gesichelt.

rSun waren bloss noch Fenster und Thnren gehörig zu

verrammeln. Als auch das geschehen war, beluden sich die bei

mir zurück gebliebenen heute, den Führer mit eingesclllos^on,

jeder mit neunzig Pfund («e|iäck ; zwei mit Tragsälleln ver-

sehene Hunde schlep|ilen die für den beuligen Tag beslimnilen

Nabrungsmillel, und so verliess ich von Herrn King begleilel

Fort Ueliance, etwa gegen ein l hr Millags, am 7. Junius,

13
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IMiiii isl Siels in einer t'lwas aurü,erej;lc]i 8lininiinif>-, wrnn

iniii> eine Reise* iin/.nli'cten im l)(>};riire ist, sollte tliet^ellie

aui'li nur eino i;iiii/. ^cwölinliclii' sein. Die Uiiruiic, welche

stets mit tien ntillii^en Vurltereitun^en veriiunilen zu sein

l»ilef^l; der Aui;t'nlilirk der Abreise seihst, der iinnior

ein entst'lieiileniler »Schritt ist, die neuen (ie<>,ensliinde, die

sich dein Aui;e dinltieleii, nnil die iMnliildnn^sKnil't uuiVe^en,

bringen stets das lilul in \\alluMU, uii'l versetzen den Gei^it

in eine mehr als aliliiiiliche ilewe^iin};. Darnach kann man

eini^ermassen lieiirllieilen , welche diefiiiile mich Itestiimilen,
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als irli iiicinc scliwii'iifit' Reise iiiuh ilen arkllselien Kiiiüdon

und Wildnissen iinlnil. Es lajten das Elend und der Jainincr

eines i'iirelitliaren nnd iniiliseli^en \Ninters, sellist erlelife und

orziilille JSeenen von Ndtli und Tod , eine einionnige , mono-

tone Zeit, viele ü,('täus('life Eiwartuniten und Herzeleid, hin-

ter mir. Vor mir alier hatte irli neue Ünternehninn<?en, junj^e

lloH'nunu, durfte erwarten, meine Wisshej^ierde und meine Liehe

zu Alienfheuern lielViediiit zu sehen: f;ellist die Aussicht auf

die zu erwarlenden Srhwierijikeiten, die mir aufstossen muss-

len, die Gefahren, weltlien ieh mich auszusetzen halle, das

(«efillil der Verantworlliehkeit, die auf mir, als den Befehls-

halter der Expedition, lastete, das Alles schluü, meinen Mulh

und meine Freudiii,keit nieht etwa nieder, sondern erliöhelo

dieselben. Als ieh mich unidrehele, und noch einmal einen

IJlick auf Fort Reliance warf, ftihlte ich meine Brust erleich-

tert, meinen Geist freier, und raschen Schrilles j^in-!,- ich

weiter, von Herrn Kinn- hegleitet, der meine Gefühle zu

tlieilen schien.

Wir nahmen eine nördliche Richtung durch die Wälder,

kamen liald an eine i\lenge auf einander folgender 8i;niitfe,

und mussten dann steile Felsen liinan klimme.!, von denen

lierali wir eine Aussicht aia" 'l"v<, Ah-hel-dessy hatten, der

in dieser Gegend schilfliar zu ;-ein schien; doch schlössen

wir aus dem dum|ifen Rauschen, welches wir vernahmen, dass

in nicht gar weiter Ferne ein bedeutender Wasserfall sein

mussle. IN un zogen wir weiter iilier Sandhiigel , auf denen

einige Beerenarten und jene ArlMilus|illanze wächst, die, wie

ich schon w eiler olien einmal aiigemerkl lialie, von den Rei-

senden Sae h com Ulis genannt wird. Diese Hügel waren

im Allgeineinen von aligelirochenen Kli|tiieu, die aus rolkem

Feldspalh bestanden, oder von kahlen Giaiiilmasseu , einge-
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sdilossoii ; liic und »In lauen in den Selilniliten oder an den

unk'ien Tlieilen der Aldiiinjte norli niäelitij>e Selineeniassen,

in deren iNiilie ieli einige alle .Spuren von Wild i;e\\alirle.

Da dl(^ dniekende Scliwi'ile des Weilers meinen Diener

derniassen an»ej> rillen halle, dass er nielit weiler konnte, so

maehlen wir Hall, und l)ereilelen, weil wir kein Zeit Iiallen,

unser jVaclillaj'er unter den dielilen Zweijten einer Jtrossen

Fielile, die sieh in der Glitte eines sanften Teiniiejis von

Rennlliiernioos erlioli. Die weniü,en AVeidenltäume, wehlie

sieh am Lier der kleinen Seen erJiolien, an denen wir vor-

iiher iieKomiiien, waren noch jiinler jenen in der iNälio des

Forts zurück, wiewohl diese walirselieinlieli in F(d;.',e der

Nordostwinde, weKlie die letztere Zeil iil»er vorlierrsehlen,

aueli nur langsame Fortsehritte mit ihren Bliiihenkiizehen Jte-

maeht hallen, denn nur eine war auriieliliiliel, und die jirünen

Knospen der Zwer/^liirke waren noeii kaum lienu'ikliar. Ol»

der dilrriii^e Boden oder das späte Kinirelen der Wärme

Ursarlie dieser Erseheinuni^' sein moelite, kann ieli nielit

eniselieiden ,
will alier hier erwiihnen, dass aus etwas Kresse,

welehe ieh in einen mit der hesUai Eide, die ich dort nur

auilre lien konnte, lieliiillen Kasten j>esäet liatle, durcliaus

nichts werden wollte, wiewohl sie Nachts warm j> ehalten und

den Taji, lilier der Sonne ausitesetzt wurde. Das einzii^e

Grün, welches wir auf unserm Wen« lieohachtelen, hemerklen

wir an dem Arliuliis und den juni!,en Fichtenstämmen. Alles

übrige liatlc eine dunkeiliraune, herhslliclio Farhe. Ein tüch-

tii-er Me»eii, welcher während der Nacjit fiel, mahnte uns

emplindlich daran, dass wir uns unter keinem Dach und

Fach lielaiiden, und dieser Umsland, oder \ielleicht die Be-

gierde fort zu kommen, verliannle allen Sdilaf von meinen

Auj^cn, Ais icii zuletzt nahe dariui war, ein wenig- zu j,-,.
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sililiiiniiicin , k;»ni v'm wi'isscs Rclilmliii Jjis aul" t'lwa liiiil'

S('liri(((> \oii mir licraii ijefladf'rl , und inaclite eiiUMi solclioa

l.äiiii. ilass wir uiisrcr dn-i zu nIciclMT Zeit die Köpfe in

die IüIIh' rriKlcn, um naili dur Li>ailit! dieser unwilikomm-

iieii yiöiuiii!,- zu selK'ii.

Um drei Ulir iViili liraelieii wir wieder auf, stiegen den

Allfall eines steilen Ilii?;els liinaii, f-ini!,en duicli die Hililuclit,

und Klimmten an der andern Seile wieder liinauf. Die Seliluclit

war mit (;estrii|tit so dielit verwaelisen , dass wir unsere

Ilumle nur niil jiiosser Anstren^iuni; liinduirh liriniicn konn-

len. I'iin weil grösserer Ueltelstand alier war es, dass mein

DieiuM- IMaliey sieli wieder so unwolii Ijefand, dass er um

seelis Uhr nielit mehr weiter konnte, leh war der Aleinunj;-,

diese Un|i;issliehkeit sei ledi^lieh eine Fol^c der stillen Le-

bensart, des !\Ian!;els an körperlieher IJeweiiung-, an die er

sieh im Fort j>,ewi»iint hatte. In der llotlnunji; also, dass er

naeli weni-ien Tai-en wieder jieritestellt sein würde, hat ieh

Herrn Kini; und einen meiner Leute, hei ihm zu hieihen

und lannsam mit ihm naehzukonuuen, während ieh mit dem

Indianer und dem andern Manne, den ieh noch hei mir

liatle, so sehneil als mö;;lieh naeh ilein Artillerie - See

j^ehen wollte.

Unser Weg- fülirle dureli eine morastige Gegend, in der

wir viele von den Indianern sogenannte Weiherköiife sahen,

Iluinmoeks nämlieli oder Erdhügel, die mit Moose hewaeksen

sind, und deren Hasis dureli die Ijnwirkung des sie umge-

ltenden Wassers auf etwa ein Drittel des Durelimessers ihrer

Oheriliiehe redueirl, jedoch wegen des faserigen Wnrzelwerks,

das einen Beslandlheil derselhen hililet, noch immer liihig

v»,n-, das Ganze aufrecht zu erhallen, welches mit einem Un-

geheuern Pilze Aelinlichkeit hat. Wenn der Reisende eim-n
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solclicn inoraslij^on Sumpf durcliwatet, so gorätli er jeih'siiial

in Versuch uiiij,-, auf solrh einen \Veil)erko|if zu (rctt'n, weil

dersellie den Anschein hat, als wäre er fctj! und (rocken.

Setz! er seinen Fuss aber nicht j-erade auf die 31It(e, was

sich nicht immer Ihiin lässl, und s(e(s «•nisse Vorsicht er-

fordert, so stürzt er jedesmal nieder, sinkt ein und verwik-

keit sich. Mein Indianer lialte dieses SScIiicksal zwei 31al,

und rief dahei laut sein Sassl (IJiir) aus, der j;('\\(ihnliclic

Ausruf seines Staninies, wenn etwas nicht recht itelien will.

Zwischen diesen Stini|tfen laften steile Felsen; wenn

wir uns auf ihren (iiiifeln befanden, konnten wir den Ah-

hel-dessy sehen, dei' in raschem I^aufe der lJi;sis der Ge-

biri!,skelle entlanij- lief, die oft den wilileslen Charakter zeifite.

Die Strecke von da an, wo ich im Vüriji,en Jahre das kleine

Kanoc zuiiick }i,elassen bade, bis zur ersten Slronischnelle,

die aus dem Arlillerie- See kommt, war jianz ollen, und

unüebeure Fisniassen triehen stromabwäits. Die Tem|iera(ur

fand ich zehn Grad niedri,:i(i als beim Hause; an den Ab-

jiängen und an der (irundla^e der Felsen lagen .lii htigc

Eis- und Schneemassen, und das Fis war noch bei weitem

dicker und in f!,ritsserer !Men}!;e vorhanden, als wir es im

Jahre 1821 zu Point Lake zu derselben Jahreszeit, und zwei

Grad nördlicher, f;efunden hatten.

^^ iv bemerkten an mehren Stellen deutliche Sjiuren von

Rothwild, und im Eise an;;ebrachle Stanf!,en, auf denen oben

Moos befestigt war. Diese waren von den Indiani-rn dort

hin geschallt worden, um das WiU] nach einer bestimmten

Gegend zu locken. Am Abend erreichten wir die Baj und

fanden, dass die Zimmerleute kiirzlich mit den liiiten fertig

geworden waren. Wenn ich bedenke, dass jenen znni Er-

haucu derselben nur knotiges Holz und übcrhau^tt sehr spür-
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liclics Malcriiil zu Gdiote slaiid, so niuss it-Ji geslelien, »hiss

sie (If'ii IlimdwcrklcutPii Elnx- niaililcii. Sic waren dunliaus

meiner Anji^ald' }!,(Mniiss geliaiiet worden, niiiulieh an beiden

Enden s|»Ilz zulaulend, niit tiielilii^ein IJalkenweike, j^eriiuniig

fieniifi, um alle unsere IJal)seliü,keilen lassen zu können; nur

befiirelilele ieli , dass sie sich im Ganzen als clwas zu

seliwaeli ausweisen nii'tliten. Das , weltlies ieh für meine

Falirt lieslimuile, war im Ganzen dreissij:; Fuss, im Kiele

vier utid zwanzig- Fuss lang-; idi fand Ruder, Masten und

andere derj!,leielien Gerälliseliaflen üheilei und zur Ausliiilfc

vor, falls wir deriileielien nölliiü,- hallen; der Grund war niil

'J'heer liheikleidel worden. Hier erwiiline ieh noeh, dass

der unlere Tlieil des IJootes earavellenarliit', der obere da-

jL^cften was die Seeleufe elinkerbuilt nennen; denn da

beide Zimmerleule mir nieht so slark und luäfliü; zu sein

seliieneii , dass ieii sie liälle niilnelinu-n können, (was ^tern

{teseiielien wäre,) so f;laultle ich, dass die ersleie IJauarl,

falls uns ein Lnjiliiek ziislossen sollle, leichler und schneller

eine Auslnsseninf'- verlnif!,e, als die lelzicre. Ausserdem

balle sie den Vorzuu,', dass kein lilierslebender Rand nöthig

war; denn mil einem solchen hallen wir leicht an die Felsen

in den Siromschnellen aniennen köiuien.

Lnveiziiu,lich schickte ich von hier drei starke IMiinner

ab, um Malley her zu brinf^en, und an ai;>iern Taite um

vier Ihr ?iiachmilla«s kam die ^aiize l'arlie nebst Herrn

King an, welcliei' lelzere mir erkliirle, ilass der Kranke in

den nächsten Tajicn durchaus keine Arbeit irjiend einer Art

zu verrichten im Stande sei, ein Inisland, der höclisl ungc-

lej^eu kam, da unser Gepäck so einjictheill worden war, dass

jeder seinen Theil halle, und nicht noch melir fort schailen

konnte. Herr Mae Leoil war nur zwei Tajte vor mir auf-
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j^oliroclu'ii. Als icli nachsali , wolclic SliiclvOii or iiii(f>onoiu-

iiicii liitdc, fimd irli zu mcincin j^rosscn Acri^cr, ilass wii-

(liis von ilim Ziinulvitclassciic j^ar niclil mit »'iiiciu "Male wei-

ter l)iiiiü,f'n konnlen ; es blich uns dalicr iiiilils wcilcr iilirlü,,

als zweimal zu i^clicn, was also (h'ii Wi'ii; Ycrilreif'aclito.

Den Alieiid Itiaclilon wir damit zu, Alles auf den näelisten

IVlor^cu yorzuliereiten
;
jeder von den acht Mann, welche die

Bdotsnianiisciiart zu liilden beistimmt waren , erhielt ein neues

Gewehr, Pulverhorn etc.

Mein IVüIierer Führer Maufelly war auserkoren worden,

uns die niichslen Richtwej!,e zu ze" und versprach nun,

immer etwas vor uns her dem ^ nachzus]iiiren. Also

ward am 10. Junius, Morj^ens hallt vier Uhr das {•rössere

Boot etwa drei \ierlel Meilen über einen hallitrocknen Sumjif

und einige Felsen nach dem Artillerie- See j;eschlcj)|il , auf

Runners, die mit Eisen besclilaj^en waren, befesti,:;!, und

von zwei Mann und sechs tiichtijien Hunden über das Eis

i!,ezoi>,en. Das kleinere Boot aber liessen wir in eine Lache

oder ein suiüiilii^es Gewiisser hinab, wo es bis zum Herbste

liei!,en bleiben sollte. Um 8 lllir Morgens hatten jeder Mann

seinen Runner mit etwas weniger als hundert ITund Gejiiick

lieiaden, ich verliess nun Herrn Kinj;-, der bei den zurückge-

lassenen Sachen blieb, unil machte mich mit meinen Leuten

auf den AVejt , in der Absicht, sie i;leicli wieder zurück zu

schicken, sobald wir den bes("nnuteu Tunkt, der etwa sechs

bis neun Meilen entfernt war, zuiück }!,elei!,t hatten. Per

j>anze Aui'tritt war, mich ausnenommen , für Alle übrl»en

etwas durchaus ]Neues, und ich benuihete mich, die j>utc

Laune , in welche meine Leute jedesmal vers(!l/.l wurden,

sobald Einer einen Fehltritt that, rege und lebendig zu er-

halten. Die Runners glitten leicht dahin, und wahrend der
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nisli'ii liallton Stunde f^iiii^- es in rasi-licm ScliiJKo fort; all-

m;ilij' iiliei' iinniiT liin^'saiiK'r, wcj-cn An- iihvUi Bt-scliafrcnlipit

des Kiiscs, welches im buelisliihlielien Sinne, eine mit winkel-

fiiiini^ien und spilziucn Za|il'en von verseliiedener Gestall und

(iiiisse lieselzle Fläelie bildete; sie waren so seliaif, dass

jeder Seliritt emjiiindlieli und olt selimeizliaft war. Daliei

wurden dejin aueli die Kunners ^leielisant aliifeseliält, und

«ueli sonst nianniiifach beseliädi;it, so dass wir leielil voraus-

sehen konnten, dass sie binnen Kuizem 4!,anz unbrauelibar

sein würden, falls wir nicht .chieunift Anstalten träfen, dem

vorzuheuj^en. Am besten Konnten wir dem lejiel durch ei-

serne lieschliigc abhelfen, aliein wir liatfen kein Eisen librip:;

nur eine einzige urosse 8;i_ü,e war vorhanden ; lielanu; es den

Zimmerleulen, aus ihr Stücke von der niithi-ien J^iinge und

Breite zu verfertigten, so konnte sie uns sehr nülzlicli sein.

Ob wir den Tran|datz, der zum Thiew- ee-choh führt,

auf dem Eise zu erreiclien im Stande sein würden, das liinj;^

i>iinzlicli divon ab, ob unsere zum Fortschalfen des Gei»äcks

bestimmten (ierätlischaften sich gut hielten. Dass unser

Ilolzwcrk schvin so früh beschädigt worden war, wies mich

auf die Notlr.fndigkeit hin, zu iirobiren, ob ich es mit

Eisenblättern aus der Säge, oder falls das nicht anging, mit

Reniiliiieihörnern, Knocken oder IJirkenbast schützen könnte.

Daher wurde, als wir eine Strecke von sechs Meilen zurück

gelegt hatten. Halt gemacht; nachdem die J^eute einige Stun-

den ausgernhet hatten, kehrten sie zu Herrn King zurück,

weleher den Auftrag erhielt, die Zinunerleule gleich an der

Säge arbeiten zu lassen, und sobald als möglicii mit dem

übrigen (ie|iäcke zu mir zu kommen. Dieses machte den

Hauittbestandtheil unserer Last aus; denn bei einem Dienste

wie der unsrige war, kann mau nur eine sehr beschränkte
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Garderohe mit sich führen. Du ich mit dem Beisiiiele vonm-

ftiiij«', 'ind nur zum einmaliften ANechsehi IJnnen, Fiiinell

und ein Paar Mokassins zu meinem eii;('nen Cehrauciie mil-

i>enommen liattc, so waren die Uebrigeu geiiöliii^l , dasse'lte

zu (liun.

Die Osfkiisle des Artillerie -Sce'^, welcher enllanj; wir

jetzt unsern W'ei^ forlsetzten, war nicht so iichir^ij;- , wi«; die

{!;e^',eniilicr lieitende, sondern ht'stand lian|ilsäclilich aus sanl't

äili^erundt'li'ii Iliiitcln, die mit (inin iihcrzoiicn und urosscn

Steinen heilcckl waren. Wählend der iNacht liri der Ther-

nionieter aui' 28°; am Morj^cn des 11. Junius nahm ich mein

(lewelir und sIrcilVj in der (Jeiünd umher, in der do|»|it'hen

A!isichl, wo ino;;lich etwas Jeniessliarcs zu sciiicsstii, und

/lii AVirkmifj, der Fnilisonne aal das 1ms zu heohadiU'n. Das

crstere f^elan:;' mir nicht, uml was (his /.weile aidteliilll, so

übei'zeu^te icli mich, dass es liir mcin<> Leute iinciidiicii

uiülisam urui den Hunden verderhlicii sein würde, wenn ich

während der llilze am 'raj;e weiter reisen woHte; ich liiell

CS daher für zweckmassijter , die hisherii;»' Ordnunjt umzu-

kehren, iiüd wiihrend der kühlen Nacht zu reisen, am heisseii

Ta^c da;^e;>eji auszuruhen. ^iu'hmillags knin Ilt rr Kini;

mit seiner Partie; es war jiehinften, di(? f^ rosse Sä,",e zu dem

|)eahsiciili;;teu ISehul'e vorzurichtiMi, und deshalh ^iii;;en wir

^^'leich ans Weik, um die Ilunners zu hesciihmen. ^achdem

diesen geschelien war uiul wir einis^c Stunden aus!;eruliet

hatten, setzten wir uns Ahends um neun Lhr wieder in

Uewefiun}^.

liai den J'emmican zu schonen, zu welchem wir in i']r'

uiaui^eliin^ anderer Nahrun^^sniiltel liereils wieder iiatlen grei-

fen unissen, liieh ich cm für iiöthif^, den von Herrn Mac

Leod eiiij^esciiJaf^cnen Weg no j^enau als mitglich zu ver-
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fülitcii. Icli liadt.' ihn anf^owicHon, iilicriill, wo er eine Cadie

gebildet Iiatle, dicsflln! deulücli und jit-nau zu b<'z«'irlinen.

Da wir jt-docli in diesi-m F'allc alb'u Kiiinununa,('n und Buth-

Icn der Kiistc liiillcn l'olf!,on müssen, und die Reise daduich

Ijt'i weitiHi l;inj;ei' und liesiliwerlitlier jiewoiden wäic, so

enlscliIosK ieli niieh selbst mit einem dazu aus<;ewiililten

Manne diesen AVe^- ein/uselihii!,en , und f^ab Herrn Kinji, die

AVeisunü,-, mit dem Hole ele. auf dem ^icradeu Wej;o weiter

zu jieben, Itis er Signale bemerken würde, die ihm das

Yoiliandensein eines Versteclv.s anzeif^ni, oder ilin bedeuten

würden, sidi zu bigern. Die Lui't war friseb, ja Kall, das

Kiw raub und den Füssen so sebr em|ilindlieb, dass ich bei

jedem Tritte ein (ielühl balle, als träte ieb auf spitze l'fähle;

allein die Runners f-lilten nun leitlit darüber bin, und liessen

sieb leiehter ziehen, so dass die Leute jetzt anlinj-en zu

überlei-en, ob <'h nii-ht besser si-i
,

schwerer zu laden, damit

tiie nicht niithij; hallen, denselben >Vejt immer noch einmal

zu machen. Die (H'»end iiewähile einen sehr einlorniif;en,

uiiinleressanlen Anblick •, hier und da standen (jru|i|ien dunk-

ler Fichlen
,
die übrij^ens hier schon seltener wurden, ^ac]l-

dem wir wiihrend der PSacht \it'r lüchli,«e Stunden raschen

Schrilles zurück }>eleftt ballen, — es war liar nicht finster

geworden, — machleu wir an der IMündun;; eines kleinen

Masses Hall, an dessen k ifru wir etwas Holz zu linden

boll'len. Wir fanden hiei , als wir einige S|>nren, die uns

aullielen, näher betriu bieten, dass Herr Mac i.eod hier sich

jielagcrl halle. Die Sonne f-in-i um 2 lihr J5 iVlinuleu f-e-

rade in Norden auf. linser Dool kam ijlücklich an, allein

der Runiicr war nebrocben, daher wurden nun Hundts vor

die Scblillcu f.',esii,(niil , und den /iinmerleulen, die nicht bei

uns waren, war«l liefel»! erliieilt, die sich hier «ocli einmal
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darbictciuli' GclfKcnlicit walirzuncliiucii , und sitli iiiil ili'in

zur IVojiiiralur nölhi^cii IIolzu zu vt'isolK'U. Um 10 Llir

Morgens ward Alles lioilici jtoschalVl.

Wir liatlon wiiliicnd unseres Marsches fünf Sli'ick Rotli-

^\ild und einiue (jänse zu Gesiilile iiekoninien , ausserdem

alter nur noili ein Paar Mäuse, die einen sehr itefiihrlithen

Ueheri-anj'- iiher das Eis liewerkslellijilen ; ausserdem noeh

ein kleines Tliier derselhen Art, das auu,ensrheinli(h ersoll'en

war, etwa eine «^ute ^leile vom Lande entfernt, ieh niiiclile

einen Versueh, ob ieh nieht ('ine l'orelle im Flusse fuijten

könnte ; dabei fand ieh zufiiiliij im Sande einen mit vielen

Beulen bedeckten kujifernen Kessel. Ich nahm denselhen

auf, öll'nete ihn, da ich inwendig etwas rassein hörte, mit

Gewalt, und fand darin vier und dicissi:; Kugeln, eine in

drei Stücken zerbrochene Feile, einen Pfriem, einen Feueisl.iiil

und ein krummes Messer. Diese für einen Indianer sehr

widitigen Habselinkellen halte der llesilzer wahrscheinlich

seihst weit' iicworfen, denn es ist leider unter jenen Slänuuen

Gebrauch, dass sie als Sühn()|»fer für ir;!,cnd ein Unitlück,

das sie lieimnesucht , oder zum Zeichen iler Tiauer über

den Verlust eines ^^l'i!^es odei' Kindes, das lleste und Weith-

vollsle wei>\verfen, das sie besitzen. Um 9 Lhr Abends waren

die Uunners des ISotes ausitebesseil , die Keine der Hunde

mit Uederschuhen versehen wurden, umi wir maclilen uns

wieder auf den WC;;. Kald nachher bcnu'rklen wir einiite

über einander ^etlnirmte Steine auf eiiwr Insel, \>m denen

nach der Küste zu, Stücken iMoos in gewissen Zwischenriiii-

ineii la^en. Daher \ernuithete ich dort eine CiU'he. Doch

war invia Suchen sowohl, als das nu'ines liedienten (eines

Mestizen) verfiebens, der ersehnte Schatz ward nicht ftefun-

den, wohl aber eine indianisclie liaf^t-rstelle, wo ein Stück
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Willi al>ji,('sililji(lik't worden war; in der NüIh' der Kilsle

li<.'niprkk'n wir S|tnr('n eines Selilldens, und Kamen nun zu

dem Scliliisse, dass Jemand unser Versteeit itepliinderl liaKo.

Docli iioeli ehe es MiMiicn ward, landen «ir uns IVir diesen

Verlust enlsehädi^l, denn es ;^elan.:^ fSinilair und Tavlor

zwei Sd'iek AVild zu eriejven.

Die w('nii!,en Häuiue ,
welehe uns jelzl noch zu GesirJite

kamen, waren elwa drei Itis seeiis Fuss Inilie, zusanunenite-

selimmplte, kiu)rrij;e Fielilen, deren Z«el,:ie unten und in

der Nähe der Wurzeln eine dunkelgrüne Farbe halten; die

olieren daf^ei-en waren ali^eslorlien. Sie standen iihriiiens

nur iui Sandlii'iitcln , in der INälio u,anz kleiner üelliesse

;

einige weiiifte aurli an irgend einem leurlilen Aliluuif^c. Das

cwi}i;o Sdauelieln oder Ausjtleiltn , das um so lästiger war,

da jeder \Ve»- zweimal fiemae'ii werden mussle, l»ewo^ niieh

endlieh, den liilten d" Leute, die a;ern seliwerere Lasten

zielten und lan!J;samer _> mm wollten, naeli/.u^ehen, jedoeli

nur erst, naelidem sie sieli anlniselii: ;;eniat lil hatten, jeil a

Taft einen weitern Marseli als Itisli« i /n maelien. Zu- übli-

ehen .Stunde warti dieser Plan ausftelulni , und Alli sehien

fiul zu ftelien. I'änij^e Zeichen maehten uns auf das Vnr-

handensein eines Verstecks aulinerksam, \iiid >a um Mit-

ternaeht landen wir ein zweites, leli liess da^ lu demselben

«tclior^tene Fleisch auf das Fis schallen, damit uns<'re IIau|it-

jiarlie nicht nölhig' hatte, abseil zu flehen, uin es erst 'lerboi

zu holen.

Von n)in an hildelt^ die Ostki'isle eine Menj^e so unre-

^elmiissi<> ^eslaltetei ]la\en, dass wir mehr als einmal irre

gingen, und der richtige Wej^' nur sehr schwicrif^ aufzuliiulen

war. In der That halle ich die Abwesenheit Maulellv's und

dessen (ielübrleii nicht mit in Anschlag gebraclit, doch lioll'le
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idi sie Iiiild an einer von ilinen hezeielineten Stelle, an der

Miinduni^ des näclisleii Flusses zu linden.

^^ir la<!,erlen uns heule um 14. Junius am Einjian<ie

einer weiten Oellnunü,', die n «li Osten i'iilirle, nnd der }>Tiiss(e

Tlieil der Mannsrlial'l kam in zienilieli liulem Zustande liier

an, wenn man in Aiisclilau' luinü,!, dass der AVei«' i'ilier das

Eis ungemein seliwierig' zu passiren war, Itesonders weit<'n

der Zapfen und Zarken, die so wi'ieli waren, dass die Run-

iicrs, statt iilier sie liinwei^' zu uleilen, immer eiiisilinitlen,

was denn die Ans(r<'ngunu', weiche das Ziehen ohnehin ver-

ursarlile, noeli um ein Hedenlendes verji'rosserle. Erst naeh

i'Millaji, kamen die Zinimericule an; sie waren stets die letzten.

Linem von ihnen hatte der (Ilanz des Eises die An»en so

sehr anj^enrilVen , dass er >iar nieht meiir sehen konnte. Die-

sen Uehelsland hülle er iicrn lienulzl , nm liir einif!,e Zeit

aller Arh)-it üiierliohen zu sein; allein er halle es sieh lieinahe

{jellissenllieh zuijezoitcn , weil er nie Sehrill mit seinen (ie-

liilirlen hielt, und ^aehts nieht reisen wollte, was er heides

um so leiehler hätte thun können, da er eine viel lt'i( liiere

Ladiini;- zu ziehen liatle, als die Ueliii:;en, und es ihm kei-

neswei>s an Kral't und Sliirke fteliracli. Daher lielaiil ieii

ihm denn, trotz seiner Klagen, mit Hand an das Seil zu

legen, am Sehlittcn zu ziehen, und üherhanpt wie gewöhn-

lich zu arlieilen.

Von grosser Zarlheit kann auf einer Reise, wie die

unsrige war, gar keine Hede sein, und ünihäligkeit nieht

gedulih't wenlen ; kein einziger Mann durfte sieh seinen üh-

liegenheilen i'nlzirhen, da das (Je|iiiek einmal aufs Sorgfäl-

tigste viilheilt worden war; jede Ahiinderiing, wenn aueh

noch Hl. gering, konnte uns in den kiinfligen Operalionen

licüiiii'u, dean jede Tagereise war im voraus hereehnel
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an der «(»rdt'ii, iiiiil mu wciiti ich sdciig inciiidi Plan v('r('(>lj{(»>,

tlinrte ich hollcii, noch iIIkt das Eis zum Thh'w- cc-choh

zu f'cianj;»'!!. Kurz, uiilci Vciliiihnisscn, wie die incinigon

waren, darf man, wie ich früher schon einmal ftcsaj;! habe,

wohl Theiinahme iilier das Missjiieschick und die Leiden

Anderer fühlen, darf sie aher nicht äussern. Dieses letzter

J

ist zwar [leinlich, aher durchaus nolhweiidiii'.

AVälirend der Nacht wurde der Himmel hewölkt und das

Weiter unruhi;;-. Da das Land sich sein- weit nach Osten

ohne Lnlerhrechunff Iiin zu erstrecken schien, und ich in

derselben (ieftend viele tiefe llayen und mir unbekannte Sand-

hiijiel erblickte, so war ich liesori;t, ob wir auch auf dem

richli;^en \Ve;j;e uns befanden, und ninjf daher iterade auf

zwei an der iieiiemiber lie";enden Küste hervoiraj^endc dunkle

Punkte zu, fest überzeui»!, dass ich dort entweder den rechten

Weg linden oder wenif^steiis docli irj-end einen Gegenstand

entdecken würde, der mich auf die Spur bringen könnte.

Der Iliuiniel war liübe, es wehele ein kalter Wind aus

Norden, und es lielen feine (iraupeln, die das Kis so schlüiif-

rig machten, dass die Hunde ungemein viel litten. Als ich

die beiden Punkte erreicht halle, ergab es sich, dass sie

nicht, wie ich vermulhel halle, Inseln, sondern die iiusser-

Hlen Vor^prüiige einer grossen llucht waren. Ich slieg den

hiichsle'. der beiden Hügel hinan, und überzeugte mich nun,

dass -lir uns in der Thal an der VVesiküsIt! befände;:-, so

bedeute.id aber ist der Absland zwischen der Ansicht, die

eine Gegend im Winter hat, von jener, welche sie im

Homuu'r gewährt, und der ydinee wirlt so täuschend auf

das Auge ein, dass ich durchaus das Ganze nicht wieder

erkannte, so verändert erschien mir Alles. Glücklicherweise

liafen wir den rethCcn Wejj, und wurden nath einem an-



220

stiengondfii Marsclic (liiicji eine EiwkctU« iuifj>olial(oii , liintpi

der sicli ofloiies IVcics AVasser lu'faiiil , so dass wir uns ji,o-

nütliigt salicii, cliifii wi-ilcn l iiuveii zu iiiatlicti. Jt'(zt sali

ich zwt'i Iliiji,('l, die ich wieder eiKaiinle, und um 4 Uhr

Morj>ens, am 15. Junins, la-^erlen wir uns unler einen» Schutz

gcwälirenden liohen Felsenhiinel, etwa eine vieilel IMeih? von

Jem Flusse entfeint, an dem ith die Indianer zu linden

hulVte. AViiren sie Itei uns {gewesen, so hätten wir \iel !\Iiihe

und Anslienüunü,- ersiiaren und unsere Fiisse liesser sclioneii

können; denn das foitwährende Treten auf die Eiszapfen war

eine furclitbare Pein , uiul dodi Italien wir noch mehr als

zwei Drittel des Weges zum Thlew-ec-clioh zurück zu

legen.

Gegen Morgen hatten wir Sdineegeslüher. Als dasselhc

nacliliess, hemerkte.i wir, dass wir uns am Rande eines

Sumpfes Itefanden, der dem geschmolzenem, als Wasser von

den höher liegenden 'l'heilen lerah gellossenen Schnee sein

Dasein verdankte. Da der C^nind gefroren war, so hildete

das Wasser lauter kleine Pfützen und Lachen, und konnte

nur sehr langsam in den See ahlliessen. Mrgends war auch

nur die geringste Spur von Vegetation zu sehen, denn bis

jetzt hatte die Sonne nur einen sehr unbedeutenden iMnIinss

auf den kalten, unfruchtbaren lioden zu äussern vermocht.

Als wir im Zelte Gottesdienst gehalten hatten, braciien wir

auf, und zogen dem Flusse entlang. In der Mitte war theil-

weise das Flussltett ollen, und wir hielten uns daher am

rechten Ufer, das, wiewohl nach Osten zurück Irelend, doch

etwas mehr aufwärts einen kurzem Richtweg nach der ent-

gegengesetzten Seite darbot; denn der Fluss bade dort eine

beträchtliche Rreite. Das oll'cne Wasser nahm mit cinci

kleinen Stromschnelle ein Knde, und hier wali'len meine Leute
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Dil .'1 Z.' nie.(Iiinli. i)ii iiiis \i<'l Zeit M'ilorni ^ciiiinitcn sein wi'm

wenn sie mir liiillen lolucn wollen, so eille irli zurück, und

i^iili Ijel'elil, l!ol und Selilillen liis an die. ^Iiiiidunii' zuriiek

zu St .Villen, und am wesllielien l Ter enllanj; zu itriien. In-

zwiselien liiell sieh meine Alitlieiliin^ reelils, und land auf

ihrem Weyc an meinen Stellen S|mren, die darauf iiindeu-

telen, dass die Indianei- liier i;t'liseht hallen. Das VAs war

mein' oder \veni,:;er slark , und hatte sieh thiilweise selioa

vom Lfer alijit'liisl ; hier war es \ier Fnss diek, und dann

weitet liin löeheiiji , ""d in der Mille hiliiele die Slröinuni>'

einen oll'enen Kanal. Das (ielien war liier elien so sehwie-

ri,H' als f!,elahili(li, niid \Nir iiiussteii, der (ih'ille we_ü,en, jeden

Schrill mit der ^riissten Vorsieht thun
;
jedei- J"'ehllrill Konnte

verderhiich werden. Ich lianil SliicKen unj^ef^erliler ßiiH'el-

haut , das Rauhe nach Aussen ü,«'kelirl, unter uieine Mokas-

sins, und jiinn nun viel lieonemer.

Am 10., um ein Uhr Moriit'us, als wir ehen um eine

Ecke ftinaen, henieiivlen wir i;erade vor uns einen Haufen

(iher einander lirihiinnter Steine, ein sicliei'cs Zeichen, dass

sieh hier ein \i'i steck hefand. In denisellien l.iitcn zwei

Stück Hothwild. Aus einem hier nieder;telenleii l'a|tieie er-

sah ich, dass Herrn ^lac Leod's Heilleiter von einem Tiij^o

/um andern leliten, wie es siih lieiade Irai'; hald liaden sie

sali, hald fasteten sie, hallen selten i;eiiu^ , und nie zu viel.

Die Cache, welche wir jetzt ii,ei'un(len, war die fünfte, wir

Jiatten als(( zwei •tanz iiherselien. Das w.'ir, unter den ob-

waltenden \ erhiillnissen , üar nicht zu verwundern, wiewohl

wir nlierall umher i;es|itiln't hallen. Das Hothwild, so hintele

die Nachricht weiter, sei s|i;iilich i>enu^ , die lndiane>' lehlee

aher in der iioll'iiuniii , liinni n weiii;;en 'J'a^cn zahlniche

Ileerden anzulrell'en , und hlilien die Ahsichl, in gerader

10

I
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Linie nach tU'ui niu-li!:<()'ii 8«>c sich zu h(!;*>licn, iuiuicr dci

Wcslkilslc cnihiiij!;. In tlicscr Riciitun^' würde ich das vsohl-

veittiihrt iinirctrcn, was sie jicschosson liällcn.

Die liiiiiliü,en Lacken in> Eise, durch welche das Bol

ite7.t)f!,en werden inussle, verursachten niannichlaclu-n Aul'enl-

halt, und es kam erst s|iiit uns nach, liier machten wir

Hah, und kallalerten das liot an manchen SleMen ans, damit

keine Jsässe duichdianii ; das ^^ilsser wai- von jetzt an so

od'en lind vom l'iise helVeit, dass wir das Fahrzeug au einem

Stricke l'ortzielien konnten.

Am Mory,en hatten wir sehr tnilies ^^ttter, und es liel

so sliirkei' Schnee, dass Aih's riniisnni mit einer diclilen

weissen Decke liheri-.oji.cn wiir. l ni liinl Lhr l'niii war das

Bot ferliit, ward ins Wasser gehissen und he|iackt. iNur

die heiden Stenerh'ule hiiehen am liord ; die iiliri^cn zo^en

am Seih'. Das Wasser landen wir jetzt hedeutend niedri-ter

als im vorigen Ilerhste, so dass wir hei der ersten Slroni-

HchneHe aniiehuijtt, nur mit grosser Anstrenjinng und he-

träclitlichem Zeitverhisle hiniiher kommen konnten. Einmal

stiess das Bot auf den Cirnnd , das Seil riss , und nur da-

durch, dass der Steuermann heraus s))ran;; und ihm eine

andere Wendnn.ü, itah, waid es gerettet, es wäre sonst gewiss

an die Felsen geschnu'lleit woitlen. So gewaltig alier war

die Kraft des Wassers, dass wir unser J<'ahrzeng erst die

Stromschnelle aufwärts ziehen konnten, als wir die Ladung-

heraus genonunen halten. Daliei nmsslen wir diclil am Bande

gehen, wo das Ims so dünn war, dass einer meiner Ideale,

CiUTon, durchhrach und untersank. (iliit kiicherweise sah

sich sein Vordermann elien um. und packle ihn, als er wie-

der ai'*' die Oherlliiche kam, am Arme, und zwar gerade

noch zu rediler Zeil, denn es fehlte nicht \iel, so halle ihn
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«lie iiiiU'iilij^e Sdöinun»' aliHärls <!;<'lii('lK'n, Das In^lior tiülto

und killte \\CIUt ward mm imnilii.u , und sdiliia,- Altcnds

j^cj^cn neun ülir in einen Sluiin um, der (jliaM|»eIn und nassen

Sriinee uns i!,('ia(le ins Gcsiclit weliele, was unsere Aujien

so an;>riir, dass wir uns liäullj" uindrelien niussten. Wir

kamen an eine zweite SlromsdinelK', und imisslen jetzt, da

die Strundiaiin nielit J^anz vom Eise befreit war, das Bot

wieder, wie früher, auf Runners befestigten, und es so fort

ziehen, naeh Verlauf einer Stunde aber, weil wir zu einer

dritten Slromsebnelle «ielanjiten , selion wieder ins Wasser

lassen. Als wir auch die hinter uns hatten, kamen wir an

den See, nirht weit von der Insel entfernt, wo ieh int vori-

}!,en Jahre Pennniean in einem Verslecke jtelioij>en Jialte.

Hier hofl'te ich unsere beiden Indianer zu linden; da sie

meiner IMeinunu; nach entweder auf der Jaj^d waren, oder

schliefen, so inachte ich hier Halt, und schlug- das Zelt auf,

welches ihnen zum Sii-nale dienen konnte.

Dei- ThermoMU'ler stand auf 33° F. , es srhneiete , und

der ^^ind war so kalt unrl rauh, dass er durcJi Mäntel und

Decken dian^. I"^s war zwei Uhr Morj^ens, ich hatte noch

nicht zu Millaü,- j-ei-essen, und der Magen verlangte sein

lleciit. Was b.itle i»'h niciit für ein warmes Zimmer und ein

warmes Essen gegelu-nl Wir sammellen einige armselige

Iliinde voll nassei' Zweige, und benuiheten uns mit dem löb-

lichsten Eifer eine Flanune zu AVege zu bringen. Aber

Moos und Gcslräuche waren zu sehr mit Nüsse geschwil::-

gert, und wollten nicht brennen. Daher machten wir einen

Versuch mit der Zwergbirke, und glaubten, dass es mit die

Wühl besser gehen würde. Wir puslelen, und es kam Hauch,

— noch einmal, es lirannle, — noch einmal, nun war's

wieder aus. Kurz, mein Diener rief zuletzt, nachdem Alle

10*
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ilire LiinsPii ülx'iinäsfsiii , obwohl verj-i'lditli an.ü;pstrciigt hal-

len, laut aus: „Wir können kein Ftnier anmaihcn, es j-elit

nii-hl, hier halte ieh alier liir Sie etwas l'emniican und

e i n w c n i iX kaltes AV a s s e r ü,elua(lit , Sir."

Da die Indianer aueh an> lolj^enden .Naeiiniiltaii,e uoeh

nidils von sieh hallen hiiren lassen, so sehitkle iih meine

Leute auf die heiiaehliaiten llii.üel, um ein Feuer anzuzün-

den denn dort war etwas lioekenes Moos -iet'unden worden.

Aul' dieses Zeiehen, das die liulianer jedenlalls veislanden,

luussten sie zu uns konunen, wenn sie anders in der .Nähe

sich bel'anden. Ich war iliretwe.^en sehr liesori!,!, denn ohne

ihren Beistand durlte ich nielil darauf reeliiien, ohne \ieleu

Aul'enlliall und liistiue Lniwejie die rieiiliiie IJaiin auf diesem

grossen See /u linden, auf dem seihst ^laufellv sieh im vo-

ri>'en Herhsle nudir als einmal \erirrt halle. Im Somnu'r

hüllen sieh vielleieiil weni.ner Sehwierij;keilen darueiiolen;

jetzt alter kam uns die uanze (jeiiend so fremd und unlie-

kannl vor, und so verschieden war ihre Ansieht von der,

die sieh uns im vorigen Jahre darhol, dass seihst die Kin-

geliowien soitar sieh verirren. >Niii('n wir der Weslküsle

entlanu,' i^fiianaen, so hüllen wir eine weil itiossere Strecke

zurück lej;en müssen, und ausserdem nicht einmal liul daran

j^elhan, da der 'J'hlew -ee-choh nordiisilich laji , und der

See da, wo ein Üelterj>,an,:i' hülle liewerksleiiiiil werden müs-

sen , so lireil isl , dass man die itcuenüher liei!,eiulc Ivüsle

nichl einmal sehen kaim , sondern einen freien Horizont vor

sich Jial. Daher enlsciiloss ieh mich, falls die Indianer nicht

jmkiimen, eine sct i!,eiaile lliehlnnj^- einzuschlagen, als die

Windunf^en und Kiümmun,<^en des Landes nur immer zulassen

würden. Da ich nicht annehmen Konnle, d.iss jene wtrsülz-

lich uns im Stiche lassen würden, so warlele ich noch eine
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i^iiiizo Niiclit auf nie, um s« lichcr. da ilas W«'((or so uii-

frcuinllicli und Kalt wm, liass uns dt-r sdiwadie SoriucusUalil

am Tai»»' sclir ciwüiisclil sein nius'<(<'.

Endlich des verücljüclicn Wartens liln'idrüssift , rcisptoii

wli- am 18. Junius, Moriicns um 10 Uhr weiter, aanz in

der liislicr iieoltacliteten Oidnunj;,', nur itinjj;- irh jetzt als

Führer voraus, und lialti' Andeien den Anl'traü," itc^tclien , die

Verstecke aui'zusuchen. Der TJiermonu'ter stand anl' 30° F.,

es wehele ein starker iNordvxestwinil, uiul wir iiuisslen unsere

Annen vor demsellien schlitzen , so jjiit es pichen wollte. In

JJeti'eli' des \N ej;es inusste ich mich durchaus auf ULcin Ge-

däclitniss verlassen ; denn da ich im vuriiten Ilerhsle sicher

daiauf jtereclinet hatte, stets die Indianer hei mir zu hahcn,

so halte ich es nicJit der Miilie werlli jAchallen, meine da-

malij;en lieühachtunü,eu zu Papiere zu bringen. Dass ich

j<'lzl den rechten Wv-i; traf, ist letliülich dem Zufalle heizu-

messen. Die Slrünuiiiii war v(tm Kise frei; an heiden L'fern

standen hier und da einijie \N eidenhäume zerstreut, und ich

war einem derselhen schon ^anz nahe iickommen, ehe ich

liemerkte, dass an einem hervorstehenden Zweijie ein Sli^nal

für mich anj!,ehrachl war. Aus dem in einem Einschnitte

befestiu,tcn Schreihen ersah ich, dass in der l{av, welche

wir elien (lassiit waren, sich zwei Verslecke hefanden. Wie-

woiil ich erwartete, dass dieselben von den hinter mir be-

lindlichen l,eiiten jiefumlen werden würden, so sandle ich

dennoch, aus Vorsicht, einen meiner Uejilelter, l'elei' Tavlor,

mit dem j-efundenen ra|iiere an Herrn Kinü, zurück. Dieser

wollte ü,ern den Wen so kurz als miijilich machen, und

v\a^te sidi auf dunkelfarhlj-es Ims, das in der Reü,el morsch

zu sein iiilei^t. Aber liald «alt dasselbe unter seinen Füssen

iiadi, er hradi ein, und wäre er nldit ein kräftiger, be-
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liciiiltT Mi'iiscli icowt'sen, liiiltc er nirlit Gcislcsiiojrcnwart

ü,onng fti'lialit, sein Gewehr (|uer ülier das Loch, und

sieh soleherü,estalt fest zu hahen, so wäre er ohne Redunff

^erloren "tewesen. Ht'ir Rinü,- fand eines der Versleelte; zum

Aufsuchen des zweiten seliirkle er einiü,e niriuiü,e Leute aus.

Es war für uns bequemer, das Hot im Wasser fort zu

ziehen, als es iilier das alisrhiissii>e, seliliiiifrijte Kis am Ufer

fort zu ziehen. So legten wir etwa eine Vierlei Meile zuriiek,

und mussten es dann, weil das AVasser nicht inelir fahihar

war, wieder auf die Runners setzen. Das ftesehali noch

heule, damit wir am nächsten Taue ohne Verzuj;- weiter

konnten, dann machten wir Halt. Auf di'U oilinen Wasser

sahen wir Gänse und andere AVasservöuel ; sie hliehen aher

vorsichtig g^'nug ausserhalb der Hchussweite. Ein Ilebhulin,

das ich sehoss, war ganz weiss, wiihrend die, welche wir

am Sklaven -See kuiz vor unserer Abreise gesehen liatten,

zum Theil braun waren.

Die Nacht war sehr kalt ; es weliele noch immer der-

selbe Nordwestwind, und trieb Schnee und Graupeln vor sicJ»

bei- ; noch am Morgen war es so trübes und wideiwärtiges

Wetter, dass wir erst um Mittag, als die Sonne auf wenige

Minuten den Wolkenschleier durchbrach, uns in Bewegung

setzten. Kerr King begab sich zu den Leuten, die eine

Strecke weit von uns entfernt ihr»M» Lagerplatz hatten, um

sie zum Aufbiuche zu ermahnen. Zu seiner grossen Ueher-

raschung fand er sie alle in ihren Decken eingewickelt lic;-

gen; keiner von ihnen wussle, wie es an der Zeit war.

Bald jedoch wuren sie sämmtlich auf den Beinen. Unser

Weg war sehr gefährlich , da es w('g(m der Schneedecke,

welche über tue ganze Gegend ausgebreitet lag, unmöglich

war TM ojikennen, wo gi.tes festes Eis, oder wo schwiiches
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w;ir. Wir mnsslcn uns ilahcr Ifdi^-Iicli auf unser »ulcs

Glück und den Zul'iill ^»'l•lasson; Alles Jiini; ziemlich liiil,

nur liin und wieder liel Kiner auf die Knie nieder, und ulilt

aus. Zu unserer freudiuen l elierrascliunu, fanden wir Sijinale,

denen wir nacliiiinaen, und die uns zu zwei Sli'ick Ilutliwild

fiilnlen, die Herr Mac Lcdd sellis( jicscliossen Jiado.

Hier, wo wir uns Vdii^ics Jalir veriirl hallen, wusslo

ich den rechlen Wei!,- nichl ; nach einen» i:istij>en ^Marsche,

und lan^iMU zwcifelhaflen Lrnhersuchen stiei>' ich einen Hii^el

hinan, und sah nun, dass wir zu weit oslwärls ^ei^anücn

waren. Der Kurs ward daher um sechs Koni|»asstriche ite-

iinderl , wohei ich mich ledii^iich auf mein (iedächtniss und

(inldiinhen verliess, was immerhin, weil die IMiysioiinomic

der (iejicnd von der Yoi'j;ihriu,'en sich sehr verschieden zeijile,

etwas misslicli war. Die Stelle, wo wir uns jetzt hefanden,

schien von allen den zahlreichen IJnclileu un ! Kinschnitten,

die das Land hildefe, und von denen iri;end eine auf den

rechten \Vej;' fiiliren nuissle, fileich weit entfernt zu sein;

nur war es, weil alle ziemlich einander fficich sahen, sehr

schwieriü,, irgend einer den Vorzuj^' zu i>elieii; seihst unsere

älleslen Reisenden erklärlen, dass sie nicht wüssten, wohin

wir uns zu wenden hallen. Ich stieji nun auf einen nach

Nordwesten sich ahdachenden Hüjtel , an dessen Bnsis ich

jedoch keinen Durclijianu newahrle; darauf erklinnuto ich

einen andern htihern, und sah nun einen dunkeln Streifen

olfenen Wassers, das in der irichlunj; der Stronienjicn zu

lliessen schien, die zum (linlon - Colden - See fiihrcn.

Diese Annahme ward hald daiauf ficrechllerlint, denn wir

fanden in der ISähe der Stelle, welche ich früher als den

Ilothwild-Pass oder Durcheanu hezeichnel haho, ein Ver-

steck, in welchem iiieiir als drei Sdick WihI liehoriicn lagen.
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Thomas Ilassol , ein Imllancr, dci' in der Ivuliniic am ludioti

Flusse erzoü,»'!! wonU'ii war, und mir als l)uliiu'tscli<n- difiili",

liadt' i'iiilitc scliiiilliclic ßciiicrkurijicn ziiiiick }>t'lasscii.

Duicli die jiPincinsame "Wiiluiiii!, von Wind und Wasser

war da'. iMs am Ufer demiassen unrc^clniässij:,- iilier und

«IiiitIi .'inandei- i>es»liolien «didcn, dass wir Iiäiiliji, 1>ol und

Si-liiillen iilier Steine und Krdreieii bis zum närlislen Wassor-

spicfiel oder zu niclit so unre;ielm;issijten l'aslliirlien ziehen

niusslen ; diese lelzleren aller waren ol't sehr inorseli ; Jakoli

f^lieneer zum Ueispiel Liaeli einmal dnirli , und sank liis

iilier den Kopl' iinlrr, lie\or wir ilin heraus ziehen konnten.

Am allers('hlimmsl<>n alter war l'iir uns der Lnislr.nd, das«

die Hunnors durch das Zieh«>n iilier Sieim- und I'jde se]ir

)iesrhiidi{j,t wurden; einige derselhen waren jelzl seliini in

einem so selilechlen Zustande, dass wir sie jedenlalls we^'

{^cworl'en Iialien würden, wenn irgend eine '\liiyllelikei( vor-

lianden ij,eweseu wäre, si(^ dureli andere zu ersetzen. Leliri-

aens aiheileteu die T.eule liielilin'; um 8 Dir 40 ^linuten

A' i.'s lagerten wir uns, und maehten luis so::,leieii ans

Werk, nni die llniiiiers auszuhesseri..

.letzt waren wir im llei^riO'e, unsern teherf!,an,:;' iilier

den ( linton-Colden- See zu lieweii.slellijten, und es kam

Alles auf ^iiiistii^e Witterung an, denn halten wir die, so

kamen wir sehneller xim {''leike und hatten auch weni^er

Anslreii^nnf!,en. Daiier rithteten wir unauriniriieh un.sein Kliek

wintivtärls, um zu sehen, (di sieh dei Himmel hald aul-

klären würde, alier leider weliele der heilige .Nordwest noeli

immer itirt, und aii' Morien des 20. war es trülie, stürmiseli,

kalt, und die häiiii^en lle;;i>nsehaiier maehten das Kis iioeJi

weicher und unwef<sanier, als es hislier u,ewest'n war. iSoeh

uu) Miliar- war kein Ansciieiii vorhanden, dasN e» sich \tVH-
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scrii wilnlc, weil üImm' für uns ji'do Stumli' von Bodoudm^'

\\i\r, so Inaclicn wir (rolz des Windes, der das Bot iniincr

lecwäils dielt, wiewolil mehr Leule als ncwülinlicli am Heile

zottcn, an!'. Das l'jis war ausserordenllicli moiseli, und lirach

zweimal nn(cr uns Allen al», eine mäelili^t' Selioll«: liildend,

(weil es in dem Zustande, in weleliem wir es landen, nielit

kurz oder Mein alihrielil); wir \ersnelilen dieser (iefalir da-

durch zu enlü,('lien, tlass wir !<'ielili'n «nd raseJien Scliritles

weiter eilten. Die Sihlillen, wicAohl sehwerer heladen, waren

der (ielahr wcniiier aiisiieselx,( , weil sie hreil waren un<l

grösseren Raum einnahmen.

leli hielt inieh jetzt weiter jiTitcn AVesten, als ^Maulelly

voriges .lalii- jielhan hatte, und itlaulite «ladnrcli den We^'

ahzuki'irzen, denn es kam in der That rein auf ilon Zufall

an, oh ieh den rerlilen \Vej> traf, wenn ieh die von ihm

ein^('selilai!,eno lliehlun;^ um di<> \iel(>n Inseln herum ver-

folgte; ieh verliess inieh daher mehr auf meinen Kompas

und mein (iedäehlniss. Inzwischen ward das \\etter immer

schlechter, und die stanze IMannscIiaft mussit! mit Hand heim

IJole anlenen, wahrend Herr Kinj;- sich um die Schlitten be-

ki'iunnerle, iMchl idine nn'ihsame, (»der wie die IjCUIl' saf>(oii,

liidlende Anstreni^unft', hrachlen wir es in Sicherheil, und

zwar unter einen .l'"elsen, wo es ileiii \\ iiuie niclil ausi!,esetzt

wnr. Bieser Felsen schien, ans der Ferne helrachlet, eine

I5a> zu he^ränzen, in der .Nähe heiuerklen wir aber, dass

hier der See eim' seiir weile Ausdehnnnji h' T)a jetzt

\ ollmoml wai , so eiwartelen wir mit Aiiiisl i.inl S|iannun2^'

das Finireten hesseier Willeinnfi, deim icii lielViichtete, ilass

zw4>i oder drei von meinen Leuten, die ehen nichl zu den

ailerstiirkslen fteliorlen in hol^e der aii^ireifenden Aiheiten

und ('wijien JSaMHO, denen hie hiblier mtsgesctzt waren, krank
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wenloii luitflitfii. Die liciiliü;(! Narlit war alior nocli sti'iriii;-

sclicr als die fiülicren , und nio lialic idi oinon so dunkfln,

bedeckten Himmel fjeselien, als an jenem Joliannislaue; er

liade eine idauiiiaue Farhe; hin unil wieder sah man 1km i-

zonlale Streifen, von sehmiitzin -riilhliehen Wolken fteliüdei,

nur im Norden waren, in sonderhareni Contraste zu dem

hellen Weiss des Kises und Sclinees , woran!" das («an/e

ruhetc, alle SeluM'cken eines h^perltoWiis hen \\ iniers zu

i'iner schwarzen Masse zusammen Jiehäiii't. Ilaüci , \\r<j:t'u

und Schnee stürmten auf uns ein, und Hessen nur einige

Zeit nach, um einem OiKane l'latz zu machen, der unser

Zelt umwarf. Ich wartete his p'nen IMilla» auf niiiislijteres

Wetter, allein mein Harren war verjfehens , und «laher l'or-

derte ich die Leute auf, wieder nisliii an die Arlteit zu

^('h(*n. Das lieschali auch; doch halten wir itar keine Aus-

sicht ,
mehr als einige 'Meilen zurück le^cn zu kiinnen. Der

See war hier so hreil, dass ei- üherall einen reinen l'reien

Horizont i>ewährte. NN ir sahen uns ^eniithiiil, oft anzuhalten,

um wieder auszuruhen, und hatten eine nnler den oliwall(>n-

den IJmsländen ziendiih hedeiilende Strecke zuiück ;iele!>t;

dann folitten alter wieder so furchtlian> Hauel und lte;tcii-

Hchauer, d'ss es sosiar sehr schwieri}; waid, den hiossen

Kurs zu hallen. (iei>en Aliend klärte es sich windwärts ein

weniii auf, und ich eildickle eine Insel, die ich wieder zu

erkennen silauhle, (diwohl sie jetzt zum Theil mit Schnee

liedecki war. \Mr ^in^en auf sie zu und waren sehr er-

freut, einige Signale zu hemerken, die allen /weilel üher

den rechlen Weg \ersclieuchlen. Das Kol kam s|iäter nach,

und die Leuli* klagten sehr üher änssersle l'lrniatlnng und

IMndigkeit. ,,\Vir würden wahrlich uns aus Allem nichts

niaclien , uud die Anstrengung kaum Im aclilen," sagten die
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liraAcn I\«'il(', „wenn nur die Honnt.' schiciio, und unsere

nassen Kleider (rotknete." Wir fiiniien, liolz der Miidif!,keit,

den Hijtnaien iiacli , fanden alter leider das Versleek j^eleert.

Wer es aus;ie|»liindert , lialie ich nie erlaliien.

Zuweilen liraeli jelzt ein Lielitsfralil dureli die Wolken

und liess auf besseres ^^^'t(er seliliessen
;

};('i!,en Millernaelit

Hess aueli der \> ind etwas nach; dafür aber erhob er sich

li.ild nacliliei' jiCiicn Sonnenauliiaiii; mit einer solchen Ilel'lif;-.

keit wieder, und brachte so fiewallijtc Ilajic! .cliauer nnd so

dichtes fjclineeijeslöber mit sich, dass die A(iiios|iliiire dadurch

verdüstert ward, und wir kaum ein Paar Schritte weit selten

konnten. Kuiz, es war ein \N'etl<'r, nicht wie an einem

.Sommer-, sondern an einem stiirmisclien Decembertage. Wir

konnten ^ar nicht aulbrechen ; es war Sonnta|>' (den 22. Ju-

nius), lind wir hiellen (iollesdienst im Zelle. Zur Khre mei-

ner l^eute nuiss ich erwähnen, dass sie, wiewohl noch im-

mer durchni'isst, und in einer bedauernswiiidi}j;en La!J,e, den-

noch reinlich und rasirl sich einfanden.

Der Sdirmwind lobte sich allmäliit aus, nur dann und

wann kam noch eiu lieiilender A\indsloss, und verkündete

deutlich, dass die Ilefliukeit bald nachlassen würde. Am

Morien des 23. Juni war es /.war luicb hübe und düster,

dessen unfj(eachtet selzlen wir uns auf der Stelle in Uewej!,UMjf,

sobald das entfernte Land sichtbar ward. Von dieser Insel

HUH waren wir im vori^ien Ileibsle um mehre andere Inseln

und in nuchlen herum ^(t'fahren, ehe unser Führer die ziem-

lich tcrsleckl lieu,ende Sandhüi^el - Durchfaliit Ufl'undeii halle,

vermillelsl welcher dieser See mit dem folftendcu in Verbin-

dun!; siehl. Das cnti'ernlesle Land, das wir mit dem Au^n

erreichen konnten , la:; iinitelähr f!,<>gen Mordwest zu Nord in

weiter Korne j wiewohl nun dabäcllie allem Anücheine nach
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eine unuuloi lirocliono Strecke zu liildeii seliien , so seliliia ieli

docli, weil wir es im voriurti Jahre zur l.iiiKeii Iijilleii lieücii

lassen, eine siidwesllielie r«itlitiinf; ein. Naelnleni wir eine

ausitetlelinle olVene Sireeke zun'iek «elej^t liiiden , Iteinerivleri

wir zienilicli i'risrlie S|ini"'n, <lie uns zu einem Sleinliaiil'en

fiilirten, auf dem ein Rennlliii'rjieweili lielesliitl war. Herr

Mac Leod war, wie es schien, noch am 18. liier u<'weser),

weil das Zusannuenliriniten des Fleisches ilin so lanite aiil'ite-

lialten lialrn nioclile. J.eider hallen Irolz der soritiiillineii

Verwahrunn , die Widl'e es sich liier i^ul schmecken lassi n.

"Was noch i'iltrii» war, kam lihrii^ens i^erade zur reclileii Zeil,

denn liiillen wir es nichl jtef'unden , so wäre ich iteniilhiitl

gewesen, noch in derselben Nacht zum l'ernmican meine Zu-

Ihiclit zu nelunen. Wir landen Mothwild - und iMoschus-

oclisenlleisch, heides altii war maiier-, und das lelzlere

Kchmeckle so stark nach Moschn.':
, dass nieiiro ^Männer er-

klärlen, sie wcdllen lieher drei i>anze Ta,:j,e laust darhen, als

auch nur einen 'Miirid\(dl ;ieniessen. Si" sajtlen das zwar

nicht in meiner (ie»cnwarl, i< h eiluhr es aiior, und um ilireii

Widerwillen zu \ermindern, uali ich üelehl, mir ehen sow<dil

]\loschusochsen-l''leiscli zu jiclien, '<ls ihnen seihsl. Zufileich

lienulzle ich diese (ieleuenheil , ümen \oiy,nslelIen , wie nacli-

tiieili;; ein l'relwillijies Kasten .ml' ihre (ilerundheil sowohl als

Ihre K<>r|iei'Kräl'le eiiiwiiKen wiirdi'. utid wie nöthi;;' es sei,

ohne Widerspnuh stets die JSaliiunj!;smiltel zu ^^eniossen,

wolche elii'U die (icle;;enheit uns verschalle.

Die Aelinliclikeil , welehe die weiten Oeirnuii;;en oder

Diiirlii'alirlen zur Itechten und Linken niil einander hallen,

niaciiten niirli wieder uiiuewiss, widiiii ich mich wieder weii-

ilea sollte; zuletzt alier, da ich erwu;;, wie leicht Miisleliende

Felsen täuschen, lieliarrte icli hei meinem ersten Entschlüsse,
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Jtaiiz yc^cti i\i'i\ lliitli iiiciiicr l.t'ii'«', die der Aiisiclii wait'ii,

(lass v.ii- in eine J{a\ jK'iallieii wiinieii. Irli war üliiii>eiis

meiner Saclie keine^we^s jicwiss; er.sl als ich zerliiüclieiies

Eis iinil «leiili nacliiier ein oHenes AV asser benierkto, iilier-

/eiijile icli mich, dass wir auf dem reelden AVe.i;e waren;

und alle Zweilei stjiwanden, da wir eine lanne Ileiln; \on

Hii;nalen lienierklen, die nach einem andern \er.slecke l'iilir-

(i'n
,
so dass wir, mit Hinziireclimini; des in dem erslen i>e-

l'iindenen, heule im üanzen elf Tliiere liekonunen iiaden. Das

^^el(L'r war nun hell und warm -ieworden; der TJiermomeler

zeigte in der Sonne ([((O^ jni Sehallen 54°, so dass die

Hunde vor liilze keuchten, der Schnee war aulfAcdiauet urul

wir sanken liei' ein; auch das l'lis schmolz, und das JJol

liess sich sehr scliwer weiler ziehen; um LJir Ahends la-

i^erlen wir uns.

\\iihrend wir noch mil dem Aul'schlaucn des Zelles he-

scliiiriiii,( waren, errejile ein >on di-r jenseilineti Kiiste her-

liherschallender ]'"linlenscjniss unsere Aulmerksaiidteil, ijleich

daiaui' sahen wii' zwei Indianer, in denen wir, als sie näher

kamen, die enllaurenen I'i'ihrer erkannlen. Sie hrachlcn mir

einen IJriei' Min Herrn iMac Leod , der, sehr zweckmässi»-,

darauf heslaiiden halle, dass sie un>crzii,ülich zu mir zurück

keinen solllen. Sie hallen ihm erzählt, es sei ihnen \uii

mir der Aullrau,' itcworden, eine Strecke weil Noraiis zu jaaen,

sie jiällen alter keine S|iur von \\ild .!>el'umlen, und desliall«

der Versuchun:; nicht widerstehen können, einigle Männer

ihres Stanunes, welche sie iinterwejis anjictroHen , zu hcjilei-

len : Ich hätte ja im (irunde auch i>ar keinen J''iilir<M luilhi^,

ila ich ja die „kleine Sonne" (sie meinten den Kompas) im-

mer hei mir t'iilire, die hraiiche ich nur zu trafen, wenn

ich den ricjiliijcn Weg wissen wolle.
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Am 24. Jiiiiins, — Ein waiinci' Tag war uns etwiiH so

Neues uml su INütli\v('ii(liü,es, «lass icli Rast hielt, damit die

Lt'iitt' ihre Kleider und DeiUeii tiotknen konnlen; ich stellte

Beultacliinniien an. Um eluas Holz von Weidenitäumen sam-

meln zu können, ilie auf der aiiilein iSeite standen, umsslen

die ]A>ule ülier den zwiselien lieti<>nden Kanal i>clu>n ; das

densellien liedeekende liis aber war wej^en des uiilerwärls

wirkenden Wassers von unü,leielier Stärke und Feslij;keil, so

dass meine durclilMaclien, uiitei- and(>ren auch ileir Kinj[!,°,

der itliicklieherweise wieder festen Fuss iiewann , noeh ehe

sein Clirenomeler nass ji,ewordeu war. (Jejten Abend hörten

wir es in der Feine donnern, und am nordwestlichen Hori-

zonte aul'steif^ende, stahl^raue Wolken denlelen Re^en aus

jener Hiinmels<tf>j,end an, wiewohl der Wind aus Siidwesl

wehele. (ierade als wir, um 8| Llir Aliends aul'lirachen,

liekamen wir einen liiclili.nen Rejicnschauer, alier ohne Donner

uiul Blitz. Da <ias Eis morsch und unsicher war, so erach-

teten wir es l'tir rädilicii , das Rot ins Wasser zu lassen, und

das (ile|iäck nach dem näclislen sichern Orle zu trafen, der

etwas jenseits des kej!,('liörmiü,en Sandhiijiels laji. Diesem

lelzlern };e;>fiuiher hallen sich elwa l'unr/ehn Indianer mit

ihren Familien ii;ela.i;ert ; sie <iehörlen zu «Jenen, die ich im

vori^tMi Jalire mit Pulver, Hlei und anderen ()e^ensliinden

versorgt hatl(f, um sie in den Stand zu selxen, recht viel

Wild schiessen zu können. Allein so sor^; - und liesinnuniis-

los waren diese elenden, uiiii;liickliclien Menschen damit um-

f;ej!,anf!,('n , dass si ! von Allem, was ich ihnen ftcftelien, last

nichts mehr hallen ; nur ein Paar nmchlen höchstens noch

zwei oder drei Schuss l'ulver hesitzen ; die meish'n waren

liloss aal' IMeH und Jto^en anij!.ewiesen und auf die nur

siiärlichen Erlraji j^ehende Fischerei. Ich hörle von ihnen,
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(lass nii-Iiic \on den Vcllüw-Kiiivrs iiiu] ('Jii|K'\vviiiis, di«

uiisfiu rciiiiiiican Itis im den TliJdW-ci'-dioh (rii^cii , «inen

licliiiclilliclicn Tlicil dcsscIlM-n (Iu'Üh vcizidiil, (licilis iibiseit

}j,us( lilr|t|it liallfii, iiiclil clwa iui> dem (Jnindf, weil es ihnen

iin iindcifu Miindvcinädicii fiflchlt liiiite, drnn danin war

diirdiaii.s kein ^lan^cl , sondern ledif^lieli aus Faulheit oder

IVhiliiwilh'n. Audi unsere Iteiden Führer ärj^erlen uns dureh

ihr seliieehtes IJelraf^en; denn oliwohl ich ilinen ernsllirh

aultelohlen lialle , sieh hereil zu liahen und jeden Augenhiiek

j^elassl /u sein, mit uns aulzuhrechen, so war doeh der

Eine, als wir weiter reisen wollten, aui' der Jaj;d, also ah-

weseiul, und tler andere iaii , in seine Deek«; einjichiilll,

ruliift am Ll'er, und sehmauchte seine rieile mit der j^iösslen

(ileiehiiüliij'keit von der ^^<'ll. leh liess ihm meine Unge-

duld und Ln/.ulViedenheit iiher ein solches ]]elragen aufs

deulliehste uu'rken und helahi ihm, sieh unver/iii;lieh Jn

15e\\ei;uuj; zu setzen. Das ihat er denn aueli , naehdem wir

eine vcdle Stunde aul' ihn lialten Marien nuissen.

Was den zweilen Fiiliier, der wie ficsagt, auf der Jaj!,il

ahwesend war, anhetrill'l, so droliele ieli seinem allen Vater,

ihn liir seines Sohnt's ISelrauen \eianhvoillieh zu machen,

wenn dieser nicht mit dem iliui anvertraueten .Sacke IVmmi-

can innerhalli der naclislen acht und vierzig Stunden wieder

bei uns w.ire. Jetzt liegle ich auch nicht den mindesten

/»filel mehr, dass der Ausreisser wieder' kouuuen würde.

Die ICifalirung hatte mich gelehrt, dass es unumgänglieh

niilhig war, die Indianer mein Uehergewichl l'ühlen zu lassen,

luid ihnen gegenüher immer l'esi und entschlossen aulzntrelen.

^lan iirauehl deshalh nirlil geiade siels unlVeuiidiicIi oder

strenge mit ihnen zu M'rialiren, man liiaiiciil nur eine feste,

wüniige Uallung zu Iteobachlen, und muss ihnen nie einen,
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auch nirlil tlon kloinslcn Ik'tiuü,, unjAciiluKlct lilnitehou lassoti.

Kein audeies Volk l'orsclil so soiiiliiJliü das BiMiiificii und

BeiH'Iiiiu'n derer aus, mit uelclieii es zu (liun lial. ^ler-

keii sie alier einmal, dass mau ihren l.iiiicu nielil iilaulit,

und sie selbst mit Misstraueii Itetraelilet, daiwi lassen sie sicli

so leielil dernicitlien nielil wieder zu .Seliulden kommen, wie-

wolil sie von Natur zue Falsclilicit neneij«! sind ; und liei

jedi'Ui Frenulen , mit dem sie zu thun liahen , inuuer erst

jiiol)iren, wie \'h'1 er siili üi-lallen liissl.

Unser Fiilirer leitete uns durch Krümmen und Windiin-

il'cn, zwisehen schwarzem, moisciu'ii I']ise umher, und iiicil

oll an, um mit seinen Füssen, oder dem Stiele einer A\t

die liesehaH'enlieil desscllien zu unlersuehen ; iloch diese all-

zugrosse Yoisichl, die ich mir itern hätte jtel'allen lassen,

wäre unsere Zeil nielil so Uarü,- «;enu'ssei) j^cwesen', war mir

jelzl lästin , da ich scluiell weilei' nuisslc, und weil Itisher

an verdäeiilim'u Siellen der ^leslize Peter Tavior kühn voran-

{••(•itanfien war. Alle Hindernisse, die sich uns enljicjien

slelllen , oll'enes Wasser, scliwaciies Fis, liaihnesehmolzener

Schnee, wurden üliriüens iiliicklich üherwällii;!, und als wir

eliH'u kurzen Tra;i|dalz ülier eine Strecke Landes ü,<'niacht

liallen , kamen wir zu einem andern Tra.ü'itlatxe, in weicliem

wir Juni' Müscliusoclisen und ein Stück lloihwiid landen. \N Ir

nahmen nur das letztere inil , die üliri;;en Hessen wir liefen,

damit Herrn ]>rac Leod's Leute es aiil' der Rückreise linden

inöelilen.

Wir kamen inin ,iui' den A\liner-See, und fiinjicn aul'

eine al)i;esoiHlerle, runde l'^elscmnasse zu, die aus der Feriu*

wie eine Insel aussah, (iern wünleii wir liier Halt u,emaclil

liahen , aiier wir landen nicht IMoos /ienu;;-, um ein Feuer

anmadien zu Kiinnen; daher setzten wir uns wieder in Le-
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wi'^uiijj;-, und (Icriiiassen iiiscli ward aiis.ncscliiiKtMi, dass icli

über den iiliil/Iidion WcKcilVr, der iiicino Leute zu beseelen

scliieii, eislaiiiile. Ich inussle meine Heine itdioiiii- anstren-

gen, um nur nicht zurück zu hieilien; als \\\i- enillieli Halt

maclileii, wisclite ich mir den .Seiiweiss von der 8lirn und

laiid erst jrizl (ilelenenheil zu trafen, wo denn das V» ild sieh

Itel'ände, dem sie nachiicsetzt wären, oder warum und in

welcher Ahslehl sie jj;erann( wären, als oh der iManito (der

böse Geist) ihnen auf den Feisen süsse? Nach einer l'ausc

während welcher sie einander ansahen, saj'te der Indianer

er habe ^ejilauhl , Tavior iiälte den Versuch juachen wollen,

wie schnell ei' wohl itidien Könne, und Taylor sprach, er

wisse sicher, der Indianer halte ihn auszustechen j^edachf,

und das habe er nicht leiden wollen. Ich war also f^lcich-

sam Retlieilijtter bei dieser Quasi - Wette. Die übrigen Leute

kamen erst vier Stunden s|»äter an. Während unseres Mar-

sches waren zuweilen kleine Regenschauer vor^ckonnueu ; als

aber der Wind aulliiirle, g<(ss es vom Himmel «ie in Stru-

men heral», und bald, weil der l']rdboden wenige Zoll unter

der überiläche noch g<'lVoren war, halte sich jedes I^och in

einen Pfuhl oder iu eine Laclie verwandelt, die bald liber-

(loss, so dass humlerte von kleinen Flüssen oder Bächen das

Zelt unterminirlen, und zum grösslen Unglücke war es i>erade

an einem /Vbhaiige aurj;esch!aü('n worden. Zuletzt drang das

\^ilsser süitar durch unseic Decken, so dass ich vor iNässe

ans dem ersten Schlununer erwaclite. Die Sonne war noch

nicht aufgciianiien , oih'i' doch •i\enigslens laislchtbar, und es

ist die I""iaui', ob selbst der eiriif;slo Muselmann mil einer

so frühen Abwasciiung zul'riedeu gewesen wäre, lleir Kim;

aber schien sich weilcr aus Hegen noch Nässe etwas zu

machen, demi als er ein au einem benachbarten Hügel slehea-

17
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(li's Riidfl Wild liriiifrlUe, warf er i'inon Ulanen Mantel iilter,

und liinu auf die J.ijid; er Itraelite aber nur wenige Viij^el

für seine .Saninilun.<; mit.

Am 25, war das Wetler wieder linster ui ,' nnlVeiiinilieii,

Unser indianiselier Fijlirer Jand sich iiiil dem l'enmiiean rieli-

liü,' ein. l'iin ?Seliel , wi'Iilii'i wiilueiid der Ict/tcii \ici/.('liti

Stunden hemeiKlieli nt'wesrn war, ward iieiien Einbrueli der

A lit immer dieliter. Da ieli alu'r nun lieide l'iilirer liei

Ulli lialle, viiiil der ^Icimiiii;- war, dass die Lnitc clicti iiielil

iiu'lu' auszustellen lialien würden, wenn sie aul' lier Heise in

IJewtj'Unn «iiren, als wenn sie, mit den nassen Kleidern auf

•lern Kfir|)er, siHJ und untliälii^ läuni, si» liraeli ich aul', tiui

10 l iir AJH'nds. Die Indianer, immer noeli änusllicli und

l'unlilsam, lilellcn sicli dem Lande so nahe als mönlieh, und

führten uns suleheiiiestalt oll auf schleelites, unsieheres Kis,

das mit difi Z(dl ludicn iiaüel.irliiirn Zacken wie liedeckf

war. L iiscie Schuhe waren liald durehlöcliert, clicn so die

Sli'iekeii Ueiirilhierledrr, die wii- zum Scliulzr d<'rscllicii dar-

ülicr uehiiiiden halten. Die Partie, welciie das Hot fort-

schall'le, hielt sich wohlweislich weiter vom Lande eiitrernt.

nn d hatte deshali» auch hesseres Eis, dessen Olierliäcl'lie, melir

nach der ]\iille des See's zu, wie eine Schicht Madie|ioreti

i^'estaltet war, nur dass die (dieren Zacken weit schiirl'er waren.

Um ^litlernaciil etwa naiiiiien die J'"iiiirer, iles dichten

INehels wejieii, Anstand, weiter zu uelieii; sie ulauhlen soüar

schon irre jicuanucn zu sein, und stellten sich furchtsam,

weil sie mir eitlen uniei hien \\ eu uezeiül hiilteii. Ich juachte

aller allen W eilläufliükeilen schnell dadiin h ein linde, duss

ich meiiicn lvoin|ias zur Ilaml nahm, und so die lti('htiim>-,

welche wir einzuschlagen hatten, seihst hestininite, Lehrijicns

j^estehe ich iiern, dass die Weiterreise keineswej^s aiii^enehiii
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Will-, »Ii4in üiiiiz iili^iCNclicn \oii dor Finstoiiils.s, «lic niis uiii-

j!,iil(, wunlcn wir Jiiicli vom Ncltcl j;;iiizli(Ii duiclin.issl , und

f'iii iimiiitcrliioclii'in'r l'"rostscliaiu'i' diirrlilit'hl«' unsere (iliedcr.

l'iiiie wiltle l'"elsen|iiirlie, der wir uns niilierten, erkannte

ieli ^leiili wieder; denn wir liiiKen im vori/'eu Herlisle uns

dort i!,elii<iert, leli l'renete niicli sehr darujjer, dass wir nun

nielit einmal einen j^anzen Ta^emarsdi mehr his zur Sand-

liiij;el-lJav hatten, wo unsere Miiiiselij^keiten, die wir auf

diesem (See ausstehen niussten, ein Ende naiinien. Vir jjin-

•len iKieh etwa eine ITeih" weiter, und maeliten dann Halt.

Das 15ot Iviiiii am 20. um 7 Ihr 3Iori;ens an.

Diesen ganzen Taj;- i'ilier eriVeuele uns aiuh nieht ein

oinzi!>er Sonnenstraiil , und doch erwarteten wir ihn sehnlieh,

um unsere nassen Kleider zu troeknen. Es Idiel» liiilie, und

regnete fiirehterlieh ; die Naelit war noeli unangenehmer, und

als die Stunde da war, um welehe wir gewöliniieh auf-

liraelien, kdiinlen wir keine Jiundert Ellen ..it vor uns

sehen, linier solilien l insländen war an ^^ eitergeJieu gar

uiehl zu denken, denn Alle waren his auf die Haut durrh-

nässt. Duell die l^eule trugen alle diese Unfälle mit der

ü,riissten Resignation, und siiehten Schutz so gut sie ihn eben

finden konnten; einige rangen ihre nassen Decken aus, und

Andere zogen ihre ganze Ciardeiohe an, in der llollnung,

sich doch etwas wenigstens zu erwärmen. Alle diese vor-

sichtigen ^lanoeuvres waren unnütz, denn als es Morgen war,

sahen sich die Meisten mit eiiiem Pfulile Wasser umgehen,

weil der iMdhoden der Schwere ihres Körpers etwas nach-

gegehen halle, und nun alles Wasser nach der Höhlung zu-

llüss. Ich sah wie einer der ^länner elien erwachte, und

musste laut lachen, als er seine rechte Hand schnell aus der

17 *
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Lildii' wciAZOii, dii' sicli , oliiK" »lass er ftwas davon lioincrkt,

i'iiii>s Ulli iliii licitiüi i;'i'l)ilil<'t lialti*.

Der IMoijicii des 27. war iiiuaor iiocU ncliclij; ; da es

alx'i' ^t'iit'ii -^md\^('^l(•il hin »'(was lirlilff zn werden selilen,

so biaelien wir aal', iip.d iie^cii Milta!;' wurde das A\ eller

redil Jiiil. \' ir t'aiideii ein Nei.leelv, so dass unser \onalii

an l'lelseli, der Kaum noeli liir dicvcii Tajc ausni'ieielit liälle,

wieder etwas beileiileiider ward, (jross \\ar unsere Freude,

als wir die Sanilliiiiid - 15a_v vor uns sahen, denn wir waren

jeizt ja nur iioeli wenige: Heilen von dem Wasser eiiireriil,

das uns zum l'olarmeere liihren seille. Als wir dem Trai;-

jilatze, der zum Tlilew -ee-eholi liihrt, nalii' Kamen, Konnlen

wir deullleli ein weisses Zell iinleiselieideii , lias aul' deill-

selhen stand, und \im einer Anzahl .^lenseliea uinuelien war.

lis wai' Herr 31ae Leod mit seinen Leuli'ii. I']r hatte' eielil

!i,e_ülaul,l , dass wir soliald sehon aiiKoinnien würden; das

fsehieelile Wetter, und der Lnislaiid, dass seine Leute das

Meiseli eine so heträclilliehe Strecke \-.eil lierliolen musslen,

Jiaüen einen zweiliiüi^ien Aul'eiitliall xeriirsaelit , was mir iihri-

iieits keineswejAs uniieh war, well ieli nun (ielejicnheit lieKam,

iiiieli davon zu iihcrzeii;ji,en , oh, wie die Indianer mir erzählt

lialM'n, von meinem Peiumiean etwas ahJiaikden i!,eKummen

war, oder niehl.

Die Saelie war sehr iilieili ielieii wenden; fianz ohne

(iinnd aher J'aini ieii die Iteseliuldi,<inn<; nielit ; denn ein 'Mann

heKannte, dass er seine l'rau , die etwas l'emmlean itenom-

men, dalnr reelil tiii-jitiu ali^e|iriji;i'lt liahe. Diesen Fall ah-

f^ereehinl , waren Herr 'Mae Leod sowohl als der Didmelseher

iler ^Meinunu , dass die Saeke ührinens unheiiilirt i;eliliehen

seien. Oh dem wirklich so war, liess sieh nicht hesliminen,

weil weneii Ahwesenhcil der meisten Indianer keine Ljiter-
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siiclmim ;müoslcllt wonlcii koiiiil«,'. Uiilcr den Anncscliiildi'jilcn

licfuiKl sich aiicli (in ('lii|M'\wan , Nainoiis Jack, der, als er

IjclVaül ward, Moss auf seinen Sack liinzcintc, und daliei

fraille : (di der anders aussehe , als Vdilier, oder dIj es den

Anschein habe, als sei er ficiillnel worden. ,.\\esliall) sollte

ich denn so etwas lliun?" lulir er liiil, „liahe ich niclit so

viel zu essen, als ich nur niau', und noch mehr? lud wiire

das aucii niclit der Fall, so hin ich doch schon so lanj^e

heim Il;iu|i!liniic iicwesen, dass ich von dem Seini,:;en ohne

Erlanhniss nichts ludinie. ?sein, ich hin kein Dich; die

weissen Leute kennen mich liesser." I']r sprach das i'uhiii';

als er alier erluhi', ein Tellow - Knil'e sei sein Ankläger i!,e-

wesen, runzelte er seine .Sfirne, und aus den IJlicken liess

sich deutlich ersehen, dass er Rache zu nehmen entschlossoii

sei. Kr saitte hloss, .,er werde den Alanii schon seilen," und

hlieh sonst ijanz luliiji. Am Ahend jiinü, er mit Herrn Mac

Leod l'ort , der zur 31o,ciiusochsen-8tioinsclinelle itini^, um

seine Ijcnte uns zur Iliille zu schicken, weil wir vielleicJit

ihrer henöthiul sein konnten. Das Hol kam erst spät an;

Menschen und Hunde waren ahjiematlet , und l'roh , dass sie

hier ausruhen konnten. Wir sahen mehre jA>mmini!,"e, uiul

todteteu eiiiiiie dersellien, welche iilirijiens zwei verschiedeneu

Arten aii:i«'liörten. Die eine liatle laiiiic häutiiie Ohren, wel-

che lappenrüriniu,- ü,eslallel sind , die aiideie nur üliienliiclier.

/Vuch Farlie und Hciiwaiiz dersellien waren verschieden von

einander; helde alier künipfleii mil einem iiiiserer Hunde, der

von eiiieiu Terrier }i,el'allen war, luid hissen ihn tüehti;;'.

Da es am ^loruen di's 28. .luiiiiis liülisches AVellrr war,

so koiiiile ich die (ieiveiid jicnauer lietrachteii und sie aut-

uelimeu; meine jetziiien Resultate slimuiten mit denen, die

ich im vorigen Jahre erhalten halle, iilierein. Ich halte IJe-
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fehl i!;('^('ltt'n , «lass Alles, was an Cj<'|tä<k im Hole l.iji , ans

(Icmscliicii linaus iic. onn'iCn worden soille, (liiiiiit es iiiö:iüch

winde, dassellie iilier den etwa eine \iei(el "Meile iireilen

Tr;\""ila(z zu ziehen, welelier zum Tlilew -ee-elioli riiliii.

Mau kann sich nu'ine li(>sliirzun<; vorstellen , als ieh nun

vei'uahni, dass die Zinnuerleute liir die Foli>en, welelie das

hallen luinnle , nidil einständen, denn das Ihdz, aus weieliem

unser Fahrzeuf^ erhauel worden, sei zu weich, als dass es

ohne (Jelali'' iiher diesen, oder ii-ftend einen jindcin Tra^-

platz }!,eschle|ii»t weiden könne. Zum ersten ^lale hörd' ich

heute eine solche lU'iucrkun»' iilier dii- JJeschaireiiJieil des

Holzes; wi'ii'" mir l'n'iher etwas deritleichen zu Olircn «0-

konunen ,
su hi'itle ich mir, trotz aller uuf^lanldichcM Scimie-

rijtkeiten , die damit verliunden waren, dennoch besseres ans

der Lniiteitend vom Fort Resolution, ( r im ^othl'alie noch

aus weiterer Fenn' her, um jeden i'i.-is \ersciiiitri. Allein

dann hiitl'" ich es Inihei thuu nn'issen, iiml als t-s noch Zeil

wai'. Ich konnte die pinze Sache nicht iie-ireileii, denn

meine ZimnM'ileute waren dieseliieii , w<-lciie mir sehen füh-

rend der ersten E\|iedition Sir John l'"rankiiiis rin 1! | mder-

tittt halten, das zu den >ortreliliclisten jichorle, die je ne-

lianei worden sind; es ward darum mit nach Knitland,

und, wie ich f^laulie, vom Kajiitain iloss wiedei' mit

nacii dem Norden i!,enominen. Aul' eine solche \\ idci

-

wärtiftkeit war ich nicht itelasst; meine einziiie IJodiuin'.!,

auch dieses Ilinderniss nocli zu liesleucu, licruhete .in! «lern

LTmslande, oh es m(i;;lich wai', doss die Ijiite das Kot auf

den Schnllern traj-en konnten. Der Moment, in welcliem sie

es in die lliihe hohen, war liir midi ein nn,:;eheuer än^i-t-

licher, und ich Kann nnmüi-Iich die (ieliihle lieschreihen,

welche mich hesliiriiilen
^

.h ich sie mit dem l''ahrzeMne aal

"^
"

""'
ijüiiii
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«Im Scliullf'in (laliin i!,('Ii('ii sah. Das Lnd'iiit'liiiit'H gclan^j,

war aller so aiijii'cil'cnd , dass die [.ciitc ilii<' äiLssiTston

Kiiillc aiiziisdcii -"ii sich iiciHllhiü,! salicii. liliicr der hraf-

liitstcu .Miiiiiicr i'i'vlarlc, /.wci Mal hahc ci' iilclil itcwussf,

uh t'i' hah<- aufrecht siidicii Mcihcu ddci' siiilvcii soih'ii, wenn

der l iic'iciihcll des IJodeiis v, ej;eti, die üanzc J^ast aiii' iliin

allein i^eniJKt iiahc. Alle waren l'mchlhar eiiiiadel. l)it;

netrachlun^ , dass diesellie ()|iei'alioii iiiiniii<iiicli sein wiirdo,

wt'nii ersi das lldiz iiiil Wasser ftesältifil und dadurch iiocli

schwerer !;('Wiirdeii sei, war keineswegs geeignef, iiiicJi in

die heiteisle Laui.e zu ^er.se(/.cu. leiiriitens ^crliess ich

luicli aut mein gutes (iliick, iMein<> eigenen liült's<|uell(!n, und

auf den unten (ieisl, der die ^lannsclial'f lieseelte. Ich wollto

ini«'ii mit keinen itelnrchtnngen |ilag(Mi, die sich iiuH'enllich

ni<! vcrwirkliclien snllten.

Um 1 Lhr \acliniillags ward das JJol auf den Thlew-

ee-choh gelassen; da jedoch der Strom nur in der Nähe

der Slronisciinellen oH'enes Wasser halte, (denn der See, der

als dessen (j>ueile helraciilel werden niass , so wie ein klei-

nore; , der etwa zwei Meilen weiter iinterhaih liegt, war noch

du'lit mit liise heilet k',) so dtirlten wir unser I'alir/.eng luicli

nicht iiiil (ieiiaik lielaslen ; detni sellisf je|/,l, da es doch

ganz leicht war, Miumclilen wir es nur mit grosser IMiihe

und AMstrengung iiher die seichleicn l'lieile ler Stronis«linel-

len hiuülter zn sriiall'en. Als wir diese hinter nns hattet),

eilten die Leute nach dem andern ICaile des Trag|ilal/e.s

zurück, Ulli ihr Cepiick nachzuholen; das \eruis.ii Nie alier

so \ieleilei Zögerungen und Aufenthalt, dass < rst sehr sjtät

Alles heisainnicn war, Miewohl die gerade iMitiernung heidci'

l'iinkle \on einaiuler nicht mehr nU >ier Steilen hulriig.
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Am 29. Jiiniiis, — Wir tiujitüi tias (jl('|i;i('k liis an tliis

ITer eines kleinen Sees, und setzten lii-T, niichdein wir uns

des Boles bedien! Iiatlen , um auf das liis zu iielan;;en, die

Runneis und Sclilillen wieder In Stand, Klie wir das Ende

dessellien erreieJilen , landen \\[i in einem Vei'sleeke zwei

Sti'iek \^ ild. beim niielisten Tniit|ila(y.e slli'^cn wir ans

liand , Irui^en das (i('|iiiek liiniihei-, und /iiitcn das J5(tl die

Slr(nnselinell('n iiinali, deien drei in i><'rin;!,cr iMill'ermin?; von

einander laf|>n. Der Tliernuinicler stiej* liis auf ü4o, und

ein warmer Siidwind liatte einen slai i. Me^en in seinem

Geloliie, der das niedriste, morasliü,e, uaeh dem Ll'er zu

sicli al)(laeliende Land, iianz unter VN asser selzli', die .Siimiile

unwe,i;sani inaeiile , und die IJeineren ISärlie so aiiseliwellle,

dass in i\vv Thal das iündiucliwalen mit i-ini,:;(>r (lel'alir ver-

Inuiden war, Da^s die Arbeit, Alles (ieiilick aber den Trai!,"-

(ilalz zu sclileinicn , dadnreli nielit leiejiler ward, liisst sieb

denken. Wir liinficn mit unseren Seblillen über einen andern

kleinen See, und maehlen dieiil uberbalb einer lanfien Strom-

srimeüe und eines Traj;|irfalzes Hall, um den J'ennniean \or

dem Reffen zu sieliern , d«»r den p^anzen Tay- über «liue Ln-

lerbreelinnu au.s den Holken ifmU ^oss.

leb sab einige Ki^bbtÜMti'K einif^es VNild, und viel«

Lemmiiiiie; dil'^^e bizleren Jh(U#1*i <!«•' Liielier unlei' den Wur-

zein der Zw er:i birken nnd Weidenliiiunu', wo sie elier Sebulz

Mir den scbarlen Auj^ei» ibrer billeiMi ii |''eitide, der weissen

nnd braunen lilub>n niiinlieb
, linden, als nali'r den grossen

Steinen, die in der l'^beae nniber lie;'.eri. Uie Weiden waren

noeb oline Kiilzeben; aueli ballen die l'lslieniilalen der Zwei

fte noeb keine Ivnosjien ij,elrieben.

Am 30. Jiinins. - Wir niaeblen unv. Irab wieder an

die Albeil, wiewolil es sein unlreundlieiir.-. , nebelif^e» Wfüei
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war. J)ii' uiiai'licucin Slciiiinasscii, wclrln- die ('iinon Ka-

iiiilc der HlKiiitscImcllcu liciiialie vi'rs|iorrlen , siclllni uns

lliiiilcmissc cntüc.ni'ii , <II<' wir iiiii- mit der ;ri>sst('ii Aiisdcn-

Hiiiiii' lii'sicjii'ii luiiMiIcii. Icii iialiin ein Paar l.i'iit«! mit mir,

und uiiiii den Icliiiiini \(iraus. ]\a«li(l('iii ith mit Iliilli! dos

üuts auf das l'iis ü,t'lanjil war, l'aiid ii'li liald ein Vcr.strrk,

das -ianz in der \iilic des Wi'^cs ani^i'liraclil worden war;

drei .Slii»k ^^ ild wann in dcmscllii'n inclMtriien, Als icli \or

der Miindiiiii; des liis-Flnsses, der von iler linken Seife

her dem Tlili-w -ee-elioli ziilälll ,
Miriilier war, hemeilvte ieh

aliernials Siiiiiale nnd J'aiid wieder ein N ersleek. Wiilirend

wir dassellie unleisuehlen , kam der Dolmetselier, \ün einij;en

Indianern lienleilef , die Iliiiiel liinai». Sie liaKen Herin Mac

LeiMJ \ ,'assen, um zu ilireu (ieläiirten zu slossen, die etwas

voraus waien. Ieh liess einen Zettel, worin ieh andeutete,

\>ie es mit dem fieliindenen Fleisehe iiehallen werden sollte,

zuriiek , und üiuii we'ler. Hinnen z\\ei Sinnden lialte lih

die Lelni^'i':' ei ii;elioll , die iiiehi welter konnten, weil eine

Stelle, wo das Eis iilierall so weieli war, dass es hei jedem

Fusstrilte wieli, sie an Forlsetzunji der Reise hinderte. Wir

waren aher jetzt einmal zu weit voraus siejtaiijten , als diss

wir wieder hätte» umkehren lüöfien ; deshalli >ersueliten wir

anl all.' nur möjtlii lie Art älter diese ücrährliehe Stelle hin-

liher zu kommen, und eiidlieh ^clatii^ es nn-< dadureli, dass

wir den l'iiss anl' diejenigen Stellen setzten, wo das Eis

weisser, also noeh iestei' war, als das iihiiiie, l'Is triift im

Noilit'alle eine l'erson ; iler erste, der sieh liini'ilier wayte,

nahm tWw an seinem Siiililleii helestiitten Striek in die Hand,

liat auf die sirlieicn Stellen, und zou dann den heladeiu>n

Sehlitlen juil einem seharl'en Unrk hinter sieh her. Als wir

zu den SSlroiaen^en kaiuen, die /,iim Moseliusuelisen - i^ee
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fiilirc», fiiiiik'ii wir sowohl vor uns als hcidcii Ufern »'ntlanir

oH'ent's Wasser, das zu ll«'!' war, als dass wir jiiillc -. d .rcli-

watt'u kiinnoii. Es lilirl» uns niciils Anderes iilirly-, als uns

auf ein elwa zwidl' l""uss ianjtes und aclil oder zeliii Fuss

Itreites Sliiek l']is zu sielleu, das wir iiii( den Aevleti \on

d(MU iiliri,u'en aitliiehen. Ho liallcn wir eine Art naliirlitlion

Flosscs iieliiidel, auf dem wir mit Jliille der Zellslanj;«'« liiu-

ülter ruderten. Am Ostahliaiiüe der Iliiuel iai; iioeli viel

Sclinee; zwei Sdinee\(i,nel , die uns zu (iesiehte kamen, ha(-

«on iiir Winter»elieder iiorli uielil alif>elejil ; die 3Ioskilos

aber iiei eiri'r Temperatur von 4()o 1<\ selion Kr.il' iieiuiji,-,

uns zu |ieini;t<'n. Kiwa um dieselbe Zeil, i'!s das 15ol an-

kam, traten wir aue'' mit Herrn IMac la'od /.usainnu'd, iler

di(! jranze Naelil üIm r bei uns blieb, und ^on seinen Jai!,d-

aJM'ntbeuern erzJilille. Si'ine i;rosse (jescliicklirbkeit im IJiitli-

senscliipssen halte <Ias j;rossl(> l'äslaunen bei den Indianern

«rreu,!, und das wunderte mich niehl, denn sieberlieh sebiessl

kt'in Kentuekier besser als jener Ileir.

Am 1. Julius. — Da wir nun die Indianer einneholl

hatten, so brauchten wir uns nicht mehr allzusehr zu über-

eilen, und recht ^erii erlaul>l<- ich den lieuten bis Mittai;

Rast zu halten. Aul' dem Hole luliren wir dann bis /um

Eise, (las den Moschusochsen - See bedeckte, unc um 4 Lhr

^i«cllmitlai^s eiiei'bleri wir die Aloschusochsen-Slromschiu'lle,

also den Punkt, wo ich Im Aoii^en Jahre wieder um;tekehrt

war. I'liniiti' Indianer, die hier hineilen, ruderten in ihren

kleinen Kanoes aul' uir^ zu, und lM'liislii>,ten unsere Ohren

mit den uns bekai'ateii, aber sehr uuati^enebmen A\ orten:

,,Ellhen-oülah , Etlhen-ia- hout^' - es sind keine Thiere

da, sie sind alle we^ü,'ezujien. — 8i<' baten nii^b um etwas

Taback , denn sie waren „liinu^triu aui' 'inen Zu;; Uaucli,'
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selir wcniuc und sclnvaclic S|iiiicii liciiicikt liiilie, die auf

rciiH's Wohlwollen liiitlcu scliiirsscu lassen kiinncn. Akailsrjio

man' vit'lli'iclil als Ausnalinic ucllcn , allein eine solelie hellt

die Re^'el noeii nielil aul'. AHein, was der Indianei' thnt,

licHt nu'iner Meinunji naeh , slets Seljislsnehl und l-liüeniuilz

zum Grunde, einerlei (di dersellie nun ollen hervor tri((, oder

ob man ihn niehl -ileieli anl' den ersten llliek nierkf.

Der Tra,ü,|>lalz war etwa vier ^Teilen lanif, und die Leu(e

liaKeu daher den uanzen 'l'ai; niil dem Iliniihersehairen des

Cepäeks zu ihnn. leli liaKe dahei- fieleuenheil . I]eiiliaehlun-

<>'en anzuslelien. Bis hierhei- halte ieh , wie dem Leser erin-

nerlich sein wird, im \ori;ien Jahre die (jeuenil kennen i;('-

lernl-, jetzt uini; ieh nun weiter \or\\;'irts, nahm Herrn Mite

Lcod als (ieljihrti'n mit, und verioliite den l.ani' des Htroins

oini^e "Meilen «eiler ahwärts. iNaehdem er eine liienun^

itciicn AVeslen ifemaclil hat, setzt er seiiu n ia><eheii Kauf in

srlilaniienrörniiiten \N indnnuen naeh NDiden loit. Etwa zwei

Meilen weiter abwärts nimml er einen grossen Tluss auC,

«Ion icli liir den Hauptarm des '^J'lilew -ee -eliuli zu ballen

p,oneii!,t bin; die Indianer unlerselieideii ihn alier dnreh den

rsameu Contwoy-Io, und nennen den, auf welehem wir

uns bel'anden , den Tlilew -ee-clmh, Dem sei nun wie ihm

wolle, so \iel weniustens ist iicwiss, dass diesi'f wesiliehe

Arm seineu Lii.>|ntini;' im ('onlwo\-lo oder r«um-!Se<' lle-

ariu^'s lial , und dieser i-\ , zu\erl:issiiirn IJeriehteu der In-

dianer zufolge, di'iselbe, iilier dessen weslliehes ICnde Sir

.lohn l'"raiikliirs l'ailie aul' der ersten l'lviiedition zur IJelan-

gers Siromseiinelie liihr. Die Indianer s|iriielien mhi zwei

Abiliissen dessellien , und eliiiiie, welche dort i;ewe>en wareil,

sebilderlen iiin iiIm einen nrosseu umuilerbniehenen \\ahser-

»<^ie^el. Audi stimmlen sie !jituiiullieli dariu überviii, <la6s

^M^^^
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IT in !)L'lr;itli(li('lM'r Kiillcinuim licu«', uiid irli liind' in ilcr

'"üluc, (lass /uisrlii'ii iiini und <l<'in Tlilow-cti-clioli jiodi

zwei Kl( Ini'ic Srci) liiiicn.

I)a.^ i5()l >i ln\;iiniii iilici- <'inc Ilcilm von Sdoinsclincilcn

Iiinali
, und \\\v kannn zu ciiniii klcini'n, clwii vier Meilen

lireilen See, ciei' im iSoiilcu mm einrr Kelle Mauer IJoriie

li('u;'r;inzl war, die Ich ini'Ineni Fieunde, Jvii|iilaiii Peler Ilev-

Wiiud, von der ki)iiiuli«lien Mai ine, zu liliren, die Ileywoods-

|jeii;e licnannte. Die Alilte des Hee's , und nl)erJiau|it dor

arossle Tlieil dessellien war iiurli mit \N asser liedecKl; an

t\i'f Osliviisle aller war (dlcnes Wasser, und so duil'le ich

denn liullen, die Sriilideii liald enllieliren zu können.

Am .'{. Julius. — Heule wurden zwei linlianer alij^esandt,

um die, welelie iku li mil dem J'eniniiean abwesend waren,

aulzusnclien, Sie wurden iti einer lüideriuini^ von wenif^en

Meilen ^ciunden, und kamen mil ihrer Traelit iiiüeklieh bis

zu unserem l-aiier|dalze. Den J'ennnieaii , diesen kostbaren

Artikel, der vom Anlie^iiime des ^Villlers bis anl' den lieuti-

'^cn Tai;' unabliissiii Gegenstand meiner Aul'merksamkeil und

Besoraiiiss itewesen wai', unlerwail' ieli jetzt einer iienauen

l'riil'unii' und land zu nu'iner i> rossen Berriedij;unii , dass er

allem Anseiieine naeli unbeseliädi^t und unverniiiidert, den

weller (dien an^idiilirten Fall ausiiCiiüinnH'n , bis liierlier an

Ort und Stelle üeseliall't werdi'ii war. Der Alann jeiH'r Frau,

weU'be sieh einen Diebstahl halte zu Schulden kommen las-

sen, wai ,
wi'- wir wissen, seljisl AnkbijAer seines Weibes

j4«*M('sen, \ind sa^te mir jelzt, ich inocble ihm doeli seine

lielobnunu nicht Miri'nthallen und es ihm doch nicht entitclten

las-.eti . dass sein Wfib sich eine sihlechle Thal habe zti

Sehubien kommen lassen, ..denn " Injüe er hinzu, ,,icb habe

sie jj,e|M»iiu Hbjiejieitselil, uml u,laubl Uir luir's uieiit aul's

*' *,^?-^ *^'f^ %f^-rti
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Wort, so f'ia^l mir die, wciclic es mit aniLti'sclifii lialicii.

Acli , das ANcili lial ciiicii liöst'ii Koid", — Sass I Ndch an

dc^iiisi'llii'ii Aliciid lii'l' sie mir davon, ki'Iii AIi'iisili wusslc,

Wüliin. Zwei Näcldt^ Iditdi itli daniluT üanz iiiliiü •, als si<'

abor aucli am driKcn 'l'aut> niclil wieder i;ek(imiiien war,

fiircJilele ich, sie miiilile mi.' aldiandeii kiimiiicii, und matlite

luii'li deslialli mil einigen Anderen auf, nm sie /.a snclien.

Nach langem Hin - nnd Herlanl'en in der iNähe und l'cine,

und nadidcm wir jeden \\ ink«d und jede l''('Iss|»ahe dnrciisnchl

liatten, i'anden \vir sie endlicli zwischen den ;• rossen i'\'lsen,

};iinz in der INiiho meiner lliitle niederaekaueit. Acli, sie hat

einen liiisen Kojif; aher icli Iialie sie liidniriii ahjit'uerlit; —
Sassl" J)er arme Kerl helrachlele waiirsclieinli<ii <lles(? sum-

marische Sirale als ein Sühni)|ii'er , das meinen Zoin, den ich

ühor »leri Dieitslalil i^eäussijrt liaKe, heschwiclilij;en sollte.

Wir hallen im Ganzen siehen und zwanzig Siicke Pem-

luicnn, vtm denen jeder etwa achtzii!, IM'und wo^, zvM'i Kisten

mit Makaroni, etwas Melil , einen Kasten mit Kakao, ein

zwei (iallonen hallendes Fass v(dl JVum, und noch einincs

Andere; im (ianzen liir dici Monate ucnuit , wenn Alles j;ul

itiiiif. I']s kommt mir am allerweniyslen zu, die Schwieriü,-

Keilen und die (iel'ahren zu iiheitreihen, welche mit der l'orl-

schail'uni; einer IJaiiaiie von etwa liinr tausend IM'iind (iewicht,

iiher VAs und l''elsen , eine Slrecke von i!,iilen zwei liundeit

Meilen weil, verltunilen waren. IJedenkl man aliej- die Miih-

seliiilu'iien nnd Anstrenji'unnen liesDiiders da, wo das l'jis

eine unziihli'ie Mengte miii Zacl^en liildele, dir- spitz wie

^adeIn waien; erwa«;! man lerm-r die (liet'ahren, deren wir

uns da aussetzen inusslen, wo das ilis so morsch und imirlie

war, dass wir uns hei jedem Schiilti- daranl' i!,er,tsst machen

miiswleii, durchzuhrechiüi 5 erinnert man .sich weiter an die
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Soi'iifüll , mit der wir iilin' die Yonälln! waclicii inussk-n,

und dass es mir aiii' fiiicr «i-itcn Sdcclu' an einem Führer

IVlild': \Miiii iiiiin, saf:e ieli, iliescs nnd so manelie andere

Uiiisl/inile erwäül, dann wird man einiieslehen, dass die Iliti-

(lerniNse jjewalliji, sein niiissen , die der Menseli nicJit diireli

Mulli und IJeliarrlielikeil sollte überwinden können. Die India-

ner, welche uns, uc.neii eine IJelohnunif, lliiH'e leisteten, waren

nieiil 'Aeniii eistaiint, als sie ein mit JMiropiiern ln'ii:anntes, mit

rrodiiKleii aus südlicheren (ienenden Iteladenes J5ot aul' den

klaren (jewüsseru in den 15arren~Lands dahin schwiiinnen salien.

Das Weder war (ruhe uiul nelieli^ ,
doch koiinten wir

die selir einlach j;eliauelen Hütten der Indianer, die atis eini-

iicn üUn- ein l'aar Stanii,en oder .Stecken heiestiitten Thicr-

liäuten bestanden, welche der Indianer stets bei sich trägt,

ziemlich deutlich, bis aul' eine Viertel :Meile weit untersdioi-

den. l uter einem so wenii^ Schulz j>ewiilirenden übdache

liaUeu sith (i'ruiiiien dunkler Fiiiuren zusammen gekauert;

Andere sah ich Herrn Mac l.eud's Zelle gerade geiiennber

stehen und noch Andere standen um di<' späriiclien KoiiKii

eines Feuers lierum, das nur eben stark genug war, um den

Inlialt der Kessel im Kochen zu erhalten. Das (ianze gewährte

einen höchst inleressanlen Anblick. Imnitleii einer dieser

(Humien beland sich eine alle Hekannle von mir, die india-

nische Schöne, welche den Lesern aus Franklins Reise unter

dem iSanu'n des (irünstrunijirs noch erinnerlich sein wird.

Wiewohl sie jetzt eine Familie um sich, und aul' dem Rücken

einen kleinen IJubeu hängen halte, man es ihr auch üherhau|it

ansah, dass sie schon uiehrmaK Mutter geworden war, so

erkannte ich sie doch gleich wieder und rief sie bei ihrem

^anu•n. Sie lachte, und sjnach: jetzt sei sie ein alles Weib

aeworden. Ich möchte ihr, hat sie, einen Medizin -Mann ver-
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scliaffcn, (It'r sie wieder lielelie, denn es stelle sehleclit mit

ilirer Gesundlieil, ])eni un^'ejieiitet \v ir sie doeli noeli ininior

die Seliiinsle iiircs Slaiiiines, und seliien es, wie alle \vilden

und zaiinii'ii ISeliiiiien elienl'alls i;i'll;ati halt: ii uiiiilen, ^.(,|ll•

{^rrn zu selien , dass Ich ihr Pdilrail zciiliiii'te.

Weil in der ivan/.en Nacl;lia:s(!ia!'( das ^\i!(| s(t

äusserst selten war, so zerbraeli'.'n die Jä^cr, welclie niit

Herrn Mac Leod naeli Fort Reliance znn'iek kehren s(dlleii

sieh den Kojd' nicht wcniji', ülier de?« besten Wv'j; diihin.

Si'lion waren sie liaih und hall» enlsehlossen
, nodi eine Ta-

gereise weiter niirdlieli zu f^clien, und dort 31oseliusoelisen

zu scliiessen , als eben der jSebel sieh zerlheille, und wir

eines Rudels von elua zwaii/.ip, Hliielv Hennlh'Men ansiehlii;-

wurden, deren hohe tJeweilie über die Uäjicl ein]ior raufen,

Sic selien und sieb zur Veilülj^unü,- desselben aufniaelien, war

das "Werk eines Auucnblieks ; selion nach wenigen 'Miruilen

war kein .liiuer mehr am La,ii:er|tlalze, Der Anbliek war

liiielist anziehend; ein Theil der Gei;cnd ward von den Son-

nenstrahlen erlenehtet, wäbreiid ein anderer noch mit einem

dielilen Sebleier bederkt war. I)a^ Eis i;l;inzte hell, wie ein

unermesslicher ,S|iieü,el, die Siromselinelle rauschte, und bildete

eine Men.u'e kleiner Kanäle, die der filatlen Mache des See's

zu eilten; zur rechten Seile starrten abselitissii!,e, steile ]''els-

luassen enntor, und zur linken trat die dunkle Landscball weit

zurück , bis sie sieb Im Jlinlerürundi' an den blauen Beriicn

verlor. Im \ ordi^rürnnde abi'r standen die okerfarbiii,en Uiilleu

der Indianer, die jicuen unsere weissen Zelle seliarf abstachen,

und durch die anmutliiuen I{ewei.'iin;',eii der wi'idenden Tbiere,

so wie das \erraliiei I.<che lleiansehleichen der behulsamen biiicr

erliiell die "aiize Sceue nceli nrös.-.ere ^lanniul'altiükeit.



Zehntes K.a{)itel.

Herr Mac Leod eiliiilt hei unserer Trennung Verlialtiingshefelile, —
Znsammentiefr.'ii mit Akaitsclio. — Seine Hiitte. — ^Das Bot ist
in Gefahr zerscliellt zu Menlen. — Akaitscho's Tlieilnahine für
unser Schicksal. — Einscliiifung-. — Regen und Sturmwinde. —
Aufzählung meiner Mannschaft. — Geologisclie Bemerkungen. —
Kis. — Kine gefährliche Reilienfolge von Stromschnellen. — Raub
eines Sackes voll l'emmican. — Hindernisse. — Stümisdies
Wetter. — Jagd. — Beobachtungen, <ler Strom iliesst in einer
von der bisherig(!n ganz verschiedenen Richtung. — Oede See-
nerie. — Das l-;is stellt unserer Weiterfahrt Hindernisse entgegen.— Wasserlatie. — Landzeichen. -~ Der Strom verengt sicli. —
Der BalUies-Fliiss. — Züge von Gänsen. ~ Steile Felsen. —
Kiu Fuchs. — Spuren der Eskimos.— Der Bullen -Fluss Ein
Sturm. — Der l>elly-.See. — Vermuthungen eines Indianers, —
Lageriilatz. — Ansicht <ler (Jegend. — Fernere Hindernisse. •—
Beobachtungen. — Der Garry-.See.

Herr Mac Leod hrauclitc mich nicht weiter zu Jiegleiten

und schickte sicIi deshalb zur Rückreise an. Es war mir

lieb, dass ich ihm bei unserer Trennung einen niclit ganz

unJiedeutenden Vorrath getrockneten Fleisch(;s für seine Leute

überlassen koinite. Er liatle zclm Personen und vierzehn

Hunde bei sich; sie waren mit Ausnahme dessen, was ich

ilinen iniltheiile, giinalicl» auf die Jagdbeute angewiesen, wel-

che sie unterwegs machen würden.

18
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Am 4. Julius, "Mor^jons uui 10 Ulir ward das Bof mit

ili>n Sclilillrn uuil der lialltcri Lailun^- nacli «Ii'Ui Eise, das

don See bi'dei-klo, ali^oscliirkt, und icli lienulztc din Ictzto

sirli mir darbielendi* Gt'lcnonlieit , mil Horrn Kinjj; norli ein-

mal iille Ohlif'i^enlioilpn zu Itcspredien , die er wülirend moi-

nor Abwesenheit zu erfiiUen liatit. Die wieJili»ste war, dass

er naeh Fort Resolution f;elun nmsste, um die Vorriitlie,

welelie ihrem Vers|ire(Iien ijeniiiss, die Kon)|ia^'nie dorthin

sehalTen lassen wollte, in Em|)fan<>° zu nelunen. Ferner tru<;'

irh ihm auf, an irsiend einer passenden Hielle, deren Aus-

wahl ieh seinem Ermessen anheiiu stellte, eine Fiseherei-

station zu criiehlen, und neben derselljen ein Haus zu bauen.

Sodann iiberreiehte ieh ihm ein ollizielles Sehreiben, und

};a!) ihm Oidre, in der Mitte Se|tlembers wieder am Uler

des Thiew-cc-choh zu sein, damit er mir im Notlifall Hiille

li>isten Könne, falls mich ein Unfall betrolfen liaben sollte.

Zuletzt staltete ieh ihm meinen lierzliehen Daidi ab, für den

Eifer und die Bereitwilligkeit, womit er alle meine \Viinsehe

erfüllt, und die Sorgfalt, welche er für alle meine Geiahrten

ohne Ausnahme gezeigt liatte. Inzwisehen wai' das Bot wie-

der zurück gekommen, ich nahm Ab.schied von Herrn Mac

Leod und fuhr nach dem Eise zu.

Nun ward das Bot auf die Bunners gebracht , und nebst

dem Ge|täcke auf die andere Seite des Sees geschatrt. So-

balil wir offenes Wasser fanden, Hessen wir es wieder in

dasselbe hinab, luden aber nur die Hälfte unseres Gepäcks

hinein. Da wo der Strom den See verlässl, fliesst er durch

eine Kelte schroffer Felsen und steil nbfalh>nder Berge, die

dicht mil Steinen und (ieriill besäet waren, in den Thälern

aber und en den Abhängen war doch so viel Vegeialion,

dass, wie wir hörten, im Früh- und Spälja/ire viele Mo-

li i
V.'
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stliusoclisen nnil Rcniitliiore IiiimImi knininon, uii<] iciihlitlies

Fii(ter finilon. Eine rasi-lie Sliöinuii!;' Iiraclitc uns zu «'iner

Sti'oinsclinollv und einem Wasserfalle, in dessen Milte eine

Insel laf^-. Gerade olterlialli derselben , auf einem mit Moos

Ijedeekten Felsen, sahen wir Akailseiio's Solin mit einem

andern Indianer stehen, die uns zuwinkten, und vor der

drohenden Gefahr warnten, die wir ülirigens sehon geahnet

Inittcn. Wir brachten unsere Ladung ans Land, und das Bot

fuhr znrürk, um den Rest nachzuholen.

Akailscho ha(!c diese Gegend zu seinem Jagddistriktc

gewählt, und auf dem obersten Gipfel des liöchsten Hügels,

der ein Paar Meilen weit entfernt war, seine Hülle aufgc>

bauet. Die Entfernung war mir zu gross , als dass ich ihn

liiille besuchen können; deshalb schickte ich ihm etwas Ta-

baek und einige iindere Geschenke, und liess ihn bitten,

seine jungen Leute bei sich zu b(>haltcn, weil wir jetzt zu

beschäftigt wären, als dass wir mit ihnen schwatzen könnten.

Dald nachher aber sab ich, zu meiner Ueberraschung, den

Alten selbst und noch einige Andere bei uns. Der Dolmet-

scher erklärte, er habe jenen nicht bewegen können, in seiner

Hülle zu bleilien, sondern sobald er gehört, dass ich in der

Nähe sei, habe er gesagt: „Ich kenne den Häuptling nun

schon seit langer Zeit, und befürclite, dass ich ihn nicht

wieder seh(% — darum will ich zu ihm." Das Bot war

nun da, und ward, weil die übrigen Leute auf dem Trag-

]ilatze beschäfligl waren, von vier starken Männern in Be-

wegung gesel/.!. Kh war leicht genug, um den Fall hinab

schwimmen zu können, llnglücklicherweise lenkte der Steuer-

mann es allziisriir nacli der linken Heile bin, und die Folge

davon war, da.-ts es, nachdem es über den eisten Fall hin-

über gekommen, an einen jilischiissigen Felsen n:nnle, dw
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z.i der Klii»|i(Min'ilic f;('Iiöi(o, wclcJi« «Ion zwi'itpii Fall ItildotO.

Es liolj sich kraclu'iKl in •lic Hölin, «lif Roniiinniin^v wunle

iliinli «It'n ^t'\val(i,",cn Sloss zu Uodon powoifcn und schrie

laul auf. Die Gewall des AVasstüS dich das Fahrzcuf^' woi-

Icr, so dass nur noch das Ilinlcrljicil fcsl sass. Nun sjnanü,

dor Steuermann auf den Felsen, konrle es alter, wiewohl

er feslen Fuss fassle, nicht aufhellen; er jj,Inj>- also wieder

an Bord, während Ich den TiCulen zurief, sie suillen weiter

VDi neilin nach dem Duu- gelten, und die liackliordruder an-

ziehen. In der Verwirrunj"' alier lieachtelen sie diesen Be-

fehl nicht, und so ward in einem Auf;enlilicKe das Voider-

tlieil durch den "Wasserfall herum fjedrehet. Mir stockte der

Athein, denn ich erwartete nichts wenijrer, als es im iiiicli-

sten Ausieiililicke an einem weit vors|iiin_nenden T'elsen zer-

schilit zu sehen, an welcliem sich eine fünf Fuss hohe Welle

«erade vor dem Bote hrach ; «iliicklicherweise alier war dan

Steuerruder nur halli elniiele»t, das Bot streifte nur ehen

nm Felsen hin, und drehete sieh mit der Seite dem Falle

zu, den es dann ohne weiter heseliädi<>t zu werden, iiinah

srhwamm. Als wir das Wasser aus!>i>|ium|il hallen, sahen

wir, dass es f!;liicklicherweise keinen Leck liekonnnen hatte.

Deshnlh war mir nun dieser Vorfall ei,u,eiillich i>,ar nicht un-

lieli, denn er halle meinen Leuten den Beweis f^ej^ehen, wie

ätewaltij» oflmals die Kraft dieser Ströme ist; und zugleich

konnten sie daraus alinehmen, wie gefährlich es sei, eine

Siromschnelle li!nah zu schüfen, wenn nuin nicht vorher die

Richlunu,' des sichern Fahrwassers jii'iiau ausjteknndschaflet hat.

Da de- Strom, so weil ich von den Höhen heral» seinem

Laufe folgten konnte, ganz vom Mise frei zu sein schien, so

hielt ich es für unnöllii-; , so viel iicule nocji weiter mit mir

z\i nehmen, und liess daher den Dolmelscher mit den Urhri-
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gen lici Akallschus Iliidfii zui iirk , liis die ZiimiU'rli'ult',

welcliß litilici ^i'lioI( wiinlou, um den Zusland dt's IJoU's zu

untLTsufJini , iliiicii \\«'h»>r(; Vi'rlial(unvsl»clV'lili" luil Itrndik'ii.

Als Aknilsi-Iio sali, dass ich iiiicli zur Weileiralirl aiisdiirkle,

wurde er traniii»:, sali mich Itctrülit an, und warnte mich

vor den Gefalnon eines Flusses , den Keiner unler den jetzt

noch am Lehen heline 'chen Indianer jemals hescliitrt iialie

hesonders aher moelitt* ich i!:e»en die Eskimo's auf meiner

Hut sein, denn sie seien, unbeachtet sie Freundschaft zu

heucheln iillestlen, ein verr;itheriseli s Volk; „sie werden Dich

anf^reifen, wenn Du es nni wenijisten Dir versiehst," sprach

er. „Ich hefiirchte, ich selie Dich niclit wieder; solltest Du

aher von dem }>rossen Wasser wietier zurück konunen, so

sieh Dich vor, dass Dich der A> inier nicht wieder iilier-

rascht, damit Ihr nicht wieder in eine ähnliche Lai^e kommt,

wie damals auf Eurer Heimkeiir vom Kn|iferminen- Strome.

Diesnml seid Ihr allein, und die Indianer kiin en Euch nicht

helfen." Ich suchte ihn zu lieruhi,:>en, machte iiin uiil den

von mir getroll'enen Yorsichtsmassrcf^eln hekannt , und sa^^le

ihm, dass ich entschlüsseu sei, mich immer in der Nähe

des Stroms zu halten, falls meine IJote verloren f;('heu sollten.

Doch verliesse ich mich auf den Schutz des grossen Geistts,

in dessen Ohhut ich mit meinem einzigen liote ehen so sicli(!r

sei, als wenn ich deren eine grosse Anzahl hätte. Zugleich

trug- ich ihm auf, für mich liis zum II rhste so viele Vor-

räthe als immer miiglich zusanwneu zu liriiigen, und nach

Verlauf von etwa driltlialh IMonalen sich auf den Rergen um-'

zusehen, dann wolle ich ihm durch Rauchsiinlen meine Heim-

kehr verkündigen. Darauf schüttelte ich ihm die Hand, stieg

ins Hot und fuhr ah. VVir kamen liald zu eiiu>m kleinen

See, dessen westlichem Ufer wir entlang fuhren, bis wii zu
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«ineni engen Kanäle kamen, der durch eine Insel geliildef

ward, an deren beiden Seilen eine Stromselinelle helindlieli

isf. Die, welche wir hinah fuhren, war zwar sehr seicht,

düch beriihr(c das Bot den Grund nicht. Wir schifften um

das Büidliche Ende der Insel herum und landeten an der

Ostseite hei einer Gruppe von Weidenhiiumen. Die Stelle

war sehr gut gelegen, und wir konnten das Bot trocknen

und kalfatern. Nach einer Stunde war die ganze Ladung,

ohne dass wir Schlitten oder Hunde zu Hülfe nahmen, ge-

borgen, und das Bot ward nun umgewandt, damit es trock-

nen sollte. Zu unserer grossen Freude fanden wir, dass der

Boden unbeschädigt war; nur an einer Stelle war er etwas

stark gestreift. Der Thermometer stand heute auf 56*^ F.;

Wind schwach , von 0. zu S.

Es ist merkwürdig, dass wir während der letzten vier

Wochen, nicht ein einziges Mal zwei Tage hinler einander

gutes Wetter gehabt hatten. Jetzt, als wir auf helle Tage

ho'Ven zu dürfen glaubten, ballten sich gegen Sonnenunter-

gang die Wolken wieder zusammen, und gegen IMillernacht

wurde es abermals so stürmisch , dass wir nun wieder recht

gut wussten, was wir zu erwarten hatten.

Es gewann in der Tl. .t den Anschein , als ob der alte

Swithin, der Wasser -Heilige, es sich in den Kojtf gesetzt

hatte, seinen Lieblingsaufenthalt in England zu verlassen,

und auf seiner W^anderung nach Norden, eben in der Gegend

eingetroll'en sei, wo ich mich jetzt befiuid. Der Hegen fiel

in Stn;iuen herab, und der, Wind, welcher erst stossweise

kam, verwandelte sich bald in einen heulenden Sturm. Zu-

letzt striimte «1er R,eg(!n wieder in solclien iMasseii in gerader

Tiinie heiali, dass er auch die slärksle» l'irlilen halle nieder--

diiicken können. Ueber uns aber konnte der V> ind sich nur
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eines aniisclif^pn Triiiiniilis nilmien; t-r liaire iiitiiilicli uiiser,

wiewohl mit sdiwercn Steiiieu vciwalirles, Zelt in die Höhe

^eliuben, iiiiil einen meiner IMokas.sins uii( fort genommen.

Es stürmte ül>ri.»;ens noch immer i'ort, ao dass wir tieii 5.

Julius ^ar nieht daran denken konnten, am Bote zu arhci-

ten; aueli am nächsten Ta»c ward das Welter nieht besser.

Dieser war ein Sonntag und wir hielten Gottesdienst, dem,

zu meiner |!;röss(en Bcfriedi^iini;, die Leute mit der grösstcn

Andacht beiwohnten. Uebrii^ens konnte das bisherige Wetter

nun unmöglich noch länger so fortdauern, wenn nicht die

p\nz<i Um^e^end, wie mit einer Sündflutli überschwemmt

werden sollte. Wirklich Hess am 7. der isturm allmälig

nach, statt der dicken Tropfen liel nur noch ein feiner, nc-

belartiger Rej^en, der auch endlich nufhorle, aber, wie es

schien, nur sejir ungern, denn von Zeil zu Zeil kam wieder

ein kleiner Schauer. Entllicli aber drang ein schwacher

Sonnenstrahl durch die grauen Wolken , und als der Ta^

zu Ende ^ing, scliien es sich gut halten zu wollen. Nun

wurden die Arbeiten am Hute vollendi-t, und die Zimnierleule

nebst einem Irokesen , den sie als Begleiter mit gebiaclit

halten, entlassen. Sie sowohl, als die übrigen, mit ihnen

umkehrenden Leute, eiltoii so schnell als miiglich von dannen,

um sich mit Herrn Mae Leod zu vereinigen.

Am 8. Julius. — Es regnete freilich noch ein wenig,

allein diu Wolken wurden etwas heller, und wir glaubten

auf besseres Weiler rechnen zu dürfen. Das Bot ward ins

Wasser gelassen, und die Ladung hinein gebracht; ihr Ge-

wicht betrug etwa 33Ü0 Pfund ; ausgenommen die Bedachung,

die bei schlechlem Weller über das Itol gosiianiil werden

sollte, Masten, öegelslangen, Segel, Reserve -Iluder, Slan-
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gen, Planken, und die Mannschaft, welche jetzt noch aus

fol{^endcn Personen bestand:

James Mackay, Hochländer,

George Sinclair, Mestize,

Charles Mac Kenzie, . . . Hochländer,

Peter Taylor, Mestize,

Jaines Spence, Orkadier,

John Ross, ...... Hochländer,

William Malley, aus Lancashii-c,

Hugh Carron, Ireländer.

Die drei letzteren waren Artilleristen. Zu diesen acht

Mann kamen nun noch Hn-r Richard King, der Wundarzt,

und ich selbst.

Um zehn Uhr Morgens stiesscn wir vom Ufer ab and

fanden, dass der Regen den Wasserstand des Stromes um

volle acht Zoll gesteigert halte. Der letztere hatte eine Breite

von zwei hundert Yards bis zu einer Viertel Meile, so lange

er zwischen der felsigen Gebirgskette floss. Das mochte etwa

eine Strecke von sechs Meilen sein, und ich b<.>merkte hier

dieselben diaraktcristischen Formationen von Gneiss - und

Porjihyrgebirgen , mit grossen davon abgerissenen Fragmen^

lt^u und Gerull , die Doktor Richardsun in der Nähe von

Furt Franklin und Point Lake gesehen, und im Anhange zu

Franklins Reise beschrieben bat. Manche dieser Felsen wa-

ren in jähe, steilabfallcnde Kli|t|)en zerkliil'tet, die nach Osten

abfielen. Zalilreiche, regelmässige Klitfle und Schluchten zu

beiden Seiten bildeten Kanäle oder Flussbellen, deren Was-

ser vormals dem Strom zugedossen ist, jetzt aber war das

Bett der nitiisten zum grössteu Theile mit Krde, Steinen und

Moos aHsgefüllt , auch wuchsen einige wenige Weidenbäunte

in denselben, deren Bläller eben hervor kamen. Ein breiter
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und tiefer Knnnl endigte in eine Sd'omRclincIle, die wir erst

untersuchten, und dann mit voller Ladung hinabschilTten.

Jetzt kamen wir in einen kleinen, durchaus vom Eise bc-

freieten See. Dieser ist deshalb bemerkenswerth , weil er

die Nordgr.'inzc der Hcjwood- Bergkette bildet, die liier zu

kleinen, regelmässig gest^tltetcn Hügeln nbitillt, welche mit

grauen Feisqnadem und kleineren Steinen dermassen über-

säet sind , dass sie das Ansehen eines Ungeheuern Steinbruclia

darbieten, in dem eine Masse Schutt und Geröll umher liegt.

Der Strom verengte sich jetzt , und bildete eine sanfte Strom-

schnelle, an deren nördlichem Ufer ich unser erstes Versteck

machte , in w elchem ich Femmican barg , einen kleinen Sand-

hügcl beinahe grade gegenüber. Bald wurde der Strom

wieder weiter, und breitete sich zu einem dermassen mit

Eis versperrten See aus, dass wir nicht weiter konnten, und

um 6 Uhr Nachmittags anhalten mussten.

Unverzüglich sandte ich Sinclair und Mac Kay ab,

jeden nach einer andern Seite des See's, um eine passende

Stelle zur Dui'chfahrt aufzusuchen. Allein während sie ge-

rade fort waren, erhob sich ein leichter Nordwestwind, und

fiffnetc uns einen Kanal an der Westküste, der nur durch

*wei grosse Eisstücke, die sich in unserer Nähe festgestauet

hatten, gesperrt war. Durch diese öiTneten wir uns eine

Bahn hindurch. Als aber die Leute zurück kamen, vernahm

ich zu meiner grussten Bestürzung, dass sie einen andern,

ebenfalls noch mit Eis bedeckten See gesehen hatten. Das

Bot ward sorgiiiltig weiter gezogen, und auf einer etwa drei

bis vier hundert Yards langen Strecke konnten wir uns der

Ruder bedienen. Alsdann trieb ein Windsfoss die grossen

Eismassen vor uns zusammen; wir erreichten aber zuletzt,

nachdem wir mit Aoxteu uud Ruderstaiigen uns ciucu Durch-
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fseg gclinlint hatten, offenes WiisHcr, und schlugen um lialli

zw?i Uhr Morgens das Zelt nuf. Dns Bot Hessen wir im

Wasser, weil «s etwas lerklc; um es aber vor Bescliädigun-

gen duk-rh den Eisgang zu sichern, blieben die Leute in

demselben.

Am Morgen des 9. regnete es so stark, dass wir vor

zehn Uhr nicht aufbrechen konnton, Um diese Zeit bildete

sich gerade ein enger Kanal, den wir zu einer Durchfahrt

nach der Ostseite benutzten, die dem Wetter ausgesetzt lag,

nnd so weit ich, freilich von meinem niedrigen Standpunkte

«US sehen konnte, ein offenes Wasser darbot, in welchem

wir etwa eine Stunde lang fuhren. Zwischen uns und einer

andern Strecke offenen W^assers lag hier ein mit Eisschollen

umgebenes Steinriff. Das Eis war durchlöchert und weich,

BD dass CS den mit Axt und Stangen rüstig arbeitenden Leu-

ten nachgab. Nach etwa anderthalbslündiger Erholung ward

das Bot hindurch gezogen, freilich nicht ohne ein Paar tüch-

tige Schrammen bekommen zu haben.

Eine ziemlich sanfte Stromschnelle, und ein flaches mit

Sandhügeln bedecktes Ufer, liess uns hoffen, das der Strom

von nun an leichter zu befahren sein werde; allein diese

Täuschung ward bald zei-stört, denn wir kamen an eine lange

reissende Stromschnelle, in der wir das Bot nur dadurch

retten konnten, dass Alle ins Wasser sprangen, und das

Uinterlheil, welches auf einem Felsen sich fest gerannt hatte,

wieder flott machten. Kaum waren wir wieder auf unseren

PlUtzen , als uns die Strömung reissend schnell vor der Mün-

dung eines von Westen her kommenden Flusses vorbei riss;

dann folgte wieder eine Stromschnelle, und bald darauf ka-

men wir an die Mündung eines zweiten, ebenfalls von Westen

her einfallenden Flusses.
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Die nach jener Himmelsgegend zu liegenden Hügel,

halten siimnitlieh nicht mehr als drei hundert, einige sogar

nur fünfzig Fuss Hühc ; sie gewährten aber denselben sterilen

Anblick, und waren mit denselben dunkeln Felsenfragmentcn

oder Steinen, wie die übrigen schon erwähnten, bedeckt. Auf

der Ostseite sahen wir häufig ein simdigcs Ufer, das allniälig

zu Anhöhen, oder sanft abfallenden Hügeln sich erhob, um

deren Basis sich Wasserrinnen zogen. Hier war einige Ve-

getation, von der sich Moschusochsen und Rothwild nährten.

Das letztere lief bei unserer Mühe davon, die crsteren aber

blieben ruhig stehen und stierten uns dumm an. Zum Glücke

für sie bedurften wir jetzt gerade ihres Fleisches nicht.

Etwa in der Mitte des Stroms lag eine Insel, in deren

Nähe auf beiden Seiten dünne Dampfsäulen aufstiegen. Wir

landeten und fanden, was wir erwartet hatten, einen Fall

nämlich. Wir schleppten nun das Gepäck bis unterhalb des>

selben; dann ward das Bot hinab gelassen, und zwar so

vorircitlich, dass ich deutlich sah, wie gut Mac Kay und

Sinclair ihre Sache verslanden ; durch geschicktes Handhaben

des Fahrzeuges umgingen sie alle gefiihrlichen Stellen, und

lenkten dasselbe so herrlich, dass es mit der Leichtigkeit

eines Wasservogels hinab schwamm. Der Strom war in sei-

nen Dimensionen sehr unregelmässig. Da wo wir uns jetzt

befanden, hatte er auf einer Strecke von etwa drei Meilen

Länge, eine Breite von einer Viertel Meile; dann verengte er

sich wieder bis zu zwei hundert Yards, machte viele Win-

dungen und Krümmen, bildete nach einander fünf Strom-

Kclinfllen, und nabln wieder zwei von Westen her kommende

Flüsse auf. Ein ruhiges Wasser, rechts von weissen Sand-

liügeln einges« blossen , an denen auf grünem Teppiche zahl-
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reiclic Rudel WilJ weideten, braehte uns bald zu einer f?c-

{iihrlirlien , von Felsen und inäeliti^eni SieingerüH starrenden

Stronisclincllc , zu deren beiden Seiten sieli ein Eiswall er-

hob; das Wasser stürzte liier mit einer furchtbaren Stlmel-

ligkeit herab. Wir nahmen das Gepäck aus dem Bote her-

aus , und ich stellte mich , mit beklommener Brust, auf jenen

hohen Felsen, um es herab schwimmen zu sehen. Ich setzte

freilieli grosses Vertrauen in die schon mehrmals erproltte

Geschicklichkeit und Stärke meiner Steuerleute; wusste aber

auch, dass jetzt das Schicksal meiner ganzen Expedition von

einem einzigen Slosse abhing. Pfeilschnell flog das Bot da«

]iin, und in einem Augenblicke war es durch Felsen und

Dampf meinem Blicke entzogen. Da hörte ich ein wildes

Geschrei, und sah, wie Herr King, der etwa hundert Schritte

weit voraus war, mir ein Zeichen mit seiner Flinte machte,

und dann weiter lief. Ich folgte in einer unbeschreiblichen

Aufregung, und fand, zu meiner unaussprechlichen Freude,

dass jenes Geschrei ein Triumphruf meiner Leute gewesen

war, die glücklioh und wohlbehalten in einer kleinen Baj

angelegt hatten. Jeder erhielt ein Glas Grog zur Belohnung,

und bald nachher gingen alle mit solcher Freudigkeit an die

ermüdende Arbeit des Gepäckeschleppens , als seien sie eben

über einen unbedeutenden Teich gerudert. Erst spät war

die ganze Bagage an Ort und Stelle, und nun vermissten

wir Malley. Ich schickte sogleich Einige ab, die ihn auf-

suchen sollten. Endlich kam er an, sehr ermüdet von seiner

Wanderung zwischen Morästen und Felsen; er hatte sich

nämlich verirrt gehabt. Bei den Yoyagcurs ist es von Alters

her gebräuchlich, den Stellen, wo sich dergleichen ereignet,

einen Namen zu geben, deshalb nannte ich jene genibrliche

Stromschnelle die Mallev's - Stromschuelle,
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Als ic)i wählend dor Nacht oinon Sack Penuniran olT«

nolo, fand ich denselben olien scliiniinli^, als wäre rr mmsh

itcworden. Ich nahm das Verderbte we»:, sah nun (rin<>n

Stein , und unter demselben Sand, .Steine und friwh«^ FWsw

h

diircii einander >tenien.:tt. Es ist {gewiss, da«?« l.^.: .i ein

Schuft Yun einem Indianer den Pemmican lierau.s gvnoniüm,

und um seineu Diebstahl zu Yerber<i;cn, jene Sulxulai. m »ie-

dci- in den Sack ^ethan hatte. Dabei war er übri^eiM m
geschicl t zu AVeike g^egangcn , dass selbst Herrn 3Iae I.*.-»«!'«

scharfes und ^p"''''''' Auf^e nichts Verdäthtiiäwi '^eiperkwi

konnte. Da ich jetzt wissen musste, ob ich nicht vleli<-i(-|it

frar einen Haufen Steine statt eines unentbehrlichen fiithruap^

mittels mit mir führte, so wurde jeder einzelne Hack onter-

sucht. Zum Gliick fand ich Alles in der besten Ordaua^^

ausser jenem einen, waren die übri«-en unberüh-l gfbii<'b«n.

In fünf Tagen hatten wir die Sonne nur dreimal za

Gesicht bekommen, und die Nacht hindurch, so «ie am

Morgen des 10. regnete es so stark, dsiss wir, mit einem

80 schwierig zu befitin ;'uden Wasser vor uns, nicht mtitn

zu rudern wagten, ehe wir die Oertlichkeiten nicht icenaoer

untei-sucht hatten. Die Stromschnelle war durch zwei Hügel

eingeengt, und im Fall uns ein Unglück betraf, konnten nir

dort nirgends anlaiiden. Um mich also durchaus zu. kithem,

liess ich Gewehre, Munition und Instrumente voiaus tnijcen,

und fasste den Entschluss, dieselbe Vorsicht bei jeder «pälem

Stromschnelb! zu beobachten. Wir waren kaum aufj^ebr»-

chen , als auch der Rt'gen schon wieder stärker fiel, ein kal-

ter Nordwind im Anzüge war, und ein Nebel kam, der es

uns unmöglich machte, die unter dem Wasser befindlirbeii

Felsen zu sehen, wodurch unsere ohnehin schwiesige La;;e

nur noch gefährlicher ward, denn wir hulten ein «eiclit»«
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Wasser vor uns, aus dein hliutiju^ sjiitziifp Felsen hervor

rH;!;(cn. Nacluleni wieder eine Slrouisflinellc und ein Traj!,-

platz zuniek }!,ele^t waren , itanien wir zu einer Wasser-

Blreeko, die ruliig j!|e\vesen wiire, wenn iiielit der Wind liolic

weisse Wellen auf^etrii'ben hüttc; liier zei»(e alier das Bot

seine guten Eigenseliaflen ; es seliwannn voitrefHieli , und

nahm, ohwolil es schwer beladen war, dorh nur sehr weniji;

Wasser auf. Die Gejicnd hatte weiter nichts Benierkens-

werthes, als den Kontrast, welihen die aus weissem Sande

bestehenden Ufer zu den weiter entfernt liegenden Felsenhii-

geln bildi'le , die eine dunkelt>'raue Farbe halten. Hie und

da deutete ein mattes Grün auf spürliehe Vegetation. Wir

fuhren an eini»en Inseln vorüber; auf den Wiesengründen

XU beiden Seiten weidete Wild. Aus einer Slromenge kamen

wir auf einen weiten AVasserspicgcl ; die steilen Klippenufer

zur linken deuteten darauf bin, dass der Strom eine Biegung

nach Westen hin niarhen würde; allein die Strömung ging

gerade nach der entgegen gesetzten Seile, was, wie ich

nachher fand, seine Ursache in dem Einmünden eines grossen

Flusses hatte. Jetzt ward der Nebel derniassen dicht, dass

wir nicht einmal das uns zuniichst liegende Land sehen

konnten. Da wir nun merkten, dass wir in die Niihe einer

Stromschnelle kamen, so ruderten wir dem Ufer zu, und

lagert"n uns. In einer solchen Almosph.'ire erscheinen be-

kannllicb alle Gegensliinde sehr vergritsstMt , und ein wenig

noch am Ufer hängendes Eis gewtihile einen so furchtbaren

Anblick, dass wir, denen auch das Haust licn einer Strom-

schnelle ins Ohr drang, herzlich froh waren, als wir uns

nm Ufer befanden.

Der II. Julius llng mit starkem Regen und einem Noril-

Westwinde an, der den ganzen Tag über nicht nachliess;
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wir konnicn ilosliiilli nirlit weiter , weil wir unmöglirii wa^en

iliirflen, »las Bot «lie Stroinsclinello, deren Felsen nnd fij-e-

fulirlii-lie Stellen wir hei «lieseni Wetter nidit ^ennu zu un-

terselieiden vennöftsaiu waren, liinali seliwinniien zu lassen.

Am Abend liess der Wind noch nicht nach, sondern wurde

vielmehr im Genenlheile noch weit stürmischer, so dass wir

nur mit f^rosser Mühe das Zelt aufiecht erhielten, wiewohl

es an einer ziemlich gedeckten Stelle stand. Auf meinen

früheren Reisen ir die westlicher lie»enden Gegenden habe

ich nie eine h .ieutende Regenmenge lieohachtet, eher fand

das Gegeniheil statt; und wenn der Wind ja einmal stärker

als gewöhnlich ging, so hielt er sehr selten länger als zwölf

oder hiichstens vier und zwanzig Stunden im, worauf insge-

mein warmes Wetter folgte; hier nher liatten wir unauf-

hörlich nnsrtßs, unruhiges Wetter, ein Chaos von Wind,

Sturm und Reg(!n
,

gegen das anzukämpfen wir uns verge-

bens hemühet haben würden.

Am 13. Julius hatten wir zwar immer noch Nebel und

Regenschauer, aber jetzt war nM;ine Geduld zu Ende, wes-

halb wir um 5 Uhr Morgens wieder aufljrachen. Wir be-

fanden uns in einer ununterbrochenen Strouischnelle, in wel-

che sich einige Meilen weiter unterhalb ei l*'lu88 crgoss,

dessen Mündung durch eine Insel in zwei Arme getheilt war.

In dei' Nähe befand sich ein See, dessen Weisser der Wind

so uni'Jiig bewegte, dass wir einige Schwierigkeiten hatten,

um dtns(>l|)en zu befahren Am westlichen Ufer weideten

ungenüu- zwei bis drei hundert Stück V\ ild , und etwas wei-

ter entiei-nt erblickieu »ir schlafende und weidende Moschus-

«clisen. Das Ufer war morastig, di(( überlläche thonartig,

und in kleine S|tallen zerrissen. Etwas weiter entfernt slan-
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den kahlo, scliwaize Felson, hinicr «Iciion sich eine hallt-

kieisiuiulu Kette uni'ei>,eIiHässii> »efoiniter IIü;!;el erhob.

Zum ersten Male scliien lieute die Sonne am Morgen,

und ich nahm diese Gelegenlieit walir, um einige Beoharh-

(ungen zu machen, während unsere JiUver, angelockt von den

schönen Thieren, und begierig ihre neuen Gewelire zu jiro-

biren, der Versucliung auf die Jagd zu gelten, nicht wider-

stelien konnten. Icii befahl ihnen aber ausdrücklieh, keine

Damhirscliküh«! oder vorjährigen Kälber zu sehiessen. Naeli

Verlauf einer Stunde kamen sie mit vier Bocken zurück.

Dass wir einmal wieder frisches Fleisch bekamen, that uns

Allen sehr wohl; da jedoch Mundvorrath genug vorhanden,

und das Bot bereits sehr schwer beladen war, so erlaubte

ich Keinem mehr, zum zweiten Male auf die Jagd zu gehen.

Meine Beobachtungen ergalien C5° 38' 21" nördliche

Brille, 106° 35' 23" westliche hänge. Beide stimmten mit

meinem durdi blosses Rechiu'u erhaltenen 1 «sultate ziemlich

überein, nur war die Jetziere um etwas melir i, 'lieber. Nach-

dem eine Reihe tiel'cr Stromschnellen, die 1 ves Wasser

halten, untersucht worden war, fuhren wir dii'^elben mit

voller Ladung hinab, und kamen vor einigen rnulicn, sägen-

förmig ausgezackten Hügeln vorüber, die sich aus weiter

Ferne herüber zogen, runde, nackte Massen bildeten und

mit einer nu'rkwürdig mannigfalligen Alilageiung einen AVin-

kel von 170° bildend, ins Wasser abiielen. Hier sahen wir

einen weissen Wolf, einige Gänse, und llebhühner mit Jun-

gen. Von der linken Seite her miindele ein kleiner Fluss

ein, der Strom aber theilte sich jetzt in mehre Arme, was

mich nicht wenig irre machte, wie\>ubl für unsern Kurs au-

genscheinlich der nach Nordwesten lliessende Arm der rich-

tige sein nmssie. Üeshalb fuhren wir in denselben hinein,
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1111(1 lialli'ii liiild »Miic freie, so aiisj^cdolintc Aussicht nach

Siidoslen, dass die Gräiizo dessclheii nur von einer schwacJion

hhuien Linie ü'elnldet ward,

Solch' eine iie|jerar(if!,e AVindiin;;- (sv|ihonlike (um)
hefrenidele mich allenlinjis ein wenii^-; doch suchte ich mich

zu iiherreden, dass der Strom j^ewiss niclit sehr v\eit so he-

deutend von seinem Hrs|Miin,nlichen Laufe abweichen iviinne,

und fiilir daher weiter in dem westlichen Arme. Je weiter

wir alu'r kamen, eine um so nielir krelsnimie Gestalt nalim

der Arm an; die denseihen hejiränzenden Iliiiiel wurden mehr

und mehr jileichartiu', und zuletzt fand ich d;'nn, dass wir

in einer Uav waren. Wiewolil ich es mir nun iiieiil verheh-

len konnte, dass eine niedrige IJeritketle, die >on Nordwest

nach Südost strich, dem ferneren Laufe des Sd'onies nach

der Riehluim hin, die er, meiner Anrieht und meinen Viiin-

schen zufoli!,e, nel>men musste, eirum unühersteijilichen Danmi

ent!>eften setzte, so wollte ich doch meine IloHnunn' nicht

eher aufiidien, als his ich über eine hisiier noch nicht nn-

tersuchle VVasseisIrecke, von der heriiiier weisse "Wellen

schimmerten, nähere Erkundi/^unucn einjiczo^^en hatte. Dem-

nach iiiniien e:iiifj,e IVlann liher Land dorthin, und fanden,

dass die weissen Wellen und der aus denseihen aufslei^iende

Dampf oder Schaum von einer miichtijien Stronischnelle her-

riihrle, die dort iu den Strom liel. iMaii kann sich meinen

Aerj>er i'iher diese Knil.iuschuuii leicht denken. Alle meine

riane und ]{ereehnunu,en waren auf das Voiliamlensein einer

nördlichen Uichdin;; des Slioms iieuinimlel ; diese [iliiizllche

Wendniii; dessellii'u nach Siidusten aher und die furclidiare

Barrieie vor mir schienen auf eine f;anz andere Michlunj;

und eine AuHmiindunu, nicht ins l'olarmeer, wii- ich an^(>-

nomuien halle, sundern in die Chesterlield-Kini'ahrt hinzu-

iO
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wpison. Moclilc tit'r Tlili'w- t'c-dioh nun iiltor ins Polai-

IMcor iiili'r in di« Iludsonslfiiy llicsscn, — mir lilicl» keine

nndere Walil iiliiii!,", iils nacli Siidoslcn zu rudern. AN ir Ite-

fiinden uns jet/,1 , \\e?iiii nielir als einen fJrad siidlieli von der

IMünduiiii des JlaeK -Stromes in die Halliurst-Kinlalirl, Alle

IloHniuiü, alter, dass dieser letztere ein und derselbe Fluss

mit dem Tlilew -ee-cliuli sei, oder dass der Tlilew -ee-elioli

eine IVreliluni^- naeli AVesfen nehmen VM'iide, war nun für

imnii'r daliin. Das kalte, unanjienelime ^Vetter , welches wir

«lie letzte Zeit iilter aelialit hatten, erklärte sieh übrigens

leielit aus dt'Ui linslande, dass wir der Küste so nahe waren.

Ein frlseher Wind, der sieh aufiteniacht halte, ülieihcdt

die Leute dei- Mühe des Huderns, wir zojicn ein V(irse;;el

auf und waren bis 8 Ihr Abends fiefahren, als eine i(uer

über den l'hiss laufende I'iiskette uns anzuhalten zwanji'. AVir

ruderten nun in eine ISav, und legten das liot an einer dureh

das Li'er vor dem Winde itedeeklen Stellt; an. Die Tem|M'-

ratur hatte sieh so ziemlieh ohne nierkliehe Veriinderun,!; auf

42° F. itehallen, und es war so kalt, dass wir uns vor dem

von der Meeresküste herüberwehenden AViiide <Iureh Derken

, und iMiintel seliülzen nnissti n. Die (jej>end halte hier einen

nu'lir ^'•diii'uiueu und im|Misanlen Anbliek als früher, war

aber dessen uniteaehtel rauh und öde. Manehe Partien dei-

selben hatten eitu; grosse Aelinliehkeit mit der i^ava am

Vesuv hie und da war ein W iesen^riind, der biiehsläblieh

mit Wild bedcekt war. Uäbrend der letzten zwiilf Stunden

halten wir zum allerwenif^slen zwölf bis fünfzehn hundert

Stüek itcsehen.

Am 14. Julius. — \N lihrend der Naeht dieheh' sieh der

Wind ein weniu naeh ^o^len, und sehlu« in einen Stniin

;l

um: wir konnten ilalier mit xdlei' LailiuiK nieht w eiler l'alnei



f

(ni|ir-

j; Jiul'

dein

(Keil

— 271 ~

Doili vM'insililc ith micli zu ül)<'rzoui>on , ol» iiiclit irfi;oml\vo

Aiissiclil zu i'inor Fallit iluicli das Eis voiliandcn sei, und

scliifkle daher das IJol , wclclics licdrulcnd cilclclilcrt woidon

«ar, ab, und lidalil dem Htcucriuanno ans Land zu falnrn,

um das wcslliclit; LIVt zu unlcrsuilicu, Audi solllc er sdicn,

oll ilio Utsrliaircnlifil des Uodrns uns crlaiilili', dort einen

Traiiplalz zu niaelien. Um 8 Uiir Mori^ens kam er zuiiieii,

und lieiielifele, das Eis sei didit in einander -leseliolien, und

ein«! so liiandende Strömung vorhanden, dass jeder Versuch,

sieh derselben zu näliein, mit dein Zeisdiellen des Boles

enden iiuisse; eben so uniiraktikabel sei die l^anilseile woj^en

der rauhen Kelsen. iMir blieb denunuh iiidils weiter übrifi:,

als iieduidij; hier ! o lauiie lie;>,en zu bleiben, und zu warten,

bis der Wind das Eis aus einander pelrieben und eine Dureh-

l'alirt für uns t>ebildet haben würde. Das f>esdiah denn auch

bald, und iie;ien Soiinenunteriran'^ hathn wir das Verf;nüiion,

einen vom l'iise biiVeieleii Haum zu sehen, tler, so \'n'\ wir

bemerken koiinlen , sieb bis zum blauen liaiide in der Feine

«Mstreekle. Wir waile(en jelzt nur noeli bis der \> ind hcIiwü-

elier ward, um die Diirehrahrt zu beweikslelli^ien.

Die Nacht hindurch war es slüiinisdi, als aber der

>VInd sich ein weniji leitle, brachen wir am ]Moii;eii des

15. Julius um 5 Uht auf. Der 'riierniomeler zei^le ,'{S° F.

Die Slriimunv: lülirte uns nach >Südus!en ; und wiewohl die

verschiedenen nach ^^ esleii sich öHnenden Itiichlen und Ua>en

siirulaidii unicisudil wurden, so zciule sich dodi alle lloll-

niinu , in Irgend einer eine Diirchrahil iiacli Nordwesten zu

linden, als eild ; das I.,iihI wai /.iisamiiien li;in;jeiid und zou,

sich gen (Kien, l m lü Mir ]Vlor;ieiis bemerkleu wir, dims

au die Hielle der rniliereii lierge nun llii^el Iralen , aal' wel-

che bald, namenilich zur Itcchten, Saiiilliaiike l'ol;;len, ein

19
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diMitiiclio» Anzt'irheii dir Riililimn', wclclit» iloi' Slioiii iu'liiut>n

»iiiili'. Jt'lzl nalini der See, drn icli iii;iiicm Freunde, Ka-

j iiain JJeerlü'j zii Klireii, ileii Becriiev -See naniile, iiieilvüeli

an Hreite ali, und lia.te zulelzl .seinen Alilltiss dineli eine

Oell'inum , die dem Geliis^e naeli zu sseliliessen, das wir seliou

aus weiter Feine >ei't)aliiiien , ein Wasserlall sein luusste.

F.s war aher nielil ein soleliei-, wie ieli veimulliet IiaKe, son-

dern eine j^anze Reilirnl'oljie von Kaskaden, deren Fall im

(ijuizen seeliszii^- Fuss hetru;.'-. Das reelile Ll'er eifiuele sieh

an> IjeNlen zh einem Trauiilalze, nnd wiilirend die beiden

Sleui rieuk' die Kaskaden unlersueklen, niaeliten wir uns ohne

Zeilverhisl an die Ailteil, Der llerieht , welchen jene ahslaf-

teleii, laulele: es sei Hller(iin,i>s eine Möitlirhkeit vorhanden,

das Dol liinal) zu brinjien; wie es alier wieder liinaul' kom-

men sülh.', das kiinnlen sie nicht altsehen. Aul' dieses lelz-

lere kam es jetzt t>ar nieht an, und wie es s|iäterliin hei

unserer H.\ekkelir kommen wurde, war mir zienilieh j;;leieh-

{^ültiu', da wir von Jiier aus im ^ot!ll'alle zu Fusse narh

Fori Ilelianee jtehen konnten. Wir fru;ten also unser (ie-

jiiirk, mailiten ein Versleek , das wir mit lielie.iisuiilleln l'iill-

leu, legten i'erner ein Ruder hinein, <uid nun ward der Vor-

sueh n«it dem Hole ueinaelit , das iilier einiiie Felsen weitf^e-

hüben, und dann ilie einzelnen Wasserlälle so voisielitiji,' als

i>>iiitlieh hinab j^elassen wunk'. I']s t\unie jibweeliselnd j>e-

zo^en , Jieludien, liiiiab ^«elassen , itis es in dei' scliäunu'iiden

Flulh unterhalb der li>lzlen Kasl^ad«' war; liit'r braehlen wir

es ans Uier. Meine IJeobaelil'in.neu j-aben C5° 14' 44"

nordlielie 15reile, uuil 10()° 0' .').'{" westliche Fün^ie; Ab-

weicliuuii l\\)° 12' (»sllicb. Wir bt aden uns also betriieht-

li< li weiter nach Süden und Osten, als zwei Taue l'niher'

Die (jciend bestand hier noch immer abwechselnd ma ]'\']~

un<l

die

die
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scnliii.nclii iiiitl siuii|»fii^oii Piiiiiici; ; (IIcsc U-fztcion luiltrn liier

aber t'ino jiiiisscro Aiisdclmnnt.; als ilic iiisliciiif«'!!, und üM-

clicn in ticr Nähe (1<m' Kiiskitilcii einer aiis2,ctiolin(eii ELeiie,

auf der zalilreielie Rudel Wild niuliei' se!i-,s,irni(en.

An» lü. Julius. — Vur liraelien srluin vor vier ülir

Moriiens auf, und eine selinelle Rlrönumj;' fiilu(o uns dahin,

wo der S(roni sehr breit *\ard, der sieh hier, wie ieli mit

Verjiniigen lieinerkfe, nach iSorden zu tuiimin(e, als wir aber

t'inen e(was weiter liei;enden ke^eKorniiuen Iliiiiel errei<h(en,

boü; er sieh wieder südlieh, und aöii einer üediuinji nach

Westen oder iNorden war niehts zu sehen. Wir kan'.en in

einem von l\li|nien einseeniiten Kanäle an eine StroniHelinello,

saben uns aiier, naehdein dii'se jiassirt worden war, veran--

lassl, zu landen, und das (lepaek auszuladen, bevcr wir es

eine zweite, deren Wellen sehr lioeb fiint^en, liinab srhwim-

luen lassen koiuiten. Es kam unbesehädifit herunter. .Sebon

aus einer nu-IIrnweitcn Entfernnnii vernahmen wir ein Getöse,

und maebten uns auf eine Reibe von Stromsebnellen ••efassf,

die sieb einen Wep,- durch eine Sandsteiiihiigelkettc hahnten,

die einen biielisl iihantastisrhen Anliliek iiewiibrte. Einigte

Iliiitel «ilichen allen Ruinen o "er Tiiiirmen, und es hätte sich

der 31iilie vei lohnt, sie zu zeielmen. Der Strom wand sich

hier in vielfachen Knimnuinjicn, und das lichte Ulau des

Wassers spielte jetzt ins ülivenftriine, und war mehr oder

weniger dunkel, jt; nach der Besehairenlieil <ler schlammigen

Neheniliisse, die von beiden Weilen her ihr Wasser in ihn

ergossen. Als v-ir dem Einliusse der kalten, >on der Bal-

hursrs-Einfaiirl herüber weheiulen Winde nicht iiu'hr aus-

f^esetzt waren, wurde das Weller verluillnissmiissig milder

und angenehmer-, beute stand um 2 Ihr Nacbmitlags der

'riieiinonieter auf Ü8° F. im Schalten; in der ümm zeigte
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er 84°. AVir fiihien in der sclinclleii Sliiiimin»- rasdi wei-

ter, und iiiuuen an spilzen SaiulluiüiCln vorülier, die mitten

in einer ebenen Prairie sirii erheltend, künstlielien, von

]\Ienselienliiinden aurifeliiluteu Werken f-iitlien. "Wild war

zu Tausenden liier voilianden. Wir fiiiiren über einen kleinen

See, in deissen Mitte die Strömun}? kaum zu siiiiren war;

darauf verenjtte sieh plötzlieli der Strom wieder his zu einer

Breite von etwa drei hundert Yards, und stiiizle über ein

Bett von Felsen, die Stromsehnellen und Kaskaden bildeten.

Wir trugen den ^rösslen Theil des Gepäcks, weUho Vorsieht

wir nie aus den Anisen setzten, wo nur irf>end ein Ansehein

von Gefahr sieh zeii-le. Hier Helen uns drei hohe, allein

stehende Gneisshiii>el auf, die man von Osten her, wo das

Land eben ist, sehr weit her sehen kann, und die als Merk-

zeichen für jeden Wanderer dienen können, den Zufall oder

Vorsatz in diese weit abj'elegenc Gej>end führen mag'.

Dass sie schon als Merkzeichen gedient halten, ging

aus einer Anzahl aufgetliürmter Steinhaufen hervor, deren

Gestalt ganz jenen glich, die ich früher am Ufer des kupfer-

mijienslroms geselu'u zu haben i'iich erinnere; auch aufge-

worfene Krde, mit moosbedeckteu Steinen, die von einem

Lagerplatze hier liegcüi geblieben waren, bemerkte ich. Sie

rührten üdenbar von Eskimos her, an deren Gränzc wir nun

angekommen waren. Ich gestehe, das« unzweideutige Spuren

\mi der Anwesenheit derselben, mich hier nicht wenig über-

raschten , weil ich sie früliei' stets in nur geringer Entfer-

nung \on der Meeresküste angetrolVen halle. Solllen wir, so

fragte icli mich selbst, schon näher an der Küsle sein, als

wir gegiaulil hätten? Von der Batliuist's Eliilälirl her, waren

sie aller Wahrscheinlichkeit nacli, nicht gekommen, die, wie-

WüJil nui etwa 117 Meilen ealfenil, doch nach INordwcsteu

I
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lii.'V, und (lio Eskimos den Fliiss weit leichter am lieecliev-

bce cneiclien koiiii(eii. Aiuleieiseits , wenn sie von Osk'n

her iiekoniinen waien, kiinu'n sie dann von der CIu's(erlield-

Einl'alitl liei , deren \sesliieli.^(es, uns also niielisles Ende,

Anowsniilirs Cliaile aifoli^e, von uns niilit weniger als 185

IMeiien entfernt laj;? Als ieli «li«; IMcilzeieJion {genauer bc-

(laelilele, fand ich, dass sie alle so i^enau nach Noidoot

und Südwest zeigten, als wären sie mit llüll'e eines Kom-

passes errichtet worden; daraus schloss ich, dass wir in

nordöstlicher Ilichlun.ü, Eskimos linden winden. Doch moch-

ten si(? nun weil entfernt , oder schon in unserer JNalie sein,

uns hliel) keine Wahl lihrii^. —
Bisher Jialle der .Strom eine 'lelrächlliche Bieile {gehabt,

jetzt aher veren.i!,te er sich alln\iillf; liis zu et\\a i'unfzii^ Yards,

und dieser scJimale Raum schien noch unhetriichlliciier zu

sein, da von beiden Seite» weit ins Wasser liineinragende

Felsen vorhanden waren. Die einzla,c Gefahr in eiii>in sol-

chen Wasser bestellt iiliii^ens nur darin, dass ein Fahrzeug

ni(»j!,lichci'weise iii einem uiij;iinsliiren Augenblicke in das

weiter unterhalb belindliehe wirbelnde Wasser hinab gerissen

wird. Wir schwammen reissend schnell hinunter; ich dankte

aber dem Schöjirer, als wir glücklich unten waren, und

fasste den festen Enlschluss, künllig in ähnlichen Fällen das

Bot an Seilen hinab zu lassen. Der Strom (loss nun ruhiger,

aber nicht viel hmgsamer dahin, und (rieb uns bis dahin,

wo der Thiew -ee-chob von Osten her einen majeslätisehen

Fhiss aufnimmt, der an seiner IMündung etwa so breit sein

mag, wie die Themse bei Westminster. Einige S|iuren, die

nugenscheinlieh von Eskimo's herrührlen, deutelen auf zeit-

weiMge Anwesenheit von Leuten dieses Stammes. Ich hielt

damals diesen Fluss für den Tlie-Iew, wie sehr auch diese
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Mt'iiiiuig- von joncr dei' Indiani'r iibMoiclu'n moclitc. Ii-Ii hiilio

jetzt, iiiicli(l('iii itli s. •j.ililtii'e Erkun(liü,tuii;cn ('in,i!,t'zo,i^t'n, iilto

Ursailio zii jilaiibfn , dass der Tlie-k'w in die Cliesteriield-

Einriilirf lallt. leli jtai) diesem Flusse den jNanienBaiilie's-Fliiss,

meinem würdigen Freunde («eori^e Balliie, Geneial-Agenten iiir

die Krön -Kolonien, zu Ehren. INielit fern von hier lagerten

wir uns, ieh setzte meinen Leuten niieiiei Notliwendiges aus-

einander, und nuielite sie darauf aufmerksam, wie notliwen-

dig für uns , die wir nur eine; so geringe Anzahl ausniacli-

ten, die grosste Vorsicht und AVaehsamkeil sei. Herr King

tihernahni es, von 10 Ulir Abends bis 4 Uhr MiMgens, die

gewöhnlielie Stunde unseres Auflivnelis, Wacht zu halten.

Am nii(hsl<'n 3Iorgen machte der Strom kurzab eine

Krünnnuiig nach Osten, und nicht narh Westen, wie «ir der

einzelnen Streifen otlenen Wassers wegen, die uns von Zeit

zu Zeit zu (iesiclile kamen, erwartet hadi-n ; naili drei oder

^ier IMeilen aber lenkte er wieder in seine vorige Richtung

ein. Wir fuhren fortwährend an Sandbänken und Inseln

vorüber, und kamen, da wir die besten Kanüle zwischen

dens(>lben uniniigiich kennen konnten, mehr als einmal auf

den eirund zu sitzen. Dann musslen die Leute so lange im

AVasser waten, bis das Bot wieder ilott war, widiei uns denn

aber die sehr nnwiUkommne Aussicht blieb, diesellie Ope-

ration schon nach zehn dünnten wiederholen zu müssen.

Denn seit der Einnnindung des Baillie- Flusses hatte sich

der Strom ansehnlich erweitert, und hiitle, wäre nicht eine

starke Strihniing voriianden gewesen, füglich mit einem See

verglichen werden können. Zu bi'iden Seiten lag ein san-

diges Flaciiland, in dem sicii hie und <la einige unbedeu-

tende l'^elsenhügei erhohen, die sämmilich etwa zwei Meilen

einer xm den andern entfernt lagen. Auch diese versdiwau-

'i

I

I
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(lon liiilil, uiiil inacliteii cinor Alluvial- A|jlai!;'cniii,'!^ Platz, die

so nietirii!,' war, dass sie sicli kaiiiu um ein Unliedeulendes

iilter die Ilorizoiilailiiiie eilioli , und unsere HoH'nunü-, dass

wir dem Meere «alie seien, um ein liedeutendes veislärkle;

denn die }!,anze Gejiend halte sehr viel AelinlieJikeit mit jener

an ilei- weslliclien ^liindun^' des ]Ma«' Kenzie. Einmal ^iauh-

len ein l'aar meiner I^eute in der Fern»; Zelte zu erblicken;

als wir aber näher kamen, eri'ah es sieh, dass wir eine

(iliuii|>e einsam dastehender, hiiliselier AVeidenhäumc für sol-

elie j>ehallen halten. Sie dienten Hunderten von Gänsen zum

sieiiern Zulhulitsoite, die eben ihre Seliwuniifedern verloren

hallen und deshalb nieht (lie<!,en konnten, daf'iir aber um so

raselier liefen, und nieht selten den Jsaehstellun^en auch un-

serer hurtigsten Jä-^er sieh entzogen. Wurden sie ins Was-

ser j>,etiieben , welehes sie übriji^ens so viel als möglich ver-

mieden, so nahmen sie zum Unteitauehen ihre Zullueht, und

Hessen, wenn sie wieder heraufkamen, um Athen» zu holen,

nur ihren Koi)f und einen kleinen Theil des Naekens hlirken,

so dass wir fast jedesmal unser Ziel verfehlten. Die auf

dem Lande f!,ehliebenen ereilten meist in selinellem Laufe

irj^end einen siehern Zu(luehtsort, und liefen dureb das Ge-

strü|i|i so raseh, dass sie fast sämmtlieh ihren Verfoliiern aus

der Sehussweite kamen. Diese Jajtd hatte manehe sjiasshafte

Vorfälle in ihrem Gefüllte, über die wir späterhin manehmul

gelacht haben.

Bald nachher erhoben sich wieder hie uml da einige

Hügel über das Flacliland, und von der linken Seite her

miintlele ein Wasser ein, welches ich dem überaufseher der

Woolwich- Werften , Sir .Sanuu'l Warren zu Ehren, den

\\ irren -FlusH nannte. Ui waren die Ufer höher, und

stiegen zu Kliinien an, welche denselben öden, unen|uickli-



- 278 —

rlipii, unfiufhtharon Anblick darlioten, wie die fiiihoicn. D«i

Thlow-ec-dioh krüiinntc sidi wledt-r i'lwas iiiclir ft«';:«'!!

Osten, und wir kamen an dem Jervoiselliisse vorülicr, der

von der rceliteu Seite her einmiiiidel ; liald darauf erreielilen

wir eine, rinj^siim von einem san(liü,en Her unij;el)ene Stelle

des Stromes, die rin^s von deniseilten eini;esrli!ossen seliien,

aber an der Nordseite landen wir ein»; Diirelilalirt, wo die

Strönmnj? sebr scbnell war; sie fübrte uns zwiseben eini;;cn

Felsen liindureb, die sieb von einer benaeliltailen Hübe bis

zu einer nordwestlieb von uns ]ie,ü:enden Iliinelkelle crslreck-

Icn. Da die Sonne sebon sebr niedrig; stand, und wir es

nicbl für j>eratben biellen, iioeb so spät die vor uns lieaende

Stromsclinelle liinab zu fabren, so maibten wir Halt. Es

Hessen sieb eiiii{>e Mosebnsoebsen blieken, allein weder sie,

nocli die Gänse oder das übrige weidentie \A ild macbte Miene

sieb zu entfernen, bis zuletzt einij-e von uns auf dasselbe

zuj^iiigen. kleinen Beobaebtungen zufoljit? befanden wir uns

unter 65° 9' 12" uiirdlieber Breite, 103° 33' 8" westlieber

Länjte; Abweieliun.ü,- 30° G' östlieli. Wir waren demnaeb

beträebtlicb weiter gen Osten gekommen. Der drobende An-

blick der sieb kräuselnden Wellen, und das tosende Rauseben

des dunkeln Enjijtasses, den wir [lassiren nmssten, inacbte

sorj^fältifie Untersucliiiiinen nötliiji;; die Felsen scbienen den

Wejt beinabe nanz zu versperren. Als die Leute, welcbe

die liokalilälen besicbtigt ballen, zurük kamen, äusserten sie

ilbnlicbe Zweifel und Bedenklicbkeiten, wie scbon fn'ilier

einmal bei einer äbnlicben Geleji,enbeit. Das fand icb fiaiiz

in der Ordnun»', und es befremdete niicb nicbl, denn icb

durfte j^ar nicbt erv rten, dass die Steuerleute, so vorlrefT-

liebe Männer sie sonst auch waren, eben so begierij^ ballen

sein sollen, weiter vorzudringen, wie ich selbst war. Ihre

die Si

bildet!

Tbat

Kaj,
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n»'(lcnkli(lik('i(<'n daiiilMT, wie es bei der Rütkk<lir wi-rdt-n

siillle, waren mir iiiclits Neues nielir; ii-li IiaUi* hi« Hrhon oft

i;)>liint, sclilui^ sie indessen iiunier dadurch nieder, dass ich

niicli auf meine i;cnaue Kenntniss der Lander unter dienten

15iei(cn ln-riel', und dass ich sie darauf auliuerksani machlf,

M flehe grosse Verändcrunü; die vcrscliiedencn Ja^^<^>^zeit«•n

in dem C'iiarakter der Fhisse zu bewirken pllejie. Mit die-

sem Ilaisonnemeiit waren sie denn auch zuiVieden. \ieileii-ht

sind einige der IVIeinunf«', dass es j^anz überflüssifi ffe»«»«n

sei, Leute zu üherreden und zu überzeu'jen , denen ich nar

liiitte Bei'eJiie geben düil'en; die müj!,en aber bedenken, d<i<«f)

in nidit durcliaus militairisclien Diensten, audi keine dur<-b-

nus militairisch(> Disciplin itehaudhabt werden kann. Der

Erfol,!:, einer Expeditiun, wie die meini<;e war, h:in^t haa|it-

siichlicii von der Thätigkeit und dem guten Willen, der die

Bel'eiile des Kommandeurs zuniUlist ausliihrenden ALinner, hier

z. B. der Steuerleute, ab, und man muss deshalb, je nat-b

den Umständen, sie entweder durch Raisonnenienl zn über-

zeugen suchen, oder l'idls es niithig gefunden weiden »oUte,

kurzweg etwas anln'fehlen, olinc sich auf Eruilerungen ein-

zulassen. Sie müssen notliv.endig in ihren Anführer Ver-

tranen setzen, und Aniiängiichkeit an seine Person hegen,

das ist besser, als wenn sie verdriesslich seine Befehle voll-

strecken; was sie tiiun, nuiss mit heiterni Muthe und froher

Laune geschehen, und nicht bloss deshalb, weil sie sich doch

einmal zu diesem oder jenem verpiliclitel liab 'n.

Am nächsten Morgen, ganz früh, wagten wir un» in

die Htromschnelleji. Allein die Wirbel, welche das NNaxwr

bildete, waren so gewaltig, dass unser Bot ohne die in der

Thal eistaunlichc Kraft des am Steuerruder belindlichen Alae

Ka) , unvermeidlich gegen die hiueinragendeu Feü>en ge-
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scliloiidcil worden würo. Als wir in ilcii Eiiu[i;iss kainc»,

biltlHcn die Felsen eine liolie, senkieelil (ilifallende Wund,

und zwiir eine so i cfichnässi^ f!;es(al(e(e , dass man seine

Einliildunü.sluaft i!,ar nieliJ anzustrenjiTn Ijiaurlile, um zu der

Lelier/,enj;unjj: zu jidani^en, dass dieseilie mit einem einzigen

uni!;e)ienern Selila.ni- von der jensei(i;>en j>e(rennl worden sei,

welelie seiiroft' und manniclirarh zerI)roelieu und zerkliii'let

weit nlierliinfi', und in vieilarbifien iMassen liocli eni|ioi' ranle.

Der AlijtiHind seihst liade liel'es, ruhijics, dunkles Wasser,

woftejjicn das der Sliomscluielh ii lielaul' (osele. Drei grosse

Gejer sdirien heil aui', als wir liindureh Jiihren, und l)Ii;k-

ten dann {gerade i'iher uns scliwehend , eislamn und üher-

raselit auf uns herah, die wir ihre Ruhe ficsliiil halten. Als

wir wieder ans helle Tayeslieht kamen, und die Sonnen-

strahlen uns liesehienen, war es mir, als »iei meine heennte

Brust einer driiekendeu Last enthoben. iNun Hessen wir das

Bot dureli Wiibel uiul sehäumeiuh* \V(dlen vom Streune vor-

wfirfs treiben, dessen Sehnellij'keil in der Stunde seehs Mei-

len betruu,. Die Leute, sehr erfreuet, dass sie nicht niilhii!,

hatten , zu indem, sehauefeu eben entweder soritlos naeli den

ans umi;elienden Gegenständen umher, oder raueliteu ihre

Pfeilen, als wir etwas i^ciade vor uns sehwinnueu sahen,

das wir liir ein Ilirsebka'b oder der^leieiien hirllcii. Als

wir näher kamen, streckte Mae IVenzie, ohne ^enau zuzu-

sehen, seine Hand naeli demselben aus, um es zu greifen,

schnell wie ein IJIitz aber z((i; er sie wieder weji, und sprang

znriiek niil dem Jlnle: „Vi'rdainnil , es ist ein Fuchs; er hat

mich iicbissen
! '' Sie wollten auf Heinecken feuern, ich ita!»

CS aber nicht zu, deshalb kam er unversdirl ans Ufer, und

lief munter, und als freue er sicli des bej^angcnen Streiches,

schnell da>on.
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Der Siidin ward jr(z( iniinor wcilcr, iloss iini;»'liPinmt

ilahiii , vm iiatto nnc solclio IJrcile , dass or micJi an den

I^Iai' Ivenzii; ciiiiiicrli'. y\ti den sanll sit'li alMlacliciidcn Ufern

liinu iiiH'li dickes Kit-, ntil >ii'liiii Sdiiivi-, Im (ian/cii \v(dil

zeliii l'iiss liocli. Als wir iiocli «cifcr üeucn üslcn tirlvoiu-

iiicn waren, nnindele von der reelilen Seile Iier, durdi ein

V'laeliland siriiiiiend, ein urosser Fluss ein, der etwa eben

HO hrelt sein lüoelile , wie »ler Tlilew -ee-clioli sellist. Kr

iiiaelilc \iele \\ in(lnnü,cn , und liew('rks(elliu(e seine Vereini-

ii,nnü, mit dem ^S(ronle hei nnem kl< inen SandlinjicI. leli

nannte iiin den ^lac Kinlev -FInss , weil der Conlreadmiral

llae Ivinlev iiir alle in neueren Zeiten unlernoninione Ent-

deekiinj^sreisen stets die wärnislo Tlieilnalime f!,ezeij^t liaf.

Die (iejicml wurde liier mehr unehen , als zuvor, und

ix'iDii: hald in lliiuel iiher, die zumeist aus nacktem J'"els hc-

standen-, hie und da laiieii zersireuele Felsinassen umher.

Aul' einem der hiichsten j;lauliten wir, aus der Ferne, einen

lMai;n stellen /u sehen, als wir jedoch näher kamen, wies

es sich aus, «iass der (iieu,(>nstand, welch(>n wir l'iir * inen

^lenschen lichallen hatten, ein Steinhaulen war, den wahr-

sflieinlich die l'lskimo's hier zusaimiien »elraiie.i hatten. Das

ist um so wahrsciu'i.iiicher, weil wir auf dem jenseiliucn

Ifer, wo ein ««ndercr FlusH mündet, di'n ich dem Konsul

Seiner liritannischen Majestät in ISew - York zu Fhren den

llucli uianV- l''lu>-s nannte, noch andere ähnliche Si»nalc auf

den Iliii'.elii am l lei hemerkle; sie dienten ihnen wahrschein-

lich ZUM llinterlialle, von welchem aus sie das hier sehr

häuliue WihI erlebten, denn ich fand ii: heslimuislen Zwi-

Mchenräuinen, der lianzen durch Siitiiale hezeichneteii l.iniu

entlang!, halhzirkelliirmii!,' atirsteschichlete Sieinmassen, von

zwei liis drei Ftis« Hohe , deren oil'eiie Seite nach dem Flussi'
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zu Jiiiijf. tit'sst'ii UiVi' t'iillan:; , wo sie uiilM'iiU'rkl m-lirii

koniilcn, die J;iü,(M' \vali<scliciiilirli saclilf scliliclicn , um zu

ihren SdiluitTwiiikclii zu jiclaii;»«'!! , wo sir den TliiiTcii auf-

laucrlf'ii.

Dil' Brcilf des Sdoiiifs wrclisi'ih' nnn zwisclifn einer

Viertel und andcrihalli AIciien, und er maelile, was iiiicii

selir IVeuele, i'ini' J* rüniniunn- nacli Norden. Die G'eiiend

war liii^elijj;', und zeiule ein sellsanuvs («eniisch von Seliliicli-

ten , kenelloiinlucn Sandliiinidn, niil dunkeln, lienuxtselen

Gijtleln, und einsam stehenden Felsen, welciie sich wie dü-

stere Fesluu,:t('n aus dem liiiinen oder ü,eilien Fidreiehe west-

wärts erholten. Ks sah aus, als wenn lani^dauernde FInllien

alles ieielili're Erdreieh wcjincsjMiil, und nur diese rrslcrcn

Massen als Denkmäler ihrer \erwiisluni!,('U zuiiiek yelas-

Kcn hätten. AVir i'uhren au' einen entlernteii Manen (^iiilVI

zu, an einer Inselgruppe voniher; ein hiiland war mit \Nei-

denhäuinen liestanden, während alle lilii'^en iinl'iiielilliar und

ohne alh; Veitetalion waicn, islcieh einer \N iistcnci. Wir

hit'lteii uns ilieht an die \NCstkiiste, ruderten um einen lier-

vurrani'uden J'unkl herum, und kämm in eine tirie Was , in

wolelie ein lireiler Fluss sein \Vasser er;i,oss. Diesen nanntf

ieli den Hüllen - Flus.-. , nu>inem hoehueaehtelen Freunde Ka-

pitain .Sir Charles ISnllen zu Flucii, Olteraulseher der Pem-

hroke ISehiHswerrte, unter dein irli \orniiils uedieiil hiilie. Ils

ist seliwle'ia-, zu ermitteln, wo dieser Fluss seinen I rsprnnit

li,il; an:-, der niiehliiten Striimunu , die sein Druik auf den

'l'hlew - ee-elioli noch zwei 'Meilen unterhall» iler Aliindunn'

ausulit, muss ich jedoch scliliesseu, dass er einer sehr l»e-

dtMitei'.den Wasseimasse /um Millusse dient. Ftwas weiter

unterhall) landen wir am westlichen Her eine lireite, lide

nay, in tU'i wir nach einer D'.ichl'alirt suchten, weil die

I
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Sliiiiniiüii nun so scliwiuh war, <lass wir si<; »ar nidit iiK'Jir

hcnicilvcu konnten. Die \i('l('n nacli iillcii Sliiclion Jiin Jie-

{t'cntli'ii Inseln nnil Oell'nunjten, licssen es unj«ewiss, wo ci-

Uendirli ilie rcclile llielilnii^ war, ila lienii ,fe endlieli ein

ni.iclilim'r Misdaniin unser«! \\ (.'iterlalirl In dieser J\e:;ion

wcsiialli wir zur .Slröinunu,- zuriiek lulir<'n, deren J^eiliin:;- wir

uns ülierliessen. Sie liilirte uns oslwiirls.

Das WeKer v,jir veränderlich iicwesen. Nae)iinil(a2;s

zeijile der TIk riiio:ne(er {:H° F.; jilölzlieli al)er wurde der

IliinnK'l liedeekt , und in JNordwesk'ii tliürnilen sieJi dunkle

Wolken auf, die <'in niäeliliiier Wiinislurni niilier (rieh, und

aus denen lla^ielsehauei' heiah srhluuen. Lehrii;ens iiin,!^

der yiurni bald \oriJher, und der Ahend war so wann, dass

einiiie Sehwärnie IVluskilos sidi lilirken liossen, und .sieh

„des (Jules , das ihnen die (ilitder ücsandl," unseres niules

näniiieh, heniii(hti.u,ten. ^Vir la.ncrlen uns am Rande eines

Suinid'es. Aus der hii^fli-ien Hesehallenheil und dem Hlriehe,

welelien die Windungen des Ul'ers nahmen, war ich jjcneiftt

zu schliessen, wir würden hald .'ine nördliche Richlun:' ein-

schla.yen kiinnen. Ich wünschte sehnlich, ers( his zur (ineiss-

formalion ftelan;;! zu sein, dann ;;laidi(e ich sicher drts I\leer

In der ersehnlen nichlunff erreichen zu können, weil ich

jtlaulile, dass der Hlroin, iileieh dem Jvuiil'eiininenslrome und

dem IVlac Kenzie, seinen \\ en durch d'eslein dieser Arl neh-

men würde. Von dem Verlanjteu heseell, niiher üher den

Laul des 'l'hlew -ee-choh mich zu unterrichten, stieü ich

einen etwas enllernt lie^ienden lli'\<^('\ hinan, von dessen

(i|ilel heral) ich duicli nieiii l''ernrolir einige ausi>(>dehnle in

uan/ entüeuen ueselzlen HinnuelsiAt'ucnden lieuvnd" \\ asser-

'^pii'iii'l erhiickte; einer derselhen lau gerade fiejicu Süden;

da aliei' in meiner (iesichtslinie ^"el^en sich heliindeM , und
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aul' ciiUM' Strot'k<' von »'twa zwei IMcilcn der Boilon sehr

hiu'Ih'U \var, so koiiiid' ifh iininii-iliih bi'sliinincn , ob das

AVassci' rill ziisaiiiiiiciiliiiiiücridcs (ilaii/x', (mIit iiii'liic von ciii-

aiulcr .:^elrt'iiiil(' JJi'tUcii bildi'lc J)i('s('r Zucilcl jedoch ward

si'lion am ^loiiicii des iiiiilislcn Taitcs (19. Julius) i;<'Iii> -1

;

dfiiii die Striiiuunu' , von der wir uns lieilien lie^^seIl, l'iiliile

uns Itald zu einem iirossen See, mit \ielen Uiulilen ,
von

denen die eine einen liellei» uniuiteilHoelieneu Horizont zeigte,

an dem Kis ;;Ii(zer(e.

AVir naiunen eine nudir nürdlielie Ilielitunu als zuvor,

rudeik'ii vor zwei etwa l'nnfzelin liis zwanzig' IMeilen Itieilen

Bayen voriilier , uiul leiifen in einer Insel an, um auf der-

sellien in einem drillen Veisleeke J'enimiean nieder zu leiicn.

Von liier aus lialle iili eine Aussieht nach allen Seilen, Jia-

inenllicli aul' eine andere l);[\ , die noch ganz und gar mit

diclileiu l'iise hedecki war. Kiii Stück von einem allen Kavack,

(so nennt inan die Kanoes der liskinuts,) schon grau vor

Alter, und nitlire andere Leiierreste von Kskimoariieil Ite-

wiesen, dass diese zu gewissen Jahreszeilen Jiierher kamen.

Ich nannte diese Durchi'ahrt oder Oeiliiung' dem (ionverneur

der Iludsonshav- Kom|iagnie zu Kliren, den l*ellv-.See.

Machdein wir die Insel verlassen hatten, trieli uns eine

sanfle Slrömung zu <'inei' Slromsciineile , in deren iN.ilie ich

die Hreile heoliaciilete, und nun wohl sah, dass wii', unge-

achtet aller unserer Anstrengung<>n , nui' wenig wi>iler nach

ISiMiien gekommen waren, und dass wir noch \iele IMiihse-

ligkeileii wiirdeii erliagen nuisseu , eiie wir Salzwasser zu

schmecken liollen duri'len. Die nu'isten meiner Leute waren

geneigt, der l*ir/.iililung eines ludianeis, den ich niclil ge-

sehen halle, (ilauhen iieizcmesseii. Dieser halle ihnen ge-

sagt, dass he\or sie das Meer erreichten, sie zu einem
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I

f^rossnn See koiniiien würden, lioi- so liefe Bfiyen liabe, ilas«

bisJier noeli kein Indianer f>}inz rund um diesellien Jieruiu

jiekoinnien sei. Diese Baven lä»en oslwiirfs, man müsse sieh

aber ja weslwärls liallen, und werde alsdann zu einem star-

ken und steilen Wasserfalle kommen, der sieh zwisehcn

liohen Felsen belinde, und den das Bo( nielil hinab könne.

Von dort ab mücliten sie mit leiehler Mnlie zu dem „bösen

Wasser" konuuen, und in dessen INiilie ^anz j^ewiss Kskinio's

finden. — Lcbri^iens waren wir belräehllieh von der soIeJier

jyestalt bezeiehnelen Richlunji abi^ewiehen, und halten di»!

Entfernung"- , bis in wclehe der Indianer das JMeer verlebt

hatte, sehon mehr als doppelt zurüek fielest; allein hier fan-

den wir doch einen }{rosscn See, mit tiei'en ßaven, auf den

die Besehreibuuj»,' des Indianers passte, yieileiehl kamen wir

aueh noeli zu einem weit i'iösseren, und nacjiiier wüide, wie

meine F.eute meinten, das Uebrige sieh wohl aueh noeli als

wahr heraus stellen.

Die rasche Slriimuny, welehe wir jetzt in Fidjje «lei'

Siromsriinelle hallen, Hess uns liolfeu, dass die ianj>weilii^e

um! ungewisse Fahrt zwischen Krümmungen, und das unserit

Zwecken ganz uunirtlerliehe IJmherrudern in Buchten und

Baven, nun zu l'aide sei; zu unserni grösslen Aeiger aber

befanden wir uns l.ild abermals in einem breiten, kaum ab-

»ehbareu WasHcr, in dem eine grosse Anzahl sandiger Inseln

zerstreut lagen, und das gegen Süden und ^orilweslen einen

rein(>n Horizont hatte. Die SchwierigKeil , den Laiif des

Stromes zu linden, ward um so grösser, je weiter wir in

dieses Labvrinlh eindrangen. Das Festland lag bereits in

weiter Ferne vor uns; wir erblickten den uns sehr unwill-

kommeiH'u (ilanz des Fises. \on Zeil zu Zeit landen wir

freilich eine geringe Strömung, allein oilmals lührd« sie uns

20
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ine, so tlass wir wieder umki-lircn oder eine andere Ricli-

tuiiu,' eiiiselila.neii iinissttn, wo wir danii nirlit selten f!,leidi

iiiielilier wieder in einer älinlidiun unanitenelinien Laue waiTn.

iMidiieli lienierKlen wir eine Anzaiil von Aeseiien (Tlivm al-

ias sii^nii'er, siehe Anlian»- I.), die naeli den Flicften

selina|titten, welche ziilälii^ ins Wasser Helen. Da wir nnn

wusslen, dass diese ]""is('lie sieh selir ü,ern in der INähe von

Durelil'ahrlen und Kanälen aui'iallen, die ein AVasser mit

dem andern verbinden, so maehtea wir uns diei-en Wink zu

Nutze, und halten alle Ursaehe, damit zufrieden zu sein.

Gef>en Aliend aber schienen luiseie HüHiiuniien aliernials ver-

eitelt zu si'in, denn es ftliinzten uns picitzlich ausü;ed( Imte,

noch nni;t'l»roehene Eisfelder enttieiien, deren Ende wir nicht

abzusehen vermochten. Für j<'lzt also war keine Aussicht

vorhanden, weiter zu kunnuen, und deshalb lajit'rten wir uns

an einer Stelle, wo die Eskinio's schon einmal dasselbe f>e-

than haben inussten. Ich schloss das aus den reü,clniässig'

in einen Kreis gelejjlen Steinen.

Wir befanden uns auf einer Insel; die Sandhiigelkelten

und die einzelnen Ilii.ü,el halten eine beträchtliche Höhe, sie

waren mit 4>ewaltitiem Geriill von grauer Farite bedeckt, und

mit Moos iiberzoiten ; man hätto glauben können, diese Steine

wären mit Vorsatz von Jemandem dort oben hinauf j^eschairt

worden, liätte nicht ihre ungeheure Masse zn deutlich bevvi*!-

sen, dass sie ihr Dasein ledliilich din Kräften der Natur

verdanken. Eine unliesclireibliclie An^st und Sorf;e bemäcli-

lif^te sich meiner, als ich von einem jener itewalli^en Steine

herab sah, und ein -jaiiz festes Ei>i'eld erblickte, das noch

nicht einmal den Anfaii-; ,i;emachl iiatte, aufzuschmelzen. Das

mir HHi nächsten lie!!,eiide i.and, eine felsige Iliigeljuasse,
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laj; etwa zphii Meilen nönllidi, zo!»' sich alier von tia ah »o

weit zuriiik, dass ich die Umrisse nur sehr undeutlich zu

erkennen vernioclite; die Aussichl nadi Siiden zu erschien

auch iiichl besonders (röstend, denn die Küste nacli dieser

llinnnelsiiegend Jiin war sandig und lau sehr weit entfernt;

im Osten, wohin wir ollenliar unsere IVichluni; nehmen muss-

ten, bej^ränzte eine dunkle Linie, oH'enliar Wasser, den Ho-

rizont. Dieser nanze ' luin war mit Eis bedeckt, und mit

Ausnahnn; eines Kanals, der von unserer Laj^erstelle zu ei-

nem südwesiliih von uns liejieiulen Handhii^el iVihrle, und

einif^en wenii^en Stellen, die uns zu entfernt laj^en, als dass

sie Ir^^endwie hätten von Miitzen sein können, war nirj^ends

von einer Durchlahrt etwas zu bemerken. Dennoch machten

wir den Versuch, eine solche aul'zuiinden am andern Müri;en

um 3 Uhr, und ich belahl dem yteuermanne nach dem Sand-

hiii^«'] zu steueiii, wiewohl ich durdiaus keine IloHnunj;' he^te,

üiier denseliM'n hinaus zu konunen. Wir verloren bald jede

S(i1n' von einer Stritumnj^. Je weiter wir kamen, um so

en;ier wurde der Kanal, und zuletzt noch so schmal, dass

wir das iJot nur noch mit IIüllV der Stangen lortbewej^en

konnten. Hier war das Eis nicht etwa nnirlie, sondern zwei

Fnss dick, >;riinlieli und lest; ein ominöses Vorzeichen dessen,

was uns weiter noch Norden hin erwartete.

Als wir an nnserer ultima Tb nie auffekommen waren,

stielten wir auf den höchsten Hiiiicl, und von diesem herab

sahen wir denn nach jeder Uiclilunjt bin ein ununterbroche-

nes EisIVId uns eiitü,eu,en Idiiikeu, das mit scbarl'en, und

rauhen Zacken wie liesücl war, die unsern Kiel zu Pulver

zermalnit haben würden, hätten wir den Versuch ;tewa.:t(, das

Hol hinüber zu ziehen. Trafen konnten wir es eben so

20*
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wi'iiifi, tli'iiti OS war wojicii des eiiiJ!|»'sojioii«'n AVassors vifi

zu scliwor, Dil' Sti'iioili'ule , ucldic seit langen Jaliron mit

der BfücIiailVnlii'it des Eises auf stisscni Wusspi- j!,puau bc-

Kaiiiil wan'ii, wurdou nacli vcrscliifdi-ncii IJirlitunjini ali,J!,e-

sdiickt, um wo uiiiulicli riiic itiiiiNdiicrc liokalit.'il aiil'za-

snc'icii
,

si«' kcliilon alirr hdlliiunnslns zuiiick, iiiui fiiviürlcu

litil (liiiicii Wuricii, lii'voi' iiiclil die >ialur seihst uns eiiu-n

Kanal durcli Aufluerlien des Eises liiide, sei an keine Durcli-

faliit zu denken. Sie s|irarlieu so nicht etwa aus TJieilnalim-

losii^keit, denn sie nahnu'n, wie ieii fest iilteizeugt hin, ein

lehhafles Interesse am (ielln^en der Ex|iediti(tn, und irli sah

deutliih, wie sclnnerzlieli si(( liewei;! waren, als sie mir un-

i^iinstiüe Heriehle ahstalten nuisslen. AVie rediieji sie es

meinlen, davon fiahen sie unmilleiliai' nachher einen Beweis,

als ich ;i,ei!,eu sie äusseile, wir nu'isslen doch einmal den

Versuch machen, was alle Vojageiirs wohl leislen könnten.

Icli halle niimlicli mit Iliilfe meines Fernrohrs einen Streifen

erhlicKl, der, wie ich i^Iauhte , \m\ einem nach IS'ordoslen

fliessenden AVasser ü,ehildet ward, und in dieser Hichlnnj;

mussten wir, den Signalen oder Alerksleinen der F'lsivimo's

zufoli^e, nicht nur den Sirom wieder, sondern zuletzt auch

das Meer linden. Auch waren zwisclien jenem Wasser und

dem Lande einzelne Stellen freien Wassers, uiul es war

klar, dass wenn wir nur dem südilclien, nicdriucn und Ilachen

Ufer enllan^ fahren konnten, was freilich allem Ansciieine

nach niclil j-in« , «iewohl hei der Seichtii>,keil desselhen die

Sonnensirahlen schon ziemlieh hedeulcnd hallen einwirken

können, es nichl dnrcJiaus unniöi;lic)i wisr, eine oll'ene Dureh-

falnl zu linden, — dass wir alsdaiui >ielleiclil so f>liicklich

sein konnlen, nadidt'm wir ein Paar kleine Tra.!j;|tl;ifze f<e-

machl hallen, das oll'ene Wasser zu erreichen. Jedenfalls

I
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aber, moclilcn wir mm zu «loiiisclbcii i>elani>eii odor uicJit

orhicllpti (I:)('li ilio Leule Bescliafiinunn nnd liaftcn keine Zeil,

über ihre .seliwierij-e Lage, und die uns inoi-lidierweise noch

bevorslehenden Gel'aluen n.ulizudenken.

Einige Stunden lang drangen wir langsam nacli Süden

hin vor, «aren oftnialfs in.s Eis eingezwängl , das wir hiiulig

mit unseren Acxten durchhauen, oder in grossen Massen ali-

bi'echen oder alistossen nmssten, und sdiairieu das Bot, vor-

sichtig es mit Schulzhrettern siclienid, durch die Oeflimng;

allein es konnte wegen der grossen auf dem Grunde liegen-

den Steine nicht weiter, nnd so blieb uns nur die Aussieht,

es über das Eis zu schallen. Deslialb machten wir einen

Trag|tlatz filier eine schon sehr nuirbo Strecke hinüber, und

beluden darauf das Bot wieder mit seiner East. Von jetzt

an kaiiu'u wir bessei' aus der Stelle, umi eneichten endlich,

wiewohl erst nach unsäglichen Anstrengnngen, Abends 9 Uhr

das offene Wasser, wo ich eine staike Striinuuig faiul. Wie-

wohl jetzt die malerischen Sandliügel ganz in unserer Nähe

zu liegen schienen, und die Leute, wenn schon halb er-

starrt, weil sie so lange im Wasser gewesen waren, sich

ausserordentlich anstn'ngten, wir auch mit dem Strome fuhren,

so erreiciilen wir dessen ungeachtet, doch erst um 10 Llir

Abends Land, unter 05° 48' 4" nürdlicher Bn'ile, 09° 40'

40" westlicher Länge; Abweichung 29° 38' östlich. Wir

liatten während dei' letzten sechszehn Stunden nur >iei'2eliu

IMeiien zurück gelegt.

Am 2L Julius. — Ich betrachtete mir den See von

einem oberhalb unseres Lagerplatzes belindlichen Hügel herab,

etwas genauer, und fand, dass die Slriiumiig, welche uns

gestern Abeml hierher geführt hatte, etwa i;wei humlerl Vaids
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Hpitcr abwäiis selir schwach wni'(k, wo alsdann das dick«;

Eis wieder begann, wclehes sieh bis zu einer nnabselibaren

Weite crslrcckle. Ein südlielier Kaual übrigens fülirte zu

einigen Inseln, und dahin sleuerlen wir, sahen uns aber bald

rings um vom Eise eingeselilossen. Daher sahen wir uns

denn genölhigf, dasselbe Verfahren zu beobaelilen, wie am

gestrigen Tage, und legten irotz dem in vier Situiden aeht

IMeilen zurüek, wenn aueh nieht gerade ganz in der rechten

Richtung. Dann erblickten wir im Norden oil'enes Wasser,

und wiewolil es zweifelbaft war, ob der Strom dorthin oder

mehr nach Osten lloss, so eilte ich doch darauf zu, weil

die IScigung einer Sandhiigelkette der erstem Annahme zu

entspiechen schien. Nach Ueberwindung einiger Schwierig-

kt'ilen eiieicliten wir eine Duichfahrl, die uns ans Ufer des

festen Landes führte, an dessen felsigen Ufer wieder Eis

Mar, wesiialb wir also gl(.'ich einen Tragplatz machten, und

nacblier das Bot wieder ins Wasser Hessen , aber nur um

nacli zehn MiimliMi abermals vom Eise gehemmt zu werden,

und zv\ai' diesmai von so dickem l!]ise, djcis alle Bemiihml-

gen, es mit den Aexten zu durchhauen, oder^mit den Stan-

gen durcbzustossen, wie bislier oftmals geschah, ganz ver-

gelilicli waren. An einer aivdt'rn Stelle, wo wir ein besseres

Resnbat erwarteten, war der iMl'olg ganz derselbe; wir stie-

gen dalier ans Land, machten einen Trag|)latz durch die

Felsen, und kamen nun zu einem oll'enen Wasser, das sich

in eine Stronisclinelle endigli . die wir, wiewohl Stromschnel-

len sehr seilen ein angenehmer {liegenstand i'ilr die sind,

welche dieselben liinab fahren nnissen , doch freudig be-

grüsslen, weil sie das Ende eines See's bildete, auf dem

wir so lange aui'geiiallen waren, und der uns so \ieie An-

slrengungen verursaciil hatte. Im Sommei', oder besser g<'-
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sao-t, im Ilcib'^le, iniiss dieser See einen itiaiiilvollen AVas-

sersiiiej-el bilden, und daJier nannte ieii ilin, unsere üLer-

slandenen Mtiiiselii'keiten ftanz uniieaelitet lassend, Herrn

rs'ieolaus Gaiiy von der Iludsonsliav zu Ehren, den Gaiiy-

See. Der Eifer, den dieser Mann liei Forderun.if aller

neueren Nordpol -Ex|iedi(ionen itezeij^t liat, ist sehou von

Sir Eduard Parry und Sir John Ross i>e«iirdifj,1 worden, so

dass alles weitere Lob, das ieli Uuu zollen könnte, über-

fliissig' erscheinen würde.



Elftes Kapitel.

Mächtiges Cieiiill. — Gefiiliiliclie Stroinsclmclleii. — Lauf <les Stro-

mes. — Der Ma(ilinif;all-See. — Gefälirliclie Falirt. — Die Sin-

clair-Falle. — Der Strom iiiaclit eine Biegnnfi' nacli Norden. —
Der Meadowhank-Berg. — HüIie der Felsen. — Trapiiforniation.

— IMac Kaj's Gipfel. — Franklin -See. — Rettung aus drohen-

der (iclahr. — Langsamkeit des Kompasses. — l<]skiino's. —
.Stliililernng eines Weibes. — Vorgebirge Victoria. — Mündung
des Thlew-ee-choh. — Cockbiirn-Bay. — Backhouse-S|)itze.

— Irby lind Mangles-Bay. — Beaul'ort-.Spitze. — Unserin wei-

tern Vordringen stellen sich Hindernisse entgegen. — !Montieal-

Tnsel. — Kill '\loscliiisochse wird getödtet. — ^'ögel auf der In-

sel. — l*Mliot-Bay. — Mac Kay und andere werden zur L'nter-

sucliung der Küste abgeschickt. — Lagerplätze der l^skiino's. —
Kap Ilay. — Ogle-.S|)itze. — Das J'^is hindert uns am weitem

Aordiingen. — Wir hiiden ein Stück Treibholz. — Küs.s - ln.sel.

— Entdeckungen des Herrn King. — Magnetische Beobachtungen.

Hic!iardsoii-Spiiz> . — llardy- Spitze. — Veiinuthtingeii über eine

nordwestliche I^'urclifahrt nnd eine Strasse zur Hegents-Kinfalut.

Mit frisdiciu Miitlic und neuer Iloll'nunj'- ludesten wir,

.selir zufrieden liis liicrlior gelan<^t zu wein, wciler. Es

tidiwanuu viel Eis über dio Stronisilinelle iiinal», nahm aber

.seinen Zuj^ nicht etwa nach diM« i;rossen i^crade vor uns

lieü,endt'n Wasseriaume , .sondern ward von einei- .schnellen

.Slrouumg piölzliili ostwärts liingelrielicn, und dann wieder

niirdlicli in eition andern See, dessen IJaven und Bucliteii

eijie Tiefe von nidit weniger als zwöll' I»is luni'zeiin !\Ieilcn
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Uli.

Es

al»t,'r
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iiclicn

IK-iltCII

iiatli-ii. Rii^>i uiiilior ^cwnliiton wir Utn^ic K<-U<.'n ke^flfor-

iuvji,ci und kli|)|icniii-lij[2; iiligeliioi-hcner 8and}iii»('l, am mei-

sten f^cf^i^n Norden und Weslen, in weldier Riditun«; hin die

Ströniunn in laselieni Laufe floss. Gebir^je oder FVI.M-n wa-

ren nieiit eher als am Gairy-See zu crldicken, narh allpn

Rielilunuen hin alter iiijjantiscJie Geiiille oder FeKjreiriiinmer

zersireut't, und zwei IMal erlilieklen wir die Gi|>f<rl kejjeU

förniif;er, isolirt stellender Hiii!,el, die viel Aehnliciikfil mit

den vorerwähnten hatten. Einer derselben liel we^i-n seiner

Hohe sowohl, als weil er mitten im Strome lajf, Ix-Trondei.'i

in die Au^en, und bildet ein weilhin • thtbares 3Ieikz«?irhen,

an weleheni man die Nähe der Stromsehnelle erkennen kann.

Der Thermometer stieg in der Sonne bis auf J02^ F., im

Sehatten zeigte er 56°; der AVind kam aus Südost, Abends

trat eine ziemliclie Kühle ein, und etwas nach acht Ihr la-

gerten wir uns.

Am andern Tage brachen vsir zur gewohnliehen Stunde

auf, und liaden eine selinelle, sehr günstige Strömung, dir

uns nordwärts führte. Etwa nach einer Stund** kamen wir

zu einer heiligen Slronisclmelle. ISadulem dieselbe, wie

stets bei dergleiehen Gelegenheiten ges«'hah , unlersuebl wor-

den war, hiellen die Steuerleute für geratheu, vor dem Ilin-

abfahren das liol zu erleichtern; allein das WaKser war zu

seicht, als dass wir ]iätten landen können, und wir ••aben

uns dabei- genölliigl, eine kleine Slromschiieil*' hinan, nacli

einer Insel zu fahren. Da jedoch auch hier sieb kein pas-

sender l^andungsjdafz aufiinden Hess, so besehlossen wir, die

Uinalitalut mit voller Ladung zu wagen; denn weiter blieb

uns nichts übrig. Nach wi'nigen ^Minuten schon befanden

wir uns mitten in den schäumenden \\fllen, zwischen gr«/«wn

Felsen; die Kaltblütigkeit der Mannschaft jedoch und namcnt-



— 294 -

licli ilic Gi'scliiclilicliki'it il«>r Slcuerleule wclirle jede Gefahr

von uns ab. Zuletzl aber warf uns eine jniU'btiü,e Welle

pef^en einen Felsen, und wir hörten, dass elwas kraelile.

Zum j^rösslen Gliieke blieben wir niebl fest sitzen, denn

nielits wäre im Stande gewesen, der (itnvalt des tobenden

Wassers zu widerslelieii, und der ,i!,crinjtste Unfall liätte unter

den ob wallenden Ijnislaiiden den Uiiterjranj^' Aller herbei

führen uiiisscin. Nachdem wir dunh die Heftigkeit der Ge-

gens(r()uuiiiii,en hin und lier geworfen und ti'iehtig lieruui ge-

wirbelt worden waren, kamen wir ohne weitere Besehädigung

als eine zerhroehene Kielbekleidnn«»- auf der einen Seile, da-

von; aber noeh inuner foljite eine Stionisehnelle auf die an-

dere, und ieh war nicht wenig erfreuet, als wir ui^s endlieh

wieder in ruhigem Wasser befanden, denn die Begrän/ungcn

der Seen, die wir befahren halten, we.,en uns unbekannt,

dehnten sich aber jedenfalls weil aus; die zahlreichen Buch-

ten, die vielfachen Hindernisse, die wir )»ei einer Landreisr-

vor uns linden nuissten, wie ich aus fri'iherer iM'fabrung

wusste, das alles, wohl erwogen, machte uns unser Bot um

so schätzliarer, und war Grund genug, dass wir alle Sorg-

falt anwandlen, damit es uns nicht verloren ging, wiewohl

alle möglichen Unglücksfälle, die uns betrellen konnten, im

voraus erwogen worden waren, und ich so viel meine Kralle

und meine Mittel erlnuiiten, gesorgt hatte, sie alsdann so

wenig drückend als möglich zu machen. Da wir aber jetzt

Mliindlich den grösslen und droheiulsten Gefahren ausgesetzt

waren, so traten sie ans ebenfalls um so lebhafter vor die

Seele, und ich war unablässig in derjenigen Sorge, von

welcher jeder gewissenhafte Ollizie, sich bewegl fiihh'n wird,

d»r filr die Sicherlieit und das Fielten von Leuten verantwort-

lich ist , die unter seinem Befehle stellen.
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Zu unsoior Jtiüsslcii Brfiif'«lii;iiiii!, iiaJiin der Sdoiu jolzl

si'inoii Lauf iiaili .lordcu zu, und wir durften daher liolFen,

elwas i>»! IJu^he zu "ewinntri, was uns selir eiwiinselit kam;

da «larJile pliilzlieli , und »mjteaclilet der weiten Aussielil vor

uns, wollin die Slriinninj^- ihren Lauf zu nehun-n scJiien, der

Strom einen reehlen Winkel, und erj!,oss sieli in einen }!,e-

räumijien See, dessen Lude wir nielit abzuseilen vermochten.

Hondei'ij V j^enuj^ nahm er dann wieder eine niirdlieiie

Krümmung dnrili eine weite Fläche, die viele tiefe Ein-

huchunitcn zei}>te, von denen einige noch durcliaus vom Eise

liedccki rtaren. Es j^ah hier eine f^rosse Anzahl von Inseln,

und wir kanu'u, nachdem wir zwischen zweien, die eine

.Scromsehnelie einschlössen, hindurch f!,('fahren waren, zu einer

so ü,rossen, theilweise noch mit Eis beleihten AVasserlläclie,

dass, weil nach INorden zu kein Land sichtbar war, der

Steuermann ausrief: „Alle Seen, die wir bisher ffesehen ha-

ben, sind im Vergleiche zu diesem f!;ar nichts!" In diesem

austtcib'hjilen Wasserbecken halten wir bald je^^liche Spur

einer Strömung- ^erloren, und wjtren nun uni!,ewiss, welche

Richtung wir einsciila<;en inm-slen, um den Strom wieder zu

linden. Zwischen Nord und Ost wurden einige Bu-hten, in

denen s\\v Durchfahrten zu erkennen riaubicn, uniersucht,

jedoch ohne l<]rl'oli>. Als wir die Uuder ruhen liessen, blieb

das Hol iiidiewe;;lich , und es war a\ich nicht tlie ^erin;>,'s(e

S|Mir \on einer Slrimuini; zu benii>rken ; das tieschab erst

tiann wieder, als ich den schwiuben Ton eines enll<'''ilen

Falles zu vernehmen iilauble, denn jetzt wurden wir inne,

dass wir am llande einer testen l<]ismasse hinab fuiiren, und

i;erade zu nach Siiden kamen, eine Hichlun;;', di<> der von

uns f!,ewiinschlen, u'mz entj^eitcn j^eselzt war, und tilatt nach

dem l'olarmeere, der Clieslerliehl- Einfahrt zu fiii'iile. DasH
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diese lotzfcre uns so nahe war , i^ab mir viel StolF zu unaii-

gcnt'luncn Ucobiulitunitcn. Etwas weiter siitllieJi ruderten wir

durch eine, einen Zikzak bildende Eisliariiere, und inerklen

an dem inuner stärker zu unseren Ohren drinü,cnden Ge-

räuselie des "Wassers , dass wir uns am Ende des See's be-

fanden, den ieii, meinem Freunde Mai; Donsall, überst-

lieulnanl des l)i]iferri 79., aus llocliliindern iteliildeli'U IVegi-

ments zu Ehren, den iMae Duujtali - See nannte.

Wir bo,<>ei' kurz ab zur linken Seile, und ^r;-

;

einen verj;lei('hunj;swcise sehr enften Kanal, in welehoni das

obwülil ziemlieh ruhig dahin tliessende Wasser uns mit üü

vidersteliliiher Gewalt zweien unj;e]ieuere'i (ineissfelsen iiil-

gegcn trieb, die gleieh Inseln sieh zu beiden Seiten erhoben,

und eine Höhe von etwa fünf bis aclit hundert ]''iiss haben

moeht(>n. Daher war es unsere erste Sorj^e, das liot in einer

kleinen Bueht, die sieh uns zur Linken befand, in Sieherlieit

zu brinu,en, in deren ISiilie vom Flusse, der hi"r reisseiid

schnell abwärts strömte, weiten des aufsteij;('nden DaMipfes,

nichts mehr zu erblicken war. Wir fanden bei näln-rer lin-

tersuchunfi", dass hier nicht etwa, wie wir des loseiMJt'n (Je-

räuschea wegen ge;ilaubt hatten, ein Fall, sonilein eine ganze

Reilicnlolge von \\ asserrällen und Kaskaden vorbanden war,

die eine lireite von etwa >ier hundert ^ ds einnahmen; in

der Mitte erhob sich, einer Insel vergleicbliar, ein drei hun-

dert Fuss holii'r Felsen, der einen eben so nackten und i, •

l'ruchliiaren Anliliek gewährte, wie die zu beiden iii- be-

limliicjicn. Die Verlängerung des wesdiclcn llauptiii'eir., wel-

che unsentn lllicken die I>'<rclifahrt verbarg, bibicle eben-

falls eine Strunischnelle und einen Wasserfall, während awi

rechten, also östlichen Ufer, die lirandung mit solcher Maciü

K'ogou die Felsen schlug, dass ihr tosemies (jeräusch weil

I
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iiiiil Int'il zu hiii'ün wnv. De.' i^nnz<> Baum in dn.- Miltc

zwisi'I.ci) »Iciii iMsIcn Fallt' und der Insel war mit umne-

•stüizlün Fei Hill von nnnleiejier lliil.e angefüllt, ül»erisscn

unisel.nelie lirausciid .i.xl sel.,.iiii.ei.d und mitwelrlie die Str

l'uirlilliarer Wulli l.iiiiilier (olile; sie liol» sicli liier last Imuen-

l'iiriiiiu' ein|ioi', während zu beiden 8i'i(en weilaul'j'erissenc

Kl.ifle und Spalten uns enl-^ei^en j!,iil.nten. Der Siroin liibrte

ü,"waiti,u,e liisiiiassen mit sieli, und selileuderle sie, in Kleine

Frai^iiK'Mle zeisiiiilterl , weit r unleilialb lideli in die Luft.

Man kann •ich kaum eii'iu lurchlliaiern Anhiiek denken, und

ieh sah deiitlieh, wie f:,.osH der Eindruck war, welehen er

aiil' meine Leute ausübte. Der Tra'A|»la(z, den wir hier

machen imisslen
,

j^inj;- über weil umher zersdeueles Felsj^e-

Irümmer; (zwei miicl.li,ü;e Sieinmassi'n niil senkrecht abl'all n-

den und abiicriiiidelen Seiten bildeten zur Linken eine Art

von Wall), und war bis zu einem isolirt stehenden Felsen

am l''iisse der Sl.oiitsehnelle, auf einer Strecke von etwa

einer Meile, uiieiidlicb mühsam zu (»assireii. Wir nahmen

die Ladiinu, aus dem Äbile lieiaiis ; allein dennoch war jm

uns zu schwer, und wir miis.'.len, nachdem es ein Paar

S'hride weit l'ort ftelranen worden war, von unserm Bei>in-

: ii ablasMeii. I<)s blieb uns demnocli tiicbls weiter übrig, als

'I' iliiiablahrl mit voller Ladung zu \ ersuchen.

Keine Vorsicht, welche unse.e Jvl'ahrunn uns aiiiieih,

wurde ;iiisser Acht gelaNseii , hiiiten und vmiie wurden dop-

pelle .Seile ans itol belesliiit, und Mm den Kiürii^slen Leu-

ten, die am Her aur;t('s(elll wu'-I^'n, !;eliaii(lhahl , ^lae Kav

iiiiil Sinclair sljmden Jeder au eiiieiii andern l']iide des Seliil-

l'es mit Slanfidi, zu \erhiiiderii ,
tla..'^ das {'"ahizeuji nicht

fvenen Felsen iinii.allle. Das l nleriieliiiien w.ir ein Waji-

sliick von ganz uiigewohiiliciier Art, und icli riirclilele l'ür
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(las L<:l)en iiuMnor Loiite. IMclir als ciiiinal war das Bo» his

auf ein Iiaarbreit daran, zersclicllt zu worden, und oben so

oft ward dit; Gefahr durdi die UnerscliroiUenlieit und Belien-

di^keil der in iliin lielltidlielien I\iiiiitu>r ali,:iewaii(ll. l<]iii(^

nbselui.^sifie Stelle ward narli der andern f>liieklieli ziniick

'eleü,t, allein oiiiie ein paar lief(i}!,(' Stiiss(' {-inü,' es dmli

i'lit alj ; einer dersellien war selbst so lii'l'liir, dass der noeli

vorhandene Rest der Kielbekleidunü,- ü,iin/.lieh weu: jterissen

wurde. Die voilreillielien Männer ballen zulelzt das Bot nn-

terhalb des letzten Absturzes in Hieherlieil ii,ebraeht, uikI ieb

verdankte dieses üliiekliche Resultat, ausser der Kallbliili^i-

keit jener, aueli dem Umstände, dass sie die Zeieben, wel-

che sie einander mit den Händen -iaben , — denn Worte

waren woj-en des heiligen Geräuselies, welebes die Fälle

bildeten, nicht zu verstehen, — {tenenseili;;- ricblijj,- verstan-

den liallen. INun zoi^cii wir das Fabrzeuü,' au?; dem Wasser,

und es ward eine Strecke weit forlf^esclialll , wobei lleir

Kin^' und ich nach Kräften milhalfen. Als wir bei iinserm

Geju'icke anjtckonnuen waren, f^ab ich Jedem ein }!,n)sses

Glas Groj^, umi erllieille ihnen das Lob, dessen sie sieb so

würdig- gemacht liatlen. J)a wir alle von Anstrenü,uiiy er-

müdet waren, so la.j;erlen wir uns.

Am 23., um halb vier Uhr Morgens maihlen die l.eult*

sich wieder an die Arbeit, und schall'lcn den l'emmiciin und

die Kisten i'ilier den Traftplalz, was wegen des scblii|iiiigen

Weges, und der ausgleilemlen JSteiiu' keineswegs leichl wai'.

Da ich lierifcbnele, dass sie vor Vlidag nielil ferlig werden

würden, so benulx,le ich die sich mir darbietende /eil und

(ielegenikeit, um Beidtaclilungen an/uslelien. Ich fand als

Resullal üjo 54' IH" nordliche ü.elle; \)H° 10' 7" west-

liche Länge; Abweichung 29*^ 10' ösliicli ; die lelzlere balle
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sitli also vciinitHlert
,

je wiiiler wir nach Nonlon Hfkoinmon

waren. lJn«l in der TJial war die iiiiielili:;»! Juiiwirkuiijr

ir.y,eiid eines Kinilusses aus der zuneliinenden Lan,i>sandieit

der llewegnn;«»'!! des Ivunijiasses aliziiiielunen, die so selivsaeh

waieii, dass ieii üI'( den Rand dessellieu Iten'iliren niussle,

um ilin in Bewc^unj^- zu Ijrinjten. Die inleressanlcsten Lc-

oltaelilunj^en al)er waren jene üljer INeiüunp, und Inlensilät,

besonders mit einer llansteenisehen iNadil. Die erslere Ite-

oljaelife(e ieli mit einem verlikalen Konipasse von Dullond,

der sehr hin,i;sam und sehwerl'aliij;' liin^', und weniifc \i-

Itralionen maelile, als die INadel zwisehen 10° Oiler 15° von

der letzten Sehwiniiunu,- stand , seliwaidüe sie plötzlich und

hielt dann aul' einmal inne; iiir ilie letztere ätehrauchle ich

ein horizontales Instrument. Die Nadel hewefttc sich bemer-

Kenswerth lan^sani, und schien hei jeder Üscillation itleieli-

sam hän,ü,('U zu bleiben; trotz dem aber \ihiirte sie länjicr

und schneller, als man nach dem Arbeilen der andern hätte

schliessen sollen.

Ks blieb mir noch so viel Zeit iibrii^ , ('ass ich «'en

liöchsteu der dort belindlichen l<'el>en ersleii^eu konnte. Er

hatte eine ziendich platte, tai'ellormi^ic Olieilltiche, die aus

(()uarz, rolhem l<\'lds|iath und Ilornhlende bestand; di(! rothu

Farbe herrschte im (Jestein vor; tlieilweise war es mit einem

f!,rauen und gelben liichen bedeckt. Hier hatten die Eskimo's

einen kleinen Obelisken aus |ier|tendikulär über einander ^e-

legten Kelssliicken errichtet, und wenige Hchrille M»n dem-

selben enli'erni , i'and ich noch zwei andere [Merkzeichen ; <!as

eine iiesland aus drei l;iiiü,!ichen l"'elssliicken, die aegen ein-

ander gestiizl waren, und sieb wechselseilin trugen, so dass

sie eine Art von dreieckiger l'uamide bildelen; das andere

bestand ebeuraliä naa drei »Steinen, die aber su gestelit waren,
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dass sie drei Seiten eines Paiallelo.!>ianinis liihit'len. AVozii

dieses letztere eiuentlieli hesliniiiit war, konnte ieh nielil lier-

ausl)rinü,en, denn für einen Feneilieerd war es zu «tross und

breit, aueli sali ich keine ^[mv von Kohlen oder Asche, und

za einem Verstecke laiv es nicht sicher ;;<'nuii'. Zwischen

den lösen Tn'innnern hätte man allenfalls ein solches anlc!J.en

liönnen, das seihst jj^ejten die yefriissi^en AVoIverrnen Schutz

gewährt hätte; eine so olfene, ausftesetzte Stelle jedocli konnte

das keineswegs. So viel ieh vernuithen konnte, diente es

vielleicht zum Wachl[»latzc oder zu einem JjUjiorte , hinter

dem sieh der Jäj^er vor den Thieren verhari». Diese Stein-

massen zeifvten, gleich jenem, welche wir schon weiter süd-

lich gefunden hatten, nach Nordosten und nicht nach Süden

zui" Cheslerlield- Einfahrt, die von hier niclu weiter als vier

und lu'i.nzig Äleilcn entfernt war, und nach weKher der

Thiew ee-choh, bevor er hiü der Felsen - Süomschnelle

(Hock iVa|iid), unsenn jelzinen Lagerplalze, sich wieder nörd-

lich wandle, seine llichlunj!,' zu nehmen schien.

Die Gegend vor mir, die ich vom Felsen heralt durch

das Fernrohr hetrachtete, dehnte sich ins ünahsehliare aus;

trotz dem hlieh ich alier immer noch in Zweifel üher die

Richtung', welche der Strom zulel/.t neliinen wilrde. Dcini au

der äussersten (iräiize des (Jesichtskreises nach Südosten zu,

sah ich deuliieh Wasser, das mit dem weissen Dunste der

AtmoK|ihiire zusammen lloss ; etwa vier Meilen weit konnte

ich es, den Windungen des Slromdiales entlang, verfolgen.

Auf dieser kur;;en Strecke liefand sich abermals eine Ueihen-

fülge von Stromschnellen. Auch nach Nordosten zu sah ich

lile und da Wasser, das in vieHathen A\ indungen sich eini-

gen Sandhügeln zu schlängelte; da aber vielfache Täuschun-

I
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ficn iiiii'h vor sanmiiiiisclion Iloflnuiij^i'H |)0\> alirtcn , so ci-

wiuiclc icli mir wciuü; davon.

Wälirt'iul idi Alhs dieses licobaclilcd«, halte ich mich

nudi niclit ein (iiizij;cs Mal lund um itcdi che! ; als icli ps

jplzl Ihat, um iiR-incu Vivfi; forizuscizcii , sali idi zu moiiiom

{•rösslfu Erslauncii, dass Ja'in Gischt und ])aiii(if' aus den

Slromsclinclh'u mehr emporsliejj-, und vcinalim, dass an die

Stelh; des tiefen Tosens ein hohles, und manchmal zischen-

des Geräusch j>elreten war, das auf die Zursliinin^' irgend

eines Geivcuslandes liindeutete, von dem es licrn'ihrte. Dieso

Eischeinunü, , die von jener, welche ich eine Siniide vorher

heobachfel hatte, so fi^anz verschieden war, liel mir auf, und

ich eilte hinal», docii mehr in der Absicht zu sehen, was

aus dem Bote {geworden sei, als um eine Neujj,icr zu liefrie-

di,<;en ; denn hei näherer Erwä^unji^ fand ich bald , dass die

Verändernni«' dadurch hervor >!,ehraclit worden war, dass Wind

und Strömiiii/i,' das aufit« üanj^ene Eis aus dem Mac Douftall

See in diu Stiomschn''lle i;elriehen Jialten. Ich hade recht,

das letzte Eis auf dein See war aufge}^aii.ü,en, in jenen Gc-

f>'endeu ein sicheres Anzeichen, dass die gute Jalireszeit im

Anziiiic war. Vom W'eilerrudern war unter diesen Umständen

gar nicht die Rede, «li'nii heim geringsten Versuche wiire

das IJot zu Atomen ^i rtn'imiuerl ..orden. Um 5 Uhr Nach-

miltags jedoch war der Stiom, welcher mit erstaunlicher

Schnelligkeit dahin flog, schon so weit wieder frei und ollen

dass wir unser Bot heladen Konnten , doch nicht ganz ohne

Gefahr vor den nocii in dem schäumenden AVasser unlerhall»

der SiroMisehiielle herniiischwiinmenden ]<jissliii Ken , liie von

zwei mit Slaiigea versehenen TMäiiiiern aligestossen werden

musslen. Kaum waicii wir etwas vom tfer entfernt, als wir

uns abermals mitleii zwischen Slromsciinellen befanden. Zwei

21
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fulirpii wir liiiiab, ilit' «liitte abt'r war zu j!,(!fährlirli, als dass

wir i's mit ihr liiillcn wagen iliirfon; daher mussle das Ge-

|(äik iiher einen etwa eine lialhe Meile lani^en Tragi»latz ge-

sehall't werden, wahrend das erh'irhierte Bot unj-dahrdel liin-

nbsehwanini. Jetzt enldeeklen wir, dass das jj,ei>,t'niiher lie-

gende Ufer jenes einer Insel war, an deren wesllieliem Ende

der Strom einen weiten Kanal bildete, der sieh mit dem von

uns befahrenen Anne dnreh einen zehn Fuss hoben Fall in

Verbinduiiif setzte. Etwa eine viertel Meile unterhalb dieser

Vereiniyuniv ward der Strom duieh eine Reihe niedriger

Felsen gehemmt, und musste deshalb eine Krümmung naeh

Norden, also in der Richtung naeb den Sandhiigeln zu machen,

welche ich heute l'riih schon gesehen hatte.

Die Nacht war stiiruiiscb und Inibe, es regnete stark,

und am andern IMoigctn wehete der ^^ iiul noch so heltig,

dass wir es nicht liir gerathen hielten, bei demselben die vor

uns belindlichen Stromschnellen hinab zu laliren. Wir sahen

uns genölhigt, ruhigeres ^^etter abzuwarten. .^lac Kay ward

ausgeschickt, um den Strom weiter abwitris zu untersuchen,

und kam etwa um IMiltag mit der INachrichl zurück, er habe,

ni«ht weil von uns enirerni , einige Stromschnellen und einen

gi'ossen Wasserl'all gesehen, auch einige Merkzeichen seien

ihm aufgefallen. Nachmittags setzten wir unsere Reise fort,

wandten uns sjegen Norden, fuhren die Stromschnellen hinab

und machten beim Sinclairs- Falle einen Tra!>|ilatz, Ich gab

demselben diesen Nau\en nach jenem Sieuermanne, dessen

ich s<'li(in öfters nihmlich ervM'ihnt habe.

Der Strom war je(z( etwa eine Meile br>'it, und mit

kleinen 'elsi;;en Eilanden bedeckt, zwischen deren jedem ein

Wasserfall belindlich war, der mit dem Pelikans .Falle im

Sklavenllusse Aehnlichkeit hallo. Das Hol ward hinab ge-
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Irtsspn; wir folfjton «It'r Wiinlun» «los Stroms, der von Sand-

hüj-eln uiiii^eljfin war, und kamen an f>inc Stelle, von der ab

wir einige entfernte Berge in der Ilimmelsgegend liegen salsen,

woJiin wir, so viel sieh abseilen liess, unsere Rielitung neh-

men mussten. Alle Vermulliung darülier \>ar indessen un-

nütz, denn wir hatten hier Gegenstiömungen ; doeh gelan"-

es uns endlieh , eincsn breiten nach Südosten (llessendcn Kanal

zu finden. Am Eingange desseliton maelitc ich das vierte

Versteck; da es schon sjiät und zu dunkel war, als dass

wir die Steine im Wasser noch Jiätten erkennen können, so

lagerten wir uns.

Am 25. Julius. — Das Wetter war rauh und kalt, wie-

wohl der Wind aus Süden kam, und der Thermometer 48o F.

zeigte. Die Ufer waren zu beiden Seiten Dach und niedrig,

einen merkwürdigen Anblick geivälirten die runden Steine,

mit denen es gleichsam ge|ttlastert zu sein schien , und die

aller Verinuthung nach duich das gewichtige Grundeis hier

wie eingerammt waren. Der Strom machte eine Biegung

nach iSorden , und ward so breit , «lass er für einen See gel-

ten konnte. Solche Erweiterungen waien uns immer unlieb,

weil es insgemein sehr schwierig und zeilraubend war, die

richtige Strombalin zu linden. Diesmal jedoch ging Alles

besser wie gewidinlich , und wir fuhren ein l'aar Meilen weit

in derselben Richtung fürt ; nun aber verengert«; sich das

Wasser allmälig wieder und es lag eine Strecke von etwa

vier Meilen Lauge vor uns, die mit gefährlichen Stromschnel-

len angefüllt war. \Vir luden unser (iie|)i'ick aus, und trafen

alle niithigen \(irsiclilsmaHsregcln, um Unglück zu vermeiden;

so furchtbar und gewallig aber war das Wirbeln und Toben

des Wassers, dass unser Bot, und folglich alich die in dem-

selben belindliciie IMannschaft, zweimal in der drohendsten

21 *
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(jclalir sich liefiiiul, in einou «Icr Jiolilen Sililiimlc joucr Fel-

sen, welche liier die Sdoiiisclinelle liildetPii, liinal) f!,esc]ilcu-

ileil zu «ei'di'ii. Die Stelle, tili welcher wir uns elieii lieliin-

den
,

fi-hiMle zu den iiierUwiirdiiii'n , welrhe auf einer Slreche

von \\eni;:en lallen, den dreilachen ("harakter eines Wasser-

lalies, einer Slionisclinelle und eines AVirliels darliielen; uu'ine

l^eule verdanklen ihre Reltun!; Iedii;licli einem uniVeiwiliiuen

UnjteliDisaine, denn sie bel'olnfeii den IJei'elil nicht, welchen

der Sleueiinann ihnen ^euehcii JiaKe, Die (Jewalt des Was-

sers liliertraf Jiier an Ilel'liiikeit und Sclinellij^keit Alles, was

wir in den Striinien jener Gegenden bisher gesehen halten,

derniassen, dass die anderswo mit glücklichem Erlolge ange-

wandten Vorsichlsmassregehi sich hier als gänzlich fruchtlos

zeigten. Der Steuermann wollte den Versuch machen, über

einen Wasscriall und einige umgesliirzte Felsen wegzufahren,

der Mann aber, mit dem er sjirach, inissversland ihn, und

lliat gerade das Gegentheil von dem, was iiini beioiilen wor-

den war. Jeizt gewahrte der Steneiinann die (ieliihr, worin

er sich befand, und warf das Ilinleiiheil des l5otes herum,

so dass OS in einem Augenblicke in einen zur Rechten be-

llndlicheii ^^Irbel llog, der ein Ruder hinwegrallte , und es

im Kreise lierum drehele, so dass es einen Augenblick un-

gewiss blieb, oll das Rot und Alles, was in ihm war, in den

Abgrund unterha!b des Fai's geschleudert worden, oder das

Ilinterlheil auf einem FLl«en sitzen geblieben, oder gar zer-

schellt war. Vielleicht wandle eine liiihere Macht, als der

blosse Zufall, die (iefa'ir all ; wie es zuging, dass das Bot

nach dem XjU'r zu gesclilendeil ward, kann ich mir nicht

erklären. Sinclair und die Uebrijien halten jetzt (ielegenheit,

ins WasNcr zu 's|iringen , und ri'Kelen sich so aus ihrer ge-

fäll ilichen Lage. Hätte jener Mnnn den ihm gegebenen Re-
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fflil vcrslaiidcn, uikI (Ii'iuscIIr'ji GeJioi'sani ^clcisltt, kfijie

iiicnsclilidic 3Taclit Hüre vciihüj^cikI j'X'wescn, den ÜJidTj^aii."

Aller im Hole heiliulllelieii Leute aliziiwentien , iiiid sie wären

olijie Zweifel von dem vor iliiieii j^iilinenden Ali}j,rtuide ver-

seliluiiüen worden. Den Steuerinaiin kann iiliiif;cns keinerlei

Vorw\irf (reifen; er war nie zuvor in einer älinliihen Lage

ftewesen, und sellist unter jenen verzweil'ell(,i Linsdiiiden war

seine Ivaltlilütiiikeil und Hellit^tlieJierrseluiii'^- nielit einen Au-

j>enl)lirk von iliui ,;',owiehen. Als im selireekliehslen Monienle

Einer der I^eule den liinimel um lletlun,:; anlleiitle, rief Mac

Kay mit lauter Sliinnie: „lialien wir jetzt Zeit zum Beten"?

Halt dein Steueiliordruder fest.'" AVer sieli selbst ]iilft, dem

wird der llinnuel lielfen, sejieint der AA'aliJsprueh des inutlii-

ji'en Iloeliliinders j^ewcsen zu sein.

Auf der üstseite jiewalirlen wii- einige Merkzeielien, und

S|)uren eines Lageiplatzes der Eskimo's; nielits ahei' deutete

auf die Zeit hin, wenn sie hier gewesen \Naren. A\ ir maeh-

ten am Fussc der Eseapc Stromselinelle wieder ein Versteek,

weil »vir das Bot so viel als möglieli erleielitern wollten, und

s !/.(en dann unsere Fahrt weiter fort; kaum aber hallen wir

zwei Meilen ziiniik gelegt, so verlinsterten dichter iNeliel

und liegen die Aussicht, und wir mussten ans Land gehen.

Holiald es sich wieder etwas aufgeklärt halte, was freilieh

erst gegen Aliend geschah, machten wir uns wieder auf, und

wurden von <'iner starken Slrümung lieträchtlich ost\Närts ge-

trieben, denn der Strom lloss jetzt zwischen einer Kette kli|i-

jtenartiger Sandhiigel, die von den wirbelnden Wellen des-

selben an manchen Stt.'llen bedeutende Einwirkungen erfahren

hatten. Die oiinehin schnelle Strömung ward jetzt noch ra-

scher, und bald kamen wir wieder an eine Reihe von Strom-

schnellen, die so heftig waren, dass ich melir als eiiunal für
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unser armes Bot zitterte; an manchen Stellen erlaubte ans

die Oirtlid.keit f^sxr nicht, ans Land zu gehen, und wir wa-

ren daher genütlii»t, uns sammt und sonders ohne weiteres

dem AVasser zu überlassen, das uns pfeilschnell an den Fel-

sen vorüber riss. Auch diesen Gefahren entrannen wir glück-

lich, aber nur, um unmittelbar nachher wieder neuen aus-

gesetzt zu werden; denn es folgte abermals eine Reihenfolg»

von Stromschnellen. Am Ufer dieser letzteren lag todtes

Roth wild umher, das ohne allen Zweifel, den Versuch hin-

durch zu schwimmen, mit dem Leben hatte bezahlen müssen.

Um 8 Uhr Abends kamen wir an einen gebirgigen F '-en,

der nach dem westlichen Ufer des Flusses sich al ».

Die rasche Strömung sowohl, als ein dumpfes Tosen, «et-

ches wir vernahmen, deutete auf eine Gefahr, der wir ans

in einer so späten Stunde nicht mehr aussetzen wollten. Ich

hielt es, besonders auch weil die besten unter meinen Leuten

seit einiger Zeit so bedachtsam und ausserordenllich vorsich-

tig geworden waren, wie ich früher nie an iiinen bemerkt

liatte, für das Beste, Rast zu halten. Der Befehl, sich zu

lagern, ward mit wehr als gewöhnlicher Hurtigkeit befolgt.

(^

Wenige hundert Yards von uns entfernt, trieben sich

neun weisse Wölfe um eine Heerde Mosdiusochsen umher:

wir scliossen einen der letzteren, den wir aber nicht essen

konnlen, weil sein Fleisch als das eines Stieres, einen zu

starken Geruch halte. Da wir auf der Seite, wu wir uns

bi'fanden , Keinen Tragplatz machen konnten , so ruderten

wir bei Tagesanbruch ipieer über den Slium aul'Hiuls, um

zu sehen, ob auf der andern Seile die Bu(leiiverhäl(nisse

günstiger waren. Das Wasser hatte hier einen etwa fünf

Fuss tiefen Sturz, einer düslern Felsenhöhle gerade gegen-
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üljpr; wir fuliron dicsclljen hinal», und iiannKn ihn die Wolls-

Ktroiiisclincllf.

Eini};e aiulero Sfroinsvlinclk'n, — denn es war nofh

kein Ende d»!r.sell»en abztist'lion, — stiirzfen zwlnlien hohen

Felsen dahin, die je(zt zum ersten ^lale, heitd'-io der Slrom

eine so heträchtliehe Bie»iinj>- naeli üslen gemacht halle, am

östlidien Ufer desselben lagen; ein Umstand, der mir darauf

liin zu deuten seliien, dass er, und vitlleieht bald, eine

noniliehe Ricliluni«- nelinien wiirde. IVIit dem giu«>Men Ver-

gniigen heinerkte ieh auch, dass die .Sandhügel ^(-^M-hf«an-

den, denn sie liielt ieh für die waliren Feinde Bit-ioe* Unter-

nehmens, die mieh von der rechten, erseJinten Bahn alilenk«

ten, IMan kann sicJi voislollen, wie gross meine Frende

war, da ich bei weiterm Vordringen Grund liatte, zu ^lauhen,

dass meine Iloflnungen erfüllt werden würden, denn die letzte

verdächtige Biegung nach Osten zu, fast in gleicher Linie

mit der Parallele der Breite, halte mich aberuialrr zweifelhaft

gemacht, und es ungewiss gelassei , ob der Strom oiibt etwa

gar in die Wager -Bay münde.

Wir machten Jiier abermals eii' Versteck, and bargen,

ausser remmican , auch etwas Pulvei , Blei und Tabark in

demselben. Auf unserer Fahrt nach Norden trafen wir wie-

der einige Wasserfalle; der Strom behielt, wie hieh anoh,

n.u'hd( lu deiselbe so viele betrachtliche ZuHüss-e anfgenom-

men hatte, erwarten liess, eine ansehnliche Breite, an man-

chen Stellen betrug dieselbe eine gute Meile, Er war auf

beiuen Ufern von Bergen eingeschlossen, die wif g«'wtjbnlich,

eine mit Geröll uiul gewaltigen reisenfragHienl''n hedeekte

Oberfläche liatlen, deren dunkle, ins Pur|iurroih<' hiniiber-

spielende Farbe gegen die mit Grün Iiedeckten Abhänge, an

welchen Moschusochscu weideten, selts«ni abstach.



— 308

Um MItlaü- srhion tue Sonne cini;^c Zeil, und id» bt;-

ol>afli(o(c des? all) die Bieile, dicl't neben einem liolien, nia-

leristlien Bcra,e, der einen steilen Altfall naeli Siidweslen

liatlC; und an dessen Fusse Ileerden weideten; der jSordali-

liani!,- b.-'Maiid aus furehtbaren AIctründen und unzunünnlielieu

KlilUten. Als Resultat fand ieh 00° 0' 24" nürdlieli. Jene

Bodeiu'rliebuny war die auiralleiidste, die wir seit lanjAC j!,r-,

sehen ballen, und die Leute riefe;;, well sie einij;e Aelinlieli-'

keil zu linden {;luubten5 „liier ist IIo)'-IIead; fort Jun-^ens,

wir sind nielil weit mehr von der See." Diese IJenu-rkung

braelitc mir Auld lleeUie vor die Seele, und ieh nannte den

Berg oder IIiij;il Mount Meadowbank, zu Ehren des gleieh-

nainii^en gelehrten l^ords.

Narhdem wir ehv.i eine Sireeke von sechs 'iTellen in

.siidiisliieh.'r lliehlung- z;i"iek }!,ele!^t lullten, iialun 1er Slruni

wilder eine nördlielie Wendunj^ , und sliirzle luil slüriniseher

liile zwisehen Felsen und j^rossen Steinen dahin, welthe so

gewaltijie Wirbel \eruisaehlen, dass jedes Kanoe liier in die

{^riisste Cefahr f^cralhen sein würde. Unser ,lot aber, das

fest gebauel , dessen Holzwerk w'Ul unter einander verbunden

war, und das eine ziemlicbe Uri<il<^ halle, kam gut hinüber.

AView ohi wir aber die Stroniselnn'ilen gliieklieh zurück legten,

so waren wir do) h einmal nahe daran, \on den Wirbeln ans

Ufer geworfen zu werden. Die niedrige, hervorrageiult! Fel-

senH|Mtze, die uns verluingnissvull geworden wäre, hätte nieht

fiine Gegenströmung uns wieder zurüik gesehleuderl, war

moruHÜrdig durch eiiu' lleilie über einander gelegter Steine

(ider IMallcii, die wenige l''uss von derselben enifernt standen,

und v>el(lic von uns, als wir die Siromschnelle liiMab llogen,

für menschliche (üeslallen gehalten wuideii, die uns atislarrleii.

Auf den benachliartf'n Bergen und Hügeln sahn wir mehre,
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il'i' mit Jonen itiinz iiljoicinslinimend waren, und die, alier

Wahrselicinüchlveit zuidlj-c, den Eiiif^eborencn des Landes als

Blerkzeielicn dienten. A\'as alter jenes „Piecjuet," das f>leieli-

sam als Seliildwaelit am Fussg des Wasserfalls auli^esteilt

woiden war, liedeiilen sollte, das blieb uns allen ein Riilhsei.

Die wesllieh Iief!,enden Fiilsen erreiditen jetzt eine bc-

trädilliehc Hübe, und waien, Aergleiebunj^sweise j^esiiroriien,

soiiar 15ery,en äbnlicli. Sie üewJilMlcn eiiu'ii öden, raidien,

unl'ruebtbaren Anbiirk; die naeli Osten zu lie.:ienden daitciten

liiilen eini/^e Vci^elalion, wie; denn aueli jene Ciegend einen

im Allj^enieinen mebr ref-elmässi'i.en Anliliek j!,fnvälirle. Wir

kamen über .iiebre Hlromsciinellen , uiul um 8 Uiir Abend»

lagerten \\\i uns unter dem Scbutzc eines liulicn, Iiic und du

mit Gcsiräuehe und Moos bedeckten Felsens , in dessen

wrieber l'lrddeeke Mosehusodisen und Rutbwild liefe Fuss-

tapl'en zurüek f^elassen liatleu. Er lau,' eiiu^r einzelnen Sand-

bank j^eneniiber, wtlebe den wesllieben Ein^anu,' zu einem

kleinen Flusse bildete, der auficnsebeinlieb ein Lleblinjisauf-

enlliall der (iänse wai', die ilin wiibrend dei .Mauserzcit zu

\iflen Fansenden besuclil batten, wW, ieli aus den zaiillosen,

im Sande lie,i^<>nden Seluvung federn abnelimen kuunte. Mun

bällo ^auze Karren mit ibnen beladen kiinnen.

Am Morj^en des 27. war das Weiter nebellu,' und kalt,

der Tbermomeler zeifjle bei Siidweslwind 4ü° V, ieboa um

4 Lbr waren wir wieder aui' dem \Vasser, U'^i fanden zu

unserei Bel'riedi.^iunü, , dass der Slrom in derselben Uiebtunj^'

weiter lltiss ; die JJreile weeliselle zwisebeu drei Vierlei und

einer franzen iMeile; die Ufer waren zu beiden Seilen von

(iranilni'sleiu eingesebi(i:*sen.

Naebdem wir eine Slromseimelle zurück gelef;! halten,

machlu der SiruUi eine kleiuu Kriinuiuing iiucii VNesl«-n, und
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nm rechten Ufer einer zweiten, die etwas 2,efiilirl icher war

als die erstere, bemerkten wir Spuren von drei krciHriui-

den Lagcrstellen, deren Inneres in Theile abgesondert war,

^lei«'hsani zur Bei|uei!ilichkeit der Insassen. Die Felsen

wurden jetzt steiler und wo ni()<!,licli noch oder und niilVucht-

l)arcr; sie unterschieden sich von den Itislierijicn durdi ihre

abscJiiissif!,eren AMiän^'e, und nacli Westen und Nordwesten

abfalh'nden Klivien.

Nadiiuiltaf^s niaclite der Strom eine weite Bieftnnj^-, und

nahm in einer westwärts Heftenden, zur Ilällle durcli liohe

Felsen gescliirmten Bay, einen f>rossen Nebenfluss auf, wel-

chen ich dem General- Lieutenant Sir Thomas Moiilresor zu

Ehren, den Montresor-Fliiss nannte. Hier tiat zuerst die

Trapiiformation hervor, Reihe über Reihe, einer Slufenfolf;e

langer, platter Lagen vergleichl)ar, mit kahlen, abgerundeten

Seiten, die zuweilen jah und schrod' ablielcti. iMaiiche reich-

ten bis dicht ans Wasser, in gleicher Linie mit einigen

San.linseln, die sich gleich Zuckerhi'ilen aus dem Strome

empor hoben, und deren gelbe Überlliiche einen Anschein von

erzwungener, unnatürlicher Lebbal'ligkeit mitten in dem tiefen

Dunkel dieser otlen Scenciie darbot.

Der angeschwellte Strom lloss jetzt in düsterm Schwei-

gen ilnhin, und i.:'r zuweilen ward die Stille durdi ein

Murmeln oder riälschcrn unterbrochen, besonders da, wo das

Wasser über ungleichen oder unebenen (irund dahin lloss.

Die Ufer verengten sich hier immer mehr und mehr, (raten

immer nUher zusammen, und wir waren eine Zeillang unge-

wiss, wohin wir rudern sollleii.

Wir sahen hier einen Felsenln'igel von so merkwürdiger

Ciestallung' , dass er eine /eillaiig' die Aufmerksamkeit Aller

in Anspruch nahm. Die Ua»is, die mit den ihn umgebeuden
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Cu'hiigsinasRcn j^loidi ' HöIk; Iialicn iiioclilc, bcstmiil aus

einer uiij>eheuern Masse alti^eiundeten, grauen Gesteins; auf

ilir erhob sieh ein mäeliliger Ke{«el von derselben Subslanz,

der in allen seinen Umrissen eine so ftrosse Aebnlieliiu'it mit

dem Kialer eini's Vulkanes dailnit , und ausserdem auch so

seliwarz war, dass man seine Eiiilüldiingskraft eben nieht

anzustrengen brauehtc!, um aueli ihn für einen solehen zu

Iiallen. Aus der Ferne liiellen wir ilin für eine Insel, als

wir jedoch näl.er kamen, fanden wir, dass er zum östliehen

Ufer j!,ehörte, und dass die verenji,erte Durehfalirt an seiner

Basis laj;^. Als wir ans Land getreten waren, erbot sieh der

Steuermann ihn zu erklimmen, um, wie er sagte, einen or-

dentliehen Blick auf den Strom zu werfen. AVir nannten ihn

daher den Mac Ka^'s Gipfel. Von der sehwindelnden Höhe

desselben erschien die Stromschnelle so eben und glatt wie

Oel, und deshalb fuhren wir, nachdem das Bot erleichtert

wofilen war, getrost in dieselbe hinein. 1i verde nie den

Augenblick vergessen, in welchem wir diese hli'om^chnelle,

die ich nicht besser als mit der Benennung eines steilen ,tb-

scbüssigen Iln'gels bezeichnen kann , hinab fuhren. Freilieh

war kein einziger Felsen vorhanden, der das ruhige Wasser

untei'brocheii hätte ; allein wir wurden mit einer so furchtbaren

Schnelligkeit hinab gerissen, dass wir unsere .'iussersten

Krlifte anstrengen mussten, um das Bot von den unleu sich

aufthürnienden riesigen Wellen frei zu hallen.

Naclideni wir den unwiderstehlichen Wirbeln dieser CJia-

rvbdis entronnen waren, und uns wieder auf <lem ruhigen

NN asser des breiten Siremes befanden, albmelen wir frei auf,

und fuhren niigebindert weiter. An beiden Lfern erhoben

sich, auch hier, wie bisher, steile, zerbrochene Felsen; das

westliche jedoch war etwas oü'eucr und freier als das gegen-
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üUfv liogpiide, uml hatte liier und ila wellenfiirmlitc Prairieu,

Naelidem wir etwa scclis Meilen zurück f!,eleftl liallen, scliien

ein Saudiiiii>el zur Linken den Strom ü,l;'ielisani 2U versper-

ren; als wir niilier kanu'n, landen wir, dass doil der Anl'anü,'

einer andein Slroniselinelle war, die jedodi bei writeni nicht

fio i^efiiluTuh war, wie die vorij^e.

Seitdem wir zu beiden Seiten ein itehiii>iü,es Ufer halten,

und der Strom fseine nördüdie Richlunji,' mit fterlnuen Ab-

vveichunjien fortsetzte, erwartete icii keine weiteren Hinder-

nisse mehr als Stromschnellen oder Wasserfälle, ^lan juai^-

sich daher denken, wie sehr ich erstaunte, als wir nun,

nachdem vir die letzte Stromschnelle liinter uns hatten, einen

weilen S 'e vor uns sahen, der unr vom IIorizonl(; lieüränzl

WjU', und sich in einer nord- nordwestlichen Riclilun^' aus-

dehnte. Kine Zeil lan.ü,' Irieli uns die Slrömiing noch vor-

wärts und blieb merkbar, bald aber kam wieder das alle

Leiden, und es blieb uns überlassen, den rechten \Ve;>' anC-

zusuchen, so Jtnt wir eben konnten. Kin kaller, Reiten mit

sich liilirender Wind, der uns i^erade enf,ü,t'ftt'n wehete, war

keinesweü,s f!,eeif;nel, uns dabei zu unterstützen; da es nun

nusserdem schon spät am Taj^o war, so lagerten wir uns,

und hiellcii im Zilie Gotlesdiensl. Icii hatte bereits den

Gipfel eines ziemliib hohen Ililftels erslleftcn, konnte jedoch

kein Land entdecken; nach NordnordsM'st zu sah ich ziem-

lich viel Eis, und der Raum zwischen uns und der West-

küste, der etwa sechs ^Meilen betrajten mochte, war mit trei-

benden Eisschollen bedeckt. Ks war de^iialb von Wichtij;-

keit, (lass wir so schnell als möglich wieder aufbrachen, und

die jetzt noch ollene Durchi'ahrl ben\i!zten ; ob wir nber die

linkü oder die rechte Seite vorziehen sollten, war eine durcli-

auH nicht b'ichl zu eulschuidemlu Frage, Die allgemeine
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Riililun<>-, \v<;l(li(' der Sdoni waliicntl der Ijcidcn It-fzten Ta»«!

^'(•non:nit'n, liiidc riith vielhildit veranlassen können, nach

ilimein IM ieli auf die Merk-der AVesikiisle liin zu faliicii

zcielien verlassend, die ich je(y,( auf jeder Aiiliiilie eildiekte,

uali ieii der andern den Yor/iiii-. Also liraelien wir am 28.

Julius um 4 Llir Moi»ens, wäjirend ein kalter Nordweslwind

weliete, und der Tiieruiomeler nur 38° F. zeij^le, auf, und

fuliren in nordnordösllielier Rielitun<>' auf eine zur lleelilen

vor uns lieucnde Insel zu.

Die I. urzt n \V eilen , velelu! das Wasser seliluir, und

die (reilteiiden Eisseliullen, liiellen uns liedeulend auf; naeli-

deiii wir alter die Insel erreielit liatlen, fanden wir eine Bav,

in welehe ieli in iler do|)|tel(en Alisielit einfulir, entweder den

Sl ruiii

.

)(ler doeli eine Seluilz i><'wälirende Küste zu linden.

ISaelidem wir etwa drei ^Meilen weil lierudert wai en. und

eine zweite Insel .<j.*'l'uiideii hallen , zwisrhen der und dem

Fesllande sieh ein Kanal liefand, fand ich zu nieineni ^rüss-

len Veritiiiii!,on, dass die Shöniuiii; uns ösilieh diel». So

kamen wir aus dem See liei aus

,

den ieli meinem hoeliue-

aehlelen Freunde, Kapilain Sir John Franklin zu Ehren, den

l'ianklin-See naniile Ulid fiil^lt'ii dem Sliome, der vvie üe-

wiilinlieh, liald eine Slroinseliiielle liildete, die wir i>liii'klieli

;;ten; dt.' n;i(lisilolü,enile alier war sehon j>efiihrli-zuriiel

euer id erforderte die fiitissl? Vorsieht, wej>en ihrer IJreile

sowohl, die etwa drei Vierlid Meilen Iietra^en moehle, und

des weissen Sehaunies, der au« ihr aufslie«': sie niiissto

nolhwendi" zuvor unlersue ht ^\ erden. lud es war unser

(Jliiek, dass wir es thalen, denn der Alistiirz liildete eine

Slroiiisehiielle von etwa /wanzi;; Fuss Tiefe, und war am

(diein Theile iluieh zwei Inseln ite>oiiderl ; weiter aliwilils

lau noeh eine Insel, und ülterall raiileu seiikieehle öleinla.iien
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von drei his vier und nii'hr Fuss HöIic horvor. Die ganze

Stromselinellc war seicht, und durdi grosse Steine versperrt,

an denen sieh die Slröuiun<>,° so stark hraeh, dass der Sehaum

hoch empor spritzte; nur am wesdiilien Ul'er fanden wir ei-

nen Kanal, der uns crlauhle, das Hut mit Hülfe der Stan}>en

und Taue bis zur unteren Insel liinali zu seliaH'en. Dort

aber fanden wir einen buchst ftefäliilicben Wasserfall, «ien

wir unmöglich liinab fahren konnten ; es war nicht einmal

Ihunlicli , das Bot an Seilen hinab zu lassen. Das Einzige,

was uns unter diesen Lniständen übrig lilieb, so gefährlich

CS auch sein mochte, war, das Bot in die Brandung an der

äussern Seite der Insel zu bringen.

Die Umstände machten mir hier besondere Vorsiclit zur

Pflicht; ich durfte das Le))en meiner Leute nicht aufs Spiel

setzen, kein Wunder also, dass ich zauderte. Doch zuletzt

setzte ich aucli dieses Mal meine Ilofl'nung auf das gnädige

Wallen der Yoisehung; das feste sichere lienehnnMi meiner

Leute gab mir Mulh, und so befahl ich den Leuten in 'iotles

Namen ans \^'crk zu gehen, und siel; wo möglich an die

äussere Seile der Insel zu halten, zu landen, und das Bot

hinab zu ziehen. Nach wenigen Sekunden waren sie schon

aus meinem Gesiclile verschwunden. Ich halte, von Herrn

King begleitet, meinen Standpunkt auf einem Hügel genom-

men, von dem ich das Ende der Stromschnelle übersehen

konnte; auch die Spitze, um welche sie herum konuneii

musslen, lag vor mir. Schon war die Zeil, binnen welcher

sie wieder zum Vorschein kommen konnten, wohl dreimal

vergangen, aber noch innner lii!ss sich nichts blicken. Ich

nahm mein Fernrohr zu Hilfe, — ich sah nichts als Wasser

und Felsen, Vergebens boten wir alle unsere Sehkraft auf,

wir hörten und sahen nichts als den tobenden Strom, der
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iinlx-kiiininort um unsere poinlidie Aii^sl und Sorj^e dahin

llüss; wiilirend dieser furelilbaren Krisis, und als seJion alle

llollnunji, von uns j^ewielion war, kam uns plötzlie]i das Bot

wieder zu Gesiclite. Es seliien, als diirelisriineide es das

Land im unlein Tlieile der Insel; dort war nänilieli, wie ieh

naelilier erluJir, ein cnj^cr seieliler Kanal vorlianden, der

liislier unsern Bliekcn nielit sielitliar f'ewesen war. Durch

diesen hatten die Leute das Bot f^esebafft, und dazu einige

Zeit {ieliraueht, daiier jener Aufsehnb. Erst um Mittag- konn-

ten wir unsere Reise weiter fortsetzen.

Hier nehme ieh Geb'genlieil , zu bemerken , dass , seit-

dem wir di«' Felsen - Stroniseiinelle > erhissen hatten, die Kom-

jiassnadeln immer langsamer sich bewegten , namentlich hier

wo wir uns jetzt befanden, lings von Bergen umgeben und

Sleinfragmenten, «lie auf dem mit Moos bedeckten Grunde

umher lagen , wiewohl diese nicht eben einen unmittelbaren

Einlhiss äusserten. Die ]Sade!.i zeigten nicht einmal ein Be-

streben, ihre Polarität wieder zu gewinnen; doch die stete

schaukelnde und schwankende Bewegung, die das mit den

Stangen fortbewegte Bot machte, setzte mich trotz dem eini-

germassen in den Stand, meinen Kurs zu halten, und zwar

ziemlich genau, was jedoch nur mit Hilfe der Ciironomcter

möglich war.

Eine glatte vor uns sich ausdehnende Wasserfläche scIiien

uns fiir den eben gehabten Zeilverlust entschädigen zu wol-

len; drei Meilen weiter aber ward der Strom wieder durch

einander sich sehr nahe tretende Felsen von beträchtlicher

Hübe verengert. Auf den (iijtfeln sahen wir, und zwar in

grosserer M<Mige i'.li vir bisher gefunden lialten, Merkzeichen

aufgerichtet. Der liiisi. 1, dass wir die liinie des Wassers

nicht weiter verfolgen konnten, sondern zwischen grauen
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Felsen liiluiii;- Noliolinassoii aursloigcn salion, doiUoInn unvor-

kennltar auf das Voiliaiulcnscin eines Wasserfalls. Während

wir di(! zu dcmscihen fiilircndt' Slromselinelie un(ersueliten,

bemerkli'u wir, dass neben den Merkzeielien auf dein iislli-

liclicn IIiij!,el eine Anzalil eiliji;' l\iu und lier eilende nienseli-

llelie Gestalten sieh befanden, die aui>ens!lieinlieh in Ver-

wirrunü,' und Bestürzung- sieh zu einer dieliten Grn|i|M! zu-

sanunen dränj'leH. Es waren Eskimos , die zu Gesieht zu

bekonunen, seit so hniü,er Zeit sehon luiser eifriü,ster Wunseli

gewesen war. Einii^c! ricjfen uns etwas zu, Andere niaehten

uns, so wenij-stens verstanden wir es, Zeiehen, den Wasser-

fall zu vermeiden, und nach dem Ufer hiniiher zu rudern,

fln welehem sie sieh Itefanden. Als sie sahen, dass wir uns

ansehiekten, diesem Rathe zu foli^en, rannten sie auf uns zu,

schwani!,en ihre Speere, stiessen ein lautes Geschrei aus,

und bedeuteten uns unter wildem Gehehrdensjiivle, wir solll<'n

uns nieht unterstehen, ans l^and zu kommen. leh war auf

derj!|leieheii vorhereilet , weil es mieh dureiians nielil Itefrem-

dete, dass sie in Unruhe und IJesori^niss über die Ankunft

von Fremdliuiien jterielhen, die aus einer Gejti'nd herkann-n,

in der Stämme wohnten, die mit iiinen seit undenkliehen

Zeilen in hliitijicn Fehden iteiebl halten. Als das Bot an-

leimte, bildeten sie in einer Enifernunu,' von etwa fünf und

zwanzig; Seiirilten einen Halbkreis; aus den in kreisrhendem

Tone nes|uoelienen \^'orten und dem Emiiorbeben beider

Arme, imd anderen befli^eu Beweguniien, nalim ieli ab, dass

sie sehr aufi^crejit waren. Nun (rat ieb allein ans Land,

yina,, ohne eine ihnen siehlbare Wade, lanj^sam auf sie zu,

ahmte ihre Bew<'j;un,uen mit den Iläiiib'ii nach, und rief mit

lauter Stimme: Tiina — Friede. In ilemsell)en Au^enbliek

steckten sie ihre Sjieerc in en Boden, Ie;;ten ihre liäiule
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auf die BiuM, mu] riefen i-bciifalis Tiiiia! Ich Jiiolt das für

ein Zeiciien von Fieundschaft , und suclite iJinon nun be-

f^reillicli zu luaolien, dass wir niclil etwa Indianer, sondern

Kaltlund's — Eurüpäei- .seien, und dureliaus nicht {gekom-

men wären, ihnen elwasi Leides zu tiinn. Da sie nicht, j^ieich

ihren niiidlicl.en Nacliharen, zur FeieriieJiia-it des Nasenrei-

hens schritten, was mir sehr an,;;cnehn! war, so schüttelte

ich, i^anz in Jolin IJiiirs Planier, einem Jeden von ihnen

recht herzlich die Hand, lef^te ycnau, so wie sie es ^.'ethan,

meine Hände auf die IJrnst, und heinühete mich, ihnen nach

besten Kräften eiiileuclilend /u machen, dass die weissen

Leut<? und die Eskimos selir f^'utc Freunde wären.

Das Alles schien ihnen recht sehr zu i-i fallen, und ihre

,ü,ute liaune ward durch ein Geschenk von ein Paar helli;län-

zendeu Knö|)fen, daü je<ler lilinzelne bekam, keineswegs ge-

trübt. Holch;' Knii|ife, Angelhaken und noch einige andere

Kleinifikeiten dieser Art, waren die einzigen Artikel, welche

ich zu solchem ISehufe bei mir fiilirte, denn ich bin ein ent-

schiedener (jejiiier der leider allzuüiilich iiewordenen Sitte,

solchen Leuten ]\lesser, Beile und andere schneidende Werk-

zeuf^e in die Hände zu Jteben ; denn die iMiahrunü; hat uu-hr

als einmal gelehrt, dass derj;leichen am ersten nt'jt'en den

itcbriiucht worden sinil , iler sie geschenkt hatte. Ihre Ver-

wundernnj^ war sehr gross, als sie mich unablässig in ein

Wörterbuch blicken sahen, welches Herr Lewis, ein llf'amler

der Hiulsonsba\ - ivom|iagnie, mir mitgi-tlieiit hatte; sie lach-

ten älter mein Uadbrechen vieler Worte, welche ich lalsch

aiiss|iracli , und lilier uuine Zeichen, die \ielleiclit niclil ver-

stiindliclier waren. Während wir uns sobhergeslait mit ein-

aniler unti'rliielten, kamen einliie alle iMänner, von zwei

gl.'ichfalls schon bejahrten Frauen begleitet, dalu'r gewankt

;
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sii' tiiiJit'n Sjtt'CiT und Messer von selir lolicr Arbeit, und

selti»!nen nielis Gutes im Sdiilde zu führen, steckten aber

ihre Speere so!>Ieicli in die Erde, als sie sahen, dass ihre

Gelahrten die Hände enipoilKtlien.

Ich halte jetzt allem Anseheine nach einij>erniassen ihr

Vertrauen j;e\vonnen, wiewolii noch nielit in deiu Grade, dass

sie ihre Mess<'r oder ein stiletarli»- zujtesiiitztes Hörn, das

sie in iliren Händen hielten , walirseheinlieh um vor Yeirath

auf der Hut zu sein, eingesteckt liälten. Daher befahl ich

Mac Kay und Sinclair den Wasserfall zu untersuchen, und

zu sehen, ob es mö<>'lich sei, ihn hinab zu fahren, damit

wir nicht nölhi»' hätten, einen Trajutlalz zu machen; denn

ich liefiirchtele , dass die Wilden, sobald sie unser Gepäck

zu Gesichle bekämen, Lust kriejj^en würden, uns zu besteh-

len , und alsdann wäre ein Bruch unvermeidlich gewesen.

Sie versfanden ifleicli, was unsere Absicht war, und daher

{^in« ich , um ihre Aufmerksamkeit anderswohin zu lenken,

mit ihnen nach ihren Zelten, deren drei voi banden waren.

Zwei standim dicht neben einander, das dritte dagei^en allein

;

alle bestanden aus Slan<ren, über welche Häute gespannt

worden waren. Als ich mich denselben näherte, liel mir

gleich eine Art Umwallung aul", die aus über einander ge-

legten Steinen gebildet war, und grosse Aehnlichkeit mit

jenen hatte, die wir schon früher antrafen; sie sollte wahr-

scheinlich Schutz gegen die Wurfgeschosse der Feinde ge-

währen; denn ausser mit Bogen und Pfeilen wissen die Es-

kimos auch sehr geschickt mit der Schleuder umzugehen.

Eine bedeutende Anzahl von Hunden, sännntlicli nicht gross,

lag in der Sonne und auf den Feisten waren Tausende von

Jiufgeschnidenen Fischen zum Trocknen ausgelegt; den Rogen

derselben schienen sie besonders hoch zu schätzen. Die
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Wcissfiscli»' und Forellen, welche sie gefani^en lialten, wur-

den in meinen unlerliitll) des Wirbels ani;ele»ten TJehältein

leliendii;- aufbewalirt. Etwa ein Dutzend Weilier und Kinder

kamen aus den Zelten hervor, um mith zu betrachten , und

die Männer wiesen auf ilire Le!)ens»enossinnen und Spröss-

lin-'e mit oUenliarer Zärtliclikeit liin. Ich i;ah allen Kno|tfe,

und sie selienklen mir dafür, als ich wegging, einige Klei-

nigkeiten, die sie selbst verfertigt hatten.

Jetzt theilte mir der Steuermann mit, es sei, wegen

eines in der Mitte des Falles befindlichen Felsens durchaus

nicht möglich, denselben hinab zu fahren. Ich gab daher

Befehl, das Gepäck über den Tragjdatz zu schallen, und

zwar so, dass immer ein Mann beim Depot gegenwärtig war,

wiihrend Herr King, welcher der Leitung und Anordnung des

Ganzen sich unterzogen, die Oberaufsicht behielt und beim

Bote blieb. Als meine Leute solchergestalt beschäftigt waren,

zeichnete ich die Eskimo's ab, und schrieb ihre Namen auf,

was ihnen viel Vergnügen machte; ihre Heiterkeit kannte

aber keine Gränzen, als ich, was freilich keine leichte Sache

war, den Versuch machte, das von mir niedergeschriebene

auszusprechen. Es ii.chten ihrer im Ganzen wohl fünf und

dreissig Individuen sein , und so viel ich erfahren konnte,

hatte noch keiner von ihnen jemals einen Kablund gesehen.

Sie sahen im Allgemeinen weit besser aus, als alle ihre

Stammesgenossen, die ich früher gesehen hatte, und ihre

IMiysiognoHiien trugen nicht jenes Gepräge hämischer Hinter-

list oder Verschmitztheit, das man sonst allgemein bei den

Eskimo's lindel. In mancher andern Hinsicht hatten sie je-

doch mit jenen die griissle Aehnlichkeit. Die Männer waren

von mittler Tirösse, wohl und sehr kräftig gebauel, nicht

tältowirt, trugen auch die sehr unbequemen Zienathen in

22'
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I.ili|jcii und Olireii iiidil, ilic man lit'i den weiter woMÜcli

wolincndcn lindH, Wiinii sie Scliiiler oder Jünger der Erz-

vater uew'^'i' , die das Piai-iren als eine dmu Antlitze anüc-

ihaiie Heliniaeli lietraditeten , sie liätlen keinen iipjiip'rn Bart

lialica ivüiincn, und keine waiienderon Silinau/Iiiirte. In Bc-

trelV des eisleren standen sie nur dem iMaster (ileorge Kil-

linuHorlli nacli , dessen 15ar( niclit nur dick, niäelilij» und

<>e!lt, sondern aueli ttinl" Fuss und zwei Ziill lanj; war,

(IJi'.rrdws C'iiron. liist. of Voya^es; c. Hakluvl.)

Die Weilier haften sicli im (iesiclile und um den niitllern

uiul alerten Finder tällowirl. Das einzige Frauenzimmer,

dessen l'üitrail iili zeicliiiete , war iilier diesi; Aiiszeiehimna:

so erl'reut, dass sie jeden meiner lliieke üherwaclite, uiid in

Furelil sehwebte, es miielitt; mir iriicnd einer ihrer Reize

verltorj;en bleiben. Dalier bemiihele sie sich
,

jeden Theil

ihres Körpers, mit dessen Zeiehminj^ ieli Jlirer IMeiuung nach

eben besehäl'li:;! war, mir reeht denllieli vor die Aujren zu

|)riniien, so dass alle Srhuld an mir laji, wenn ieli iJin nitht

in seiner i!,aii/,en Jichiinheit aui's Papier brathte. ANenn ieli

iiaeh ihrem Kdide sah, bnu,- sie ihn au^eiililickliih nieder-

wärts 5 als icii die An-jen zeichnete, riss sie dieselben weil

auf, und siiurle niitli an; hlies beide Backen weit auf, als

an diese die lliilie kam; als ich den Mund zeidinele, sjierrle

sie beide KInnbaclu'n weit aus einander, und steckte die

Znni!,e so weil iierxor, als nur irgend miijiiicli war. Von

den rsasentiiiiieln ali halte sie sechs <|ueer i'iher jede Wanjje

f2,ezouene Linien l.'iltowijt ; achtzehn deruleitlien liefen vom

IMuiide ülier das Kinn und den untern 'J'luil des Cesidils;

zehn kleinere, einem Lerclienhaunu' verj^leiciiliiir, von jedem

Auj!,enwinkel aus, und acht vom Vorderk.iid'e, zwisciu-n den

Au;^enhraunen hindurch bis etwa zur iMille der Käse. Be-
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sonders innKwiirdif'- crHcliicii es mir, ditss ilic Ausi-n att-.<T-

onliMi(!i(li v(lii(.f |;,:;cii, der iiiiu'rc Tli.il l;m n;;ii;|«Ji l.nlru-

I"'imI (i(((.T als der iiiisscic, wcldicr \<'iJi;ilinis)'Uir.«><.iir weit

Itiilicr liiiiaiil' m'riickl war. Die .Nascnüiijti'l »an-n uu.-».sc-

dt'linf, der ^Fiiik! jiioss, ilir IJaar laljcnsi-Jiw.'iiz und auf der

StiniL- in zwei grosse Locken oder \ielni(iir hfJräiiÄ«» oder

Scliniiie ahüelJieilt, die durcli ein rund um den K«]<f 2»<,iun-

dcnes JJand ans weisser Ilennlliierliaut einp^ir «uLah-'n wur-

den; das iihriiic Iiin,«- liinler den Oliren, und ttAtUsU- nhUt

un;nazi(is iilter INarken und Heiiiilfcin Jiliiak Si*- li«-l »oii

allen ilires Hlainiiies am nieislen ins Aii^e; all«* aber Haoii,

was Kleidnnu und Kiir|ier Iielrid'l , sehr leinlirli, Tr«lz der

\ieien l'unkle und Linien , niil denen f-Ie ihr (;<'HVht *er/iert

liaKen, und die sellisl einem IMallienialiker in uiitntln-r iiin-

sirlit neu s( in diiri'len, sahen sie doeli redil munter au.», und

•gefielen meinen JjCUlen so, dass sie erklärleu: die^c I->kimo'r«

seien reeJil üut aussehende GeseJiiiiife.

Im iilirii;en unlerseJiieden sie sich keinesweü> von denen,

wehhe Parry und Franklin hpschrielieii und ah^icliild.i ha-

ben; nur ein wildaussehender iManu liel uns ln«»ond«'r«r aol

;

er liui« ein l'aar aus ^loschnsochsenfell verretli;i(e Ijeiuklei-

der, die lauhe Heile auswärts, so dass die "Mähne de*» Thiers

zolüii herah hiiif-, V.v erinnertf? mich lehhalt an die fahel-

lialleu yalyin der allen Zeilen. Er war ein Charakter, »eihst

unter den Eskimo's.

Sie hallen im ivanzen nnr fünf Kayack's oder Kanocs,

und die wenigen (ieräihschaficn, welche sie If^^üh^n, Iie-

standeii in ;Mess('rn, S|)eeren, Tfeilen und der^ilejiken Din-

i-en, die ihnen zum Anschalfen von Leiien-uiiiieln unum-

jfän^lich nolhwendii;- waren. Die IJIiller an deu Mes-fern,

und die Sj»ilzen an den ypeeren, wareu eutweder au» Uom,
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Oller noch «ftor ans rolicin Eisen verfoitlj!;! ; sie liaden dic-

Hi';!)en waliisclii'inlicli auf «leni \V»\s?e des Tausches von ilircn

östlichen Naclibaien erhallen, eine Verniulliun'', die mir schon

daniKi die richtige 2U sein scheint, weil die Musler inehror

der kleinen Geschenke, welche sie mir machten, grosse

Aehnlichkeit mit den doichartigen Messern (h'r Indianer hal-

ten, welche in den Niederlassungen der Küm|tagnie verkauft

werden, und über die ganze (icgend verbreil-t sind.

Sie wusslen nitlii.s davon, dass irgend ein Schill' in der

Regents-Iüinfalirt gewesen war; als ich aber eine Skizze

des in der Nähe dersellien belindllchen Stroms entworfen hat-

te, naiini einer der gescheidtesten den Bleistift zur Hand, und

zeichii"le die Umrisse der Küste von der Mündung an, wel-

che wir, wie er 'agte, am folgenden Tage errei«;hen wür-

den. Nachdem er die Küstenlinie noch etwas gegen Norden

verlängert halte, machte er jilölzlicJi eine sehr bedeutende

Krümmung gegen Süden. Auf meine Frage, ob diese IJie-

gung nach Süden in der That auch so beträchtlich sei,

führte er mich auf den höchsten dci umliegentleu Felsen,

von welchem ich eine '/itfernle , östlich liegende (lebirgskelle

erblicken konnte, zeigt« erst mit seiner Hand nach der See

hin, etwa geral' nördlich, bog seinen Ki)r|ier rückwärLs in

gekrümmler Slellung zurück, und bog dann auch seine Hand,

um mir die Hiegung des Laiules in jener iliciituiig anzu-

ileulen und anschaulich zu nnichen. Sodann machle er eine

Krnnune Linie mit il' Hand Mm Westen nach Osten, dreheie

sich langsam rund um, und rief schnell: 'l'anecke, Tar-

recke! das Meer, das ^leerl Als er et«a in der Hiehlung

nach S. S. 0. sich befand, hielt er |ilöl/.lich an, und be

gleileie seine Action mit der lienierknng: Tarrecke naga

was iK'deulen sollte, dass in jener (•egeiid sich kein Meer
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bcfiindo, wohl alicr i'ino $• rosse M('n»(' von Mos«lHisoc-]iseu.

Er kaiinlf dm Akkiili, von »loni sicJi yicIlciiJit «inia.e Leser

erinni'rn, dass die Kskinio's in der Furie- und Ilckliisdasse

seinen Namen dem Sir Edward I'anj nanntt-n. Er wieder-

Jiolte seine i'nilieren Bewej^'^unjien, und gal» mir zu verslclipn,

dass sein Stamm jenen Wei^ jitnounnen lialu?, um bis dahin

zu fi,elanüen, wo er sich ^irjtenwiiitij^ helinde. Alle .sliuimlen

duieiiaus mit seiner Skizze, dii- er auls l'ajiier j^cworfeii

halte, üherein, und es hliel» niir daher niehts anderes übri;^,

als das Vorhandensein eines Vorj-ebirj^es anzunehmen, von

welehein ab dann die Kiislc eine IJiei;un.n- naeb Süden neh-

men nuissle. Diese Annalinie hatte liir mieb durchaus nieiils

befremdendes, sondern hesti'irkte mich iu der Ansieht, voi;

dem Vorhandensein einer l'orthiufenden Kiislenlinie zwiselien

der l mkelirs|ii(zo und ir}>('nd einem Theii(^ der Re^entsein-

l'ahrt, die walirseheinlieh von vielen IJuehten eliiKeschiiillen

wai', und iilier die ick mieii oftmals ^ei^cn sachkundige Män-

ner geäussert hatte. Wäre es der NMIIe dei' >ürseliunf!, j>e-

wesen, dass mich der uni;lückliche Aujiust bis hierher be-

fleilet halte, so wäre dieser Umstand, so wie manches an-

dere, i;('niiu,end aufi^eklärl worden; wo aber im wechselseili-

j!ien Verkehr Einer des Andern S|irache nicht versieht, niuss

nothwenili^ vieles Hnjtewiss bleiben, und wenijit' Mensehen

nur haben so viel Selbslheherrschuni^ , dass sie nicht, wenn

auch nur unwillkiihrlicli, zu einer >oru;i-fasslen iMeiiawif; sich

hiiuieiiten scditeii. Abi;esehen von der Schwierif;keil , ihre

sehr schnell ;iesiiroclienen Worte ordeiillich aul/.ufassen, und

dem (iedächlnisse einzM|n'iiu.en , war ausserdem mein aus Sir

Edward Parrv's Werken gezogenes Wörterbuch das eines

Dialekl's, den diese Eskimo's nicht eiinual s|irachen. Doch

war das Wort Tarreeke nicht nüsszuverstehen , eben so we-
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iiig- die bezoiclineiuk Bcwriiiui^ ik's IMaiines, und die Skizze,

vsL'ltlic ich iuii'hovaliit luilic.

Mi'ine Leute sfattelcii mir Berlclit ali, dass es uiiniöü,-

liih sei, das Hol iiliei- den 'rra;i|dal/. zu seliall'en ; aiuii an

Seilen es den ANasseil'ail liinali zu lassen, fielie |da(lei(lin^s

nielil an. Dalier iinderte ieii denn, wie ein i>,eseiiiek(ei' (ie-

lu'ial , meine? Taklilv , liennlzle die itiile Laune, in der sieli

meine neuen Uekannlen liei'aiiden, und ersuelile sie uns liiilf-

veielie Hand zu leisten. Hie liezeif^ten sieli sehr wilUiilirift,

und so itelauü,' es uns denn, das ]Jot lils unteiliall» des Falls

zu liiif^cn. Dass ieli in der Tliat bis au die S('(? kam, ver-

danke ieh demnaeli ledinlieli der Unteistiilzuiij^ jener Lskimos.

Sie zeijtlen sieh als ein iiut iicaileler IVeuiidlielier Slauuu

;

oli aller entweder ihre l'riedliche Sinnesart iider ihre j;<'iin!j;t'

Anzahl Uisaehe iiires trelliiehen JJetiajj,ens war, kann ieh

nicht heslimmen. Sic sciiienen iiliilitcns einen i;c:;r;!i' vom

Kluenduinisrechte zu hahen, denn i']Iner von ihnen, der ein

kleines Sliick Peniniieau auritcnomnien lalle, lra:;te mich

uudirmals um h^rlanhniss, uU er es essen dürre.

FiS v\ar schiin s|iiil , als \\l<' unsere i'ahrl lortsel/lcn,

und der Strom s(i lireil , dass wir uns in den In eilen und

liel'cn IJavcn \erirrlen. Als wir endlich, na( h >ieirachem

\er;ieldichen Liiiheisuchen uns wieder in der Siromuii!; he-

i'aiiden, wurden wir aui' cinim' an der \\e>lkii^le sich erhe-

llende ]{er;j^e zu ^ictrieiien, wo wir uns la.ü,eileM. J)er Sicher-

Jieit we^icn wiinle wahrend der Nacht eine Sihildwachl aiis-

f^esleilt.

Am 2\). Julius, um 4 thi' !Mmi;ens, hiacheii wir wie-

der anl'; allein das \\c(ler war kalt, der Nnidwind blies

stark, und der Thermometer stand anl' 41.
i"

l<\ (m'-scii

Sunncnaurgau^ bezojf ein ^ebel die ganze (i'egend, und war
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l/.lcii,

inid

lir-

•.!.(;-

•Imt-

illl.S-

Mirs

illiCIl

Will'

liiild so (lli'lif, (liiss wir uns liiinipti Kurzem inilleu in Slioni-

sclindlci! I)('fuii(U'n , clio wir dcroii Dnscin einmal licalinet

hallen. ]?.il(l darauf iialini der Wind so i'ilieiliand, und der

INeliel wurde so slaiU, dass wir j;ar iiiciUs uielir seilen

konnten, und uns loljilieli lii'nödiiül salien, slill zu iieuen,

Hill und V -'der liracli einmal ein Slralil der Sonne durch

den Nehel, und mariile mir miiij,li(li , Beoliaeliluniien anzu-

slellen. leh fand 07° 7' 31 ' iiördlieiie Breile, 04° 39'

45" wesllielie Länj-e; Aliweieliniii;- mil Kafei'; Komjias 8°

30' westlieii.

iNaelimillaiis konnten wir .»eiter fahren. Wälirond wir

elieii, mit liel'liiitr Slrömunj; , zwischen Sandhiinken hindiiirh

fiiiiien, hiKauieii wir zuerst in weiter lüill'erniiiifi, im Norden,

ein majesläliselies Yoiitchirj^e zu (iesiehlo, das ü,aiiz ilen

Aiihliek einer IMeeresküste hatte. Dieses wieliliitc Vor:i('hirf!;c

nannte ieh Victoria, nach der l'rinzessin Victoria k. Hoheit.

Die Sandui'er hörten aihiiiilii* auf, und es lialen Kli|)|ien an

deren SieMe, die an der Ostseite sichthar waren, so weit das

Anne reichte; das westliclie Lfer (hifii'ji'en Itesland ans INie-

derun^eii, auf denen sich einige Sandliiiuel irliohen, die liio

unil da s|i;irlich mit diirrem (irase heih'cKt waren. AN ir he-

mciklen einige Kan.'ih', die zur Linken führten, die aher zu

seicht vsaieii, als dass sie hatten hescIiiH't werden kinineu.

Lehriitens war das Land zu Iteiden Seiten morastijt , und

slie;.' alliniilii; aiifwiirls , zu den enti'einteii lliiiieln hinan.

Hier also war die Aliindiinit des Tlilew -ee -cludi, ilc"

auf seinem leissendeii, >iellacli ftekri'iuimlen und tiewuniieiien

Laiile voll liJiif hundert und tireissig <teo.:;ra|ihisclien Meiieu

ein Land diiichstiiuiit , so nnfruchthar und ilde, dass wir

auch iiichl einen eiiizi^eii llaiim an seiiieii l fern eihlickteii.

Nadidcm er ^i-le Seen mit khueui Horizonte jiehildet, die
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ilcn fiie Bcsi'liifTcndpn oftiunls irre fi'iliron, uml Wasstrrallc,

Kiiskiulon und Stromsclincllen , im Ganzen niclit weniiter als

drei und arhtzia,", er}!,ies;st er unter 67° 11' 00" nitrd-

lieher Breili^ und 94° 30' 0" westlicher Liin}!,e sein Wasser

ins Polarnieer; er mündet also etwa sieben und dreissi^

Meilen siidlielier als der Kuprerniinenstroni , und neunzeJin

Meilen siidlielier als der JJaek's- Strom, der ins untere Ende

der Bathurst's- Einfahrt fällt.

Wefien der schnellen Strömuni;^, der ein friseher Wind

enty,eji|en wehete, und walirseheinlieh aueh dureli die Flutli,

waren die AVellen so hoeh und niäehtij!, , als wir auf das

V»'r;^chir}>c zu fuhren, dass das beladene Bot nieht ü,e;!,t'n

sie an konnte, und viel Wasser s(hi)|ifte. Es war daher

unun>j!,än}tlieli niithij» , dass wir eine Bay zu erreichen sucli-

Icn, die auf der Charte als Cockhurns Bay verzeichnet ist;

ich gab ihr diesen Namen, dem Vire-Admiral Wir Georj'e

Cockburn zu Ehren, dessen Benu'ihunuen als Vorsitze der

Conmiittee ich schon im Anfanf;(' dieses Werks rühmlich ei •

Viiihni habe. Vom Gipfel eines benachbarten IIü:;fls herab

konnten wir }j:rosse, im Westen belindlicbe Eismassen sehen,

die oll'enbar mit der Küste verbunden waren und bis dicht

an dieselbe ivichlen. Die ]iay hatte in jener Richtung* c'w>f

AusdebnuM';' von zv\(df bis fünfzehn Meilen; da aber ur.äer

Gesichtskreis durch das heraustretende Vorf;ebirf;e bescNränkt

war, so liess sich über ihre fernere Bichtung nichts Sicheres

bestimmen. Als wir gelandet waren, nuisste eben FInth ge-

wesen sein; es war 7 Uhr Abends, am Tage nach dem

letzten iMondsviertel ; denn et\>a eine Stunde nach iMillernachl

lag das Bot, das wir in einer geschül/.ten Slelle im Wasser

gelassen ballen, auf trockenem (irunde und Boilen. Die

ganze Nacitl liludurcli wehete (>ine frische BrlHi*, die zuweilen
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von Iicfllf^pn Windslfisson untciltroclien ward; wir musslcn

(Icslialb l)is zciin Ülir Mor.ci'ns lit'Jtcn Mcilii'n. Meine Bc-

olin(-]ilnni>en erjü,al)en als Rosiiiiai 07° 20' 31" nördliclie Breite,

94° 28' 14" wesdiilie Länge. Den Kompas hatte ich, we-

nigstens eine Viertelmeile von den zunäilist liegenden Fel-

sen, anfs sandige Ufer gestellt, und mit zwei anderen ver-

glichen, die ich in den Händen liielt.

Der Umstand, dass westwärts so viel Eis befindlich war,

hewog- mich, der hohen Küste, jin welcher wir uns befanden,

entlang zu fahren. AVir fuliren daher ums Vorgebirge Victoria

herum, und kamen vor einem malerischen Wasserfalle vor-

bei, der über den liohen Felsen herabstürzte, und gelangten

zu einer schrolFen Felsenspitze, die ich meinem Freunde John

BacKhouse, Unterstaalssekretair im auswärtigen Amte zu Ehren,

benannte. In ihrer Nähe la;^ eine ziemlich grosse Insel, und

weiter nach Westen liin erblickten wir deren noch mehre.

Wir hatten hübsches klares Wetter und Ebbe, und ei-

nige Seehunde, dii> uns anstarrten, und ohne dass das Was-

ser sich im geringsten zu bewegen schien, auf und nieder

tauchten, machten meinen Leuten vielen Spass. Die Küsten

iraten jetzt weiter aus einander. Da es mein Bestreben war,

miiglichi "Heise die andere Seite zu erreichen, um im gün-

stigen Fall«' irgend eine üeilnung oder Durcbfi;hrt zu be-

iiulzeti , die nach der Umi.ehrs|iitze füliieii konnte, welche

\\'i\\ wenn nichts Uiigewiihnliches sicli ereignete, bei|Uem

ei reichen koiinlfii
,

so ging ich lu'i <lem lierge ans (iand,

und sab nun «ine Eislini«-, di«> sich von einer Bay an der

\\«>stküste bis v.u «'im-r geiade g«'genülier liegenden S|iilze

/(lg, die ich di'm (i«<geiiadMiiral (lage zu Ebr«>n benannte.

Di'r Dunst in der .\lmos|ili;ir«> binderte mich übrig<>ns, di<>

Enlieinuiig xwiscbi'n beiden Punkten genauer zu bestimmen;
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jedenfalls aber war es inii- ani^ciielim , oirenos Wasser zu

crblieken, so weit mein Auue reielite. Obselion es mir iiidil

lieb sein konnte, in jenes wesdieb liej^ende Eis verwickelt

zu weiden, so besebloss ieli dennoeb , es im (iesieble zu be-

lialteu, bis wir im Stande sein würden, eine Ueberlalirl zur

Küste des jenseits desselben lieitenden Festlands zu bewerk-

Slellinen. Zur l^iiiken salieu wir einiife kleine Inseln liefen,

dann kamen wir in eine liini" oder setbs IMeilen tiefe breiie

B;>v, die ieli den ösllielien Reisenden zu leinen die Irbv-

nnd Many,lesbay nannte. AVir fiebraueliten drei bis vier

Slup.ilen zur üeberfabrt. Damals liatten wir alle Ursaelie,

einen i>liieklielien Erfoli"' unserer Heise innerlialb der näebsten

zehn T«};« zu liolfen, selbst wenn unsere l''(nlseliril(i' i^erin-

ger sein solllen, und unser Vordrini>en lanjisanier, als wäh-

rend der letzten zehn Stunden; als wir aber eiiii'm weit her-

voirajtciub'u, kahlen Felsen nahe kanii'u , ^\vv etwa acht hun-

dert Fuss lliihe haben moehle, und dci) niirdlielisfen Punkl

der Bav bildele, (ieh nannte ihn, dem llulroi^raiihen der

Älarine, lieaul'ori zu Ehren, l'oini IJeanforl.) kam um den-

selben herum uns Treibeis, und zwar so sebnell enluei>en,

dass wir es fiir i^eratlien hielten, das l!o( so sebnell als

möjilieh an einer ü,('sehiilzlen Sielle in Sieherheil zu bringen.

Mit IMiihe erklimmte ieb den selilii|tfriii('n Ablianit, in dei

lloil'nunit , von oben herab ein freies, olfenes Aleer zu ei-

hlieken; allein der <'rsle Kliek, den ieb \om (üjifel lieiab

a\if die See warf, war hinreiehend, diese IloH'nnnu zu ver-

nieblen. Eine sorjifiillii^ere lietraeblunji, mil Hilfe di s Fern-

rohrs j;al» mir leider die l,eberze\iü;iinji , dass jedes weilere

\o!drinj;en von unserer Seile nur lauf^sam und höeiisl nnili-

sclif^' von Stallen pichen würde. Vom änsserslen llorizonle,

bis etwa zwei Meilen \on meinem ötandiuuikle entfernt, glänzte
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Die Wfslliclio Kiisk' war aus filt'irlicn Giiiiidt'ii uiizu-

^'äiialicli , und wicudlil )'iu slarKcr Siidwiiid im Stande sein

Koiinle, die ijanzo Masse zu zerdieilen und aus einander zu

s|Meiii!,en, so konnle doeli Niemand wissen, wenn das der

Fall sein wiiide, »i'iiirend es im (ii'jtentlieile nur allzui^ewiss

\\:\\\ dass ein Aursclinl) \on nur wenigen 'J'au,en liir mein

Lnlernelinieu \erli;iji:;nissvoll werden inussle. J'ls «ar in der

Tlial eine |ieiiilielie JJelraelilunjt , dass ich nun, naeJi Be-

seilitfuiin- und lelierwimlunn" so maneiier Hindernisse und

(ielalireu, jei/,( jierade an der Stelle lieiieu lileilien mussle,

wo ieli , nieitu'n Iiiri'aliruniicn naeli , die ieli au dem westlich

von liici- lieitenden Meere iiemaciit liadc , zu seliliessen, einen

solelieii l nl'all am allerwenigsten erwartete. Ich konnle niieli

Kaum des («edankeiis erwelireii, oli wir uns iiielil \ielleielit

ant si'idlielien l'lnde einer l']inlaiirt lieianden, aus der nur

ein(> ;;iinstin(; \ ('r.inderunjj' des W in<les uns erliisen konnte.

Am 31. Julius. — Ktwa um Milternaelit machte sich ein

ziemlich starker Südostwind auf; trotz dem alier hildele sich

aul' den stehenden (lewässern an denJ'elsen, eine dünne Eis-

lieeke. ISci 'raitcsanliiiieh l'and Ich, dass die IIau|»lrnasse

des lüses ite^ten die ^^estknste zu auf einander itescliolien

wai', welche <lwa l'unr/.elin oder zwanzig!,' Meilen in ftleither

I^iclitunit xin uns sich ausdtdinle, iiml dann eine Ivriimme

maeliend, eine tiefe i{a\ liildele, naciiher sich wieder nord-

wärts, darauf nordwestlich hoü', wo dann der Horizont \oni

l'jse er'^länzte. Der \\'nu\ halte Kral't u,enui!,- i;clial)t , um

di(' j;anze Masse etwa eine \ ierlelmeile von der Ostkiisle weu,-

zutreiiien, so dass also ein <'twa >ierzeliu Meilen lannes

uli'enes Fahrwasser in nortliisllicle'r lUciitunj, >orhanden war.
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Jonseits «lesscllion konnten wir kein Land erkennen, einen

blauen Hiij^el aus<>-enoninien, tlesscn Basis weu;cn der Sonnen-

stralilen, die sie zuriiek warf, liell erü,län7,te; er la^' noeh

weiter zur Reeliten. Uel»ri_»ens f-ini»- aus Allem hervor, dass

wir uns «.eradt? im enjisten Theile der Ausfahrt Itefanden,

und dass es am jteratlienslen war hier ülierzufaliren ; vielleicht

war eben diese Stelle die einziite, wo wir es überhaupt ohne

grosse Gefahr llnui konnten, mit unserm offenen Bote, das

selion in den iStroinsehnellen und Wasserfällen ))es(hiidi.!'t

worden war. So sehr es nun aber aueh mein sehnlichster

Wunsch war, recht schnell fortzukommen, so niusste ich dodi

bedenken, dass, wenn ich diese vor uns jetzt offen liegende,

nach Osten führende Passage benutzte, und, der von dem

Eskimo entworfenen Skizze gemäss, um den Hügel lierum

und nach Süden zu fuhr, ich mich nur um so weiter von

meinem Kourse entfernte, und statt weiter vor z» dringen,

vielmehr zurück kam. Das war aber noch nicht Alles : hätte

ich jenen Kours genommen, so wären wir oH'enbar in die

augenscheinlichste I^ebensgefahr geratheii , denn die West-

winde, welche in jenen Gegenden oftmals schon sehr i'nili

zu wehen beginnen, hätten eine Rückfahrt in «nserm Bote

platterdings unmöglich gemacht. Uns blieb demnach nichts

weiter übrig, als uns in die Nothwendigkeit zu fügen, und

geduldig so lange zu warten, bis die Natur den von ilir ge-

zogenen Eisdamm selbst sprengen werde.

Etwa um drei Uhr INachmittags liatten wir Ebbe, das

lieisst, wir sahen jui den am Gestade liegenden Sti.-inen, dass

das Wasser etwa um acht Zoll gefallen war ; tUn- Geschmack

desselben war schlecht und brakig. Das wurden wir näm-

lich durch die Unachtsamkeit nuiiiies Bedienten gewahr, der

früher, wenn er kochen wollte , seinen Kessel stets mit Wasser
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aus (lein Sdoinc; odor aus dem See i^elüllt lialte, und es aueh

liier tliat; so dass wir den TJiee nieJit trinken konnten. Um
mir den Aerjicr ülicr unser Sliiliiei^en zu vertreiben, stellte

ieh eine Reihe von Ueol)a(litun;!,en an, die, besonders in

IJezu:» aiil' llansteen's Nadel , sehr interessant waien. Die

Vibrationen waren ruiiig und renelniässii»', aber sehr lanj^-

sain , denn der Zwisehenrauni zwischen jeder betrug nicht

weniger als drei Minuten und fünf Sekunden. Da-

f;ef^«'n bewerte sich Dollonds ISei^unftsinstrument Nr. 2. freier,

als ich jemals bemerkt liatl<'. Nöidliche Breite; 67° 41' 24",

westliche I.iin-e 95° 2' IG"; Abwcichunj^- 6° 0'; Thermo-

melerstand im Zelte 72° F.

Am 1. Auiiust. — Am Eise war weiter keine Verän-

derung zu bemerken, als dass es sich im Osten ein wenig

dichter zusammen gcdriiniit hatte; es war aber noch immer

keine Üellnun^- sidilbar, die wir zur Ueberfalirt nach der

andern Seite hätten benutzen können, bis etwa um 10 Uhr

Mor;^ens, wo ich mit Hilfe des Fernrohrs einen Streifen

oHeiien AVass«'rs in nordwestlicher Richtung zu erblicken

glaubte. Sogleich ward das Rot ins Wasser gelassen, und

mit Hilfe von Segel und Rudern erreichten wir nach etwa

viertehalb Stunden unsern Zweck. AMr kamen während die-

ser Zeit an einer Insel vorüber, die ich unserm \\undarztc

zu Ehren, die Kings -Insel nannte. Wir landeten in einer

kleinen Ray, die, wie wir glaubten, dem Festlande ange-

hörte, nicht fern von einigen alten Lager|ilätzen der Eskimos.

^^ ir fainien hier einige Stangen, an denen sie Fische oder

Fleisch gelrückn<'t hallen. Ich sandte sogleich einige Leute

fort, um die Reschallenheit des Eises in einer westwiirts lie-

genden Ray zu eifo sehen, während ich selbst, um AehnlichcH

zu thun, nach einem andern Punkte mich begab. Das Er-



- 332 -

gebniss unserer ÜntiMsafliunnen abor bostiUiijte nur iinsor«

Bi'liir(liluiii!,rn, tkiiri wir linidfii das Eis, so wi'it mir das

Augo rt'ii'hle, dii'lit auf ciriaiidcr lii'jiaekt. Es war iilirijicns

nur Treibeis, und deninad! noch nicbl alle IloHnun^t \erlo-

ren, weil ein Westwind leielit eine Dureblalut der Küsic

entlang,' iill'nen konnte; dazu war aber in diesem Au^enblieke

keine Aussiclil, weil der Wind aus JN^rdosfen kam; deslialb

uabnien wir alles Ge|täek aus dem Bote heraus, und zoj^c^n

dasselbe aufs Trockne, damit es durch den Druck und das

Reiben des Eises nicbl eschädi,i;t werden niiichte. Wir

hatten lieute von Küste zu Küste etwa zwölf Meilen zurück

geiejit. Diesei' Theil der IMündunji darf als der schmälste

und engste betrachtet werden. Die Küste war hier llacher

und balle eine sanftere Abdachung, als die eben von uns

verlassene, denn diese letztere war jäh und abschüssig; wir

bemerkten jedoch auch da, wo wir uns jetzt befanden, elien

so nackt(i und abgerundete Felsen , als bei der Beaufort-

Sjiilze; sie halten übrigens eine andere Faibe, denn die letz-

leren beslaiulen aus Judllleischfarbigem l'"elds|ialli , und fasri-

gem Quarz, diese dagegen aus dmikclgrauem l'^eldspath, mit

kleinem körnigen Quarz und vielleicht Hornblenden. Unter

dem Steingetrümmer oder (ieröll am Ufer fand ich zu meiner

grössten Ueberraschung aiuli J"'raguicnte von Kalkstein ; ich

hatte während meiner Reise durchaus kein Ciesleiu dieser

Galtung angel rollen.

Am folgenden Tage war nocli keine Veränderung zum

Bessern zu bemerken; der TSordoslwind hatte das Eis noch

dichter an die Küste getrieben. Da wir also unmöglich wei-

ter konnten, so stellte ich wieder Beobachtungen über die

Neigung und Intensität der ?<Iagnetiiadel au ; in Bezug auf

die letzlere waren die Intervallen jetzt kleiner; eine Anouuilie,
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«lif \iell('iclit auf Rcclimin.n' «If'i' vcrändcKcn J.iino "rscizt

wordon iiiiiss, ilctm irli halle (lifsiiial iiiciiicn Sliinil|iiiiikl nn

«'iiiciii saridiacn lA'rv iifiKnimicii, clwa scclis/ij;- oder sidii'n-

z\>!; Yards von den zllllii(||^l lic-^cndcn Fclsni <'iilfctiil
; wäh-

rend irli J'iiilicr niciiio IJcoliacliliin.iti'ii aiil' dem (i'cslciti scilist

aiistrlllr, wo wii' iinstT Zell auriit'selila.ucn hallen. Ich niuss

Jiier iihiiiiens noeh hemeikeii, dass seihsl das kleinsle Stiielc-

chen Kisen die Nadeln deianuiiie, namenllieh die Ilansleen-

sehen, und ieh hahc lisathe zu ülaulien, dass seiiar meine

liosenlraiier nicht oline KinwiiKun;^' auf diesellien waren.

Spät am Altend lierirhielen eitiii;»' Leule, welche die westlich

liegende (i'e;;('n(l unleis\uhl halten, dass wir uns nicht an

iler I\iis(e des Festlands, sondern auf einer nicht weit \mi

demselhen eniferni liciicnden Insel hetiinden. Sie Italien diese

Kntdeclvuui; ^an/, zulälli^ fiemaclit, während sie zwei Rcnn-

llilere verfoliiten , die durch den sclmiaien Kanal , der hiscl

und Festland Irenrile, schwanunen. Ich :;ali dieser Insel den

Namen lloulreal, zum Andenken an die «aslfieundliclie Tlieil-

nahme , die \ins xni den IJewohnern dieser Sladi zu Theil

licworden war. Sawolil we^jen <les N orliandenseins dieser

iniu'rn Durchfalirl , als meiner l>eoliachlun,n des Kises, lie-

i;ann in mir wieder die IliiHniini;' ri>i>(> zu werden, dass ein

liichliiier Siidweslw im! uns einen Meli üll'nen würde, wiewohl

noch jel/.t in der liicliluiii;', widche wir nidinu'n niusslen, eine

koni|takle Fismasse his zum äussersicn Horizonte reichte. An

einer .Slanfte, die ich zur Fldtezeil ins Wasser gcslelll halle,

sah ich, dass dieses durcJi die Flulli um zwidf Zoll aiiite-

schw(dll wuiile; der hdchsle Stand war um 11 l. In- 40 )li-

nnlen Aloiaens, der niedriusle 7 l lir 20 ^linuten. ^ ielleichl

halte ich micli jedocli hier um einige Minuten i>eirrt, und es

ist nicht unwaJirbcheinlicIi, dass tlie Liiiei;eimässiiikeil diiicli

23
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ilic i^rosson Masse» von Treibeis und andere zuliillige Lin-

stiinde verniehit worden ist.

Am 3. August. — Es wurden Leute nach verseliiedenen

Ritliliin^en ausgesrliiekt, um zu untersuchen, oh eine i\Iög-

lirhkt>il Mirliaiiden war, der Kiisle enthinii zwischen den fest

auf dem IJoden lieüen(U>n Eisslürken Jiindurch zu l'aliren; sie

• la^en aber so dielit neben einander, dass jeder Versuch

frucjitlüs jiewesen sein würde, in der That hüllen wir auch

unter den l^iinsti^slen Umstanden nur einen <'lwa eine halbe

Meih; enti'ernlen sieinijten \ orsprunj^ eneichi-n ivininen , an

weUheni sieh das Eis massenweise stauele. Dei- IIau|itkiirper

desselben war immer nodi nicht aufcenaniien, und schien

keine Aenderuns»- erlitten zu halien, ausser na»h Osten zu,

wo ein Ostsüdostwind theiiweise das Wasser frei itemarht

hatte, docli nur auf einer kurzen Strecke. Abends lii'dten

wir Gottesdienst.

AMihicnd der Naclit erliob sich ein AVind aus Südsiid-

ost, der von einem starken Reuen beü,Ieitet war; beide er-

schienen mir als niilzliche Uelorderer meiner Absichten und

Zwecke. Ich lialte am andern Morien eine jtrosse Freude,

als icii sah , dass sie j;ute Dienste ji,eleistet ; idi fand niim-

lieh , dass jl^tossc Massen Eises zerquetscht ans Ufer gewor-

fen waren. Da jener Wind anbiell, so slie.i^ die See, und

wir mussten unsei' Bot und Geijück weiter landeinwärts schaf-

fen, was wir reclit {J,ern tlialcn, weil wir uns über die Zer-

slörunj" freuelen ; w«'lche durcJi AVind und W oifenfff'lümmel

in) Eise bewirkt wurde. Sdion war eine Baniere von etwa

drei hundert Fuss, welclie alle Comniunikalion mit dem jen-

seits liegenden AVasser hemmte, bis auf die veiliäitnissniässi»

geringe Breite von zwanzig Fuss reducirt worden, und auch

diese fanden wir einige Zeit nach Einirilt di'r Fluth, um ein
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l In- ?«'!icliiiii((aus (Moiitlwwlis»'!) zcrislorl. yh'wtf ln.«><liil)l

lii'ss iiiirli nirlit lulifii, und idi i'iltf njirfi (!«'iii ni>riiSiphen

Tlii'ilc (lci- Insel, clwa drei virilen wn'l von uumtiii l^asfr-

|iliil/<> ('ndVint, uimI sit'lllc niicli liier iinl' ciueii un;.'i'fähr 2o0

Fiiss lidlicn Felsen , unlein von einimn duicii K-kimo'n •r-

i'ielilelen .Mei'K/.elclien , nnd l'iind nun. dass ^\ii]inTj<l i'<rr Iclz-

len vier nnd zwanzij;- Stunden das l'Vts eine jii<w>M? \ftrtn~

derunij eilillen hatte. Ks liinit' noch an lieiden kühlen an,

von N. W. zu W. nadi N. 0. j^ 0. ; leider lauen dif »r>tiv

ren Ketten in j;leiiher llielitunu mit unsetni l>n-^<-r]i\iiV/.i^.

Sie waren die äusserslen. Der Hau|il - oder iiiitil<rf Tlieil

des F'^ises halle eine OeHnnnv li"k(nnnien, etwa in d«T G»^lalt

des liuchslalien V, die ncud - und «esl«;irts eine ]'fitf »on

etwa zwidf Al<-ilen hahen mochte. leli duijle demnarh er-

warten, dass audi^ liald das iihiigc ollen und li».-! «erden

würde.

Lin die Auiinerksanikeil meiner Leute zu l<i^rhäflis(>n,

die, weil sie niehls zu ihun hallen, sich liher die Gcfabrlieh-

keil der >\ass('i Lille und Siroinsi hnellen, üher die wir hinab

^elahien waren, unlerliiellen , und von der l nni«2lirhkeit

sprachen, slroinaulwärls iilier diesellien liiniilier zu fahr»*!!,

schiekle irh Alle zur \ erldliiiiUf!,' eines 31oseJiusor|iM'n an«*, »ler

ieh zuliillii;' unter der Leeseile einijtcr hohen Felsen liaii»' n*'iden

sehen. Sie eileulcn das Tliier; es war eine juniie Kuh. die

uns ein l'aar Ireillieli!' Mahlzeilen ü,al(, v^eil hie noch nii ht

den unan^t'tu'hnien (lesilnnaek und Geruch halle, mic das

Fleisch von alleren Thieren. Herr Kinu sehoss einen I'hala-

ropus luil rolher lirusl; wii- hallen \on dieser Af1 hi-her nnr

zwei in(li\iduen ueselien , und zwar auf einem Suiupfif in der

Nähe ds-r Felsen -Slr<niischiulle (Hock - Ha|iid). Du- In^-I

war huchsliihlich hetleckt mit Ueft»'n\o;;eln , schwarzhni.<rti;rfn

23 *
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uiiil itiaiiiii'ii iMiiil.itojM'n . und i iricr A;l i^Kissrr InaiiiH'r Eiitt'ii,

ilcri'ii (it-lliMliT (itMii riiH's riiiis.'iiirii liiclil imiiliiilicli wnv. H'iv

liiiiclit«'ii \urtrcllli(li , und Iciiilcii clicti ilnc lunucn diizii iiii,

ucl.ia' MC mit \i(d('iii Miillic iicicti die Aniiiüli' i'inc;.^ lliindrs

(i[,illi> i'lii.iiiiT \(in ciiicm 'l'ciricrj \rilliri(Iij,trii , der iJilM'Il

cImc Z.'il liui'j, mIii, iiiiüifiul nach- cl/lf, cnilüili alicr iiinir-

riclilrd 1' Siulii' will;«'!' iinilvcitrcn iniissic. Dir clirn crw.iliii-

(in \ ii;;cl . iiclr-t stli\Mii/.i'n und uii.-.si'ii Sclinci'Nrim In , eine

\:l ^M||\, ,iiio (h(i;:l - ^1^^aili-), .\lii\M'ii, 'l'crn, liraniicn J\ia-

jilcl.iii, und Ndiiitaui In rn , waicri tlii' cin/.iivcii , \\{d(lic wir

aul' di(.'s('r JiiMd :. allen. Mine clicn üclüdlclc l'lulc liallc «'iiu!

'riMiiiHMaliir \iin loG^ !•'., dcf Hoden, dci' aus iiii's lic laiul.

und /.\Mi und /.»aiizii; Z .ii iiiiln' (l<'i' (ylii'rll.iilie j^ciVari'H

v>ar, 37".

Das \\ i lii-i' war Iji'iljc, und rs ri'üni'd' unaiillMiiiitli,

uiid dir \\ iiul \ ciiii «.aclilc eii e slarkc ilranduim, \\(dclir

Scciiias an;- l Ter waif. Ii ii ImIiiIc zu meinem .Slai!d|iunkle

aul' deiu lln:iel zuriielv und iVeiiele inleli. da.-s iler iiHene

Tlanm wil ums -er ue.urdeii war, als zu\<ir, wiewolii nneli

die^^eltip \\ei>se dnrili das l'lis juel.üdele i,inie am Ilurizoiilc

(jueer nlier mk; Im,' |e y.u Ki'iste liel', in einer lüiH'eniuuii' V(in

juir, die irii an!' etwa l'unl' lüid /wanziu' liis drelssi^- .'Meilen

seli:ilzle, ,\m deiilüelislen ülier zel^le sieh der uiiliitliäli^c

Miiillu^s des Windes in dt ni '..einile zwiM'l.eu der Insel '\Ioiil-

real und dem l'eslrn (ande: denn dieser v.ar jelzl iiauz otl'e'i

uiul l'i-ei \(im Im e. Idi warii ,e nur auf den lünliill Itesserer

Willonin^t , um diesen itiinsii^ieu Imsland zu heiuiizeii, denn

in unse'i'r Laue war jede Meile \ei(lrini;i'a ein dnrcliaus

nielil iierinn zu arliteiidi'r \ni||ieil. Das \1(mis und eine

Art l''arrf'id\rau( , dessen wir uns lii--lier zur l''iuerun;', lie-

dieiii lialli'ii, war jeUl (leri!;tisiall mit .Nasse ^iesniliitl, dass
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<'>i (IiMclifuis iiiclif Feuer l'iiiiiieii \\(ill(c. nid wir iini>s(eii (Lilici

unser riüssles L;ilisiil. eine Silijijile \v;iriiii'ri Tliet'V eiillie!!! i'ii.

Ddcii WAV i'eiüniiciin i.imI ein (il;is \'ii>ser eine keint'sweüs

zn vet'seliniiiliende l\ir>l. Im zelin lli. "loiiiens liess dei

Wind elwjis n.icli , und in ['"iiiuc derben wiir liiJd nneli d;is

Wjwser iiiilit nndii' m) I.ihIi. Oliwehi den W idken ri;n h /n

niilieücn
. Iiinnen Iviii/eni ein sdi' l^er \. ind /u eiwiiilen wiie,

nnd iiieli(s ;inr eine iiiliiiie Aliiw - jdi.'iie liindenlele. sn wiilllo

ieli diieli diesen ^!iiiistii;en Auiienlilielv nielil nnlieinit/.t lio-en,

nnd liess djiliei dus Uiil ins \\;issi r ziehen. ^\il• Ciiliicn

um den siidwestliclien 'j'iieil der Insel iiernni. da der iiiird-

lielie seichtes W jisser hidle, urni weueii der h'eUen . die hier

iiliernil iins deniseiheii ]ier\(iri'.i;ilen , liei eiiH'ni plol/iiciien

W indslosse uns li.ille jiel'fiji; lieh werden Kiinin'n. Ms \\;ir

I'"lii!h nrid ilie Siriinnni;', uns deninaeli eiiiüf.aen; i'in mmi

Siiden herliOinineiHler niis~.er, Kaher Nein I, liiilhe uns |dol/lieli

in Dunkel, \\ ir Inhicn miv einer weilern (ell'nunii Minilier,

die wir dir eine l>.i\ hielten, ninl die ieli dem Ka|iilain I^liint

MHi di'i Adiniralil.it zu l'iiiren, die Mlliei - Ifav nannte; liier

zoiien wir das Seidel aiil', und helaiiden uns um Alitleruaehl

unserm l-a:ver|ilatze iiciade ^e;;('!i iilier. \iir Ulis war jel/.l

iiielil die i;erin'is|e S|inr m.ii l'lis zu sehen: und die dariihei

erlreuete .Mannschaft slrenale alle ihre Kriilie luiin Uiider

an, um einen weit eiiti'ernt, nach Niirden zu lirueiiden. liLinen

Streileii Landes zu eneiclieti. Wir Alle ah'r ni.is-.eii di'r

S|iiell)all einer (iiiiischeii '|\ius( liiiiii: iM'we-en sein, ileiiii schon

inich \ cilani einer N icitel-tniidc (sn uii^ewi^> -iiid alle iiieii-cl--

lii heil liereclinunjteii) waren wir in 'ricilici- \iiwiclvelt. das

aunensclu'iniii'li ;ileichsam ein Nor|i(isleu der IlaujiHnasse war.

Wir iiiachleu einii;,' Versiiclii! zu landen, iilleiii MMiii-lilicIi,

weil (las Wasser zu hcichl war; erst um iiaili drei Ihr Alnr-
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p,ojis •ioliUis>- OS uns, naclulcin wir zwischon dcrii Tnilit'isf

»lic jtriisslcii Ccralin'ii aiis<;<'s(an(lcn Jiallen. Wir cnlludrii

(las Hol , iiiiil zofifii ('S aufs J^aiitl.

Das Weder war jrl/.l iiilii?;, alicr tnili;' und schien un-

liestiindii;'; liald iiadilifr licl auch in diM' 'J'iial ein ^-laikcr

R(\i>on. Iili ü,al» jedem der Leule ein (ilas (ikiü, und liel'aiii

IMac Ivav , Sinclair und Tavlor, die VdrdeHiiclu,' Fussniiniicr

waren, zu l'nss der Kiiste enllaiif;' zu ;;t'lien, so weil sie

jiur kiinnlen; daliei steihe IcJi es iianz ilireia A\ illen anlieini,

(dl sie iänuer als vier und zwanzii!, Stunden ausbleilten wull-

len ; wenn eine Vlii^lirlikeil vnrlianden sei , inil dem Hofe

weiter zu l'aliren, sollten sie alsliald uniKeliicn und IMeldunj;

davon lliun. Sie sollten d<Mi Zustand des Isises, und ausser-

dem sdiivialtii!.' die Ilescliaflenlieit und die Uieitunj; des west-

lich lieii.<iiden Landes lieohaihten. Von ihrem ISerielile liin<>

die Ausrührnnji' eines l'lanes all, den icli schon eine Zeillanü

hei mii' e>woi>-, und deji ich aii'^zui'iihren i>-edaciile, wenn sicii

liier unserm N ordrinj'cn noch lerner Hindernisse entijcf^en

stfdien sollten.

Als der Tajr clvvas weiter vorfj;eriir!u war, M der Rejicn

In Slriini(<n, und das Farnkraut wdllte natiirlicli mi^ht hren-

iien. !']in sclireckliclies Schaiisjiiel alter war i« liir uf»» dnss

der lianze Kanal, durch den wir tieraluen n.iren ^i^der

mit Treilieis anndnlll wurde. Kini;:e liellc Sonnens</*W«ii,

W(dclie von Z<;il zu Zeil die rejicnschwan,^:* re Atiiios|»|ii(ic

erhidllen, machten es uns miiiilicli zu erkenm n , diiss dei

schmale Sli'eii'en Wasseis, auf (lern unsere lloirnun;; lieruhele,

sich allnialii! in eine lc>|e hÜMuasse >erwandelie. |)ii> ()s(-

Kiisle war mir einmal zu sehen jicwesen, und eiiiijic Aiale

eriilicklen wir eine uns weit niiher liegende Sjiilze, die ich

die l)ini('ans-S|iilze nannte, Kapilaiii Dnncan /,u l'ihien, dei das:



~ 339 -
mit iiioiicin voiii)iili,-<'ii ricuiidc und Kiiiiiciaclon IIooil auf

8r. IMiijcstiil .Sciilirc Lill'cv -if.Üciit hutw. HytiU J« der Naclit

lianicii die iiiisut'scIiickK'ii LciiU- criiiiiilet und iiicdcr^fsclila-

itcn zun'ick. Sic hcstlniclicii das I,;iiid als iiicdriii, und so

iiiüraslij--, -l.i.^ft sit' In-i jcdcui Sclnidi" liis an dieANadcn fiii-

saiiKcn; nur der Umstand, dass in (licscr TIcfi- alsdann der

Boden jtefroren war, niaclile ihnen das \V( iterjrelien iiiiiiilich.

Da das Wetter unjtiinslijr j;ewesen war, xi iratlen sie zwar

keine weile Aussielit j-clialit, jedocli von einem etwa funfzelin

]\I»ilen enllt-rnten niedrijien J'unKle ..It lienierkt, dass die

Küste sieli naeli ^\ esten liin zu einem liolien , blauen Lande

zo^, das wie ein (je|(ir.a;e aussah ; dort liall<'n sie JVeies,

oü'enes ^^ asser zu erUennen gejiiauitt, oii das alier zum

Meere «lehiirle, oder oli das, was sie sahen, ein IJinuensee

war, konnten sie der triilien Atinos|ihaie weiicn nielit hestiiu-

men. Aul' jener l,ands|»itze hatten sie dreissi» jiis vi'Mzij?

alte Laj;ers|ellen der Eskimos j^i-zahll, und etwas weiter ent-

lernl waren noeli melir derjileiehen voilianden gewesen. Dar-

aus lijssl sirli sehliessen, dass sich die Kini!,e(iorenen hier

im AVinter auriiaitcn, um Seehunde zu lanjien. Hie hatten

nm- einen llüelilii;en Hliek auf die OstkiiMe zu werfen ^et-

luueht ; diese sowohl, als die Westküste, wcleher sie eniians?

f;e;{an^en waren, starrte vom Kise. Sie hatten ilrei lienn-

(liieie iieseho>.'en, von denen aher, wi-ii - an troekener

l'"euerunü fehlte, nii lits ueKorlil werden kiuxite.

Am 7. Aui-ust. - ^aelldem ein lüeliliiier Heuen ge-

fallen war, hraeli endlieh die Sonne her\or, nnd ein ^li^eller

Wind aus Südsüdost trieb <lie dnnkilii W (dkeninasMii naeli

iNorden. Auch bewirkte er für eim- /eiilan;; eine Treununa,'

der Kismassen, die in alli;emeiiie Ileweiiunjj' i;eriethen, ho

dass mehre fn ',e Stellen sieh bildeten, und ieh auf die "Mtif;--
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litlikcit lioUcii «lurfl«', zur Flutlizcit üullirccluii zu kiiiiupii.

Aber in Fol.ne des Druckes von aussen lier war <las in der

Niilie des L l'ers lielindliflie Eis, liaiii iilier dai- Wasser liiiiaus

ürdr.'in^l worden, und es Uostele uns nnsiiiiliclie Aliilic, man-

che dieser uns im \\ ('j2,(' liei;endcn Schollen auch nur weni-

iic Zoll zurück zu ilränuen, um dem IJole llaliu zu machen.

j)as i;elanii' uns ersi um zvNci IJir Nachmiltans, als der

A\ ind recht IViscJi wehele. Nun liisslen wir die Heftel auf,

uuil Icfileii luiil' Knoleii in einer Sluiide zuiiick. liin wcjtcn

der weilen Knllernunn, in welchei' es la^ , Man ersclieiju'u-

des Vorueliirjie, was wir schmi Min di'r Heaul'orl - S|»i(zt! au«

hemcrkl liaKen, eihiell jel/.t den JNainen dei- IjowIcs - S|iilzc,

dem l\a|iilain IJowles von der kiinij^iicheji Marine zu l'^hreti.

So liedeuiend war die liinneu wenigen Stunden mit dem lüiso

Vorjiei;nnj!,ene \ eiiiuderuni;, dass dei' jtanze ;. wischen liciicnde

Raum iianz l'rei war, und da s wii' ohne alle (ielali nach

der i;en('niilier liciienden Küste hätten lalireu ivonnen, wenn

das andi'rs unsere Alisichl iii'wcscn wäre. Die Schnelligkeit,

womit das Päs aus derjenijii'n Strecke des 'lieercs, welche

wir ;iei:en\Närti^ lieluhreii, \erscliwand, war so erslaunlicli,

dass dii'jeninen meiner Leute, die mit dt'n merk\', ürdiuen i'ir-

scheiiMin.iicn in den J'olari!,ej;emlen noch nicht liekaunt waren,

einander k('|ii'st'liüll('lnd ansahen, und IVaiiteii, oh uiclil Alles

wiedei' auf eiller o[itischen 'l'äuschunu , wie kurz vorher,

herulie.

^\ir fuhren in di-r N/ihe eiues klelncfi l'^elsencilaiides,

das wir links Messen , \orüher, n;id auf eine liache sandijic

l.anils|iil/e /ii, die ich l'echells - S|)it/.e nannte. Die \ ciie-

talion, die hislier nur sehi' s|iäilich jicwcsen war, w.'rij hi. i

seller.er niid immer selti ner. So llacli war die \\e>tkns|e,

du&s ein liinf oder acht Fus^ lioJicr Frdhnzel schon ein her-
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\oisl('tlH'iuk's IMnkzi'irlicn hlldclt', »lapci;«'!! \\;ir dit' Osllu'islp

fso ndiirnij;- jiTossailiii', als sei sie da, um die 'Wulli der

'.""ii i'ülf iioiiilxT wolicüdi'U Ilaiiclsliiüi!' zu iucciicii, l cliii-

i MS Will' (li<'M' Kcdc \Mi Ivi'iiii' jiiosscn Ausdclinmii;' , (Iciiii

i:.;!ii clwa sccliszcliri Alcilcii lii'l' sie iiM'iiic Uiijit'lmassc (l)liill')

aus, dii' ii'li als liu'.loii ISiowiir iÜiiii' ^ci/cirliiwl halic. 'iid

in rill IkiIics, well \oi raiii'iidcs l\aji, das icli dem l iitn-

staatsscknlair ini Ivuloiiialatiilc zu lOliicii , lva|i ilav naiiiilc.

DassrilM! I)il(i('t den iiiiidlidislcn l'iinid der Oslkiislc, dcrtyi

liaiii' icli liis Jiielii'i' ^aiiz iiiil der M)Ii dem l'isKirno ('iilwor-

J'ciicii Skizzi! iilK'ifiiisliiiiiiiciiil i'aiid. liii'i' alicr Mildit'ii wir

ji'df S['iir \(iii Land nach jiiii'i I»itli1iini;- liin ; wicwolil wir

es \(iu dem S(and|tun!vl(' ali, aal' wflcjicni wir uns s|ialcrliiii

ln'landi'n. nolliwfndiu' lifiltcn nliliciifii niiisscii , wenn es sich

iiiciil \(in hier a!) pliilzlicli nach '-'lidi'n und Oslcii hin cr-

sticclvir. l']s is( iihil;;fns niciiu- L clicizciiüiinu', dass solches

in der That dei' l'"all >('i. lM\\a um '6 l hr Ahends ludlcu

wir unsern !'"eind. (naciidcm wir vorlreillicli uesciieh w; ren,)

das 'l'ieiliei'' , ein. \\ ir liilircn zwischen dassclhe, weil wir

einen ^^Cü um eine elwa zwei Aleilin Mir uns Iiejj,ende Insel

zu linden iKilllen, d(>reii niuiiliches i'jide uns die Aussicht

aiil anderes Land in deiM'llien Jiiclidinn M'r^iierrle, \\\i

iiuisslen der Kiisle zu rahreii. die wii' denn auch iiii( Jirosser

Ans(ien;^uii;i , und iinler der lindiindcii (ieralir ,.iie/wlcht'- zu

werden, endliih eiieichlcn. (ileich nachdem wir ans Land

Jielre(en waren, slien ich anl einen elwa zehn l'U^s Indien

lliiiieL der etwa ilrillhalh )leileii muh (ieslade enUiinl lie;teu

iiKichle. Die (ieücnd iilicli einer W iis| • , und liildete eine

iinreuelinä.s>ii;e, inil Sand uml Sieinen liede* kte l'iliene ; halle

ich iiiclH eint II lliessendeii ü.ich u,eselicn, dessen mäandrische

kruiiiiuiiuuuti die Muauloiiie (licAf' unIVuclilliai'Oii Ocde eiiii-

I
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^^tMiiiasson l»i!cl)t(!n, so lniUc iili in Vcrsiuluinii; ^'crallifii

köiinfii, iiiirJi olier in (.'ine jcnor östliflicn, von 'Icr Sdnncn-

ffiutli juisj-cdorrlcn AViislfncit'n vciselzl zu uliiulicn , als an

dir.' Kiisli'ii des rolarniceics. Vdh difsciu lliii!,<'l Koniilc icli

eine tit'l'c, eine siidwcsdiclic llitlitunji ncliniciidc IJav nkcn-

non, dcicii osllitlistcs lüidc die sandinc Landspilzc liildclc,

HO wir uns itclauoit liaKcu, und dio icli dem Vice- A<liniral

Sir Cliaili's Oitit; zu Einen, die Oj;l<'-Sl>i(zi' uonantit lialic;

die i!.t'iti'nüi)<T iicin'ndc lii't' in eine andi'it' \v('Stnord\v>tlitli

sich crstiTfkt'ndi' Sjiitzc aus. Das die l{a\ unisrlilics^cndo

Land war blau und hocli ; sie seihst olVenhar uiil Mis anü,e-

IVilll, das von einer Seile his zur andern reirlite, und weiter

nördiieh his zum iiussersten Horizonte. J)och alter erjfl.inzte

uns ein Iloiriuini!,sstrahl , «h nn ieh erhlickle hin und wieder

sdiniale Slreireu ollenen \Vassers, die dem ahendli<lien Sduit-

ten uiielien, der aul' eii'icn klaren See lallt.

Wahrend der ^a'.iit rei!;n/'te es unaulhiirlieh , und am

Moriten sahen wir einen dichten, nassen \ehel zuuleich mit

lest an die Küste f;cliiel)enen {']ismassen. I'jtwas nach Julian

halten wir eine>i Sturm, der von Dorner und Blitz henIeiU't

war; dieses Gewitter war das erste, welches ich so hocIi im

^iorden heohachtete. Ich sandle den Steuermann zweimal ah,

um lue Ueschallenlieit des Kises bis zur ()^les|iil/,e zu unter-

suchen. (Diese lelzlere wai, wie v,i,|| j,.|/;( herausstellte, bald

eine Insel, bald ein Tlieil <les l'Cstlandes, je nachdem Klilie

oder Flutii statt i'and; zur Zeit der erstem stand sie durch

einen schmalen Sand- und Sieindanmi mit der Kiisle in ^er-

liinduii''.) Allein 'ir Wind, der sich u,e<j,(>n AImikI nach

^orden •j.edrehel hatte, dndiete, das auswärts iielindliclie Treibeis

in beide Oell'nuniien ;.a treiben, und dann hätten wir auch nicht

um einen Zoll weiter kommen Können. Lni das zu veriueiden.

(lein
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der ei

WHV II
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nher;il

VVcMr
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liallc icli die Alisiclil, diirrli das l'.is an diT Kiisli' his zum

scliiiialj'lcii Tln'ilc der Laiidciiji»' zu raliicn, wclclic die Iiisfi

iiiil dfiii Fc^llandc vfilii'.id
, und dann das But und die l4a-

dnnn iiliiT »'inen 'l'raiii ''''' "'"'' •'''•' ^^ «'sisrilc liinülicr zu

si'liaÜ'cn , \\(i iii'ii''n«äiiii <'in<' Strcclu' iillVni'n W assei's vor-

liaiidcn war, di*- nill .j<'>i<'r, widchc zu ilrrii wcilcr «rilCcrnt

lirui'ridcn wcsllitlicn Landr riiliilc, in Ni'iliindun^ stand. Die

uniit'licuit' (iiiissc der l'Hsst'luilli'n alicr, und die Ftslizkeit,

wuniit sie i>leit'lisain zusaninien;;ekeill waren, niaclileii die

Anstiihiuni; diesi's IManes uiiniiijtlieli. Der Tlienndnieter sland

aul' 42°, es war nasskall, und uns IVitslelte ; wir eniiil'anden

es nur allzusehr, dass wir kein Feuer anniaeli« ti konnten.

iSooli unlieliaiilielier ward iinsen; Laiic, als der Ilejtcn für

f'iniue Zeit aul'liiiile, und das Welter iioeli raulier und kiilter

wurde. Dieser l instand, n:id der l\Ianu,el au warinei' Speise

madiie niieli um so melir iiir den (iesundlieiiszustanil meiner

lA'Ute liesorjit , da ^lae Keu/.ie selion seit eiiiijten Taiten so

anltieseliwollen war, dass er seine gewolinlielie Arlieilen nielit

>eirieliten konnte, und was elieu jetzt miu \\ ieli(I;;keit war,

nicht ins AVasser nehen durfte, (iiiiekiielier Weise l'elilte den

Uelirineu nichts.

Ich filni; ahermals üher eine Art von Treihsand naeli

dl in llu^el, Da> I ind ;te\Vi'(hi'le denselhen Anidick wie vor-

liei-, II.ir war jetitt in Siidwesten ein iiolni i'nnkt sichtliar,

der eine Insel /.u m lu schien. Nach INonlen und Westen zu

war nichts zu sehen, jicrade nach Osten zu aher niilersciiied

ich (dl'i'nes Wasser und eine kleine Insel, öiiilwärls schwamm

iiherall 'l'reiheis, und dei Wind, welcher sich ein wenij- nach

Westen herum f;ew(irt'en, iMlIe es dicht an die Iviiste ü,elrie-

hen. l lu meine Leute zu hesrhiÜli.nen , liess icii sie ."Muos

und Farnkräuter zur l'euerun^t suchen; aUein vcrgeheus, wie-
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Hülil sie in Norsclilcdi'iii'ii Ricliliiiiücii
,

viclli'iclil zcliii IMcilrn

weil iiiiiäi'ii. Sie kamen Naclitr^ ziu iick , oliiii' das Aiiiideste

luil zu liiiiiucii.

l'm zwi'i l lii' Naclmilll.i2,s li»\i;aiiii <•> licl'iiü,' zu icjiin'ii,

und das daiHTii' olmc I. iilcilirfcliuiiif liis \iiii MiKaii dfs

10. An.uiisl lorl , wo dami t'in Nclicl einlicl. Iti/.wisclicn war

ein hiMlt'iid'ndt'i- Tlicil des l']isos verseliwiindpii, wcsliaMt wir

das Hol in aller hlilc licliidm und auf die Insel zu i'iiliren.

Da alier weuen der niiciitluen ieucii die Iviiste iielrleiteuen

Kisinasseii . keine Diirclil'alirt voi'lianden war, niillelsl der wir

li;itten naeli W assei- ^-elaiiuen können, so niaclilen wir einen

Tra^mdalz und zoiicn das ]>ol iilniilier. Die ^^an(ll»itnke lra(eii

lin l'aar Hundert "^ards well \(ir, und das ['lIs see\s.'ir(s,

das durch eine westilclie Sliiuuunn' zusauuuen geparkt worden

war, liatle die lelclilern Seliollen an die Kiis(e ^elrlelien.

Dieser l nislaiul , zunieieli nil( di'i' Si'IeJilinneii des ^^ assers,

luaflile uns nnsäfilielie S<liMierii;kt ilen. 'Jnilz dem kanu'u

wir, naelideni einige! l'jsmassf'n ^on uns zur Seile itcscliolicn

worden waren, und wir einen Zi(kz.ark iiemaeiil liallen, elwa

eine l\leiie weil vorwärts. Dann musslen wir Hall machen,

die Leute sahen sieh üeNÖiliirl . Iiu Wasser zu walen. und

das IJot durch seichte Sleücii zu zleiien ; als diesellieii jedocli

mir ein l'aar Zoll tlei' waren, massten wir noiliwendiii' uns

i'eslleiien. W ii' unlei-iiclilen eiiilü«' and. re Kanäle, allein ohne

Erl'olii ; da nun das Wasser eine Teniiieialiir von 37° ¥.

halle, und ein seliarl'er .Niu'dwest weliele, das Ims dicht am

Lier anlau, so kann es Niemand in l']islauiH'M setzen, und

noch weniger uM'inen Leuten zum Norwuil'e ücieichen, <lass

seihst die Irelllichslen derselhen, als ihre (ilieilei' erstarrt,

uiul sie durch die trostlosen Aussichten, die wir mm' uns

halten, etwas enlmulhiut wann, eiiu'ii Auiienhiick dartiher



345

Miiinlcn, (la-s ilii')> Aihcili'ii ;iiirli iiiir 7.\\ liint iiiiil iiiiilis;iili

\\,ir('ii. Ivaiiiii lialtcii wir das V,u{ aiil's Land .^iczonfii , als

aiicli (Ici iNclicl so (lichl ward, d: ISS WW ivl'lIK! Iiiiiidi d^

\{'\\ SfllCIl Kdtllll^ Ti'dlz drill liliinni dii'i !\Iaii II ans, um

I' •uriiiiii;- /u iidli'n, w.iliit'nd sich die Iflniacii im Zi-Ift;

zum (iKtlcsiliciisIc MTsammi'llcii.

Dil' Sit'ilc, wii \\\v lam'ilrn , und iilM'iliaii|it jcdtT l'iiss

liiril aal' dii'srm saiidlticii Htnii'ii war mit kleinen .Musciiehi

lieiledvl , die niil Kamm- ^Tiisrli(.'lii und ]>i\alveii .li rosse Aeliii-

liclilvcit lialleii, 'h)I1 der Ceiilralkede stiiimlen imz.ililiue

Süssuasseiliäcjie iiacli Aeix'liiedeiien i^ieliliinucn hin. Vawh

Ulli 8 l lir Alieiids liel wieder i«ei;eii, ohne jedoch den .\eliel

zu veilreihen , niid der Nordweslwind wurde immer slärKer.

Ein Ilul": „Was liaht ihr diiiii da auriieiiirlielt ? " verkiindele

die ZiirücKknii!'! der heute. Die sclierzhari hiiiiif^worfenn Ant-

wort: ..l'üii Siiiek \om Nord|iole,"' lockte mich und Herrn

Kiiiil sonli'ich aus dem Zelte. W'w fanden nun, d;iss sie

ein ^i|lick Ticiliholz nel'uiideii halten, das neun Fuss

laiiü, war und neun Zoll im Durchmesser hielt;

ausserdem noch eiiiint; kleinere Stiiciveii Treihholz und ein

Tlieil von einem llavak. Als wir das iiiiisste Stück durcli-

s.iulen, J'anden wir zu unserer l elierraschiiiiii . dass er nur

weiii;;- \oni \\ asser durchdrungen war, ein llewei^, dass es

noch nielit iiar laiine Zeit der iliiiwii kiiiiu iies>el!ien ausiic-

setzt .iiewesen war. Aus der hesoiidern JJeschali'enheil des

Holzes, - es war \ou einer {•'ichle. und zwar von derjeni-

i;en Art, die sich durch iliie weniueii Knoten auszeichnet, --

scliloss ich, da^s es iiiiciidwo im oliern 'l'lnile des liaiides,

iim Mac Kenzie i;ewacii>en sein iiiiisv.le, und diese \ eriiiu-

lliun.ü' i>t um so mehr hejiriiiidet, da es ^anz ilem Treih-

iiolze ulieli, das ich westlich \iiii ji nein jj,rosseii Strome itc-
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s«'lipn zu Iwilit'n luicli ciiiiiicrtc. VVifwnlil wir ijcniiüt'inir r

saclio liatli'ii uns ii lii'i- (lit'scii uniTwailfleii Schatz zu iVcucn,

weil IT uns in

StMl zu IKMIICSSCn, M

(Im Stand sci/.le einmal wifiler warme S|t('i-

;is iM'kaiinllicIi seil nielirern Taücn xlion

nu lil mein- der Fall f^ewesen wer, so war dieser l'iind doch

au eh in ander\\<'iti:;eiiII IJetraelit liir mich V(in der i!,ri)sslen

Bedeuluna,'. iMeiiier Aleinunn nacli \\ar iiiillelst dessel iien (lei

nn hesireilliarc Beweis iieji,ehen, dass eine von Westen her-

voiiiiiieiiil "itröimmi'- uns zur LinIven vor lianden war und

dass \>ir l'olalieli an der IIaii|itl\iisteiilinie des festen Landes

anuclaimt waren; denn Alle die, weiehe Sir Jolin Franiilin

auf sein en Ic'iih'n i'Xiiedilionen lienleilelen, wissen wolil ihiss

das jSieiitvorhandensein von Treiliiiidz stets fiir ein uiiln'iü,-

lielies Zeiciien iiait, dass wir uns weit \oni festen Lande

in irü,en(l

Fol"e

entfernt hefanden, entweder zwiseiien Iiise

einer Gell nunn', wi e die Dalhursl's- iMtifahit wo in

des Slromzu^es li

gefunden wurde.

ein St iieiv Von I lueiid lielr"ielilli<lier («rössc

Am 11. Aujtust. — Ein friselier Wind aus Siidweslen

less uns lioll en. dass zur Fhiihzeil das I'js von t\cy Kiisti

wcü"t'lriehen werden würde. \\ ir sahen uns deshalli hilter

nctäusc ht, ir fanden, dass es uur desto dieliler in ein-

ander yelrielien, und Seludle auf Siludle iieliliiifl wurde,

Uehrii;('iis Ivhirle sieii das Wetter ein weiii auf, iiiiil se

fünf Tauen zum ersten Mah' sahen wir ein l'aar Vlinuten

1; uu die Sonne. Wir konnd zwei nindlieii liegende

Inseln erlu'iiiien ; (h'u iiiisserslen linken I'imkl deiselhen he-

naiintc ieh nu'iiiem unerseliroekenen Freunde Ra|iitain John

Ross zu Ehren ; zwiseiien diesen und einem nordiiordwesllieli

sieh eistreekenden Iliiiiel war kein Land, sondern lediitlieh

Eis zu erhiieken. iNaeh W eslen zu , und der "anzen Küste
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onlliinji , wo wir uns licfaiulcn , waron lauter mit Ris lti>«I*Tkle

Unticfin. li<'ltriü,('iis traten zwei Inseln nach der siitllielien

Uiiiiclinasse des Landes lieivor, weielies Jiier einer Lands|)ilz«

(;lieli, die ollenliar einen \on y.wn Landarmen liildele, dii;

eine l!a> unisriilossen. An Weilerkonunen \>af -iar nielil zu

denken, und dieser Umstand liej;ann eine iiinust ^elie:;!«

Atisii'lit y.ii erseliiillern , die nämlieli , dass ein starker .Si'id-

«e^lwind ilas Jus liinue:;, treiben und uns niönlieli maelien

würde, weni.:;slens noch ein l'ajir Liini;en,i'rade weiter zu

kommen, lleir hin:; fand nodi nieiir Ticildiolz und sali

einen ^loseliusoelisen , aueli den liriissleu Tln-il des Riieken-

wirheis und der Rijijten ^on einem W allisrlie am Ll'ei'. Auch

in der Nähe unseres Lauer|iiatzes wanl ein Stück vom Iliik-

kenwirliel aur^^f-tunden, Lm 3^ Uhr Nachmittags hatten wir

hohes Wasser, IMond im ersten Viertel.

Am loliicnden "Moiiicu fand icli das Eis dermasseii zu-

sammen uepackt, dass es auf uieilenweiten Strecken yaiiz

senkrecht stand, wie au einander Jicstelltc Scliieferjdatten,

itleich einem un,>;eheui'rn Stonelienj;e. Zu gleicher Zeit schob

der ungeheuere Druck, der von der See herkam, Massen,

die vielleicht so itross waieu wie ein Acker Landes, an dio

Kiisle, so «lass auch nicht im linti'ernlesten ein Cedanke an

Weiterreisen war. Daher sandte ich nun t>inij!,e Mann mit

einem Telesk(»ii(! und einem Kom|iasse lorl, um -westwärts

die Richlunj«- und La.ü,e lienauer zu hestinuuen, während ich

seihst nia.üuetisilii i'>i diachtuuj'en ansleüle.

Den };anz( ' T.\:: üher Idielt ilas Eis unverändert; es

war sonach kein Ansdieiu zum l'ortkommen vorhanden, und

doch halle jede Minute l'iir mich Werth. Die Unhehaüüch-

keit unserer Laue ward noch durch den IMan^cl an Eeueiunij;
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und lif'sondcrs im siissoiu ^^'asso^ vpriii<dir(; oltwolil wir os

keincswof's vcrniuliliissi»! lialtcii, uiisoro Fiissclicn mit dem

spiirlirlu'n Wasser der sfiditcn , kiiuin im Sande ( rkennliiiroii

Biiclii.' so jtiil als uii);;li(Ii zn nciscIkmi ; allein es liraclito

niclit viel. Da wir aluT 'ilondswiclisel Italien, vom Nennnmd

zum erslon \ ieilel , so wail'en wir nianelien iiM2,sl!i(lien I'iiek

winilwärls nacli dem (i"wölk«', in der iroHnMii^-, Anzeichen

von besstrcr Willernnj; zu i;ewaliien; und endlich liiach in

der Tlial ein Sonnenslialil dnicli die diisleien Wolken, und

IrocKuele weni;is(ens Iheilweise unsere kalten, durchnässlen

Kleider. Hclion das liiellen wir in unseier Laue IVir eine

wahre Wohllhal , und ('lililten nns so hehaijlich, dass wir

alles l»isheriü,e L nj!,einacli veri-assen, und i'rölillch anl'iiessere

Zeit lioIVlen. Aher hald zoitcn aliernials diinkh; Wolken her-

auf, und die Lull fanden wir, als die Sonne hinli'r dem

nördlichen Eise nnleritei-anjien, wieder eben so kall und feucht

als vorher. Um 11 Ihr Ahends kehrten die ansiiesandten

l.enle zurück, und Iierichtelen, dass es ihnen mit der i-iiiss-

ten Anstrennunu' ndnuKen '^ei , das Land fünfzehn (Meilen

weil zu verfol,:;*'!! , und dass sie i'inen etwa sielien/In Itis

achtzii^- l'uss Indien Iliiifel jicfunden hätten, der, weil er in

dieser llaclien Sandwüsle für eine IMerkwürdiKkeil Hellen

konnte, Sir Jolm Harrow
, dessen Name mit allen neueren

Entilec!>uiii!,('n in den J*olarjtej;enden unzertremdich \eil)iMnk'n

ist, der llanow- Her« j;enaiinl wurde, \ (un (üpfel desselhen

hallen sie eine fünfzehn Meilen lin'ite Ocllnunf;- «eselieu, de-

ren Ausdeiirniu:;- im Südwesten funf/.eiin und Im Nordnord-

Westen dreissij^' IMellen helruf-. Im A> eslen war sie von nie-

driitem Allnx iailioden he^triinzt, iler sich \om l'"ussi' cini-r

hlauen Heriikelte an erstreckte, welche \(MI Süden herkam,

und in weiter l'eru' in ein«! llü^eluiasse auslief
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iflli'ii

iiciirrcii

i'iliunil'ii
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heil, I!<•-

(liionl-

Im)!) iim>

I'IIH'V

IwiKaiii,

Piirall«'! mit derselben zur Rechten, nnd die Ostseitc

bildend, lajj; das aupf^^cdehntc Ilocliiand , dessen nordwesilicher

Winkel oder Ur»<iirun;!,- sieb dem Laf^eriilatze nt\!^enül)er be-

fand; die Höbe dieser lelzirrn Ktslte verminderte sieh aber

allniäliu,', je weiter sie sieb nordwärts bo!^, und mit Aus-

nahme derjenigen Tbeile, wo isolirtc Felsen, die mit gros-

sen Steinmassen bt'deekt waren, standen, war das Land jen-

seits so llarb, dass ieh mit Hilfe eines Fernrohrs deutlieh

einen weissen Nebel erkennen konnte, der nm fernsten nörd-

lielien Horizonte über einer gliinzendi'n Eislinie hing. Diesen

westliehen Funkt benannte ieh naeli nutineni hoehgesehälzten

Freunde und fniliern Gefährten Dr. Riehardson , dessen Yer-

nmthungen in IJctrelf des Tldew-ee-ehob , und namentlich

dessen Einmündung ins Meer sich als ausserordentlich correct

erwiesen. Den südlichen Funkt, in der INähe des Barrow-

Berges benannte ich dem Adniiral Sir Thomas Hardy zu

Eiiren. Wir lingcn etwiis Treibholz auf; Feuerungsmitel an-

derer Art fanden wir nicht. Zwei Rennthiere liefen in weiter

Ferne vor uns, wahrscheinlich um Futter zu suchen.

Am 13. August. — Dass der Tag mit einem starken

Regen anfing, fanden wir schon seit lange ganz in der Ord-

nung; doch stieg wieder einige Holfnung in uns auf, als wir

einen schmalen Streifen olfenen Wassers erblickten, der, wir

wissen nicht wodurch, auswärts zwischen dem Slandeise und

dem lirundeise sich gebildet hatte. Wir trafen schon die

nothigen Anstalten, um zur Flntbzeit weiter zu fahren, als

der \N inil |di)lzlich von Sü<lost nach Nordwest unis|iiang, und

uns demnach wieder fe^^l bannte. l amulliig schlichen wir

wieder an unsere \origen Plätze, gaben einander kurze Ant-

worten auf kurze Fragen, und brachten auch diese langwi'i-

lige Nacht liin, so gut wir eben koiuiten.

24
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Lin liaiti serlis Dir Alioqtls, als vullo Flutli war, U'u'h

ilas Eis noch eben so gegen die Küste an, wie zuvor; in

keiner Ilimiuelsgtgenil, woliin wir aueli Itlirken inorliten, war

aiuli nur eine Streike von zelin Yards olFenes Wasser zu

erlilitkeii : Tliernionu'lcr 42° F. Um 9 Ulir Alieiids trat auf

Kurze Ziil eine A> indslille ein, auf die bald ein Südsiidost-

wind folitle, der rascli in einen Sturm ausailete. Hier nuiss

benu'rkt werden, dass das Eis, welebes hA Süd, Südwest,

AVest und Nordostwinde unbew('gli«li geldieben war, nun, wie

dureb einen Zauber, ausserordentlieh srluiell nacli Westnord-

westen getrieben wurde. leli war daber überzeugt, dass in

jener Iliebtung eirtweder ein ausgedelinles Meer vorbanden

sein musste, oder eine tiefe Meeresbnelit , denn nur die An-

nabnie einer solelien erklärt die Miigliebkeit, dass die unge-

lieuren Eisniassen vor uns sieb fortbewegen und weggetrieben

werden konnten ; denn bätlc die Zertlieilung d«'r Eisnii'.ssen

nur wenige Stunden fort gedauert, so bälte binnen dieser

kurzen Zeit der ganze Kanal gänzlieb von demselben frei

sein müssen. Wiewobl es nun sebon s|ilit im Jabre war, su

belebte doeb diese |)liitzliibe Resolution unsern etwas gesun-

kenen Mulb wieder, und drei bis vier Stunden liindureli

bieiten wir es abermals für miiglieb, frei naeh der Westküste

binüber sebillen zu kiinnen. Alier noebmals wurden wir durch

die Unbeständigkeit des Windes gejiH'l, und als die sle^'^ende

Fliith das auf dem Grunde festliegende Eis weghob, kam

ein dicker Nebel, der Erde und Iliiiunel verdüsterte, und

der Wind scliliig nacli Nordwest um. Die Nacht wfu' kalt,

der Tbermoiiii'ler sank unter den (iefrier|iunkt, und die

Süiiipfe oder Lachen in iler Nähe des (itslades waren mit

einer Eiskruste von einem halben Zoll Dicke belegt.
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Am Morien des 14. August fiel ein dichter, nasser

Nebel, so dass wir hüchstens achtzig- bis neunzig Schritt

weit sehen konnten. Der Wind ward stärker, und packte

das Eis wo möglich noch dichter zusammen, es ward nun

seewärts mit grosser Sciinelligkeit auf die Küste zu gelrieben,

und druhete unser langweiliges Eingesciilossensein noch zu

veilängern. Um das zu vermeiden, — denn ein längerer

Aufenthalt kv/nnle zu gar nichts führen, — gab ich Befehl,

das Bot so leicht als möglicli zu machen, und es auf die

unbedeulendv"n Strecken olFenen Wassers an der Küste hinab

zu zielien; wo sich dei Fahrt Hindernisse entgegen stellten,

sollten sie es hinüber tragen oder ziehen, um nadi der Insel

zurück zu kehien, von wo ab es nicht sehr schwierig war,

bis zu dem freien W^asserraume ostwärt von der Oglespitzc

zu gelangen. Icli glaubte eben jetzt diesen entscheidenden

Schritt tliun zu müssen, weil auch die treulichsten meiner

Leute ihre Verdriesslichkeit und ihre Besorgnisse über die

Möglichkeit einer Heimkehr nicht mehr unterdrücken konn-

ten; ferner war aiiswer unserm kranken Mac Kenzic auch

Sinclairs (iesundheit sehr angegriffen, in Folge der ewigrn

Kälte und Nässe, und weil es uns an warmer und gesunder

Nahrung überliaujit fehlte. Die Schnelligkeit, niii welcher

die Leute meine Befehle vollzogen, zeigte deutlich, wi» herz-

lich sie sich freueten, von hier fort zu konnnen, uiiü bald

nachher befand sich das Bot da, wo wir am 9, uns gelagert

halten. Die j^eutc nuisslen vit.' Meilen weil wieder zurück,

um das (leitäck zu holen, und um 8 Uhr Abends, als Alles

in Ordnung war, f^ckmg es uns, ein Feuer anzumachen, so

dass wir warmen Kakao Irinken konnten.

Den grösslen Theil der Naclil w ekele der Wind olim;

irgend eine merkliilie Veränderung aus Nordwesten fort, am

24»
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!Mui'gcn (1*'s 15. iilx'i- ward das Wetd-r i-u]ii!>'er, und da»

Eis ti'ieb wieder sütUvärts. Ich 8tie<!; norli einitial auf den

kleiiH'u Hiigrl , und sali , das. sicli eine unun((>i'l)i'0(-liene

Masse zusaiiiiiion ätcpacktm Treibholises vom Geslade bis

zum llorizoiile aiisdcbiilt', an dessen ausserster (Jräiizo ieh

einen lullen, gelliliih weissen Glanz erblirkte. Das war in

der llielitiin.n der mtrdiiurdwesllieh lie!;enden Hiif;elniasse, die

ieli naeh meinem Freunde Maeonoeliie, Kapitain in der kii-

niii,li(licn Marine, benannte, dessen Eifer für die Wissen-

scliafl und ausji,ezci»hnete {^eoyrajtbiselien Kennlnifsse ieh selion

au eini'in andern Or(c zu rülimen Gelegenheil nahm. Im

Morden sah ieh dieselben beitlen Inseln wieder , über die ieh

sehou vorher gesjnoehcn habe; ich nannte den üsilichsten

Punkt derselb'Mi , Sir Felix Booth zu Ehren , die Boüth-

Spitze. Diese letztere Insel schien mir von beträchdichcm

Umfange zu sein. NacJi Nordosten zu erblickte ich nichts

als ANiisser und Eis, und in der äussersten Entfernung ein

dunkles Grau, oder das, was man einen ^Vasserhinunel (waler

skv) zu iiennen iiflegt. Von Osten her bis zum Ka|i Ilay

aber war eine olfenc See, in welcher nach Ost zu Süd eine

einzelne Insel lag, die ich dem Earl von Ki|)un zu Ehren,

die Ri|ion- Insel genannt habe. Das einzige zwischen luis

und dem ofl'enen Wasser belindUehc liiiulerniss bestand in

einem Eisstrome, der etwa fünf hundert Yaids breit sein

mochte, und der, jetzt wenigstens, gerade auf die Küste zu

trieb, und uns so am Weiterkommen verhinderte.

Aus diesem Umstände, so wie daraus, dass die Fluth,

80 viel ich beurtheilen konnte, von Westen licr kam, aus

dem Treibholze und den Resten eines Waliisclies scheint her-

vor zu gehen, dass zwischen der Maeonoeliie und der James

Uoss-S[iitze eine Durchfahrt oder Oell'nung vorhanden sei.
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Ol) (lio nordöslliclio olFi-no 'Wasseisdwivo und Kji|ii(ain Sir

Jüliii Ross weMlIiilMT Golf cliciiialls diiniit in Vciliindiiiig

sIcIkmi, kann idi nidil lioslinnnen , bin alicr der Mtiniui';;,

dass die Andrutunj>(>n der Esluuio's, die |tiö(ziidi vt'iändcrlo

Riclilunij; d«'r Ki'islp vom Ka|t Ilay an, sodann das oirune

Wasser, das nach jiMicr Ilininiclsttciicnd liin sirli zci^lc, auf

das Vorliandcnscin eines südlielien Kanals, der zur Ilei!,en(s-

Einfalirt führen nmss, liinweisef. Es mag- jetzt vielleicht

zwecklos sclieinen, darüher zu speeulircn, allein Initlc ich

von Kapilain Ross Ri'ickki'hr nichts erfahren, und wäre es

daher meine l'llicht j!;ewesen, statt nach Westen zu, nach

Osten hin zu faiiren, so liätto mich wenigstens nichts daran

j^ehindert. AVir würden his zur Viktoria ^ckunnnen und in

den Stand i>eselzt worden sein, unsern Reisezweck, in so

fern er sich darauf hezo;;', unseren leidenden Milhrüdern

Hilfe zu hrin,!i:en, erfüllt haben.

Ich will diu Gefühle nicht besehreiben, welche mich be-

stürmten, als irh sah, dass sich meinem weitern Vordrin^iiCn

ülxM-all Hindernisse cntj-egen stellten, nur die einzij^e Ilini-

melsj^e^end aus<^enonimen , welche jetzt für mich keine Ile-

deutun^ liatte. Wenn der IMensch sich auf Gefahren und

Widerwäili^keiten aller Art gefasst ;!;emachl, und einmal einen

Null|iunkt seiner Scala Hnü,(>nommen hat, so kann er sich zwar

eine Zeit lang- durch Widerwärli,ü,keiten aller Art, die auf

ihn einstürmen, fjedrückt fühlen, wird sich aber, sobald der

geringste Iloirnun^sschiniiuer leuchtet, wieder auiViditen und

ermuthi,:;! fühlen: in meiner La^e aber, und unter den ob-

waltenden Umständen, war es .i;ar nicht daran zu denken, die

vor uns sich aul'tliürniendeu Hindernisse zu überwinden, alle

unsere I]ilfsi|uellen waren ersdiöpft, und wir durften in kei-

ner Hinsicht crwnr(cu, dass unsere allcräusscrsleji Anstren-
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pnngon f!:c<?on das dicht an einander gcdr.'ingte Eis auch nur

das Gerinsrstc ausrichten würden. Dazu kamen nocli die ewi-

gen Nebel, welche Alles in ein nndurciidrin^liches Dunkel

hüllten. Niemand, das darf ich \er;-iichern , kann es aufrich-

(ii^er bedauern, als ich selbst, dass die wichtige und inter-

essante Frage über das Vorhandensein einer Durchfahrt, der

Küste entlang, bis zur Umkehr - Spitze nicht gelöset werden

konnte. Wenn ja Einer sein sollte, der da meint, wir hüllen

nur wenig ausgerichtet im Vergleiche zu dem Ziele, das wir

uns gesteckt halten, so- möge Der bedenken, dass seihst in

gewöhnlichen Lebensverhältnissen, wo Einem die Civilisation

Hilfsquellen und Unterstützung aller Art gewährt, die Aus-

führung nur selten dem anfangs entworfenen Plane durchaus

entspricht; und er möge ferner wohl erwägen, wie unendlich

gross die Schwierigkeiten und Hindernisse unter einem Klima

sind , das sich gegen Jeden , der bis in jene vom Eise star-

renden AVüsteneien vordringt, gleichsam verschworen zu ha-

ben scheint, «in dem selbst die Talente um) Berechnungen

von Männern wie Parry und Franklin zu nichtc wurden.

Ich halle einige Zeit hindurch den Plan gehabt, meine

Mannschaft zu theilen, und vier Leute beim Bote zum Schulze

unseres Eigcnlhums zurück zu lassen, während die übrigen,

nebst Herrn King, mich auf einer Reise, die ich zu Lande

nach der Umkehrsiiilze zu unteinehmen gedachte, begleilen

sülllen. Aber auch das war unausführbar, weil wir auf einem

Grund und Boden, in welchem man bei jedem Schrille bis

beinahe an die Knie in Schlamm und Morast versank, auch

nicht das minileste Gepäck mitnehmen konnten, so(hiim fehlt«

es durchaus an Bäumen und Slräuchern, so dass wir un-

möglich Feuer hätten anmachen können; ob wir Wasser lin-

den würden, war auch sehr problematisch: ferner hallen wir
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Ta-'p liijii; wandern niiisscn, mu nur ein Paar Längcnin"ileu

Kimicli zu Jc-ion, un*l endlicli wäre Jeder, den aiidi nur eine

LiipüHslieliKeit Ijeliel, oliiie alle Uellun.^ verloren gewesen.

Alles Itedenkend, und niicli an den langen Lauf des gelälir-

liehen .Shonies erinnernd, der alle selilimine Eigenseliaften

der reissendsten Gew/issvr jener Gegenden in sieh vereinigt,

erwiigend ferner, dass wir nahe an Jiundert VVassei fälle und

Slroaisehnellen aufwärts zu passiren Jiallen, dass uns endlieh

da, wo wir uns liefanden, keine Hoffnung hlieb, aueh nur

eine IMeile weiter vorzudringen, — dieses Alles erwägend

sah ieh wohl ein, dass mir gar keine Wahl iijirig blieb. Da-

lier liess ich die Leute zusammen treten, und erölfnele iiinen,

dass die von Sr. IMajestät Regierung mir zur Ilüekkehr be-

stimmte Zeit gekommen sei, dass uns nur noch übrig bleibe,

hier die brilisehe Flagge zu entfalten, und sie mit drei Vivals

zu Ehren Sr. Majestät zu hegriissen ; dieser Theil Amerikas

solle fortan Wilhelm IV. Land genannt werden. Diese

Eriillnungen wurdon mit grosser Freude aufgenommen, und

die Leute erfüllten ihre Tllieht um so lieber, da ieh ihnen

nus unserm geringen Vorratho geistiger Getränke ein Gläs-

chen verabreichte.

Die Breite dieser Stelle war 68° 13' 57" nordlieh, die

Länge 94° 58' 1" westlich; die Abweieliung, so vii'l ich

bei der Ijangsamkeit der Nadel bemerken konnte, 1° 46'

westlich. Es ergiebt sich aus Obigem, dass wir uns nur

vier Meilen südlicher befanden, als die Umkehr - Spitze , die

also von uns gerade westlich lag.



Zwölftes Kapitel.
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AtiflipKprnng: «liircli die Jap;(J. — Die Kskiino's Iialton sicli von nns
entliTiit. — M'iT lassen ihnen einen Sack I^eniiniran zurück. —
Das Bot leidet Schaden. — Ueherscliweinniimg der ünificgend.

—

Mir sehen wieder Kskiino's. — Der AVahrsager oder Zauberer. —
Unsere kritische Lage in den Stromschnellen. — I'jn Sturm. —
Kin Lemming ilüchlet sich in nnser Zelt. — Lager an der Mo-
scliiisochsen- Stromschnelle. — Zusanirnentrellen mit Herrn Mac
Lend. — Nähere Nachrichten üher des nnglückliciien Milliamsons

Scliicksal. — Die Vellow- Knives. — Lagerplatz am Artillerie-

.See. — Wir eneichen den Ah-liel-dessy.— Heise nach Montreal.
— Die .Sauteaux - Indianer. — Krfolg der Mission am Sault Ste.

Marie. — Rückkehr nach Kngland. — Beschhiss.

"Wälircnil der Naclit war das Eis in so weit versdiwun-

ik'ii, (lass wir das olleiie Wasser crrcii-Iien konnti-n; wir

loj^lcn nun mit Hilfe eines uns günstigen friselien AVindes

etwa zwanzig Meilen zuriiek, und genossen dann, zum

zweiten Male hinnen neun Tagen, eine warme IMalilzeit.

^Vir sahen drei Sterne. Die ganze Naelit und den folgenden

l'ag über regnete es unaufliöiiieli , und da aueli der Wind
seliarf ging, so mussleu wir bis 9 Uhr Abends still liegen.

Dann (iel Windstille ein, die wir benutzten, um nach der

üstküste ^linüber zu rudern. Bald fanden wir uns wieder

voll diehteni Nebel eingeliülK, der sieb naeli kurzer Zeit in

einen starken Regen auflösete, von dem wir bis auf die Haut

durclinässl wurden. So sclir sich auch die Leute beim Ru-
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ilzell.
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dern anstronjjton, so t-ncii-lilen wir doch die BeauforU Spitze

erst um zwei L'lir Morgens.

Am 17. Aui^ust. — Ein Nordwestslurm weliete mit sol-

tliem Uiij!,e.stüm , dass wir unser Bot von der Stelle, woJiiii

wir CS c,ebrae)it hatten, weiter ]iinauf leewärts ziehen muss-

len, und uns seihst {•enöthif^l sahen, f^egen die liefli.Ken

Windstösse und den in dichten Floiken herahl'allenden Schnee

Schulz zu suchen. Abends hielten wir Gottesdienst.

Am folgenden Tage war das Wetter eben so sclilechf,

und Wellen und Brandung gingen noch weit hoher als ge-

stern. Schon seit lange hatte ich benierkt, dass meine Steu-

erleute mutlilos und in gedrückter Stimmung waren. Ich

schrieb das auf Reclinung der ungewohnten Lage, in welcher

sie sich befanden; jetzt aber theille sich diese trübe Gemi'iths-

stimmung auch den übrigen mit, die Artilleristen ausgenom-

men, deren Betragen, wie immer, so amh jetzt, das unein-

geschränkteste Lob verdient. Dodi flössle mir jener Zustand

jetzt keine grosse Sorg« mehr ein. Da nun melancholische

Gesichter und trübes, unfreundliclies Wetter, schlechte Ge-

fährten sind, und ich dafür hielt, dass eine raschere Wal-

lung des Blutes meinen Leuten sehr zuträglich sein würde,

so sdiickte ich sie auf die Jagd, und verspradi Jedem, der

Wild mit lieim bringen würde, etwr.s besonderes zum Abend-

essen. Das regte ihre Thätigkeit wieder an; nach Verlauf

einiger Stunden kamen sie nuuiter und frisch zurück, und

brachten drei hübsche Hasen uiul ein Paar Enten mit, die

von denen, welche wir bisher gesehen hatten, verschieden

waren. Sie Italien einen schwarzen Nacken und schwarzen

Sclinabel, welcher letztere etwas mehr gekrümmt war, als

bei den übrigen Arten ; Rücken und Flügel w aren sepiabraun,

mit schwarzgrau gemischt, die Brust scJiumtzig weiss, die
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Schenkel seliwnrz. Sic hatten nicht den mindesten Fischge-

schinack nn sich, und waren, bloss ahgekucht, schon ein

leckerer Bissen für uns.

Der Nordweslwind ward während der Nacht schwücher,

and nni 19. setzten wir, von einem Ostwinde unterstützt, un-

sere Fahrt nach dem Strome zu fort. Als dieser Wind stär-

ker wurde, sah ich mit einer schmerzlichen Befriudij:;uni!: die

vortrefllicl.en Eii^enschaften unseres Botes recht dcullicii, und

überzeugte mich, dass wir mit ihm, wäre das Meer frei i!,e-

weseis, vorlrellkich und un^cfälirdct bis zur Uinkelirs|(itzc

Lütten sef^eln können. Der Wind ward sturmähnlicli, und

zviung uns unter der Leeseite des Viktoria- Vorj^ehiiges

Schutz zu suchen. Hier fross der Reii,cn in Strömen herab,

und das Zelt {gewährte uns keinen Sdiutz, obschon wir das

Hauptse^el über demselben aus!^-es|iannt Iiallen. Der Stunn

glich einem Orkane nn Heftigkeit, und wir konnten das Zelt

nur mit der grössten Mülie und Anstrengung festhallen. Mehr

als einmal war es nahe daran, weggeweliet zu werden.

Am 21. August. — Der Wind machte einem dicken,

nassen Nebel Platz , der die Luft dermassen verlinsterle, dass

wir kaum im Stande waren, dicht am Lande hin bis zur

Mündung des Stroms zu faliren. In der Nähe derselben ge-

ricthen wir vielfach auf Untiefen und seichte Stellen, fuhren

aber endlich Nachinillags unter heftigem Regen in die Mün-

dung hinein, was einige meiner Leute kaum bemerkten, und

«war vor Freude, dass uns kein Eis mehr hemmte. Einer

warf sogar vor Freude seine Mutze hoch in die Höhe, als

das Meer unserm Blicke entschwunden war. Die westlich

liegende Bergkette, die sich bis zur Richardsonspitzc aus-

dehnt, belegte ich mit dem Namen Sr. grossbritannischen

Majestät; andere Bodenerhebungen, die uns gegen Abend

Fisc

Glas|

muss

Absi(
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siclitliar wnnlen, licnannto ich nach Francis Chanlroy, EsquiiT,

und «li(! östlich*^ Kiisle nach Ihrer Iluhcit, der IIcrzo<>in vcji

Kcnt. NachJs rcjincte es wieder, und nacli liinjj;enn Aufent-

halte erreiciilen wir den Wasserfall, in dessen Nähe wir hei

unserer Ilinitltfahrt die Kskiniu's •^elrolfen hatten. Jetzt war

nichts Yon ihnen zu sehen, was mir nicht nur deshalli leid

that , weil ich meine Taschen mit Geschenken ^"ir sie gefüllt

hatte, sondern auch darum, weil ich <;'ern noch mehre Skiz-

zen gehabt hätte, und ihnen die Unirissr ler Ki'isten bis zum

fernsten Punkte, wohin wir gedrungen warer, zu zeigen

wünschte. Das Wasser im Strome war um ;'.rei Fuss ge-

fallen, und es war daher ziemlieh leicht, das heladene Bot

liinauf zu zi(>hen. Als wir etwa vier Meilen weifer aufwärts

an eine Reihe gefährlicher Stromschnellen gekommen warc/i,

erblickten wir einen Eskimo auf einem Hügel ; bald nachher

auch zwei von den früher von uns besuchten Zelten. Sie

standen jetzt nin östlichen Ufer in der Nähe eines tobenden

Wasserfalls, wahrscheinlich weil die Wirbel und das ruhig«

Wasser unterhalb desselben sehr fischreich waren. Uns war

es, ohne das Bot in Gefahr zu bringen, nicht möglich, hin-

über zu fahren, und wir fingen an, zwei lange Tragplätze

zu machen, wiihrend die Eskiaio's von den Höhen mit der

grössfen Ruhe auf uns herab sahen ; sie sassen alle in einer

Reihe. Da wir sie durch keinerlei Zeichen bewegen konn-

ten, herab zu kommen, so legten wir auf einen mit bunten

Bändern geschmückten Steinhaufen eine Anzahl eiserner Rei-

fen, und ausserdem noch drei und zwanzig Pfrieme, funfzclin

Fischangeln, drei Dutzend Messiiigringe und zwei Pfund

Glasperlen. Das Alles geschah unter ihren Augen, und sie

mussten notliwendig unsere freundschaftlichen, wohlmeinenden

Absichten merken. Nur befürchtete ich, dass diese ujtischälz-
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baren Reiclilhüincr zu Zank und Sd'cit un<or iliiien Veran-

Inssunj!; gelten niöditc , und dass sie sidi ülior die Vcrlhei-

lung- dcrscllien nicht würden Yers(iiii(lij!,('n können.

Wir lai>ertcn uns bei der niUlislen Sdoniselinelle. Am

andern Moigen war der ^^ind zu lieflin, als dass wir JiäUen

weiter falircn können. AVir benierklcui , dass die l']skiino's

hinter den Felsen la^en, und ein aulnierksanii's Anne auf

uns liallen. Etwa um Ulifla"- braelifen zwei derselben ihre

Kayacks uns j^erade f!,e»enüber ins Wasser, um, wie wir

meinten, zu uns herüber zu künimen. leh wartete Jtis der

AVind sehwiiehcr wurde. Als sie aber aueh dann notli keine

Anstalt machten, sieh in Beweiiunj^- zu setzen, Hess ieh, um

ihnen einen abermaliiten Beweis meiner wohiwüMenden Ge-

sinnun*^ zu jielten, einen mit Peinmiean ^diilllen Saek auf

einen Steinhaufen lejten , und fuhr zur wesllieheu .Strom-

schnelle hinan, die mit dem Franklin -See in Verbindung'

steht. S'C machte uns ihrer Seichtij;keit ballter sehr vifl

Beschwerlichkeiten, doch {•clani;' es uns endlich mit Hilf»;

eines Taues, das Bot hinüber zu ziehen. Dann spannten

wir alle Segel auf; obwohl die Wellen in demjenigen Tlieih?

des See's, der ganz ungeschützt und frei lag, sehr hoch

gingen, so blieb doch unser Bot fast ganz frei vom Wasser.

Als wir etwas gesegelt waren, wurde das Welter zwar ein

wenig besser, allein von Zeil zu Zeit regn<'le es immer

noch. Wiiiirend wir über eine Sironischnelle kamen, sahen

wir eiiu'n weissen ANolf, dtn- über den Strom schwamm, und

Etwas im Rachen trug, wahrscheinlich Beule, die er seinen

Jungen bringen wollte.

Am 25. August. — Der Regen liel dermassen slrom-

weisc aus den Wolken hcral», dass der kleine Hund mich

aufweckte, demi um deui eimlringenden Wasser zu entgehen,
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Juoeh t;i' unter iiit'inc Docke. Da «Icr Wind mit der Sdü-

nuin»- war, so kamen wir mit Rudern nur wenig- aus der

Stelle, und nmssten das Bot an Leinen for(/ielien. Damit

war aller der Uehelstand verkni'iiift, dass wir uns genötlii"!

sahen, allen Windunuen uml üuclilen des Ll'ers zu J'oliien

wodurch der Wvv; hetrachllich verlänüort wurde. Am fol-

genden Tage jedoch war der AVind uns günstig-, und wir

fuhren iilter mehrere Stiomsclinellen liis zum 3Ieadowhank-

Berge, an dessen AliJiiingen Moschusodisen und Rennthiero

weideten. Maciimiltags nahmen wir die in einem Yeisteck

geborgene ]Munilion Jieraus, und kürzten dann dadurch, dahs

wir eine liefe Biulil vci mieden und gerade aus fuhren, die

Entfernung bis zur nächsten .SliomscJinelle bedeutend ab.

Das Heiaufziehen des Boten war für uns, die wir an dem

steilen i'iil grossem Geröll und kleinen Steinen bedeckton Ufer

g-elien mussten, ausserordentlich nu'ihsam, weil wir nirgends

festen Fuss fassen konnten , und der Boden bei jedem Tritt

und Schrill unter uns wich, so dass die Leute häiih'g zu

Boden Helen. Dazu kam , «lass der ungemein niedrige Stand

des Wassers unsere Fahrt oftmals sehr mühsam machte, denn

manche Stellen im Strome, über die das Bot bei der Ilin-

abfaiirt ungei'iihrdet dahin glitt, lagen jetzt durchaus trocken.

Dessen uiigeaclilet machten wir so bedeutende Fortschritte,

dass wir die Nacht unterhalb der V. -ifs- Stromschnelle zu-

lirachlen.

Am andern Morgen war es so lu'blig, dass wir vor zolin

«ihr nicht auflirechen konnten; dann aiier fuhren wir die

Stionisclinellen hinan. in der einen jedoch rannte das Bot

so heftig auf einen vom Wasser bedecklen Felsen, dass es

grossen Schaden litt. Wir sahen uns geniithigt, mit AVerg

und Fett die scLadhafloj- Stollen lu kalfatern, und kamen
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dann zu dein Versteck, in wcleliem wir zwei Säcke Pemnii-

cjui geborgen lialten, die, wie wir voraus gesehen hatten,

von einem Besuche der Wolverenen nielit verschont gehliehen

waren. Da wegen \ich.'r von diesen Tliiereu weggeräumten

Steine der Regen lialte eindiingen können, so war ein gros-

ser Theil des Pemniic.nu verdorhen worden, und wir Hessen

diesen zum ISulzen des ersten besten zwei oder vicriieinigen

Geschöitfes, das liierJier kam, zurück. Wir besserten hier

diis Bot aus, so gut es anging, i'uliren darauf weiter, und

erreiciiten die Escape -Stromschnelle, wo wir ein Stück von

dem heim IliiialtscliiHen zerbrochenen Ruder fanden, das neben

einem ertrunkenen Rennihiere in einem der Wirbel schwannn.

Die Wasserfälle waren so gefährlich, dass wir das Bot nicht

hinauf ziehen konnten, und es war sehr spät geworden, ehe

wir alle unsere Elfekleu bis an den Anfang derselben ge-

schalfl hatten. Ein frisclier, günstiger \Mnd ward gleich,

nachdem er sich aufgenutelit halle, von nns benutzt ; und als

wir aus einem andern VeisIccK , das wir in der treillichsten

Ordnung fanden , den Pemmica heraus genommen hatten,

fuhren wir bis zu den Sinclairli. n, in deren INäho noch

Eis an den Ufern hing; Gräser und :>Ioos(> waren auch noch

dunkelbraun. Uc^berhaupt war das ganze Jahr ein sehr un-

günstig(!s, und nicht cinnu»! irgendwo eine Beere, und was

noch mehr zu verwundern war, ein Moskito oder eine Sand-

lliege zu sehen, wohl der deullidisle Beweis, dass der Som-

mer ein aussergewöbniicher sein n\ussle. Unter der Leeseite

einiger Felsen oder Saiidhügel weideten drei oder vier Mo-

Kchuslbiere, die von uns wenig Notiz zu nehmen schienen;

da sie aber nicht essbar waren, so liesson wir sie in Frieden.

Gegen Abend traliten zwei weisse Wölfe vorbei, die oll'en-

bnr einem armen verwundeten Rennthiere nachspürten, das
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auf einer etwa eine Meile entfernten Insel Zuflueht f^esuoht

hatte. Nachdem wir einen Traitidalz gemacht hatten, kamen
wir zur Felsen- .Stromschnelle, deren östlichen Theil wir

ei;^entlich hinan zu fahren uns vorj-enommci) halten. Als wir

aber fanden, dass sie schwieriger zu passiren sein würden

als die westliche, so galien wir dieser wieder den Vorzig,

und befanden uns um 2 Ihr Nachmillags glücklich und wohl-

behalten auf dem Mac Dougall-See. Von einem Felsen

herab, den ich erstieg, sah ich zu meiner grössten Ueber-

raschung, dass die ganze Gegend überschwemmt war. Alles,

was ich im Juli grün und trocken gefunden, hatte sich in

einen grossen Morast verwanth.'lt.

Nicht ohne Furcht und Besorgniss legten wir die Reihe

Stromschnellen zurück, die zum Carry -See führen, dessen

sitiegelglalte Wasserlliichc jetzt scharf gegen die Winterdecke,

mit der sie noch \or fünf Wochen bedeckt war, abstach.

Ein Saiidhügel, auf dem wir früher uns gelagert hatten ward

jetzt zu demselben Zwecke ausersehen. Einen deutlichem

Beweis von den furchtbaren Regengüssen, die hier gefallen

sein musslen, konnte man unmiiglich verlangen, als die un-

geheure l\Ienge Moos, die von dem sechszig Fuss hohen Hügel,

san>mt der Erde, in welcher sie wurzelte, herab geschwemmt

worden war, und nun, gleich einem grossen grünen Tep-

piche am Ufer lag.

Am 31. August. — Wir ruderten «uf der Strecke, die

uns früher das Eis versperrt hatte. Ich war sehr überrascht,

als ich an einer Stelle, wo uns früher nichts besonderes

aufgefallen war, jetzt eine Anzahl M(!rkzei(h"n erblick!'', V ir

untersuchten sie genauer und fanden, dass sie orst seit kur-

zer Zeit hier beiindlich waren. Auch zahlreiche Fusstapien

von Menschen und Hunden waren im Sande zu sehen. Das
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Welter wftr so ncbli,:^', dass wir ciiiij^ormassen entfernte Ge-

genstände niclit genau zu erkennen verinocliten ; als wir je-

doch dem Ufer entlang fuliren, glau!)(c Mac Kcnzie auf dem

stcinliedecklcn fJiiilVI eines aljseliiissigen Iliigels, auf dem

viele ^lerkzeielien siililbar waren, ein Rennlliier zu erltlieken.

Bald wies es sieh jedneli ans, dass er falseli gesehen halle,

denn der Gegenstand, auf welelien er uns aufnierksain ge-

macht halle, war kein Rennlliier, sondern ein Eskimo; bald

nachlier traten zwei seiner Gelährlen hinler dein Felsen her-

vor, (wo sie sieh bisher verborgen gelialten hatlen,) allein

erst als wir schon ziemlich weit entfenil waren. Da sich

verinulhen liess, dass sie, wenn wir ihnen näher kamen,

fliehen wiirden, so setzten wir, ohne umzukehren, unsere

Fahrt fort, und kamen nun, als wir es am wenigsten erwar-

teten, und eben unser Bot über eine seichte Stelle shalFlen,

jilülzlich in die Nähe von zwölf Zellen, die von ]\Iännern,

Weihern und Kindern umgeben waren. Die letztem began-

nen sogleich, als sie uns zu Gesichle bekamen, zu heulen

und zu schreien, und suchten liinler den Felsen Sicherheit

und Schirm. Die crsleren, sänunilich mit Sitecren und Schleu-

dern bewaffnet, inachlen v'm lautes Geschrei, und gaben uns

durch Bewegungen zu verstehen, wir sollli-n ihnen nicht zu

nahe kommen. Trotz dem näherten wir uns ihnen, und

machten dabei die gewöiinlichen Freundschaflszeichen dure'

Auflu'ben beider Arnu«. Als wir ihnen gerade gegenüber

waren, eillen sie schnell in die Zelle und hinler die Felsen.

Da ich keinen Dolmetscher halle, also niclil im Stande war,

ihnen fernere Beweise von meiner friedlichen Gesinnung zu

geben, auch ihren Schrecken nicht dadurch noch vergriissern

wollte, dass ich ans l4and ging, so fuhren wir langsam

weiter. Sohald sie das bemerkten, und nun einsehen mochten,



365 -

bald

•lass wir ilinpii iiklils zu Leide lliun wollten, lief ein ältlicher

Mann hinter uns her, liielt sich jedoch in {tehörliter Entfer-

nuni^-, und hat, laut ruiVrul, und dicsellien Gestikulationen

wie fn'iJier niaclieiid, wir möchten uns enti'ernen. Er mochte

etwa ein Paar hundert Schritte weit jicftanji-en sein, als ei-

nige seiner Geliiliilcn sich ansc]ii( kten, ihm zu füllen, was

er ihnen jedoch durch diesellien Uewef^uniicn mit den Armen,

die er ;j,ei;en uns machte, verhot. Jetzt kamen wir, was

uns {grosses Veriiniiiten j^ewährte, dahinter, dass jener Mann

der Wahrsager oder Zauherer seines Stammes war, der ehen

jetzt diis Brummen und die Bewegungen eines Bären' nach-

ahmte , denn er iicl' auf Händen und Knien umher, wahr-

scheinlich um uns solchergestalt weiter weg zu zaubern. Wie

stark die Anzahl jener Eskimo's war, konr,t(!n wir nicht ge-

nau wissen ; ihrer sechszig his siebenzig aber mögen es wohl

gewesen sein. Ueltrigens sahen wir nur vier Kieyacks, und

meiner Meinung nach waren sie von der Wagerbay oder der

Chesferlicld - Einralirf hergekommen.

Am 1, September. — Nachdem wir die Stromschnelle

zurück gelegt hatten , wclclie den Pelly - See mit dem Garry-

See verbltidet, nahmen wir den im Verstecke auf der Insel

geborgenen ]N>nnnican heraus. Dann fuhren wir eine andere

hinaiil', und fanden hier viele horab gelrieliene Weidenbäume

und llölincht ; an den Sandhi'igeln weideten Moschusochsen

und wenige Mreinzeile Bennlbiere; in der Luft sahen wir

weisse, braune und l^acligäiise, die sich hier zu versannneln

Hchienen, um liald ilire \Nanilerungen nach Süden anzutreten.

Ein heftiger Sturm aus iNordweslen veiknndete uns den

Eintritt ties llerbslwelters, und viele Hundertc von Gänsen

llogen iibei' uns weg gen Süden. \\ ir mussten den ganzen

Tag das Bot an Tauen fortziehen, und legten secliszehn bis

25
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zwanzi:^ Stroiusclinellen zuiück, die uns, wogon der Scirh-

ti<ik<Mt des Wassers , unciidliclic Bcscliwerden veniisacliten.

Nadi allen Ricliltin.'ten hin ia/^en jetzt Inseln und Sandl)Jinke,

und so lianz andi'is, wie vor fiinf oder sechs Woelien war

der Aiililiek, den der Strom jjewiihrte, dass wir ]Miihe jiatten,

ihn wieder zu erkennen. Als wir uns eben mitten in der

Ilaliirlils-Slroniselinelie hefanden, riss unser Tau entzwei,

wodiinh wir in eine sehr kritische La^te •jeriethen, die, wenn

ineine J^eule nicht so Ihäli»' und umsichtii!,' gewesen w;iren,

sehr bedenkliche Foijtcn hätte haben können. >Vir hielten

das Hot fest, unil klammerten uns an die Felsen an. So

hinderten wir es, weiter hinab zu schwinnnen. Als wir weiter

gefahren waren, hielten uns die vielen Sandliänke und Un-

tiefen lani;e Zeil auf; in gewöhnlichen Jahren, wo nicht so

viel Regen gefallen war, wie gegenwiirtig, kann hier nicht

einmal ein unbeladenes Bot fahren.

Am ü. September. — Morgens halle es den Anschein,

als würden wir heule hübsches Wetter hekommin, und ein

günstiger Wind liess uns iioll'en, dass wir eine tüchtige Strecke

zurücklegen könnten; so iingewiss aber sind in jenen Gegen-

den alle Yermnthungcn in Bezug auf Alles, was das Wetter

betrilfl, dass schon zwei Stunden nachher, der ganze Himmel

mit dunkeln Wolken bezogen war, ein Nebel aufstieg, und

gleicii nachher der Regen nicht tropfen-, sondern sironiweise

herabliel , als gösse es aus iMillionen Rinnen. Binnen kurzer

Zeit hallen wir das Bot voll Wasser, und nuisslen ans Land

gehen, nm unsere Vorräthe vor dem Vei'deilien zu sichern.

Der Wind schlug in einen Slurm um, der Doimer rollte,

und kaum hallen wir Feuer angemacht, so war es auch sclion

wieder ausgelöscht. Dun. Beharrlichkeil, und allerlei Ex-

Iterimenle, die wir anstellten, gelang es uns dennoch wieder
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neue Flamme zu eilialten, was uns um so lieber wju-, da
wir ein fettes Rennlhicr geseliossen Jiatten, und es uns nicht

wenij^ woliltliat, dass wir statt unseres hall« niulstri>'en Pem-
niiean's einmal wieder ein sehiuaekliaftes Gericht j^eniessen

konnten, das freilicli ohne Salz oder andcie Ileizniidel zu-

bereitet wurde, weleJie Schweißerei erfunden Jiat, um den

Gaumen zu kitzeln, uns aber trotz dem ganz vorlrefllich

mundete. Die ganze Nacht hindurch sliirmte der Nordost fort,

und der Regen goss stromweise in's Zelt, ohschon wir das

Hauptsegel über dasselbe gedeckt halten. Um Mitternacht

trat Windstille ein, auf die nach kurzer Zeit wieder Wind
folgte, und zwar heftiger, als je vorhci-. Zugleich Jicl Schnee,

der am folgenden Morgen (7. September) die Hügel bedeckte,

und der ganzen Gegend ein winterlichem Ansehen gab. Um
zehn Uhr Abends war das Wasser um 4 Fuss gestic'en

und wir sahen uns zum dritten Male genötliigl, das Bot weiter

landeinwärts zu ziehen. So nass und kalt war es überall

ausserhalb des Zeltes, dass ein kleiner, armer Lemming-, den

die Wasserlliilhen allniälig aus allen seinen Zufluchlsörtern

gelrieben halte, still in unser Zelt kroch, und sich wenige

Schritte von dem Terrier- Hunde entfernt niederkauerle. Nicht

ahnend, welche Gel.,'<r ihiu drohele , leckte er seinen Felz;

sein neuer Aufenthaltsort schien ihm gut zu gefallen, und er

guckte mit seinen klugen Auge., nach allen Gegenständen um-

her; bald nachher aber deuteten die ges|ii(/.ten Ohren des

erwachten Hundes auf das Schicksal hin, welches ihm be-

vorstand , und wenige Augenblicke s|iä(er endete der arme

Eindringli:rg sein liCben unter den Zähnen des Terrier's.

Am 8. September. — Morgens war es trübe ; als aber

der Wiiul ein wenig nachgelassen hatte, brachen wir auf,

VMewohl die Strömung sehr Jieftig war, und der Nebel so
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ilifk, (lass wir nur mit Mülic «Ion rechten Wcp. fantlon. Um

neun l lir l)raeli die Sonne «lurelis Gewölk , und wir konnten

unsere nassen Kleider Iroeknen, AVir fuhren vor der iMiin-

dunir des I'.aillie-V'lusses vorhei und die lan,';e Stroinselinelle

hin.in, in deren INiihe wir die ersten -Vlerkzeiilien erhiirkt

lialten. Das Land an beiden Ufern des Stroms war in ein<'n

Morast verwandelt winden. Aliends hallen wir lieflij!,en AVind

aus ISonlw<'Slen , mit (irauiieln und Schnee; am folgenden

Morien fanden wir alle kleineren (ielliessc mit einer Eisrindo

helcut. In der Tliat war die Kälte strenj»-; da wir Schnee,

stürmischen \Aind, und Nebel hatten, so waren unsere Fort-

schritte ujibedeulend. Das AVasser war h^'lriichllich höJier

ftestieüen, und durch das stete Herabstriimen des Wassers

aus dem hidier lieit,('nden Gelände waren die SandliÜKel und

die morasiipcn Ufer lief ausu,cfurclil worden. Der Tau,' ver-

{•inj!,- uros^enlheils damit, dass wir das Hot über die Kas-

kaden scliaü'len, eine Aiheil so iiefährllch und mit so bei-

Bi»iellosen Anslienünnücn verknüpft, dass übeihaujit wolii nur

Leute, die in einer so verzweifeilen Laj^e waren, wie wir,

CS sich einfallen lassen konnten, denselben sich zu unter-

ziehen. Kaum war das Hot verm(ii;end, den Stössen und

Rucken zu widerslehen, welche es erhiell , und wir musslen

es mehrmals aushes^ern und kalfatern, damit es nur Hott

blieli. Als wir uns auf dem I'eecliev-See befanden, schneiete

CS, und di>r koiilräre AVind hicll uns sehr auf. Wir sahen

drei Ilabichle, die eine verwundete Gans anf^rilfen, und

einer ]\löwe nachstellten, die ihnen wohl nicht entgangen

sein wird.

Am 13. Se|ilember nahmen wir den Pennniean aus un-

serni ersten \erslecke, in welchem die Lemminne einigen

Schaden angerichlet Iiatlen. Spät am Abend lagerten wir
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uns am obcm Ende der Mü.sfliusocIisen-Süo^n.si'IinclJo, iiui-

don liier jilier keine l'iiseJien .S|Miren von Indianern, Nur

seeliszelin Ta^c liiilier wareji im vorii;en Jalire die lienacli-

bark'n Iliij^el naeJi allen Kieli(inij;en iiin mit weidenden Tiiie-

ren liedeekl, und die f^anze Ce^cnd liade ein souiaierlielies

Ansehen; jelzt da^tci^en erltliekleu «ir nirgends ein Sliiek

Willi; alle nian/en hallen durch den Frost i-clillen, die

Zwerghirke war heinalu- Jauhlos, die Weide geil», Alles halte

eine düstere, braune Farbe. Zuletzt sahen wir jedoeh fünf

Moseliusoehsen, die einzigen lebendigen A\esen, die wir da

trafen, wo ein Jahr vorher Alles gleiehsani von Thieren

wimmelte.

Der Nordwind braehte Nebel mit sieh, während dem

wir über den 31osehusoehsen- See liihren; unsere T'ahn kuim-

ten wir jedoeh erst um 11 Uhr ^lorgens erkennen, als wir

mit dem Eis -Flusse iu gleieher Linie uns befanden, der

auch jetzt mit Eis bedeckt war. Dann kani'n wir zum eisten

Tragplalze am Thiew -ee-ehoh, und am folgenden Tage

(den 17. Seittember) traf ich mit meinem Freunde Herrn

Mac Leod zusanunen, der sich bereits seit zwei Tagen, von

vier Mann und zwei Indianern begleitet, an der Sandhügelbay

befand. \N'eleh uneiidlieln! Freude mir diese Zusannnenkunft

gewährle, will ich zu beschreiben nicht versuchen. Er halte

HHS schon lange erwartet, und mit ununterbrochener Aufmerk-

samkeit alle in jener Gegend, von wo her wir konunen nniss-

tcn, belindlichen Objekte belrachlel. Nach meiner Trennung

im Julius halle er seine Ilückkehr nach Fort Ueliance glück-

lich bewerkslelligl, w.ihrend derselben lediglich zwei Hunde

cingebüssl, und war dann nach Fort Resolution gegangen,

um vierzig Säcke Pemuiican, und einige andere von der \ork-

Faklorei für uns von der Koniitaguie dorthin geschickte Ge-
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{tensliindc in Empfang zu nehmen. Auf seinem Rückwege

naeli Fort Reliance hatte er zwei Fisehereistationen an-yele^rt,

(eine der Rennihier- Insel gegenüber, die andere in der Naeh-

barsdiaft der Keith- Spitze, 115 Meilen von Fori Relianec

entfernt,) die Güter im Fort geborgen, einen zuverlässigen

Mann zur Bewaehung derselben zurück gelassen, und war

dann gleich, meine ihm erlheilten Verhallungsbefehle befol-

gend, nach dem Thlew -ee-choh aufgebrochen. Es freuetc

mich sehr, zu vernehmen, dass die unter seinem Befehle

stehenden Leute sich inzwischen vortrelHich betragen hatten.

Die schwache IJolliiung aber, die ich bislier gehegt hatte,

den armen Williamson noch am Leben zu finden, war eitel,

denn dessen Leichnam war aufgefunden worden, >«id Herr

Mac Leod hatte ihn beerdigen lassen. Der Unglückliche

hatte an «1er Erde gelegen, und neben ihm lagen, unweit

von einem Platze, wo er ein Feuer angemacht halle, einige

Stücke Holz. Aller Wahrscheinlichkeit nach war er Hungers

güslorben. Uebrigiiis war er schon einige IMonate, bevor er

Beinen Abschied erhielt, sehr trübsinniü: und niedernesclilau;en

gewesen, warum und aus welcher Ursache konnte Niemand

erfahren. So melancholisch war er, dass er, im Herbste,

bevor unser Haus fertig da stand, und wir Alle rund um

dasselbe herum unsere Lagerstellen hallen, er, slalt bei sei-

nen Kameraden zu bleiben, für sich allein eine Hülle aus

Ficlilenzwcigen bauele, in der er einsam sein !M;dil verzehrte;

oflaials wenn die Uebrigen fast alle scliliel'en , sass er vor

seinem Baue, und starrte duni|if und sei »eigend vor sich

hin, dann und wann einen Blick auf das eiliischende Feuer

werfend. Er ihat nur wenig Arbeit, und ward von allen

Leuten mit grosser Güte und stets mit Wohlwollen behandelt.

Sic nannten ihn nur den armen David, und schienen ihm für
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clwa8 ftoistosiiliwesend zu lialton. — Wie es doncn, die sich

verinen, oldiuils zu u;vht'n itdcf-t, so war aucli er nur eine

{•(•liii.ufi Stifike von der Fisi'Iieroistation piilfernf, die e;- ver-

lassen liattc, ;>('fiiii(l('ii wurden. Walirstlieinliili liatte ei-, den

Sitiuen einiger von unseren Leuten, welelie zwei Tage vor

Auflirueli des Eises diesen Weg geniaclit lialtcn, folgen wol-

len, und war auf der Reise geslorlien.

Das AVelter war seit unserer Abreise so selileelit gewe-

sen, wie, den Indianern zufolge, noeh niemals seit Mcn-

sehengedenkcn. Sie halten deshalb auch nianclicrlei Entbeh-

rungen dulden nnissen. Uebrigens ineinte Herr Mao Leod,

ich würde sie kaum wieder erkennen, so sehr hätten sie sich

erholt, seitdem die Rennthiere sich innerhalb ihrer Jagdbe-

zirke hätten sehen lassen. Die ganze Gegend, im Norden

sowohl als im Osten des grossen iSklavcn-Sees war vom

Regen überschwemmt worden, und gleich darauf ein von

Schnee liegleiteter Frost eingefallen. Dasselbe schien im vori-

gem "Winter der Fall gewesen zu sein, der weiter südllcli

ungewöhnlich mild sich gezeigt hatte, und selbst am Mac

Kenzie war er lange nicht so streng gewesen, als bei Fort

Reliance, was vielleicht darin seinen Grund hat, dass die

Bajen und Einfahrten an der Seeküste übermässig mit Eis

bedeckt waren, dessen Einlluss auf die Atmosphäre von der

resiiektiven Lokalität der einzelnen Gegenden bedingt wird.

Zwei Tage hindurch war das Wetter so stürmisch, und

CS hagelte, schneiete und fror dermassen, dass wir nicht

weiter konnten. Das Eis auf dem kleinen See war so dick,

dass es uns tragen konnte, und meine Leute waren im Stande

mehre Stück Wilderet, welche von den ludianern geschossen

worden waren, herbei zu holen.
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Am 20. Sep<eml>er war es am Morgen sehr kalt und es

fiel Si'linec, der AVind aber Iiatte etwas nachgelassen; diiher

brachen wir auf, und Hessen Herrn Mac Leod zurück, der

am Ufer des See's auf die Jagd gelien sollte; ich stellte es

ganz seinem (lUtdiinKcn anheini, wann er mir folgen wollte.

Ohne dass weiter etwas ßemerkenswerlhes sich ereignete,

fuhren wir über den Aylmer-See, und dann in den Clinlon-

Colden-See, wo wir die Hügel mit zwei Zoll hohem Schnee

bedeckt fanden; die Kälte war so streng, dass das Wasser

an den Rudern gefror und selbst an den Planken des Botes,

dessen Gang bi.slier sehr regelmässig gewesen war; auch ein

Chronometer (Nr. 3093, ein französiscJier) stand still. Gegeu

Abend kamen wir an die erste Stromschnelle am kleinen

Flusse, und erliielten Besuch von einigen Eskimo's, die wir

hier zu linden eiwarteten. Sic wünsditen uns zu unserer

Rückkehr Glück, und sagten, sie hätten, des furchtbar

sdilechten Welteis wegen, kaum eine solciic erwartet. Der

ältliche 3Tann, welclier während des vergangenen Frühlings

im Fort krank war, uiul den wir seiner Steifsiiuiigkeit we-

gen nur den allen Haitiiäckigen naiuiten, lag jetzt sehr un-

wohl in seiner Hülle; sein Unglück war durch den neulicheu

Verlust eines seiner Söhne noch vermehrt worden. Der un-

selige Brauch bei dergleichen Gelegenheiten, alle Kleidungs-

slücke und G> rälhscbafteii, die der Indianer sich oftmals nur

mit der grössten Mühe zu verschalfen im Stand«! ist, zu ver-

nicliten , war auch diesmal von der ganzen Familie streng

befolgt worden, und sänwnlliche Mitglieder Jialten, bei einer

Witterung, während welcher der Thermometer nur 24° F.

zeigte, weiter nichts, womit sie ihren Körper decken konn-

ten, als ein "^aar armselige Renuthicrhäute , die sie uju ilirc

Schultern warfen.
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Iloirn Kin}? bcwog- scint» Giitlicrzigkeit wiilirenil der Nacht

noch aufzultiTclicn, um, vom Dolinofsclicr bcj^Icilct, den alten

Mann zu Itesuchen, und ilini iirzlliclie Hilfe anj^edeilion zu

lassen. Audi einigen kranken Kindern leistete er Beistand.

Als wir die Slionisclinelle ziinick;'elej>t hallen, nahmen wir

finij>e schon für uns {teicil liegende Sliicken Fleisch in Ein-

pfanir, und ich fraule liei dieser Geleiienheil den allen Hart-

näckigen, der, nelist noch einem allen Manne, allein unter

Allen mit den nördlichen Geilenden bekannt war, oli er etwa

wisse, dass man von ir!;end einem Theile des Thlew-ce-

i'hoh zun» Cont-woy-to oder zur Bathiirst's Einfahrt {telangen

könne? Er erkliirte jedoch, weiter wisse er nichts zu sagen,

als dasH in jener Richtung- viele kleine Seen und unzählbare

Gefliessc wären, die dem Thlew - ee - choh zufielen, und

mit Slronischnellen angefüllt, und so seicht, dass man sie

kaum mit Jagdkanoes befahren könne. AMr fuhren nun eine

andere Stromschnelle hinab ,
und erhielten bei einem zweiten

Lageii>)atzc der Indianer, bis zu welchem der alle Mann

nebst allen Angehörigen seines Slannnes uns begleitet hatte,

abermals eine beträchtliche Portion Fleisch. Als sich eine

grosse Anzahl im Zelle zusammen gedrängt hatten, zeigte ich

ihnen einen Plan des Thlew -ee- choh , machte sie besonders

auf die Gegenden aufmerksam, wo wir die meisten Rennthiere

gesehen hatten, und empfahl ihnen, sobald sich irgend Mangel

einstellen sollte, dorthin zu gehen, was sie ungefährdet tJmn

könnten. Sie entgegneten mir: „es wäre gut;" sahen indes-

sen dal»ei so gleichgültig aus, dass ich wohl sah, sie dachten

nicht daran, wenigstens für jetzt nicht, meinen guten Ruth

zu benutzen. Mit Neugierde übrigens folgten sie der Länge

und den Windungen des Stromes, den zahlreichen Wasser-

fällen und ausgedehnten Seen, Uei j(nlem Worte, dos ich
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über die Eskiiuo's sagte , liorclilen sie noch aufiiipiksamcr

zu. Die Gesilienke, welclic icJi von ji'iieii erhallen liatte,

wiirtlen mit der grössten Genauigkeit hetraelitet und unlersuelit *,

meine iM/.iihhuig üher dais IViedlirhe Benelinien d'eser Leute

ward mit tiefer Ruhe und Stille vernommen.

Unser Naelillager nahmen wir unter den ersten Fieliten,

die wir wieder zu sehen bekamen, an der Westküste des Artil-

lerie- See's. AVährend wir Morgens bei den Indianern waren,

hatte unser Hund einen vor Kälte lialb erstarrten Lcnnning

gefangen, nnti ziemlieh arg zugerichtet. Der erste Angriif

hatte ihn blind gemacht, und das kleine Tiiier lief nun auf

dein Eise umlu'r, während der Hund, wohl wissend, dass

seine Peute ihm nicht entrinnen konnte, laut bellte, und mit

dersellien spielte. Der alte kranke Indianer sass am Feuer,

und laclile nebst den Uebrigen über dieses Jagdabentheuer.

ISun stand ich auf, rief den Hund zu mir heran, nahm den

Lemming, wiirmte ihn am Feuer, und legte ihn, als er etwas

sich erhult hatte, sachte am Eingange einer in der Sandbank

lielindliehen Höhle nieder, in die er bald hinein kroch. Ich

steckte auch, damit er Nahrung fände, ein Stück Fett hinein.

So viel ich Ycrinuthen kann, warcin die Indian<-r auf das, was

ich gelhan hatte, nicht unaul'merksani gewesen, und als ich

auf den armen kranken Mann zeigte, und dabei benuMkle,

dass man sich iiilfsbedürfdger («eschöiile annehmen nu'isse,

verstanden sie recht gut, was ich gcthan halte, und vers|ira-

chen, unter Ausdrucke von Theilnahme, sich dieses Vorfalls

zu erinnern.

Das Weiler war immer noch unrnjiig, und es schneiete

stark; da uns jedoch der Wind günstig war, so zogen wir

das \orders(fgel auf, und erreichten etwa um Mitlag des 24.

den Ah - hei - dcss\ , wo wir Beeren an den Sträuchern sahen.

So!
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Einiitc Imlianer, die si«'h «»i (ünor Bay j^cla.itcrt Jialten, inacli-

lon uns Zeiclicn, zu iliiicn Ju'ran zu koiiiiiicn, was jcdoili von

uns nicht Jicachlct wurde. Nun liefen sie liinlor uns her, und

liefen, sie hallen Fleisch und wären heanriraut, dasselbe nach

dem Füll zu liriiij',*'". Di"'" I^auf jenes kleinen, aliselieuliehcn

Flusses bestellt in einer l'asi iiniinferbroehenen Reihe von

Slroniselinellen und WasscrI'lillen , so dass der, welcher ihn

belälirt, eine Unzahl von Tra.:i|tlii(zen machen muss, wobei

eine kostbare Zeit verloren jiehl ; ausserdem darf Niemand

ohne vorherii;(> Ünlersuchun;;' waj;«'n, auch nur einen Schritt

weit zu fahren. Die Stromschnellen wurden immer häutiger

und j^efährliclier, und zuletzt kamen wir an einen senkrechten

AVasserfall, den ich den Anderson -Fall f^enannt habe. Er

fällt fibev hohe Eelsen in einen tiefen Schlund herab, und

liess kein weiteres Yordrinj;en zu. Es war unmoj>lich , das

IJot über ein so rauhes und nebiruiftes Land zu schallen, in

welchem die meisten Abhänj,e der Hohen mit Eis hele<>t oder

mit Schnee bedeckt waren, so dass blosses Gehen schon gc-

fährlieh war. So unlieb es uns auch ^\ar, uns hier von

unserm Hole trennen zu nuissen, so hallen wir doch keine

andere Walil, und zo-ien es deshi Ib aufs l^and , zwischen

einiiie AVeidenbäunie, von wo es im nächsten Frühjahre auf

Schlitten nach dem ftrossen Sklaven -See {"('.«chairt werden

sollte. Auch bargen wir die Seuel und unsre andern Sachen,

so wie auch elwas Fleisch in einem Verslecke; ein itrosser

Theii dieser (legenslände aber war, wie wir später erfuhren,

Min den WoKerenen ar;»' beschädigt worden. Sie ballen so-

gar aus IMulhwillen das grosse Tau in Sliicke von einem Iiis

zwei l-'uss zerhissen, Segel und Decken zernagt, und einen

Iteiilei entzwei gefressen, in welchem sich zwei Hundert Kugeln

iiel'anden, di(! sie weil umher zersireuelen. Vor diesen Thieren
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ist n!c]i(s siclicr; ihre Kraft ersclieiiit, wenn man ihre Griissc

bedenkt, unj>eheut;r. Dieses geiten\viirtiji:e Versteelc lialtcn

wir (iurcli Stt'inniassen, die liauiu von zwei starken \ienselien

empor p,('hoI(en \\er(i<'n konnten, zu sieliern lieulaultt, allein,

Avic der JmI'oIj"- lehrte, veri!,ol)ens.

Jedermann trui^' jetzt ein (»ewielit von fünf und siclienziji;

Pfiinil »Sehwere, und so liej;annen wir denn nnstrn Fuss-

marseh naeh den» Fort diireli tue jetzt schon mit \ier Zoll

tiefen SeJinee hedeekten Cehirj^e. Die kleinen Seen und

Moräste hatten hereits eine Eisdeeke, die uns zu liajicn ver-

mochte. jNaehdem wir etwa sechs bis siehen 31eilen zurück

gelejtt haben mochten, bemerkten wir einen ne))elarli,:i,cn

Dampf, der wiedi-r von einem AVasserfülh! herrülirle. AVir

beschlUBsen, densellien zu besuchen, und waren jetzt sehr

froh, dass wir unser Bot zurück jtelassen hallen. Von dem

cinzi};en Funkte, «o man einen {grossen Tlieil des Flusses

überlilicken konnte, sahen wir, dass derselhe rund um einen

Felsen sich wand , und in ein olieres IJeeken liel , welches

durch di<! vortretenden Felsen uns nicht sichlhar war. Dann

brach er wieder in einer grossen Masse hervor, und stürzte

in eine Schlucht herab, die wohl vier bis fünf hundert Fuss

tief sein nn)chte, und so enp, aussah, dass man, wie es

Hchien, mit einem Schrille über sie hinwe;;' konnte. Aus ihr

Hiieg der Dampf in tlichten Siiulen ein Paar hundert Fuss

lioch ülier unsern liäupleru empor. Da es aber auf der

Seile, wo wir uns befanden, uiirniii^lich war, den ITaupIfall

zu sehen, so machte ich im niiclislen l'^iülilin-if wieder einen

Auslbii; dorthin, und hesali ilin mir dasinal von der westli-

chen Seite. Der AVeg, den ich mit Scimeeschuhen machte,

v^ai unendlich mühsam und gefahrvoll, denn der steilen Ali-

liiiuge, Felsenspalteu «uid des tiefen Sdinee's, mit welchem
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dii' TliJilcr i-cfiillt waren, franz zu j-oscli\voij;en f miisslon

w'iv oftinals auf kaum fussbn-ilen aJiscliüssIi-cn Wef^cn "olion

die (las Gladcis uuifcincia s(]ilii|>ril,:i- goniaclit liadt«. Aber

das Srliausiticl, wclciies sicli a!?.daiui vor iin-iiim Au^cii cnt-

fallclc, war solclicr Anstronuunucn wolil wcilli. Auf di'u

eislcn ]{li(k fiel mir di<' Adiiiliclikeil dioser Sconerie n>it

jcnor fincs Eis|j('r:>cs ini HniccrciilM'rj'liaft'n, in S|ii(z!l)ori>cn

auf. Siiiunilliilic Felsen, weIeJie den Sehiund bildeten, waien

durchaus mit blauem, grünen und weissen Eise bedeckt, tau-

sende \on Eiszapfen liin};en von denselben herab; ich sah

Höhlen, .S|iallen, weit überliänjfende Eisbalkeu, Alles von

(^er Versehiedenarti,ü;sten Gestaltung-, und so herrlich und

schön, dass icli nichts von alle dem, was ich jemals geliört

oder wovon ich jielesen habe, mit diesem niajeslätisdiem

Schauspiele verjileichen kann. Ein Vordrin;ien bis in die

ui\millelliaii' IV.'ilie war allzuüewajtt, auch konnten wir, weil

die auf der wesllielien Seile belindliclien Felsen zu weit vor-

spranj^en, keine vollsllmdij^e Ansicht von dem untern Thcile

des Falles erhalten, denn der uiedri^sle Punkt, welchen wir

zu erreichen vermochten , laj>- do( h inniier nocli jtute Itundert

Fuss über dem iSiveau des Flusses, der keineswej^s, wie er

von der Ostseile her uns ü,eschienen hatte, schmal, sondern

wohl volle zwei liuiulert Fuss breit war.

Die r'arbe des Wassers war verschieden, vom lichtesten

Hell bis zum dunkelsten (inin, und der Dampf, der oben

die Euft verlinslerle, stieji in iiell^trauen Wolkei. empor. Der

INiaf^ara, die VVilberforcefälle im Hood'sllusse, die Kakabikka

in der Nähe des obern Set's, jene in der Schweiz und Ita-

lien ergötzen Alle das An^e und eiiiillen uns mit Staunen,

mit diesem aber kann keiner \on ilinen verglichen werden;

er gewührlo den iniposautesten inliliciv , den ich jemals ge-
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hallt lialtV. Ich niinnte iliii, unspriu hcrühinten Scelahrer

Sir Edward Parr) zu Ehren, den Parry-Fall.

Am 27. Se|t(('nil»er. — ^VIr sclzlcn unsere Reise srhon

früh fort. Als irli wieder an die 8l<IIe •ieiangl war, wo vWr

im voriü,en Fnililinjte Rast f!,ehallen halten, erstautile ieh iilier

die unnelieure Yerwiistunjv," welelie die Sonniiersliirine liier

nngerielilef hallen; die liöchsten Flehten Ligen entwurzelt am

Boden umher, und je näher wir dem See kamen, desto iirjj,'er

waren die Siniren der Zerstörunji,. Nach einer etwa vier mo-

natiiehen Ahwcsenheit erreichten wir endlich Fort Reliance

wieder, zwar sehr an,:tef>riiren und ermüdet, aher doch f'e-

sund , und dankltar ge<i,en die Vorsehung;, die uns so viel-

faeli aus Gefahren }!,t'retlet hat<e. Das Haus stand fieilicli

noch , das war aher auch Alles , denn es liatte sidi nach

Westen j;,esenkl, und der Sehlannu, womit wir die Wände

beworfen , war vom Regen wejj,j>es|Milt worden. Das Ohser-

vatorium liel'and sich in keinem hessern Zustande, und das

Kanoc war von einem Blilzsliahle zers|il!lleil worden. Kurz

man kann sich keine Iroslloser aussehende Wolinunu, denken.

Unsere Güter jedoch und etwas von den Imlianern herhei ge-

schalfles Fleisch waren trocken gelillelien. Nach dreistündi-

ger Rast gingen meine Leute an die Arlteit, und hegannen

das Haus auszubessern.

Der alle Indianer, der als Jüngling am Hood's- Flusse

gewesen war, hielt sich zufällig gerade in der Nähe des

Forts auf, konnte mir aher über die Lnigegend der Raihurst-

Einfahrt keinerlei .Nacluieiit gelten, wusste auch nicht, oh es

möglich war, auf kleinen Kanoes doilhin zu gelangen. „Warum

fragt der HäM|tlling denn midi dcshalli?" rief er, „Du hisl

ja der einzige Mann gewesen, der dort war."
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Das war eine hiKoip EnUäuscIiuna,', «lenn hi'Mc ii-Ji nur

die gt'iinjisle Nacliweisuniif orJiaitcn, auf die man lijide sich

stützen (liiriVn, so liiiKe itli viclleidit den Versudi «lewa/ft,

zu ei forsclicn, oli zwischen dem IJrechej-See und dem I]ack-

FUisso eine Koiiiiminikalion yorlianden war, wäre in einer

dem h'lzlern zui!,ew andien Richtun;^ üher die Berge f-ei^angen,

und hülle die zum Kriiauen von Kanoes nülhi;;en Materialien

mit jiiMioMimen. Ohne irgend eine iiesli-nnite Nachweisung

iilier den Weg halle ich aher vielk'icJit nosli zwei ferneie

Jahr«; gebraut l>t, neue Leute und nocli vieieriei mehr. Und

wenn icli aucli die IJatJiurst's- Einfahrt erreichte, so musste

ich mich darauf gefasst machen, sie voll Eis zu finden, und

selbst angenommen, dass sie von demselben befreiet war,

blieben uns doch nur drei Wodien Zeit, binnen welcher Zeit

wir di(! Entfernung zwischen jener und Ross-Pillar oder Point

Richardson zuiiick legen nmssten. Den Weg' dorthin ver-

millelst des Tlilew -ee-choh zu nehmen, konnte mir gar nicht

einfallen, denn ganz abgesehen von den Gefahren, womit,

wie wir zur Geinige erfahren halten, eine Beschilfung dessel-

ben verbunden ist, zeigt sich die Küste, zu der wir gelangen

mussfen, zu wenig günstig für ein solches Lnlernehmcn, be-

sonders darum, weil dit; Slriimung von Westen her zu viel

Eis nach Osten treibt. Diese Belrachlungen, und die Ueher-

zeugung, dass ich keine Vollmacht halte, die Geldsummen

zu überschieilen, die ursprünglich nur zur Aufsuchung dea

Kapilain Ross hergegeben worden waren, bestimmten mich,

obigen I'laii faliren zu lassen. Aber ich tliat es ungern.

Es blieb mir jetzt nichts weiter übrig, als die niilliigen

Volkehrungen zu Ireifen, damit wir den Winter so comfortable

hinbringen konnten, als unsere IMIllel erlaubten. Da wir nicht

erwarten durften, duss hinlängliche Nahrungsmitlel im llaubc
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sein wiinlen, so iiin!i,cn alk' iiu-iiie Leute, nur soohs ausj>c-

iioiniiu'ii , uiit Herrn Mac Leod auf de«- Fiselifanj,^ aus , und

brai'hlen zuj-Ieieli siiiunillidie Arlikel, deren wir niclit l»e-

duiiien, nach Fort Uesolulion. Aueli wurde so viel Pemmiean

dorthin geHcliall't, als l'iir meine Leute hinreichend war, denn

wir musslen natürlich im lu!ü,endenFriililInj>ehier durchkonnnen.

Von Zeit zu Zeit hrachten uns die Indianer eim'i^e Yor-

räthe, und auch unser alter Freund Akaitsdio liess es an

Beitrügen nicht l'ehlen, wiewohl seine (ielälirten ehen kein

besonderes (Jliiclc auf der Jaj!,d liatten. Der Name dieses

IIiiui»tlinü,s kommt in der Beschreihun"- von Wir John Frank-

lin's erster Reise so hiinüi;; vor, dass ich hier desselhen noch

einmal mit weniii,en Worten gedenken will. Er war jetzt nicht

mehr derselbe thiitij^e, einilussreichc Mann, wie damals, denn

ausser dass ihn das Alter a,<'lieuitt Iiatte, war er auch gräni-

lich und wankelnuithia,' geworden. Seine fiiilier fast unhe-

scliriinkle llerrscliaft ist jetzt auf b<>inahe nichts reduciit, und

mit Ausnahme seiner eigenen Familie folgen ihm auf seinen

Jagdzügen im Sonuner nur sehr wenige Personen, während

im ^Vinter stets der ganze Staunn beisanuucn zu sein |iilegt.

Die Yellow-Knives liatten durch ihr grausames Befragen

gegen ihre iNachbarn, die Sklaven -Indianer, deren Geduld

aufs äussersle getrieben. DIewe, ein IViedlithes Volk, wur-

den unter den nichtigsten Vorwänden von jenen l)eleidigt,

gehöhnt, sie raubten ihnen oft aus blossem Uebermulhc ihr

Pelzwerk und ihre Weiher, und massten sich über dieselben

eine vollständige üherherrschal't an. Zuletzt nachdem die

Sklaven -Indianer sich alle nur mögliche Schmach und J)e-

niüthigung, welcjie sinnreiche Barbarei erfinden kann, ballen

gefallen lassen , nacluhMU ihre jungen Leute zu Sklaven her-

nbgewürdigl worden waren, ermaniiten sie sich idötzlicb zur
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Raclic, und es u,elnii<^- ilinen (lieils »lurth Verrath, llipüs «luicli

Tapferkeit ilire bisJieiigen Tyrannen zu l)e.sie<5cn. Seit die-

ser Felide dadrt der Verfall der Yellow-Knives; ihre be-

n'iliintesten Häuptlinge, die Blütlie ihrer Ju-'end, alh» krüftis-en

Männer wurden crsehla<^en , und ihre sdiwadien
,

f-edeuui-

tliiiiten Uebeiieste von dem Yellow-Knivc Flusse zu den un-

fruelitbaren Hiii^eln am ä> rossen Sklaven -See f^eja-'t. Seit

den» war der Stamm, eiiu; Beute des Argwohns, der Furclil,

und des P Vergnügens iiiiaior tiefer, und in eine Entaitung-

versunken, von der er sieh nie wieder eiholen wird. Jm

(Janzen mögen liiidisteiis siehenzig- Familien übrig gebliehen

sein, unter denen sieh nur wenige kräftige Männer belinden;

die meisten sind alt und sehwaeh, und werden von jenen als

eine lästige Bürde betrachtet. Und um ihr Unglück voll zu

machen , hatte eine ansteckende Krankheit unter ihnen gewü-

Ihet, deren Opfer eine langsame aber sichere Beule des To-

des wurden. V\ ird ihnen nicht bald Hilfe, und ich bezweiftHe

sehr, ob es möglich ist, sie ihnen zu gewähren, dann werden

sie binnen Kurzem unter den Indianerstämmen im INorden bis

auf die letzte Spur verschwunden sein.

üeber ihre Ansichten in Ilinsiclit auf Wellschöpfung und

dergleichen kann man Ausführliches in Franklins Reise nacli

dem Pülar-Meere lesen; die meisten der dort angeführten

Traditionen aber sind jetzt vergessen oder doch durch die

gegenwärlige (icneralion ausserordentlich ^eiunstallet worden.

Die letztere begnügt sich mit dem blossen (ilaulicn an das

Dasein Fines grossen («eisles, der die (iulcn belohnt und die

Bösen bestiafl. Ich sprach einmal mit einem I]äii|illinge der

Chipe\v^ans, d(;m C'amarade de Mandeville, über diesen Ge-

genstand , und suchte ihm einige moralischi' Regeln beizubrin-

gen, denen gemäss er sich für die Zukuni't beiragen sollte.

2G
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Er liitite mich mit der {yriissfon Aufmerksamkeit, mit Ernst

und Wi'irdo an. Als ich f«opndet hatte, hob er seinen Kopf

ein weniü, in tlie Ilölie, hlicklc dann auf die Erde nnd sjiradi

lanusam und in leicrlichcni Tone: ,,l)es IL-iiiptlinjis A\ orte

haben sicJi tief in mein Herz einneinü'it, und ich \\ill oft an

sie denken, wenn ich allein Itiii. Es ist walir, ich bin sehr

unwissend, aber ich h'ite mich nie in meiner Hiitlc zum Scliiafe

nieder, ehe icli niclit ein tiebet an den j^rossen Geist jrerich-

tet, nnd ihn nm Veri»eliunü,- liir das Unrecht gebeten habe,

was Ich den Tag über siethan."

Die (^lii|iewyans verbänden sich zuweih'n mit den Yellow-

Knives, doch sind sie daliei immer auf ihrer Ilnt. Mit Aus-

nahme von et;va Sielicn oder Aclit, die in ewigem Zank nnd

Hader lelilen , hieben sie sich ziemlich entfernt, und kamen nur

zum Fort, wenn sie wussten, dass die iibrii;en abwesend waren.

Es f(dilt diesem Volke keines\ve:>s an verscbianenem Sinne, und

sie leiten bei vorkommender Gelejicnbeit oftmals eritülzllche

Proben dessel!»en ab. Herr IMac Leod mai-hle einst Einem von

ihnen Vorwürfe darüber, dass er stets in Streit und Zank mit

Leuten eines andern Stammes iilie, führte ihm zu(«emüthe, wie

schlecht es sei, rin so üliles Beispiel zu Jiclten, saj;te, wir

wären alle ISri'idiM', Kimler desscdhen Scltöpfers, der keinen

Unterschied zwischen Mann und Mann mache , sondein jeden

nach dem VVerthe seiner Handliiniv^'n beurlheile. Daher müsse

man denn freundlich j^e.'jen Jedi'iniann sein, ein solches Belra-

fien f^el'alle dem jirossen (ieiste wdhi, „Ach !" rief iler Indianer

mit einem tiefen Seufzer, das ist auf; wenn aber der Häuptling-

uns darüber belehren will, was sehr gut ist, so mag er zeigen,

dass er den grossen Geist fürchlet, und mir eine Flinte geben,

damit ich auf die Jagd g(>hen kann, denn meine E.imilic ist

sehr hungriff."
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ViiliiL'iul Akailsoho mit «len SuIiiiiiPn bei mir Im Fort Rc-

liiince war, theilte icli ihm dasselljc mit, was idi sdion andern

Indianern ühcr die Anssielit aiii jeirlie Jajidltente an den Ufern

des untern Tlilew-ee-clioli i:,esa.ü,t halte, leh {»alt ihm di(' ^ er-

sielieninj>', das,, er doilliin j>elieu könne, ohne mit den Eski-

luo's liandi,a'niein zu werden, deren Silireien und (le.slliulalio-

nen ieh ihm als sehr Jiarmlos darstellte, wie denn auch ihr

Cliarakter ein f^anz friedlieher sei, Daraul' entü,egnete er mir,

es lasse sieh schwer mit ihnen reden, und er }!,laulte nieht, dass

Einer aus seinem Stamme sieh in ihre iNähe hej-ehen würde,

wiewohl er fi'ir seine TerHon aul'riehtiij,- bedauere, mieh nieht

bci'leitet zu liaben.

Ich gab ilim einige Gesehenkc, und so zoi-' er denn sehr

zufrieden uaeh Westen ab. Die ('lii|iewvans gingen naeb dem

Alhabaskasee, und so waren wir denn abermals allein in dieser

Eiutide, in der wir einen zweiten Winter \erleben sollten.

Ich stellte die Instrumente imÜbservalorium auf, ling- meine

Tagebücher wieder an, und war hinliinglich mit Entwerfen der

Charte, Abschreiben meines Journals, ^ eiferligung von Zeicli-

nungen etc. beseliäfligt. Jeden Aiiend erhielten die heute eine

Stunde Unterricht , und alle Sonntage, an denen keinerlei Ar-

beit vorgenommen wurde, hielten wir (ioltesdiensl.

Die langweiligen Abende wurden uns kurz und angenehm,

nachdem unser Posl(iaket aus Eugiiind angekommen war. Es

enthielt nicht mir Jlriefe, sondern auch werlhvolle periodische

Hchriften und eine fortlaufende IVeihe von Heften (li>_New -iork

Albion, w<'lclie mir Gouverneur Sini|isou mit gesrliickl liallc.

Für den JNeujahrslag halle ich einige aussei onli-miii he Aii>lal-

ten getrolfen, und «lle meine Leute kamen neljsl lli'rrn IMac

Leod von den Fischereislatiouen zurück. Am Silvester Abend

wurden allerlei lustige Dinge getrieben, Karleukunststückcheii

2ü*
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j^einadit und «Icrftleiclicn. Die liCulf, Holchc dieselbof^zum

Bosfcn galicn, liaUon sicli vrrkicifict, itrosse Bärto untl Sclinaiiz-

bärte von IJiill'ollianI anj^ckloltt, niiiilili<tT Ka|t[i('n aus (Icnisflbon

SloH'e auf den Kopf itcsliilitt , salion so dioHi;»' aus, italton sich

so viele Mühe, ihre Rollen, in denen sie nirhl nanz taktfest

waren, jjut diirclizufi'ihien, dass uns die jjanze Scene nnend-

liehen Spass nuiehte. Mit dieiinalii>eni Lehehocli ward Sr. Ma-

jestät Gesundheit j!,<trunken , und dann setzten wir uns Alle

nieder zum festlidien Mahle, das aus gehraleneui Fleische,

Mehlspeisen , und mit Syrup hestriclienem Kuchen hestand.

Nachher ward {gesungen und j>etanzt, und dabei Groif getrun-

ken, nach dem Ausdrucke der Leute, „so viel Herz und Mund

nur hegehrte." Alle waren gliicklich, und auch ich von ganzem

Herzen, als ich die liravcn Kerle so fröhlich sah. Wenige

Tage später reiselen sie wieder fort, und ich war mit wenigen

Gefährten abermals allein in meiner Einöde.

Unser nächster Besuch bestand aus ganz andern Individuen.

Es kamen nämlich eines Tages achtzehn weisse ANUlfe herbei

getrollt, und wir sahen uns daher genöthigt, Nachts unsere

Hunde im Hause zu behalten. Sie schlichen, als Alles ruhig

war, um's Fort lierum , und da wir um Mitternaehl nach dem

Observatorium gingen, um die Magnetnadel zu beobachten,

sahen wir sie etwa sechszig Schritte von uns entfernt am Ufer

des See's herum laufen, oder am Rande des Waldes, Sobald

sie merkten, dass ihnen Jemand sich nähern wollte, zogen sie

sich zurück. Zw« i derselben wurden in Fallen gefangen, und

einer ward durch einen von uns gelegten Selbstschuss getödtel,

alle drei aber liatlen das Schicksal, von ihren Kollegen aufge-

fressen zu werden, und wir fanden nur Kopf und Knochen vor.

Sie waren sehr listig und verschlagen, was unter anderm aus

Folgendem erhellen nnig: zwei oder drei legten sich wenige

l
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liundm ScIiilKc vom Kisc ciilfiMiit auf's Eis liin, um ilio Iluiidc

anzulocken, ^^('l^llc sich mitunter zitMuiicIi nalio an sie lieian

wallen. Einslnuils laj^en zwei von ilinen soli-liergestalt da, als

mein kleiner Tenier, der erst zwei iNäclilc; vorlier einen türliti-

}^en Biss in den Nacken davon .nctrajtcn lialle, mit fünf andern

Hunden, ihnen bis auf etwa funfzi;;: Sdiiitte nalie kam. Da

spranff iiliitzlich der j^rössere der^Völfe auf, sclinitt den Terrier

von den anderen Hunden al», packte, nachdem er zweimal Ver-

gehens einen Anlauf j^enommen, denseilien in den Nacken, und

sclilejipte ihn l'ort. Zufiillii^ guckte ich eben, als das geschah,

durcli eine Glassclieihc und sah Alles mit an, gab den Leuten

ein Liirmzeichen, und so machten wir siimmtlieh Jagd auf den

räuberischen Isegrim. Die Widfe liefen fort, der, welcher den

Hund gepackt lialle, warf denselben zu Boden, fassle ihn, um

ihn b»M|ueuier tragen zu können, mit den Zähnen in den Rucken,

und eilte dem AValde zu. Hier Iral'en ihn Tavior und der Dol-

metscher, als er elien Anstalt machte, den Hund zu zerreissen,

unbeki'immert um die übrigen, die nicJit Muth genug hallen,

ihn anzugreifen. Dos Dolnu-tschers Gewehr versagte, der Wolf

lief nun aber davon, und liess sein Opfer lebend liegen. Das

arme Thier starb aber bald nachher an seinen Wunden. Spä-

terhin lingen wir noch fünf Wölfe, und unter ihnen jenen Mis-

sethäter. Als die übrigen nichts mehr zu leben fanden, zogen

sie wieder ab.

Das Wetter war anfangs etwas strenge, nach dem Januar

aber wurde es ungewöhnlich mild. Da ich über Kanada nach

Europa zurück wollte, so wurden die Hunde und Schlitten schon

im März in Bereitschaft gehalten. Herrn Kins» beauftragte ich,

zur geeigneten Zeit mit unseren Europäern nach der York-

Faklorei zu reisen, und sich dort auf einem der Kompai^nie ge-

hörenden Falirzeu»-e nach Eniilaiul einzuschilfen. Darauf nahm
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ii-li von meinen Kameraden Abscliied, und brai-h am 21.Miii'z

nach den Fiscliereistalionen auf, wo ich meinem ji,escliä(zlen

Freunde, Herrn Mac Lcod , ein herzliches Leiiewolil s.ij'le,

bahl nachher erreichte icli Fort Resolution, wo ich mit allem

Nöthij^en versehen wurde, und kam am 10. April im Fort

Chipewyan an, wo Herr E. Smith, Oherlaktor im Dienste

der Kompagnie, mich gastfrei aufnahm.

Ich hörte, dass in der Umj^eu,eml vom Fort Chipewyan der

"VN'intcr sich ehenfalls als ungewöhnlich uiüd gezeigt halte, eben

so am Friedensflusse ; in beiden Gegenden war nur wenig" ydiiiee

gefallen. Die am Mae Kenzie gefiihrten atmosphärischen Re-

gister ergaben dasselbe Resultat, wiihrend die Kälte uu> Fort

Reliance zwar auch beträchtlich milder als im vorher gehenden

Winter, aber doch immer so heflig war, dass wir auf unseriu

läglii'hen Spatziergange nach dem Wahh; hiiilcr di-m Fort Ge-

fahr liefen, irgend ein Glied zu erfrieren. Die Leute, wenn sie

nach den Fischereislationen gingen, oder daher kanu!n, litten

sehr von der strengen Källc, während, wie ich späterhin in

Erfahrung brachte, das Wetter etwas weiter westlich mild und

auwellcn selbst warm war. Daraus geht deutlich hervor, dass

tlor aif einem Orte herrschende Grad von Kälte keinen Scbluss

auf die Temperatur eirics andern, nur massig weit von dem-

selben entfernten gestaltet.

Etwa um Anfang May bekam der ganze See ein di'islcres

Ansehen ; es bildeten sich grosse Wasserlachen, und bald nach-

her ein Kanal, der sich allniälig bis an die Inseln und den

seichtem Theil des Ll'ers ausdehnte. Am 15, erschienen Sciiwä-

ne, Gänse und verschiedene Arten von Fnten, in grossen Zü-

gen, und wurden nicht sowohl als Vorboten einer bessern Jahres-

zeit willkommen geheissen, sondern vielmehr, weil sie geschos-

sen werden konnten, und wohlschmeckende Mahlzeiten lieferten.
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Bald foljiitcn Mancrschwallie und andere kloine Vögel nach.

Auch die Vegelalion machte schnelle Forlschride, die Anemonen

Itanion znr ]5liillie, die Kälzchen an den ^Veidenhäumen wurden

sliindlicli j^riitiser, und das J^ault der Birken wucliw sichtliar.

Die meisten im Fort helindliclicn Weiher waren citri;; hesch.il-

tlgt, den Salt dieses niilzliclien Baumes zu sammeln. Sie machen

Syrnji daraus, der ihnen ein Ersatzmittel für den Zucker gieht,

welchen sie leidenschaftlich gern genicsscn.

Man erntet heim Fort Chij)ewyan zuweilen KarioiTeln und

Gerste; im vorigen llerhste aher waren heide missrathcn, wahr-

scheinlich weil die Aecker z'i nahe am See Ligen, und daher den

kalten Winden, die hier im Herhste und Frühjahre herrschcD,

allzusehr ausgesetzt waren. Jetzt ward ein neuer Versuch gemacht,

und man hotric hei der Aussaat auf eine günstigere Ernte.

Am 23. Mav kamen einige mit Pelzwerk etc. heladene Böte

vom Posten am Fricdensliusse an, und hiachten eine Kuh und

ein Kalb mit, so dass eine Mahlzeit, so kostbar und lecker,

gehalten weiden konnte, wie nie zuvor im Fort Ch'iiewyan.

Wenige Tage nachher erschienen zwei Gentlenicn, die von

den entlegensten Niederlassungen der Kompagnie, südwestlich

der Rocky- iMountains, herkamen, und eine lange, beschwer-

liche Reise zurück gelegt hatten, theils zu Pferde und theils in

Kanoes. Der Temperaturwechsel war ihnen ausserordentlich

empfindlich, und der Uehergang derselben von AVärme zu Kälte

ii» Verlaufe weniger Tage ihnen vorgekommen, wie vom Som-

mer zum \Mnter.

Beinahe vierzehn Tage hatten kalte Nordostwiude vorge-

herrscht, eine ungelieure IMenge Eis aus jener Himmelsgegend

herbei getrieben, und den Kanal versperrt, der unter anderen

Umständen frei gemig gewesen wäre, und eine Durchfahrt ge-

stattet hätte. Ich wünschte sehnlich weiter zu reii^en, wollte es
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aller niflil ü,»Mti oline niciiKtn DoliiicCsclicr Tliomas Hassel, doii

ich auf sein Ansuclien im Fort Resolution alsErsalzinann für den

kranken Dohuelseher jenes Postens zuriick j^elassen liaKe, der

sich naeli Fort Ilelianee liejial», um sich von Herrn Kinji; heilen

zu lassen. Er wurde in der Thal hald wieder her;!,estelll. Am
Mür;;en des 28. May war das \Vetler so schön , und der Kan.il

60 frei vo)U Eise, dass ich sogleich Anstalten zu meiner Ahreisc

traf, und den Befehl zuriick liess, Hassel sollte mir in einem

Butt* der Kom|ia;;nie foli>en , und den Platz der zu meiner Be-

i^leitun^ auserseiienen Person einnehmen. Also nahm ich, mit

allen Ge;!,enständen, deren ich während der Reise hedurfle, liin-

|jijiü,licli versehen, von meinem fi'üiift« n Freunde, Herrn Smith

Ahsch'cd. Jch muss ihm das Zeu^niss '>el»en, dass er nichts

unterlassen hat, was dazu heilM;;en konnte, mir den Aui'enihall

unter seinem ;taslfreien Dache so anitcnehm als ihünlich zu r.iaiht'n.

Aach einigem Aul'eiithalte, liesonders durch AVindstiisse

verursacht, kam ich am 24. Jiiniüs im norwe<;is( hen Hause an,

und fand dort viele an der Inlluenza leidende Personen. Herr

iSim|)s<"i hatte sich veranlasst ;><>seheii, eine Rt^ise nach Kanada

zu unternehmen, alier Befehle zurückgelassen, ilass für mich

Alles in Bereitschaft gehalten werden sollte, damit ich nicht auf-

j>ciialien würde. Ich |irüi'le die Rechnunjicn üher die (Jeiten-

sliinde, welciie dieKom|ia;;nie für dieEx|iedition veralifoljit hatte,

liess einen Brief für Herrn Kiii:* zurück, und machte mich nach

kurzem Aul'eiitlialle nach IMonIreal auf den Wey,-, lie^tleilel von

einer Anzahl Irokesen und Kanadier, weil ich meine Leute auf

ihr Ansuchen liier veralischiedele. \\ ir fiihicii üher den \\ iiii|ie^-

See und kamen im Fo't Alexander an, wo wir uns mit eincin

neuen Kanoe versalieii, das hesser als unser hishei iiit's wa''.

Als wir Ulis dem Rejuen-See näherlen, erlilickleii wir zu

Iteideu JSeit-, n des Flusses ciiu) Menge Hütten, die von den Sau-
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teai.x-lii(liantM'ii verlassen worden waren. Sie standen insge-

mein in der Nälic von .Slronisclinellen, weil die Indianer liier

den Stör, wenn er stromaufwärts zu seliwinnnen sich lieimihet,

mit ihren Siicercu zn tiidlen jiHeuen. Wenn diese I'^ische an-

kommen, lierrselit l*'reude iilterail , denn da das AViid in jener

(«eyend zienilicii seilen geworden ist, so fehlt es oft an hinliing-

lither iNahrung. Wüchse niclit zum Gliiekc rund um den See

in grosser Menge wilder Jleis und wären sie nicht so verstän-

dig, ihn für den Winter aufzuhewahven, so würden sie noch

liäiiiiger in eine hejammernswertlie Lage gerathen, als jetzt der

Fall ist. Wie künunerlich'sie sich manchmal hehelfes' müssen,

gellt schon daraus hervor, dass in jener Gi'gend so vielen jungen

liäumen diellinde abgeschält worden ;s(, um als Nahrungsmittel

zu dienen. Trotz dem aber waren die Sauteaux-ln<lianer, als

wir sie sahen, seiir Kräftig, und hatten ein weit vortheilliafieres

Ansehen, als die fiiedlichen Stämuu', die weiter nördlich woh-

nen. Die sielen Fehden, in welchen sie mit d'-n Sioux leben,

machen sie kühn, und sie haben, wahrscheinlich um auf ihre

Feinde einen griis.sern Kindruck zu machen, oder sie einzu-

sibüchleni, ein sl(dzes, hoehl'aiirende;> Wesen angenommen. Als

wir eben di« hl an der amerikanischen Gränzlinie eini-n Trag-

|ilal7, machten, kamen einige Sauteanx, die ein |iaar Fische

brachten, zu uns, scheinbar um für dieselben von den Vitvageurs

Taback einzutauschen, in der Tha( aber um was sie unbemerkt

wegschall'en konnten, zu stehlen. AVir nassten ihnen aber auf

die Hände und \erniissten niehl eher etwas, als da wir eben

wieder auibreelien wollten. Juner unserer Irokesen ging näm-

lich amljfer hin, und gerade auf einen schon ziemlich bejahrten

InU ti'.(-r zu, der ganz ruhi:^' an eini>m Felsen sass, zog ihn bei

Seite, und nahm ihm seinen Hut wieder nb, den der alte Kerl

geschickt genug unter seinen Kleiden verborgen halte. Solches

i47
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VPidross ihn dormasson , dass er, als das Kaiioc vom Ufer ab-

.^eslossim war, Steine hinler uns her warf; als ich Ihm jedoch

ein Zeichen mit der Hand jtal: , und ihm andeutele, dass ich

sein Belrajtcn nilssliilliü,»', Hess er es bleihen.

Der Kaniinisii(|iiia Fhiss war so seicht, dass meine drei

oder vier Li Ute sicli Jieniithiiil salien, an. Ufer zu jtchen. Als

sie i'inen Richlwe;;,- durch die ^^i'iMer <'."th! - •;, viirrlen sie

sich, Nachdem sie eine Zeitlang- veriic '.' ii •'.
^ >^eJ!,, welchen

sie ü,ekoinnien waren, wieder zu linden sich luiuiilielen, kletterte

Einer von ihnen auf eine Fichte, in der ILTÜMun:; von dieser

herah den Fliiss sehen zu kiunei), unu;lücklichrrweise aber ttriff

er in ein Wespennest, das über seinem I\n|tfe hinir, worauf die

wülhenden Tliiere dermassen iilier ihn her iielen, dass er mehr

vom liauuie herab taumelte als kletterte, laut um Ilili'e schreiend

und üiier uiul über mitfSlichen bedeckt. \\ir feuerten um dieselbe

Zeit ein (iewehr ab, worauf die Verirrten wieder zu uns kamen.

Ich erreichte Saull Sie. IMarie jteji,t'n Ende des Juliuy, und

bade mich dort einer uastlVeien, un-iemein schnu'ichelball. n Auf-

nahme zu erfreuen. Major Codd, Ib'fehlshaber der ameri! 'usi :t( n

Garnison, bei^riissle mich mit elf Kanonenschiissen. ; «'i-rrl

desselben Taues brachte ich einijte St'Midrn im Mission«! Uf «

des chrwürdi,u<'M Herrn W. IM" Murray zu, dessen IVonune i,'-

nnihuns!,cn, den Indianern jener fJejiend (ioCesWorl zu verkün-

den, das hitchslc Lob veidicnen. in dem kurzei. /eitraunu» von

zwei .labieii hat <liescr nuisteiluillc !Mai ilcli wenij;er als zwi'i

hundert Heiden bekehrt, und eine Schule f>e<>ründel, die von

fiinf/J^ Scliiileni besiulit wird. Fben damals ward ein Sclinl-

liaus jtebauet, wozu die Reftieriina; die Mifiel h»';.!; bra halte,

man liiilTle auch, dass ein Schiilineisler anf;eslell| w<\ •
•> w'irdp.

Auch wurden [jiiuser für wcni,ii,>lens zwan/ii!, Indianerfainilien

j^eliauel, die Unter« eisunj!' im Ai'kcrbau erhielten, zu dem sie,
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wie ich hörlc, cnlschicdoiie Nt'ij:;unf!: haben. Herrn Mac Miirrava

Reniiiliun«'on hatten aher niclit bloss die nädisten Umgebungen

im Auge, sondern es waren Mitglieder seiner Congregation an

die Nordkiisle des obern See's gesandt worden, um ihre Brüder

am Micliijiicoton zu besuchen, die selir nach Unterricht ver-

langten. Er hatte auch den Kalechisnius und meine Gebete in

das ('hipewa übersetzt, um! in Toronto (flau|»tstadt von Ober-

Kanada) druden lassen. J)iesc waicn in der ganzen Mission

verbreitet. Die Finanzen der Gesellschaft sind leider nicht zu-

reichend. „Unendlich viel Gutes," sagte der würdige Missio«;ür,

„könnte in diesen nördlichen Gegenden gewirkt werden, wenn

die Aufmerksamkeit der christlichen \^Cll auf diese int Dunkel

ta|i|ienden Indianer gelenkt würde-, hier ist in AVirkungskreis

für hundert (ilaubenslioten vorhanden." Könnten nicht, etwa

durch Sui»scri|itioncn oder andere .^littel, die wohlwollenden Ab-

sichten dieses edeln .'Menschenfreundes gefördert werden? Ich

habe mancbes Jalir meines Lebens unter des Indianern zuge-

bracht, .ind daber ist es erklärlich, das,-« ich mebr Theilnalime

als Andere für deren AVobll'abrt hege. Ich will hier eine Stelle

nus dem vierten Jabresbericbf der Missionsgesellschaft zu To-

ronto anfiibren, vom Oktober 1834: „Die Mission am iSaull de

Ste. IMarie ist auch darum von grosser Wiclitigkeil, weil sie in

Zukunft der Millel|)unkt werden wird, von welchem aus der

Strahl des götllicbcn l.,ichles sich allen heidnischen Stämmen

jener entfernten (legviiden miltbeilen wird; und schon jetzt ha-

ben einige von '''vscr Mission ausgegangene eingeborene

Sprecher, keineswegs unbedeutende Fortschritte im <'hri-

slentbumc gemacht ; sie sind bereits im Stande, Andere darin

zu unlerv.eisen."

Denselben Weg, auf dem ich gekommen war, nahm ich

auch auf der Rückreise, weil er näher war, als wenn ich ein
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amerikanist'lifis Diimpfschiir benutzt liiilte, und ^»»flimi^lo am 6.

August wietler narli la CJiine, naclidcin idi eine Reise von sie-

bentiiusend fiiiil'iuuideit 3Ieili'n (etwa 1500 deutschen) zurück

gelogt hafte; wovon etwa zwöiriiiiiidcrt (240 deutsdie) vorher

nodi den iMiropiiern gäiizlieh unbekannt waren.

Sowolil in ]\Ioiitreal als in den vereinigten Staaten liattc

ich mich der schmeidielhailesleu Auliiainne zu erl'renen ; die

Zollbeamten Hessen mein Gepäck unbesichligt, und übeihaupt

geschah mir aller Orten viel Gutes und Liebes.

Am 17. August scliÜFte ich mich am Bord des PaKelschifles

Nord- Amerika ein, und kam am 8. .September, nach einer Ab-

wesenheit von zwei Jahren und sieben .Monaten wieder in J^iver-

pool an; Herr King eireichte luigland auf einem Schillc der

Iluilsonsliav- Kompagnie, mit acht Leuten von unserer iManu-

schall im Oktober. Der Transport der Vonälhe über das Eis

nach Fort Resolution war mit vielen IJescIiwerlichkeiten ver-

bunden gewesen; die langwierige Reise vom Skla\en-See nach

der 'iork- Faktorei war zu meiner griissten Freude ohne irgend

einen Lniall zurückgelegt worden.

Nach meiner Ankunft in l..undon hatte ich die Iilhre, meine

Charte und meine Zeichnungen dem Lord (ilanclg im K(doiii-

alamte vorlegen zu dürfen, ebenso dem JiOrd Auckland und der

Admiralil.it. Auch eine Audi« uz bei Sr. "Majestät ward mir zu

'l'lieil. Der König war giilig genug mir eine ungewöhnliche

Theiliiahiue an den von mir gemachten lüitdeckungen zu bezei-

gen, und meine schwachen neslrebungen zu hdien, die ich anfangs

im Interesse di-r ^lenscliliclikeil, sodann aber in jenem der geo-

grapiiischeu und |ih)sikalischen Wissensclutl'ten gemacht lialte.
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Die blossen Namen der nnsgezeichnefen Männer, ^en

denen die naclistelienden Anfsiitze Iiernihren , rciclien al

lein schon liin die Anfnierksamkeit des Lesers in An-

spriieli zn nelimen. Jedoch fiiliie ich micli gedrungen, zu

erklären, dnss wir siiinnitliche Exemplare, welche liier be-

schrieben werden, dem rastlosen Kifer und der nie ermü-

denden Thätigkeit des Herrn King verdanken. Wären

uns Verhältnisse nnd Imstande günstiger gewesen, so

würde die von uns nach England gebrachte Ansbente noch

weit reichlicher gewesen sein. Aber leider fehlte es uns

zum Schicssen kleinerer > ögel an Gewehren von geringc-

rem Kaliber; unser einziges Uoot hatte Mangel an Kaum,

das Wetter war meistentheils stürmisch, es regnete fast lui-

aufliörlich, und das öde unfruchtbare Land, welches wir

durchzogen, bot uns selten andere iVahrnng, als etwas

spärliches Moos, desto grösser ist aber eben deshalb Iferrn

King's Verdienst, der, trotz so mannichfac]>er Schwierig-

keiten nnd Hindernisse sich dennoch durch nichts ab-

halten Hess, der Wissenscliaft einen Dienst zu erweisen.

G. U\rk.



%oolog-£sclie ISemcrkung'en

\iir «eilige Lcui<e liier zu Laiule Iiabcn eiiMiii deut-

lirlien lUgiHT von dem liinfangi find der Aiisüelumiig des-

jenigen 'l'licils von Amerika, der Im Norden der grosse»

(JanatliscJien Seeli lieg«, und es scheint daher niclit un-

zweckmiissig, den Leset- darauf aufmerksam zu machen,

dass der Fläciieninhalf, der angedeuteten Länderstrecke,

etwa eben so gross is», als die Landmasse, welche im Nor-

den einer imaginären Linie liegt, die man von dem his-

ea;yisehen i\Ieerhusen , durch den IJiiseii von Lion, das

adrialische und schwarze .Meer, hisziim Kasiiischen- und Aral-

see, und »on da in iioidösdiclier I{ich(ung bis zum i>Ieer-

busen von Ocholsk zieht; dieser Kaum nimmt also etwa

zwanzig Ureitengrade und weit über hundert Längengrade

ein, oder mit andern Worten, die vom Capitain Hack von

New-^ork bis zum IJoothia- Golfe ziirfickgelegte Strecke

kann man mit dem Wege vergleichen, den ein Reisender

zurücklegen müsste, welcher etwa zu Neapel ein Canon

bestiege, eine Menge von Flüssen hinauf und hinabführe,

und sein Fahrzeug oftmals über Tragi)lätze schallen Hesse,

bis er endlich nach Areliangel am weissen Meere gelangte.

Flne Gegend, \on »|er angedeuteten Ausdehnung, die so

a»

X
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»icle Ilrcileiignulc iimfasst, deren Obernäclio abweehHeiml

aus Thal und lliigellaiid besieht, die tlicil» ganz uiist

tlieils mit Wäldern und 1'rairieii bedeckt ist, muss nnth-

wendig eine nicht geringe Anzald von TJiiergattungen he-

herbergen. l^nd für den INaturforscher und den Zoolo-

gen nanientlicli sind diese letztern um so interessanter,

da sie Mcit weniger bekannt sind, als die ihnen in Europa

entsprechenden Arten, und der Mensch, noch wenig Eiu-

thiss auf sie ausgeübt hat, ihr ganzes Leben sich also

freier und weit eigenthünilicher entwickeln konnte, als es

in dichtbevölkerten Ländern, wo jede Scholle, jeder

Schrirt breit Landes lom Fasse des Menschen betreten

wird, möglich wäre. Nur in Nord -Amerika allein hat

man Gelegenheit , die kunstvollen , ich möchte sagen ge-

nialen Arbeiten des liibers zu beobachten, welchen ein

Naturtrieb leitet, der heinahe des Mensclien Vernunft

iibertrill't; nur dort kann man die regelniiissigen Wande-

rungen betrachten, welche Hisonochsen und llennthiere

nacli ihren ge\\ülinlichen Weideplätzen oder den entlege-

nen Stellen unternehmen, wo sie ihre Jungen werfen und

ernähren; und nirgend anderswo sieht man so zahlreiche

Schwärme von Zugvögeln, die aus den wärmeren und mehr

bevölkerten Gegenden nach den einsamen Küsten des Po-

larmeeres eilen. Auch der Ichthyologe (F'uschkundigc), der

die I)e\u)hner der Flüsse und Süsswasser-Seen zum Ge-

genstande seiner lintcrsuchung macht, darf auf eine loh-

nende Ausbeute hoilen ; ebenso wird der Entomologe er-

staunen über das reiche Insektenleben, das sich liier in

Luft und Wasser entfaltet, sobald der lange Winter den

belebenden Strahlen der Sonne weicht.

Die Vertheihuig derThierc steht bekiinndich mit dem



Klima in der engsten Verbinilinig;. Da liier für weitläufige

Untcrsucliiiiigen und Uetraclitungen über diesen wiclitigen

Gegenstand der Ort nicht ist, so wollen wir uns auf einige

Uemerkiingen über den Unterschied beschränken, der zwi-

sclien dem Klima Europens und namcntlicli der Seeküsten-

länder imseres Erdtheils und jenem des innern Nord-Ame-

rika's lierrscht. In Europa wird häufig der Winter durch

die warmen Winde gemildert, die über ein ausgedehntes,

vom Eise freies Meer wehen; selten ist, natürlich mit

Ausnahme der sehr hohen Ureiten, die Erde lange Zeit

mit Schnee bedeckt, und die Vegetation wird fast nie von

andauerndem Froste gänzlich gehemmt. Der Samen der

meisten wildwachsenden Grasarten, der im Sommer reif

geworden, fällt im Herbste in die Erde, und hat, wenn

die Witterung nur irgend feucht war, schon gekeimt, ehe

noch der Winter vorüber ist, Welclien Einfluss auf den

Pflanzenwuchs ein sogenanntes Meer- oder Küstenkli-

ma ausübt, kann man am deutlichsten in West-Ireiand,

oder noch besser auf den Holmen (kleinen Inseln) der

Shetlanda und Orkneys sehen, die, obwohl zwischen dem

sechszigsten und einnridsechszigstcn Grade liegend, dennoch

den ganzen Winter über grün sind, und zahlreichen Schaaf-

Iieerden reichliche W eide geben. Auf den milden W intcr

Jedoch folgt ein durchaus nicht warmer, also die Vegeta-

tion nur schwach begünstigender Sommer. Das W'achs-

tlium der Getreidearten und der nützlichsten Vegetabilien

überhaupt hängt vorzugsweise von der Iiitensivität und an-

halteiulen Dauer der Sommerwärme ab ; eine strenge VMn-

(erkälte, oder der niedrige Stand der mittleren Jahrestem

peratur hat vergleichungsweise nur einen geringen Einfluss

auf dasselbe. So laufen zum Ueispiel in Frankreich die
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Isotlicrmliilion, (il. Ii. <!ie F^riii-n, iin(«'r denen oiiu; gleiclie

mittlere Jalirestemperiitur Iierrsclit,) um so siidliclier je

weiter sie sich ^oll der Kiiste entfernen, die Grcn/Iinieii

aber, «elclie andeuten, bis wie weit der Anbau des Oel-

baums, des Mais und Weins sich erstreckt, habeji eine ge-

rade entgegengesietztc Richtung; sie laufen nifnilich im-

mer höher nacli jNordosten ,
je weiter sie sich von der

Küsto entfernen *). Der Grund von dieser Kr.sdieinung

liegt in der niedrigen Sommertemperatur, weiche an den

Küsten herrscht.

In Nortl -Amerika Ut die Abnahme der mittlem Jah-

restemperatur, die von der wacltsenden Ureite abhängt,

Meit bedeutender als inKurupa; auch ist dort, namentlich

im Ilinnenlande der unterschied, zwischen der WinterkäUe

und der Sommerwärme viel grössUr, die Zunahme der

Hitze im Friililinge weit plötzlicher. An der iNordküste

des Iluron-See's^ der mit dem Busen von Venedig unter

gleicher Parallele liegt ^ ist das Land volle sechs Monate

im Jahre mit Schnee bedeckt; die; Milteltemperatnr der

drei Sommemionate aber beträgt 10 ^ Fahreuheit, ist a.«»

dieselbe wie jene von BoMeaux. Cumberlandhouse hat

gleiche Breite mit der -Stadt York in England, liegt aber

unter der Isothermlinie von 32" F., (0" Beaumur) die in

Kuropa bis zum Nord -Kap, unter 71" Breite, aufsteigt;

die Solnj^.oiwärme aber ist höher als die von Paris oder

Brüssel. Alexander von Humboldt hat dargcthan, dass in

Gegenden, deren mittlere Temperatur unter 03" F. steht,

*) Siclic diu Cait«; plijsiciiii' ol niiiii'r.il(iaii|iic «tc In Fiuiicc, in

ilcin Atlas zur iliilloii Aiis;;iil)c il<'s Miillu-Hi iinsilicii l'ii'cis di' lu yi'd-

jjiaiiliic iiiiivcrscllt;, Nri). 'Jl.

II. l'ohuis.
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lief Frühling oder iVm Jatiiesziit , in welelu-r der l*Maii

zeiiwiiolis stell erneuert, in dem Monate statt findet, wel-

cher eine mittlere Wiirme >oii 33 oder 34" hat, und dass

die liiiuine, welche ihre Blätter wechseln, iie|ies Laub trei-

ben, wenn dieselbe 52" erreicht. Solchermassen gicht

«lic Summe der Temperaturen jenrr Monate, welche die

letztere Wärme erreichen, cineii Maassstab der Kraft und

Dauer der Vegetation, ijolcher i>roiiate hat der Iluron

See, unter 44" Breite, vier; (.'nmberlandhouse (53" 5T

33") drei; der Bären -See und Fort Entreprise, beide

unter 04 i", n\ir zwei. Alle diese genannten Localitäten

haben ein Binnenklima. Auf der Winter- Insel, an der

Ostkiiste, unter 64{ ", und zu Igloolik unter 06^, ", erreicht

die mittlere Wärme in keinem einzigen Monate des Jali-

res 53", und zu Churchill, an der Iludsonsbay (demnach

einem Kiistenklinia unterworfen,) unter 59 <> Breite, ist die

Sommerwärme nicht höher als jene am Bären -See, sie

ist also volle 10" geringer als di«, welche man unter der

gleichen Parallele im Binnenlaiide beobachtet hat.

Die eigcnthümliche Erscheinung, dass die Isothermli-

iiien an der Westküste der Iludsonsbay tiefer gehen, statt,

wie auf der Ostküste Europa's der Fall ist, zu steigen, hat

man auf mehrfache Weise zu erklären versucht. Dr.

Brewster nimmt zwei Nordpole der Kälte an, i" .i »frlegi

einen derselben unter den OSsten Meridian, unter d'e Lau

gc von Churchill also. Ich aber bin der Ansicht, dass die

klimatischen Kigenthüudichkeiten dieses Theiles von Nord-

Amerika lediglich eine Folge der besondern (Jcstaltnng

des iiandes sind. Die ganze nach Norden laufende Küste

ist nämlich von vielen Busen, Buchten und Sunden eingi^

schnitten, und von /ahlreichen liisclii bekräu/,1 . zwischen
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welchen das Treibeis bis tief ins Jaltr liiiieiii sicli hälw,

ohne anfziitliaiien. Wenn es dann im Sommer schmilzt,

Ko wird eben diircli das Schmelzen die Wärme vermindert,

während zugleich das mit Eis bedeckte Meer geringen

oder gar keinen Eiiifliisg auf die Milderung der Winter-

kälte ausüben kann. Den Boden im INorden des 56'' fin-

det man, bei näherer Untersuchung, dicht unter der Ober-

llnclio das ganze Jahr hindurcli eingefroren; an der Küste

tliauet er im höchsten Sommer nicht tiefer als drei Fuss

auf, mid unter 04" Brette, am Bären-See, ijur 20 Zoll.

Dieses gefrorene Snbstratum Iiemmt ir '«issen die Vege-

tation nicht, denn in einer gewissen rnung >on der

Küste findet man ausgedehnte Waldun^... , und der, wenn

aucli nur kurze, doch selir warrao Sommer ruft eine Iiüb-

sclie Flora in's Leben, bringt manche nützliche Früclite

zur Reife, und lässt vielerlei Carices und Grasarten erste-

llen.

Die Linie, welche die Gränze bezeichnet, bis wie weit

die Wälder gegen Norden fortkommen, zieht sich um so höher

hinauf, je weiter sie sich von der Iludsonsbay entfernt,

und zeigt demnach das allmälige Aufsteigen der Isothermen,

oder die Linien der gleiclien Sommerwärme. An der

Küste, in der Nälie von Churchill hören die Wälder gleich

jenseits der OOsten Parallele auf; in einer Entfernung von

etwa fünfzig bis sccliszig englischen Meilen landeinwärts,

ziehen sie sich schnell höher nacli Norden lünauf, und

dann gegen Westnordwest, bis sie imter GS" den grossen

Bären-See erreiclien. Der bis am weitesten nach Norden

liiiiauf fortkommende Baum ist die weisse Peclitanne, und

die Canon-Birke, die ihre Blätter wecliseK, Itört erst etwa

di'cissig bis vierzig englisclie Meilen südlicher auf. Die-
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ses Factum giebt iiiis ein Mittel an die Hand, mit Siclicr-

lieit zu bestimmen, bis wie weit gegen Norden sicli diu

Sommertemperatiir von 53" F. erstreckt. Indessen müs-

sen wir, bei Feststellung dieser Grenzlinie auch auf diu

Höhe und die Bescliafrenbeit des Hodens diu gehörige

Kücksicht nehmen. So finden wir in dem niedrig liegen-

den Alluvialdeita des Mackenzie die Pechtanne noch unter

08" Hr., und die Ufer dieses Stromes sind im Allgemei-

nen stärker mit Holz bestanden als die höher liegenden,

steinigen Landstrecken , die östlich von demselben sich

ausdehnen.

Wir müssen hier noch ausdrückllGli darauf aufmerk-

sam machen, dass der Frost, wenn er einmal eingefallen

ist, stets sehr lange Zeit ohne irgend eine Unterbrechung

nnziilialten pflegt, üieser Umstand ist von niciit gerin-

gem Einflüsse auf die Vertheilung der gras- und kräuter-

fressenden Thiere, denn er bedingt das Vorhandensein

von Nahrungsmitteln und gleichermaassen die Existenz der

llaubthiere und Rau'ivögel, welche natürlich von den gras-

fressenden Thieren, denen sie nachstellen, durchaus ab-

hängig sind. — Wenn die Carices und Gräser kaum ihren

Saamen zur Reife gebracht haben, so fällt schon der Frost

ein, allein dann haben ihre Blätter nocli eine ziemliche

Menge von Saft in sich, dienen daher den Thieren zum

Futter, und streuen ihren Saamen erst dann aus, wenn im

nächsten Frühjahre der Schnee den Boden erweicht und

befeuchtet, ihn also zur Aufnahme desselben passend ge-

macht hat. Um diese Zeit finden dann auch die Sperlin-

ge und Ortolane hinreichende Nahrung. Wie die Grasar-

ten üiren Saamen, so behalten die Vaccineae, Arbuti und

andere bcerentrugende Sträuche ihre Früchte bis zum
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Inülijaliro, iiiul geben alsdann sowohl tlcn eben aus lan-

gem Wintersdilalc erwachten Hären, als anch den /alil

reichen Zi)gen wilder Gänse, die ihren Uriltpläl/en y.uei-

ien, ein wohlschmeckendes FnUer.

Die Nordgrenze der \\älder bezeichnet zngk'ich die

Linie bis wie weit iiinanf der schwarze JJär, der amerikani-

sche Fuchs, der Uanmmarder, derFischer, ( lVkan)der l.nchs,

der Biber, einige Hatlenarten, der amerikanische Hase,

das Moosethier, das canadisclie Uebhnhn, die Spechtarteii

und andere Thiere leben. Auch die unfruchtbaren Kin-

öden im IVordei. der VVahlregion,— die sogenannten Har-

reii-grounds — haben ihre IJewoliner, daliin gehörcMi:

der braiine Uär, der Polarfuchs, Parr^'s jMarmot, der Po-

larliase uimI der Moscliusochs. J)i '. kleinere JJenntbierar'

überwintert innerhalb der ANaldrgion, so wie es aber

Sommer wird, zieht sie gen Norden, und wirft in der INä-

he der Meeresküste ihre Jungen. Wölfe und VNolvereii-

neii durchstreifen Wälder und liarren-grounds ohne Un-

terschied, der Polarbär aber entfernt sich selten weit von

den Küsten. Die Prairien oder baumlosen Fbenen, wel-

che sich den Hoc^y- i>[ountains entlang, vom lösten Grade

bis Zinn jMissisippi erstrecken, und mildere Winter haben,

als die mehr östlicli liegenden Gegenden, haben gleichfalls

ilire ihnen eigenthümliche 'l'hierwelt, Arn wichtigsten ist

hier der Uison, der in /ahllosen ITeerden auf »len Prairien

weidet, und da er ein sehr wohlschmeckendes Fleisch hat,

Ursache ist, ilass hier eine weit grössere Anzahl von India-

nern leben kaim, als in den VValdregionen möglich ist.

Der Bison streift auch, obwohl n«ir in kleineren Herden

bis zum (i^sten Breitengrade; doch nie trilFt man ihn im

Osten des \i)b iHevidians (von London) an; auch haben
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einige wenige ziifaMig den Weg dnrcli die Thalsclilncliten

der Kocl^y-Mouiitaiiis gcrmi-icn und durchstreifen nun «las

mildere und fmchtliiirere ,Land 7A\istIien jenem Gebirge

lind dem g ossen Oreaii; der \ ulpe« cinereo-argentatn.s,

der l'rairienwoil", iiiul melirc Kattenartea leben nur in den

Ebenen ; der wilde und .'.usserordenllicJi starke graue Uiir,

bewolint vorzugsweise den Abhang der Gebirge, streift

aber nncJi zuweilen eine Strecke weit gen Osten in den

t^benen umher.

Die ^ordwcstküste, liat wie sclion bemerkt, ein mil-

deres Klima, das jenem der Ostküsten Europas melir gleicht

als irgend ein anderes In Amerika. Die Luft ist aber we-

gen der iNälie des Kocky-Mouiitains und des Meeres sehr

feucht. A>if den Ilölien jenes (Jebirges lebt die wolletra-

gende amerikanische Ziege, Citpru (unericaud, und an den

Abhängen das Gebirgs- ouer llergschaaf, Ovis monlana.

An den Küsten des grossen Oceans streift eine E(u;hsart

umher, die mit unserer eui,;|)äischen mehr Aehnlichkeit

hat, als der Canis fuhuis im Osten des Gebirges. Das

iMoosethier, Uenntliier, der Wapiti, und einige andere

'l'liiere dieser Gattung, das Springlliier oder Cabree, das

l'albthier oder Chevreuil, imd «lie Antilope mit zatikigen

ilörnern leben aiicii in j\eu-(-aledonien, und an den Ifern

des Columbia.

iNachstehend folgt ein >erzeichniss der Speclmina,

welche wir uns während uir,erer Heise verschallen konn-

ten. Die hinzugefügten Seitenzahlen beziehen sich auf

die Fauna horealis americana, wo sänuntliche Thiere wls-

senHchal'tlich beschrieben sintl.

DiM) I.

Nesperlilio siiludatus Seite ',\
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Miistcia (Piitorius) crmiiiea . . . Seite 40

„ >isoii „ 4*^

Lulra canadcnsis „ 5''

Liipiis occidentalit
,
g:r/se?/» ... „ <»0

Caiiisfamlliaris, rartöz/cwsis ... „ HO

Castor americanus „ 105

Fiber zibethicus ,,
115

Arvicola peiinsylvanicus .... „ 121

Georyclnis Irimucronatiis .... „ 130

Mus ieucopiis „ l+S

Sperniophiliis Parryi „ 158

Ba>d IL

Amiila (haliiieetns) leucocei»liala „ 15

Falco laiiarius Islaiidiciis „ 27

„ spnrveriiis „ 31

coliimbariiis m .'55

lliiteo borealis » 50

„ (Ciicus) cyaiieiis „ 55

Strix otiis V ^2

„ bracbyota %i
T'J

„ cinerea >> ^'

„ vii-g;iiiiana i
^.1

„ .'yctea n H8

„ fiinerea »>
0!-

'lyiaiiinila pnsilla i«
'+-1

Rlenila migratoria ,?
1^0

„ WUsoiiii »>
'"'^3

Krythaca (Sialia) arctica .... „ 200

Sylvicola (vermi\ora) pcr-

esriiia S21 Winiprp;-Hrp.

Selopliaga nilicillu „ 38;J mHipcgStr.
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Aiidiu-! nqiiaticiis Üviic 2iM Furt litha/icc.

Vireo (»iuiicfiia „ 233 tViiiiiieiiJImn.

«onih^rilhi gairnlii „ 237 Fori Heliuiice.

Aliiiidtt ooiiiiita , 2i5 For/ Ilciiatice.

IMcctrnpliarics nivalis „ 240

Kmbcriza caiiaileiisis „ 2>iZ Fori lleltUKce

Kriiigilhi ieiicoplirys „ 2ö5

„ i)t"iiiisylvani(;ii „ 250 WinipegfUtss.

I'yirliiila((/0rjlhu8)cuu-

clculor „ 203

Lo\ia h'iicoptcra „ 203

IJnaiia minor „ 2(n Fori Ileiiaace.

('()ccoCliraiistcs(Giiiraca)

lii'lou(;iaiia „ 271 Wintpeg-See.

Agclniiis iiliociiicciis „ 380 Wiulpeg-Üee.

„ xaiitlioooplialiis „ 281

(^iiiwcaiiis v(;rsl«;,»i()r ... . „ 285 fVi/iipcg-See.

Scolrcopliagiis IVrriigiiM-iw , 2H(i Fori lie/iance.

(arniliis caiiadi-iisis „ J!)0

IMciis piibcKoons „ 307

V \ariii.s „ 3(M)

„ <ri(la<;(}liis »311
,, arcCiciiM „813

('ola|t(i's aiiraliis „ i\\\ b'orl licliuncv.

liiriiiKlo liiiiiiVoiis „ 331

CapiiinulgiiH (('lionloi-

li's) »irgiiiiaims , 337 IViiiiiH^Üce.

Aiccdo aicyoii „ 330

Tftrao caiiailciisis „ 340

'IV(rao (lingopiis) snli

Ceti ,, 351
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IVfrao riijiCftnis. Saiiim; . . . Stih'85(t

,, (('('iifroccrnis) pliiisiaiu'lliis ., :Mtl

('oliinil>a (K(!toj>{s(»'s)

migratoria -KiS IVi/iipeg-Scr.

(.'haradriiis vociferiis ,. -W^

„ pliirialis ,
J;(U>

MU'Iodiis . . ... Winipe^fluss.

Strcpsilas iiitcrprcs „ Ji'Tl

Gnis aiiu'iicaiia JH^J

„ caiiiiilciisis „ 'AVA

llc'ciir\irostra americaiia .... „ »nö

Triiiga Doiiglassii ...... „ J371)

„ aljiiiia „ 8H-i

Totamis (lavipi's „ '^S^^

llalliis carolinus „ 40;J

l'halaiopiis Uilsoiiii ,, 405

„ fnlicaviiis „ 401

Kiilica nmcricaiia „ 404

l'odicops corimtns ...... „411
Lanis argciitaloVdcs ,, 417

Lcstri.s poinariiia i. 4*»J!>

Anas cl^pcata „ 4;J<>

„ acuta 11 441

„ l)oscliiu<i ., 44'.J

., cirrca „ 14Ji

iMarcca aiiu'iiciiiiii .. 445

Oidt'inia pcrspi«;illa(a 14H

Fnligiilii inarila 4.)JI

., viil'itoripirs 454

„ niliida ^ 455

Claiignln nlbccda 45H

i
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riimgiilii Mil','ails SiKc -l.")«}

Aiiscr iilhilVons „ Mm
„ liypcrborcus „ -Ki"J

„ r;ina(lciisi.s „ 4(iH

folymbiis Boptciilnoiialis ... ,, 47(i

LiiriopciTa amcricaii» .... „ 10

Salriio iiiimaycnsli „ l'tU

Gaihis (Lo(a) inaoilosiiM . , . . „ 24H

roregoniis albus „ JU I

„ tiillibof „ ;{0!)

Iliodon cliryjsopis , 3N

Alle diese hier aiiCfefülirfeii Arleii wurden von IFerrn

llicltard Kin^, dem ^^u^darv:(e unserer Kxpedilion, aufs

sor^^lahii^^slc priiparirt, und derselbe verdient für seine

Aiele auf^n-wiUKUe Zeil und Arbeit den Dank aller Zoolo-

gen. Da wir hier luunö^lieli alle Tliiere genau und au«-

fiilnlich beschreiben können, so wollen wir nur von de-

nen etwas aiunerkcn, welchen die indianischen Jäger nach-

zustellen pRegen, entweder des Meisches oder des Pelzes

we^jcn, luid über einige andere ein paar Demerkungen

liinzufügt-n, die 'ielieicht dazu dienen, einige bishi-r in

Betreu derse ben obwaltende Zweifel zu lösen.

Say's Fr.EnRRVAis, yi'Hpprd'h'o suhufafus. (Say).

llnsei Spicinien gleicht dem in der angefilhrten Tau

nu beschriebenen derniassen, dass wir beide als dieselbe

Art betrachten müsst'n, obwohl unsere einen kürzern

Schwanz Juit imd die Dimensionen einiger anderen Cilied
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müssen etwas iibweielieii, uic aus iiachtilelieiHlei' Tabelle

shJi ergiebt:

KingV. Kichard' Say's.

son 8.

Totalliingc.

Länge des Koj)fes II. Körpers
Länge des Kopfes

Länge des Scliwaiizes . .

Höhe des Olir'ä

Ureite desselben

llölie des Tragus

Länge der ausgespreitzten

Flügel

Länge des Daumens

/oll Lin.

2

]

(»

«3
*'.

8"

4',

7'

8

Zoll Lin. I Zoll Lin.

3
1

(»

1

10

4
JU

(i

8
4

lÄ

3:'v

Die Verscliicdenhcit, die sich in den Dimensionen beider

Evemplare ergiebt, rübrt wolil zum Theil mit von dem

Umstände her, dass unser Exemplar etwa« zu ^tark

uusgeslopft, das andere aber, während Sir J. FranI«

lin's Exemplar gefangen worden, etwas eingeschrinnpd

war. Wenn die Idendlät beider angenonnnen wird, so

niuss Say's BJxcmplar ein junges Individuiini gewesen sein.

Saj's Fledermaus, die mit den europäisclten V. pijtislrei-

Im und cmarginulus vielfach übereinstinnnl, lebl auf ei-

ner selir ausgedehnten Laiulstrecke, denn man hat sie in

alU II Breiten zwischen den Arkansas und dem grossen

Sklaveiiseu angetroflen.

Dku sniwAnzK ameiiiivamschk nAEii, VrsuH mncri-

canus. (Pallas).

Dieser Bär, der einzige von seiner Gattung, der einen

schätzeiiswerlben 1'elz trägt, ist leicht an einem heilen,

gelblich-braunen Flecken kenntlich, den er auf jeiler Seite
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seiner langen, etwas gebogenoii Nase trägt. Er Jebt haupt-

sächlich von Friicliten und anderen Vegetabilien, und ist

(Iiircliaus nicht gefälirlicli. Nur zur Selhstvertheidignng

greift er de» Menschen an, vermeidet übrigens jedesmal

das Zusammen treiTen mit dem Jäger, so lange er noch ir-

gend einen Ausweg fnulen und demselben entfliehen kann,

lläumc und abscliüssige Höhen klettert er mit grosser

Leichtigkeit hinan, und wird, da er selir vorsichtig und

behutsam ist, namentlich im Sommer nur sehr selten er-

legt. Aber eben seine allzu grosse Beluitsamkeit ist oft

Ursache seines Verderbens, denn jedesmal, so oft er ir-

gend ein Geräusch vernimmt oder Gefahr wittert, stellt

er sich auf die Ilinterfiisse, sieht sich, ge>\öhnlich wenn

ev liinter einem Busche steht, nach allen Seiten um, und

verräth solchergestalt dem ihm nachstellenden Jiiger den

Ort, wohin er sich geflüchtet, oder wo er sein Lager hat.

Kr wird in seiner \\interwohnung ^iel häufiger getödtet,

als im freien Felde; denn im Spätjahrc ist er gewölinlich

sehr fett, sein Pelz ist aLsdsuin im besten Zustande, imd

daher pflegen ihn die Indianer um liebsten \m\ diese Jah-

reszeit zu tödlen. Diese zeigen eine ungemeine Geschick-

lichkeit in der Uiirenjagd und wissen den Aufenihalt des

Tliieres mit bewundernswürdigem Scharfsinne aufzuspüren,

und zwar nach Anzeichen, die jeder andre übersehen und

\uibeacli(et lassen \\ürde. Obwohl nun der eingeborne

Jäger niemals die Gelegenheit, einen liären zu tödten, im-

genützt vorüber gehen lüsst, so liält er es doch für eine

grosse Klire mit einem so umsichtigen und kräftigen Thiere

in verwandtschaftlichen Verhältnissen zu stehen. IJevor

er ilun die Haut abzieht, mul den Körper zerschneidet,

betrachtet er ihn jedesmal mit tiefem Kespekte, und bit-
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tet laiiseiulmal um Vorgehiing, dass er sicli «lie Freilicit

gpiiomnuMi habe, seiner Grossmutter ein Leides zuzii-

fi'igen. — Das Fett des Bären liat mit dem Scliweiiisspeck

>iel Aeliiiliches, und wird von den Indianern für eine grosse

Delikatesse gehalten, dem Europäer will es jedocli we-

gen seines allzu starken Geschmacks nicht recht munden.

Der Bariien-giiouxd Bakr, Ursns arctos?

Dieser Bär, der genau dem braunen europäischen Ba-

re gleicht und wahrscheinlich ein und dieselbe Art mit

ihm ist, lebt in dem wüsten Landstriche im Norden der

W aldregion, und besucitt im Sommer die Küsten des Eis-

meeres. Er nährt sich vorzugsweise von Wurzeln inid

Beeren, frisst aber auch Thiere, die iliin gerade vorkom-

men, oder Aas, das er auf seinem Wege findet; denn er

ist ein weit mehr fleischfressendes Thier als die vorige

Art. Kapitain Franklin's Leute erlegten einen solchen, an

der Bathursfs Einfahrt, in dessen Miigcn ein Seehund,

eine Ratte und Wurzeln gefunden wurden. Er wird grös-

ser als der schwarze Bär, und seines Miiths und seiner

Kraft wegen von den Indianern sehr gefiirditet. Sie be-

liauptcn er falle, wenn er hungrig sei, auch jXenschen an

;

alle jedoch, die uns zu Gesichte kamen, suchten su schnell

als möglich das Weite zu gewinnen.

Der graessliche Baer, Vrsus'ferox. (^Leavis ii.

Clark]).

Dieser ist ein noch weit mehr fleischfressendes ThJer

als die vorige Art, doch aber nicht so sehr als der F'o-

larbär. Er ist der stärkste und kräftigste der ganzen

J)>
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Cjiitt'.ing, lind bezNUiigt dun atncrikanischcn Bisonochsen,

der seine gewölinlicliu Nahrung bildet, mit grosser Leich-

iigkeiJ. Seiten oder nie wagt der indianisclie Jäger den

gi'Hiien Bären anzugreifen, >venn er sicli nicht selir siclier

und vortlieilliaft poslirt hat, denn das Miier zaudert kei-

nen Augenblick auf einen Menschen loii zu gehen, der

unvorsichtig genug ist bis in die JNälie seiner Höhle vor-

zudringen. Es ist sogar vorgekommen, dass er einen Rei-

senden mitten aus dem Kreise seiner Gefährten, die eben

zu Abend ässen, heraufgeholt und fortgetragen liat. In

der Hegel trollt er sich jedoch fort, wenn er den Jäger

näher kommen sieht, und hält nur Stand, weiui entweder

die Gegenwart seiner Jungen oder anderer Bäi-en ihn mu-

thiger macht. In diesem Falle ist er insgemein der an-

greifende Tlieil. Der graue Bär gleicht in vielfacher Hin-

sicht dem braunen Bare (ürsus arctos), ist aber leiclit

;in der eigenthümlichen Struktur seiner Tatzen kenntlich,

die l;ei den Jüngern Indi>iduen scliwärzlich, bei den älte-

ren srhmuzig weiss sind.

Dkii l'oi.AiinAKa, VrstfS 7t}ffriti'mus. (Liw.^.

Der l'olarbär treibt sich fast immer auf dem Meere

zwischen den Eisschollen umher, wo er den verschiedenen

Seehiuuisarten nachstellt. Er gehört zu denjenigen vier-

fiissi^eu Thioren, welche bis in die höchsten Breiten hin-

a\if fortkomuien , denn er bewohnt Spitzbergen, Nowaja-

Seinlja, (»löiilnnd und die l'arry - Inseln. Die trächtigen

\> eilichen durchwintern in einer Sclineehöhle, während

die nicht trächtigen und die Männchen weite Iteiseu über

das Eis unlernelimen, um eisfreie, offene Stellen zu su-

chen. Auf dem Walüschjäger Duiidee, der 182(i bis 1827

b*
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in der Baffins-Day über\>interte, ist das häufig beobnch-

let worden. Dieses Sdnff nämlich ward unter 74" Ur.

im Monate September cingesclilossen, und unter 03.1 " in»

April wieder frei. Die Kismassc, von welcJier es umge-

ben gewesen war, hatte also in acht Monaten den Weg

durch die Bafliiisbay und quer durch die Davis^trasse ge-

nommen. Anfangs Februar, als der Duudee unter OH'*

45' n. Dr. sich beiand, ward, etwa 00 Meilen vom Lande

entfernt, ein Walfisch harpunirt. Da zogen Ihigs eine

grosse Menge von Uären, luchsen etc. herbei, um sich

an dem, was über Dord geworfen ward, eine Güte zu

thnn; zur grossen Freude des SchifTsvolkes, das seine selir

zusammeiigesclimolzcnen \ orräthe mit mancliem Stücke Bä-

renlleisch ^>ieder ergiinzte. Siehe Da\id Duncan's Reise

nach der Davis -Strasse. London 1827.

DiK WoiAKUKXK , Galo Inscns. (Saiuvk).

Das sogenannte (juickehatch oder die Wolvereiie lebt

ebenfalls bis in sehr hohe Breiten hinauf, denn man hat

Spuren von ihm zwischen 74 und 7.'3" ii. Br. auf den

Parry- Inseln gefunden. Ks ist ein kräftiges und ausser-

ordentlich schlaues Thier, von dem manche wunderbare

Historien erzählt werden. Seine ärgsten Feinde sind die

Jäger, weil es mit der grössten Behutsamkeit ihnen den

Köder aus den Marderfallen heraus zu holen pflegt, und

solchermassen Tagelang«; Müllen \ind Anstrengungen ganz

vergeblich maclit.

Das IIeiimelin . Muslela C^utoriusJ ennfnea.

(LiNN., (imelinJ.

Dieses kbhafte kleine Thier nährt sich hauptsächlich
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iNagetliiercn. Es pllegf, wie die iinrigen Arten seiner Gat-

tmig, bei iViicJit seiner Beute nachzngelien, und kommt dann

liiinfig ancli in die Wolmungen der xMensclien. Wenn es

i^tnn durch die gedielten Zimmer läuft, macht es ein so

starkes Geräusch, dass man die Anwesenheit eines viel

grösseren Thieres vermuthet. Von der Hudsons -liay her,

kommen nur wenige Ilcrmelinfelie in den Handel.

Dkh Iltis, Musfehl (^Pitfon'usJ visoti. (F^i.vx.,

G-MKLIX).

Dieses Thier stellt hauptsächlicli kleinen Fischen

nach, frisst gern Süsswasser-Muschein etc. ; schwimmt gut,

und kann vortrefflich tauchen, La Ilontan nennt es ein

amphibisches Wiese!, den kanaditirhen Jägern ist es initer

dem INamen: Foutereau bekannt. Sein Pelz ist zwar

dunkler aber weit kürzer als jener des Baummanlers, und

deshalb von geringerm Werthe, auch ist das 'Ihier klti

ner als dieser, hat einen verhältnissmässig kurzem, aber

sehr breiten Kopf, und auf jeder Seite einen Uackenzalin

weniger. Es lässt sich leicht zähmen, inul bezeujit dem,

der es gewöhnlich füttert, grosse Anhänglichkeit.

I)Ka B.vuMM.vnDEa , Muslela marles. (^Liw.^.

Er bewohnt die Waldregion, und macht besonders auf

Hasen, Mäuse und \ Ögel Jagd. Wenn er auf einem Bau-

me sitzt, und der Jäger kommt ihm nahe, so gehehrdet

er sich ganz so, wie eine Katze unter ähnlichen Verhält-

nissen sich benehmen würde ; auch das schnaubende Ge-

räuscli, welches er dann macht, gleicht ganz jenem des

angegebenen 'l'hieres. Die Marderfelle sind sehr gesucht.
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stellen in Iioliem Preise, und werden in Kiiglaiid unter

dem Namen: Zobel (Sable) auf den Markt gebracht;

denn der ächte russische Zobelpelz findet nur selten sei-

nen Weg in die englischen Magazine.

Der Pkkan oder Fischer, Musteht canadensis.

CLivN.3-

Obwohl dieses Thier den Namen Fischer führt, so

sucht es doch seine Nahrung durchaus nicht im Wasser,

sondern gleicht in seinem ganzen Wesen und Btvichmen

dem Ilaumniarder ; es ist aber grösser als dieser, und un-

terscheidet sich von ihm auch durch die Farbe . id Kürze

seines Pelzes, In den Waarenverzeichnisseu C\ - '• dsons-

bay-Compagnie kommen die PekaufcUe unter dem Namen:

Woodshocks vor.

Das Stinktiiier, Qhe SkunkJ Mephitls ameri-

cana. (ß.xmsK).

Das Stinkthier hat einen vollen buschigen Schwanz,

langes, schwarzes Haar, auf jeder Seite einen breiten,

weissen Streif, und sieht sehr hübsch aus; aber der Ge-

stank derjein'gen Flüssigkeit, welche es ausspritzt, wenn

es sich in Gefahr glaubt, ist so abscheulich, dass nur sehr

wenige Leute den Math haben, ihm sich zu nähern. Die

ersten französischen Ansiedler in Canada nannten daher

dieses übrigens ganz liarmlose Thier sehr bezeichnend:

l'cnfant du diable, Teufelskiiid. Kleidungsstücke, die mit

jener Flüssigkeit bespritzt worden sind, verlieren den pe-

netranten Geruch derselben selbst dann nicht, wenn sie

vielleicht einen Monat lang »mter der Krde vergraben ge-

legen haben. Das Stinkthier soll, wie behauptet wird, un-
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1er dein Svlinee überwintern. Du es 8ich nur selir lung-

sum fortbewegt, so würde es, ohne die elgenliiüinliche

WiilFe, weiclie die iVatur ilim zur Vertheidigung gegeben

hat, bald von seinen zaiilreichen Feinden ausgerottet wer-

den, ^ielbst die Hunde gelten nur selir ungern auf das

Stinktliier, und sind, sobald es nur eine einzige Ladung

seiner Feuclitigkeit von sich gegeben, durch nichts zu be-

legen, einen zweiten Angrifl' zu wageu.

DiK KANAuiscuE Otter
;
Lufva canadensis. (Sv-

bi.nkJ.

Die amerikanische Otter gleicht ganz jenen in der

alten \\elt; doch inuss sie wegen der vcrliältnissmässig

grössern Länge des Schwanzes, und aus einigen andern

Gründen als eine besondere Art betrachtet v\ erden. Das

Fell der Canadischen Otter, ist weit werthvoller als das

der europäischen, und gleicht dem des Bibers, wird auch

eben so benutzt wie dieses. Das Stück wird in der Ke-

gel mit einer, oft mit zwei Guineen bezahlt. Die Otter

lebt bis zum UU oder OTsteit Grade liinauf.

Der Wölk, Lupus ovcklentalis. (^llitu. ).

Die Wölfe durchstreifen die ganze im Norden Kana-

da's sich ausdehnende Landstrecke; am zahlreichsten na-

türlich die Gegenden, in denen die grössten Ileerden wie-

derkäuender Thiere leben, welche ihre Hauptnahrung bil-

den. Der amerikanische Wolf hat von seinem Vertreter

in Europa einen ganz verschiedenen Anblick; auch sein

Pelz ist ganz anders, dennoch aber möchte die Frage

schwer zu entscheiden sein, ob er eine von jenem ganz

verschiedene Art, oder nur eine Varietät, ehie Spielart,
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desselben sei, die klimatisclieii und aiuUre Lokalursaclieii

ihr Entstellen verdankt. Denn auch dei' Indinner-IInnd

untersclieidet sich sowohl durch sein äussces Ansehen, als

seinen diclitern Pelz von seinem Aniilogon der europäi-

sclieii Ilace, unserm Schäferluuide nämlich. Die \^ölfe

und Ilauslnindti in jenen Pelzlündern sehen einander »o

ähnlicli, da'.s man gelbst in geringer Knl^'nunig von ihnen,

Müh': hat, (inen von dem andern zu unterscheiden. Die

Bastarde, die von Woif und Hund fallen, sind i'iuchtbar,

und werden von den Reisenden, als Zngthiere sehr ge-

scliätzt, weil sie kriiitiger und muthiger sind, als die gc-

MÖhnlichen Hunde.

Der ameiikaiiische Wolf ist insgemein von grauer

Farbe (J^upus grixcim)', in den höheren Dreilen wird er

im Winter weiss; dann und wann trifft man auch schwar-

ze Individuen (Litpun ulef); schwarzgraue (Lupus nu.bi-

lun) und geileckte (Lupus stiele). Ein kleiner Wolf,

der von dem gemeinen etwas verschieden ist, durchstreift

in grosser Anzahl die Ebenen am Ssaskatschewan und Mia-

80'. ri, ;.iiü ist unter dem INamen des l'r ai rie- Wol f es

(I.j/j/us /(ilruHs), hIh eine verschiedene Art beschrieben

worden.

Dkü A^lEIlIKAMStllB FlXIIS , f'llfpfS fufrilS.

Der Ualg des amerikanischen Fuchses ist bei weitem

werlhvoller als Jener t.nseres europäischen. Denn ein

einziger Ilaig der schwarzen Spielart wird in manchen

.laliren mit zwanzig, ja nicht selten mit dreissig (luineen

bezahlt. Auch die des Kreuz- luid Silberfuchses

stehen in hohem Kreise, obwohl sie von der gemeinen röth

liehen oder lohfarbenen ^ arieliit sich mehr hinsichtlich
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ihrer Farbe als der Qualität des Balges untersclieideii.

Dieser Fuchs bewohnt ausschliesslich die VVaUIrcgiouei

,

und lebt am liebsten an den IKVrn der zahlreichen Seen,

wo er den jMäuscn, Lemmingen und kleinen ^ ögeln nacli-

stellt, die seine Hauptnahrung bilden.

Der Kit - Fctiis , P'ufpes vi'nerfin-an/pufafiia.

Diese kleine Fuclisart, die in niannichfacher Hinsicht

auch in der äussern Gestalt mit dem asiatischen Korsak

übereinstimmt, bewohnt die l'rairien am Saskatschewan,

Missouri und Columbia. Kr ist unter allen amerikanischen

Füchsen der kleinste, und sein Balg wir»' wenig geschätzt.

Deii Poi.An-FLXH.s , f'nipos Uiijopm. (^Dksma-

Dieses muntere, niedliche Thier lebt in den Ilarren-

grounds im IVorden der »aldregion, besonders zahlrefch

triirt man es an den Küsten und auf den Inseln des Po-

larmeers, wo es seine Jungen wirft und gross zieht. Im

Winter macht es weite Wanderungen, um Nahrung zu su-

clien und zu gewissen Zeiten im Jahre ziclit es auch den

Wäldern zu. Ka wagt sicli weit aufs l*Iis hinaus, tuul be-

»itzt, nach Fabricins, eine grosse Gescliicklichkeit im

Fischfange. Der Dalg, gewölmlich grau, wird im Winter

weiss; ist aber, da das Haar sehr straff und lang ist. !t

weniger geschätzt als jenes des > ulpes fiilvus. K ..aiu

Lyons imd andere iVordpol-lleisende erzählen sehr ergiilz-

llclie Geschichtchen von diesem Thiere. Faritige Indivi-

dui'ii, z. 11. blaue oder r ust-far bene Füclise triifl nuui

auch zuweilen an, selbst mitten im Winter.
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Dkä KANAuistJiK Lucjis , Felis cduadeiisis. ((«k-

offhüy).

Uer kanadisclie Luchs hat einen selir (lichten iVinen

Pelz, bewohnt die Waldregion, und macht besonders auf

den amerikauisclien Hasen Jagd. IJei den lelzliiiudlern

wird er gewöhnlich f/ie cat, die Katze, genannt; bei den

Creesindianern (d. h. den Kuiiitenos) lieisst er Peeshii.

Temniinck liiilt ihn für ein un.l dieselbe Art mit der im

nördlichen Europa lebenden, die er heliu boreuHs nennt.

Der .\merikamsciie Uikrr, Caslor americanm,

{¥. CuviFii).

Die Biberfelle sind die Stapelwaare in den l'elzdi-

striKten, und bilden die Hichlschnur für den Werth an-

derer Waaren, welche die Indianer nacli den Faktoreien

der riudsonsbaygeseilschaft zum ^ erkaufe bringen *). Die

l'olge ist, dass keinem andern Tliiere so sehr nachgestellt

wird, als dem lliber, und dass er immer seltener wird,

da sein kunstreicher Dan dem Jäger auf den ersten lilick

verräth, wo er sich aufhält. Die Eingebornen schätzen

(lein Fleisch sehr hoch, und ein liiberbraten darf bei ihren

Feierlichkeiten niemals fehlen. Du sich dieses Thier

Iiauplsächlich von der llinde laubtragender Uäuine, na-

mentlich der Pappeln, liirken und Weiden nährt, so ist

•) Siülii! lluiinio's RuUo S. 124 dur UuhprseUiiiii; von C. Spicii-

ßfl , llalln n97. K. Dill Kiiiii|iiij;iiic lial ein iiiis|;(!\vncli9('iir» llilioi feil

iiiiii Muitsstaljo ([iiiinmiiicii , iiiinli «clclieni «lies uiideru PeUwrik (jti-

Bcliiii/.! wird : so sind i. lt. 3 odci' 4 kluiiicin Fcllr nur so vii'l wuitli,

oln jri\rs vUw \ u. «. w. — S, S. 15(i— ITO s|ii'i('|il llfiiriliJ Wfilliiiir-

11); iibur düii llibur.

1), lldiurü,
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es eben dexliall) iiiif die Waldregioii beschränkt; jedoch

findet man es am Mackenzie, dessen L'l'er wie weiter oben

erwähnt worden ist, ziemlich stark mit IIol^ bestanden

sind, bis in hohe Breiten liinanf. Den liiber kann man

als den Ciiil-In^enieur unter den vierfüssigen Thieren be-

trachten, und die verständige Art und Weise, womit er

die geeignetste Localität zur Anlage seiner Dämme wählt,

seine sorgrällige lieobaclitiing des 'J'errains, durch . eiche

er sicli viele Arbeit und Zeit erspart, sind walirliaft über-

rascliend. Ki bauet seine Wohnung stets so, dass es ihm

auch im Winter nie an Wasser fehlt, und bringt vorsich-

tig genug am Itaiide des iSaches oder Teiclies melire

Ilülilen an, die ihm einen sichern Ziiiltichtsort gewähren,

wenn ja sein Wohnhaus von einem Feinde belagert wer-

den sollte. Da die indianischen Jäger sein ganzes Wesen

und lieiiehmen, und alle seine Eigenthümlichkeiten genau

kennen, so entgelit er ihnen, wenn sie ihm einmal ernst-

lich nachstellen, fast nie, und wäre vielleiclit sclion bei-

nahe ganz ansgeiollet, wenn nicht die IIudsonsbay-(."om-

pagnie den Jägern die gemessene Weisung gäbe, ihn in

gewissen Ueziiken iTinl' nach einander folgende Jahre

dnrcliaiis ungestört zu lassen. Alljährlich werden ans

IVord-Amcrika nicht weniger als 50,000 Uiberfvlle in Lon-

don eingeführt.

DiK Moscm'sRATTB, Fihpr zibethivm. (Cuvikii").

Die Moschusratte heisst auch Musquasch, Wat-

siisR oder >Naschnsk, hat einiget massen und nameiit-

lich in Hinsicht ihres l'elzes, Aehrilichkeil mit dem lii-

ber; aber einen langen Schwanz, der nicht platt oder Iio-

rizontal ausgebreitet ist, sondern uuch der Spitze zu sclunul
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aiusliiiift. Dieses Tliier ist iiiigemciii fruchtbar, wirft drei

Mai im .laliro, und begattet sieli sclioii selir Jung. Ks

lebt an allen Sümpfe» und Teiclien, die grasbedeekte Ufer

]iaben, bis zum Polarmeere liiuauf; imd \>ird seiner Fruclit-

barkeit wegen stets selir zablreich bleiben, obschon in

nuinclien Jahren bloss nach Grossbritannien melir als eine

lialbe 3lillion Felle verscliilft werden; die von den llut-

machern vie die Uiberfelle verarbeitet >\ erden, denen sie

Jedoch an Qualität weit naclistehen.

DiK AMEUIKAMSCJIK FkM>.MAUS, MuS leUCOjUlS. ( ll.V-

fivksoltk).

Diese Maus, die man als Uepriisrntanten der curopiii

sehen .^li/s sjih'alicHS betrachten kann, ist in allen l'elz-

ländern sehr liäufig, vertritt die Stelle unserer ffausmaus,

und nistet sieh iu Jeder neu errieliicten Faktorei sehr

sclmell ein. Da keine Hausratten, von <K'nen sie anders-

wo verfolgt wird, vorhaiuien sind, so vermehrt sie sich

ungemein sclmell. Mir Todfeind, der einigermaisen unler

ihnen aufräumt, ist das sch,»n oben erwäl'iite Hermelin.

Dkii A.MKniKANisdii; Hvsi;. f^cjuis amcn't'anus.

(EllXM'.IlKN ).

Dieses Thier, das die Crees (Knistenos) Wnwpns,

die Ueisedieuer der Hudsonsbay-Gesellscliaft das Kauin-

clieii (f/ie ralihil) nennen, wird überall in der A>'aldre-

gion 8clir häufig angetroffen. Seine Hauptnahrung besteht

im VMnter aus VVeidenriiide; es Iiält sich dalier in dieser

Jahreszeit meistens an den Ufern der Seen und Sümpfe,

\N0 Weiden und Kwergbirken stellen, auf. liesoiiders hau-
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fig (rifft innit den ainerikaniüclicik Hasen an den Allu\ial-

ulirn des Mackeiizie bis zum OBsten Dreilengrade auf-

\>är(s. Kr bildet im Winter das lluuptuahrungsmittel der

llasen-lndianer, in deren Lande keine grösseren »ierfüssl-

gen 'ihicrc leben. Sie fangen ihn gewühnlicli in Scliiia-

gen, die sie auf seinen gewöhnliclien Pfaden, in den Schnee

legen. Kr gleicht in seinem Wesen mehr dem Kaninchen

als dem europäischen Hasen, obwohl er keine Löcher

wühlt. iSur zuweilen sucht er in hohl«>n Itaumsliimmen

Schutz. Im Sommer ist sein Fell bräimlich, im V, jnter

wird es schiiceweiss.

Dkr Polar -JIask, Lcpiis (jhirfah's. (LkauiJ.

Diesen Hasen kann man als den amerikanischen Ke-

präsentanten des l^epiis vtirittbilis, <ier in den Alpenlän-

dern (::iii dem nördliclien Tlieile Kuropas lebt, hetrachlcn.

Da er aber im vMIgemeiiien ein stärkeres Thier ist aJH

dieser, amii mehre Kigenthiimlichkeiten hat, so glaubte Dr.

Leach iiin als eine besondere Art auiriihrcii zu müssen.

Kr bewohnt die Hiuren-grouiuls mid die Inseln des Kis-

meeres bis hinauf zum tSsten Grade, und lebt von den

kleinen (iJesträuclun, die in jenen hohen breiten wachsen,

z. U. vo- der arktischen Weide, dem arbtitus alpinus, ei-

nigen Ileerenarten, der labradorischen Theepflanze. Am
liebsten hält er sicli in steinigen (jegeiiden auf, nnd im

Winter sucht er Schutz in einem Loche, das er in den

Schnee höhlt. Im Sommer hat er ein gniuweisses, im

Winter ei.i ganz weisses Kell; nur sind die Ohrenspitzen

das ganze Jahr hindurch schwarz.

Kine andere llasenart lebt in den l'rairien bis zum

55steii Uradü uufwürts; uuvh in den gebirgigen O'egendeii
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iltT voroiiiigloii Staaten soll sie sclir Iiäullg sein.

Ilaslan hat dieses 'l'hier Lepns v/rginia/nis benannt.

Dl-,

Das 3I00SKT111E11 , Cermis alces. (_Lix.\.).

Das Moosethier frisst am liebsten kleine Weidenzwei-

ge, und ist in sämnitiiclien Pelzdistrikten von der Hnd-

sonsbay bis znni grossen Ocean überall zn ünden, mo Wei-

den in einiger Menge wachsen; dem jMnckenzie entlang

findet man es bis zum Eismeere hinauf. Da dieses Thier

ausserordentlich vorsichtig ist, ein höchst feines (»ehör

und einen merkwürdig scharfen Gcrncli hat, zugleich nn^

gehener schnell laufen kann, so wird die Kriegung dessel-

ben jedem Jäger, von seinen Kameraden zur hohen Ehre

angerechnet. jNur im Frühjahre, wenn der Schnee mit

einer glatten, dicken Kruste überzogen ist, kann man ihm

leichter beikommen. Es ist das grösste nuter den ameri-

kanischen 'l'hieren, und sein Fleiscli, nächst dem des

Kennthiers, das safticste und schmackhafteste. Ein aus-

gewachsenes, gut genährtes Moosethier wiegt oft ]00()biii

1200 L'finid. Die Haut giebt, wenn sie gut gegerbt und

zubereitet wird, ein >ortrefl]iches Leder, aus dem man ge-

wöhnlidi Mokassins zu \ erfertigen pilegt.

Das llKwrniKii, Ccri'us IttraiHluH. (Liw.).

Es giebt zweierlei Arten von Itennthieren oder ('a-

ribou's wie die canadischen Heisediener sagen: die eine

Ilace oder Varietät ist grösser, lel»t in den bewaldeten

Gegenden, besonders an der Küste, und in der >ähe der

Berge, auch auf denselben, die andere ist kleiner, be-

Rucht die Darren -grounds, zieht im Sonuner bis an die

Küsten des Eismeeres, im VMnter aber nach der Waldre- kisc
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gion. Diese Iczfcre nährt sich haiiptsäclilich von Gras;

»111(1 tU'i« gr<)ss(t'n Thcil des Jalins Iiimliirch von den vcr-

seliiedenen Liclienarten, die in so grosser >Ienge hier

waclisen, dass beinalie das ganze Land mit ihnen bedeckt

ist. Das Tlennthier giebt den Ifnndsrippen und Kupfer-

Indianern, den 'l'soliipewyäns, den Swanip- oder Küsten

Crees und den Eskimos .Nahrung »nid Kleidung; doch hat

kein amerikanisclicr Stamm es zu zähmen verstanden, wie

z. B. die Lappen. — Von diesem Tliiere wird Alles ge-

gessen, selbst das, was sicli in seinem Magen vorfindet;

und eine lialb getrocknete und geröstete Uennthicrzungc

ist die grösste Delicatesse, welche man in den Pelzländern

kennt. Das Fleisch von einem gut gcnährtea Thiere

sclimeckt niclit nur besser als das vom Moosetliiere oder

fJison, sondern hat einen viel feinern Gesclimack als der

beste englische Schöpsen- oder Wildbraten. Ist es aber

mager, so giebt es weder kräfü'ge Nahrung, noch ist sein

(Jeschmack besonders; ntir der Moschnssüer schmeckt als-

dann noch schlechter. Das weibliche Ueiinlhier hat eben

so gut ein Geweihe, wie das Männclien, es ist aber etwas

kleiner, »ind weniger zack'g; auch wechselt es zu einer

andern .lahres/eit. Die Häute von sechs oder sieben, im

llerhsU' erlegten Jmigen, geben, gut zubereitet, eine vor

trefHiclie Winterkleidung, die leicht und dem Mima an-

gemessen ist, und so «arm hält, dass sie seihst in der

strengsten Winlernacht dem Körper hinlängliclien Schutz

gegen Kälte gewährt.

Dkh >VAi>rri, CfirvuH strotK/t/hcprus. (ScitnEHEn).

Dieses Thier, das die Crees (Knistenos) Wawaa-
kisch nennen, bewohnt die Ebenen am Saskatschewan,
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die iimJiegcndeii Landstriche, die Ufer des Columbia und

Neu-Caledoiiien. Ks ist in Amerika der Vertreter unseres

Rotliliirsclies, und ward, obwoiil es grösser ist, lange als

ein und dieselbe Art mit diesem betrachtet. Gegenwär-

tig befinden sich mehre vortrefiliche Kxcmplare im zoolo-

gischen Garten zu London. Das Fleisch der Wapiti

Bchineckt nicht so gut als jenes des Bison oder Moosc-

thiercs, die Haut aber giebt ein vortreffliches Leder.

Auf den l'rairien am Saskatschewan und Columbia

leben noch mehre andere Ilirscharten luid eine Antilope;

jedoch sind die drei von uns angeführten die einzigen

im Lande derjenigen Indianer, mit welchen Capitain Back

in Berührung kam. Die nordainerikaiiischen Ilirscharten

sind übrigens den Naturforschern noch wenig bekannt, und

es ist noch gar nicht genau ermittelt worden, wie weit

das jMoosethier mit dem Elenthiere, und das amerikani-

sche llennthier mit jenem der alten Eidfeste überein-

stimmt. Wahrscheinlich wird man bei näherer Untersu-

chung finden, dass das auf den Barren -grouuds lebende

llennthier eiii«; von der in der Waldregion umherstreifeu-

den verschiedene Art ist.

DiK UocKY-MoiNTAiN-ZiEüK. Cüprü anwi'u'amt.

Dieses interessante Thier lebt in den höher liegen-

den Theikn des (»ebiigslaiides von Kalifornien bis liiiiiiuf

zum (iösten Breitengrade; und ist besonders merkwürdig,

weil es eine sehr feine Wolle trügt, aus der man vor-

tiel'lliche Sliawls weben kann. Die nach Kngland gebrach

ten Proben sind von allen Woilliäiidlern als sehr geeignet

zu diesem Beluifc anerkannt worden ; es möchte aber

Dkr
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liogcii-

schwcr halten, so viel davon zu bekommen, als nöthig

wäre, um einen einträglichen Handel damit zu treiben.

Das Rocky - Mountain' Sciiaap, Ovis mnntana.

(^Desm.}.

Dieses Gebirgsschaaf ist grösser als irgend eine Va-

rietät des gewöhnlichen Ilausschaafes ; sein Fleisch hat

aber denselben Geschmack wie das des letzlern. Es trägt

aber keine Wolle, sondern ein dichte», feines und sehr wei-

ches Haar, gleich dem Rennthier. Der Bock hat sehr

grosse IlÖrner.

Der Mosi iius - Ociis , Ovihos moschahis, (Blain-

villeJ.

Er bewohnt die Darren -lands, und die nordlichsten

der Parry-Inscln ; im Winter aber zieht er sich bis in die

Waldregion hinab. Er lebt, gleich dem Kennthierc, vor-^

züglich von Moosarten. Das Fleisch von einer fetten Kuh

schmeckt saftig und angenehm, das von einer magern oder

einem Stiere jedoch so stark nach Moschus, dass nur ein

sehr hungriger Mensch sich entschliessen kann, etwas da-

von zu essen. Der Moschus -Ochs lebt jetzt nicht mehr

auf Grünland; auch in Sibirien kommt er nicht mehr vor,

ist aber hier früher einheimisch gewesen, denn man findet

dort häufig Knochen, die entweder von Individuen der

amerikaDischcn oder doch einer mit derselben sehr nahe

verwandten Art herrühren.

Der amerikanische Bison, Dos amerlcanus,

((imemn).

Dieser Stier ist in England unter dem Namen Bo-

c
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II n 8 Sil s jot'/t rcclit \\nh\ bekannt, und im zoologisclieii

(jartuii sowohl als in den l'ark's nianclier Privatleute zu

linden. in den l'elzländerii lebt er nur zwischen dem

lOOsten Meridiane (von London) inul den UocJty- Moun-

tains; aueli gellt er nicht über den Gästen Iirt,i.engrad

hinaur. Am zahlreichsten und in grossen lleerden findet

mau ihn nur auf weit ausgedehnten l'rairieii. Der Pein-

mican, dieses so nütxliche, und dem in den Pelzländern

sich au .iltuiiden Kciseiiden fast uneutbehrliclie INahriings-

mittel, wird besonders aus Uisouileisch zubereitet, die

fleischigen Theile der Ilinterviertel nämlich werden in

sehr dünne Streifen zerschnitten, an der Sonne gedörrt

und nachher ganz klein gestossen. Dann werden zwei

Theile des zerstampfleii Fleisches mit einem Theile Fett

vermischt, und in lederne Säcke geknetet. Ein solcher

Sack, den die caiiadischen Ueisediener Taureau iicnnen,

\>iegt in der Hegel etwa 00 Pfund und enthält jedcHiuai

die Ilinterviertel eines Thieres. Zwei Pfund Pemmicaii

taglich sind hinreichende Nahrung für einen Mann, der

ziemlich angestrengte Arbeiten verrichtet, doch essen man-

che, wenn sie es haben können, wohl drei Pfund und

mehr. Im Frühjahre pflegt man gewölinlich die jungen

Sprossen des Epilobiiun aiigiistifoiium mit Pemmicaii zu

kochen und die im Dienste der Iludsonsbny-Compagnie

stehenden orkadischen 3iäniier machen dieses Gericht

durch liinzufügeu von Hafermehl noch schmackhafter. Am
besten liisst es sich aber geniessen, wenn es sehr fein zer-

rieben und mit Meerrettig, getrockneten Beeren oder Ko-

rinthen gekocht wird. Wenn man den Pemmicaii, gleicli

nachdem er mit Fett vermisclit worden ist, an einem küh-

len Orte trocknen lässt, und ihn vor den Einwirkungen

I

Jahi
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der Luft bcwalirt, so Iiält er sieh mehre Jalirc. Da er

8icli in ledernen Säcken gut transportiren läsät, iiiul sehr

gesund ist, so wäre er im Kriege besonders für die Sol-

daten sehr zu empfehlen, welche Kilniärschu zu machen ha-

ben. Er wird entweder ganz roh gegessen, oder in Was-

ser aufgelöset oder auch gekocht. Dem mit feinp^- Zunge

begabten Europäer wird er freilich anfangs nicht zum Be-

sten munden; der Rrisediener in den I'elzländern aber

verlangt, ausser einer Tasse Thee, niclits weiter als Pem-

mican zum Frühstück, Mittagessen und Abendbrot. Die

beiden letztern Mahlzeiten fallen in jenen Gegenden ins-

gemein zusammen.

Der weisskoepfige Auler, Aquila leucocephala.

Der weiss - oder kahlköpfij;e Adler horstet zu allen

Jahreszeiten in allen Regionen der vereinigten Staaten;

die Pelzländer besucht er nur im Sommer, wenn dieZug\iU

gel nach Norden fliegen. Er kommt stets einige Tage T-üher

an als diese. Die Länge der Scliwungfedern ist oci den

einzelnen Individuen nicht immer gleich. Audubon nimmt

an, die zweite sei die längste; bei einem auf Sir John

Franklin''s Heise geschossenen Exemplare war es die vierte,

und bei dem, was Herr King mit nach England gebracht

hat, ist die dritte die längste;

Der Taubenfalke, Fafco cölumbarius.

Ik'i einigen l<]xemplaren fanden wir die zweite Schwung-

feder am längsten, bei andern die dritte, bei Herrn King*«

Exemplare sind beide ganz gleich; die übrigen folgten an

Länge in nachstehender Ordnung: die vierte, erste, fünfte,

sechste« v

6*
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HiK r.wr.GKOKiiiiTK Kn.K, Sfrix ofus.

Unser obwolil volls(iiinlig befiedertes Kxemplar Ist

sehr klein, und misst von der Scliiiabelspilze bis zum äus-

Rcrsten Knde des Sehwnnzes nur 14J Zoll. Der Schwanz

ist übrigens so lang v^ic bei den gewöhnlich vorkommen-

den Individuen, deren Totallänge 17 Zoll beträgt.

DkII Kl.EINF. TYn.\XM.S(iIK Fl,IEGK\SrirVAEl'PEa
,

Tl/-

rannuht pnsiUa.

Ein Vogel dieser Art, welcher während Franklin'»

zweiter lOxpedilion bei CarKon-IIouse geschossen ward,

ist in der nordamerikanischen Fauiini Taf. 40. Fig. 1. ab-

gebildet worden und Herr Swaui^on, der ein Kxemplar

aus Mexico erhalten hat, setzt auseinander, in wiefern die

Tyraunula pusilla sicli von der Muscicapa querula Wil-

sons oder Muscicapa acadica (ümelin's und Uonaparte's

unterscheidet. Sie sieht der letztern sehr ähnlich; und

das Gefieder ist fast ganz dasselbe. T. pusilla hat einen

kurzem Scluiabel und kürzere Schwingen als querula;

auch die Länge der Schwungfedern ist nicht dieselbe. Uei

der querula gleicht die erste der fünften, oder bei An-

dubon der vierten, und die zweite und dritte sind die

längsten; bei dar pusilla ist die erste eher kürzer als die

sechste, und die vierte augenscheinlich länger als die

zweite, die dritte oder längste ragt nur sehr wenig her-

vor. Das von Herrn King nach England gebrachte Exem-

plar unterscheidet sich von dem oben angefiilirtcn nur

darin, dass es, von der Schnabelspitze bis zum Ende des

Schwanzes gemessen, ctx\as über L Zoll länger ist; sonst
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»iiid die Proportiuiiea der übrigen Tiieile durchaus die-

selben. •. '
.

Dkr nordische Bi-auvooel, Siah'a arclica.

Während Sir John Frankliii'8 zweiter Heise ward ein

solcher Vogel am grossen Bären-See von Herrn Dease ge-

ijchossen. Seit jener Zeit hat mir derselbe Herr noch

lier Exemplare aus Neu-Caledonien zugescliickt, wo der-

selbe sehr häufig vorkommt, und von den Eiugebornen

Thlee-ooday genannt wird. Herrn King's Exemplar be-

weiset, dass er sehr weit nach Osten hin lebt, bis an die

Ufer des grossen Bären-Sees und den I05ten Meridian.

Sämmtliche Individuen, die mir zu Gesichte kamen, stim-

men sowohl im Gefieder als in allen übrigen mit den in

der Fauna abgebildeten durchaus überein. Nur ist des

ehien erste Schwungfeder >on gleicher Länge mit der

zweiten; bei keinem aber länger, wie es bei der Sialia

Wilsonii der Fall ist.

Der TEXEssi'stiiE Wurmfresser , Verniivora per-

eyrina.

Audubon bemerkt, dass diese Art in den vereinigten

Staaten sehr selten sei. In den Pelzländern kommt sie

häufig vor, denn sowohl auf Franklin'« als auch auf Back's

Reise ist sie, und zwar unter dem 53sten Breitengrade,

gesehen worden.

Der GELBGEStinV.VEXZTE 3IUECKE\KAEX0ER, Setophd-

ya rulicilUt,

Dieser sonderbar gezeichnete, höchst iniuiterc Vogel
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kommt in Brasilien und auf don westindischen fnscin Hclir

hiiiiHg vor. In den vereinigten Staaten sielit man ilin erst

im März; im Mai am Saslcatschewan, wo er auf den bu-

scliigen Weidenbäiimcn, die in jenem sumpfigen Lande

waclisen, seine Nahrung »uclit.

Die rotiibr.vune IlErnELKnrnE , AnthuH aquatirua.

Nach Andubon wird diese Ileidclerciie überall in den

vereinigt jn Staaten angetroffen, brület dort aber niclit.

Auf Sir John Franklin's zweiter Reise wurde sie am Sas-

katschew:^ i beobachtet, uiul Herr King ward am dritten

Juni zweier Exen^. are bei Fort Ileliance habhaft, walir-

Bcheiulich brütet sie in diesen letzteren 11' eiten, oder noch

weiter nördlich.

Der tANADisciiE Ammer, Entberiza oatiadensis.

Herr King bekam drei Exemplare desHeiben zu Fort

Ileliance, das viel weiter nördiich liegt als die Gegenden,

in welchen man bisher diesen Vogel angetroffen hatte.

Ks ist sehr wahrscheinlich, das« er soweit nördlich lebt,

als sicl» die Waldregiou erstreckte. Seinen VViiiteraufent-

halt hat er, nach Audubon, in den vereinigten Staaten

nördlich vom Ohio.

Der rothdri-estioe HKiixnEis.sER , CoccolhransloH

fudinur/ana.

Herr Kiiig erhielt eui Exemplar dieses hnbsnhen Vo-

gels am W inijteg See und bemerkt, dnss seine Iridcs roth

seien. Audubon und Wilson zufolge sind sie nussbraun.
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D.AS «KFLKtKTK IIaski.iiuhn , Teli'Ko vamtdeuHia.

Dieser Vogel lebt von ilen iiönl liehen Distrikten «Icr

vereinigten Staaten p. his zur Nonlgrenze «ler Waldre-

gion an den Ufern des iVlackenzic unter 08" Br. Ks ist

für die indianischen Jäger von grossem >nt2en, da er sieh

selir leicht schiessen lässt, und sein Fleiscli oft iliren llun

gcr stillen muss, wenn ihre übrige Jagdbeute allzu spär-

lich ausgefallen ist. Es wolnit in dichten \\älilern, und

am liebsten in sumpligen (»egenden, wo die .Schwarzlarnie

wächst, von welcher es sich nälirf ; daher auch sein dun

kelfarbiges Kleisch ehien liarzigeii Geschmack ha(. Die

canadischen lleisediener neiuien es VerdrLv de savaiinv.

Frankliifs Haselhuhn, das die Abhänge der Rocky Moun-

tains und das westlich von diesem Gebirge liegende l^and

bewohnt, unterscheidet sich von dem gefleckten (oder ge-

Hprenkelteii) Ilaselhidine darin, dass seine zwölf oberen

Schwanzfedern sehr breit und stark mit Weiss getippt

sind. Nach Douglas legt es auch ganz andere Eier als

jenes.

Das WEiDKN-TfASEr.Hi'iiN, Laifopus sah'cfft.

Dieses Schneehuhn ist für die Indianer in den l'elz-

ländern noch weit wichtiger als das eben angeführte Ha-

selhuhn, weil es in weit grösserer Menge vorkommt, und

ihnen einen grossen Theil des Jahres liindurch INahrung

giebt. Es bewohnt im Sommer die Darren -grounds und

die Felsenhügel innerhalb der Waldregion; am häufigsten

wird es im Winter gefangen, wo es in den V\ äldern Schutz

sucht. In der Mähe einer einzigen ^iederlassung sind oft

im Laufe eines Winters mehr als KKMH) Stück in Netzen

oder Schlingen gefangen worden.
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Das FEi.SRv-IIrii.N , Lat/ojms rupestri's.

Diese Art lebt Iianptsäclilich in dem iiiifruclitiiarcii

Laude; es kommt nur im Wintt-r eiiiigi' Monate in die

Wälder. In manchen Gegenden \s\nl »(< sehr häufig ange-

troffen. Eine andere Art, die Dr. Leach Lagopns mulns

nennt, besucht, dem Capitain James Ross zufolge, die Halb-

insel FJoothia, zngleicli mit dem Lagopus saliceti und dem

Lagopus rupestr's. Dieses letztere kommt jedoch unter

allen auf «len Inseln des Polarmeeres am häufigsten vor.

Kin noch kleineres Schneehuhn ist den lto< > Mountains

eigenthümlich, und daran kenntlich, dass seine sämmtli-

chen Schwungfedern weiss sind. Es heisst deslialb ancli

Lagopus leucurus.

Das stumpfschwaknüige Haskl-Huiin, Ceiitrocer-

cus phasianellus.

Dieser Vogel kommt sowohl auf den Prairicn als in

den Wäldern bis zit 61*' Br häufig vor. Sein Fleisch

schmeckt bcssfr als das aller der vorbenannten Schnee-

und Haselhühner, obwolil es nldii so zart und weich ist,

als das des rothbraunen Hxiielhuli«»*' das bis hinauf zu 5ü"

Ur. keineswegs selten ist. iNoch m4*m;. Vögel dieser Art

bewohnen die Ebenen am Columbia, die von uns genann-

ten sind aber Tür die i ^ianerstämme am wichtigsten,

durch deren Distrikte Kapitain Hack reiste.

DiK Wandkrtaubk
, Columba mlyraloria.

Diese Taube, welche in beinahe iniglaublichen Schwär-

men zieht, brütet in einigen Gegenden der vereinigten

Stauten, und besucht die l'elzländer bis aufwärts zum

'ol.ir;
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()3stcii Breitengrad«. Im iVordcn des Witiipcg - See's ist.

81»; aber iiirgeiid so Kalilrelcli, dass sie einen weäeiitiichen

Ucstandtlieif der Nahrimg der dort lebenden Indianer aiia-

macliea könnte. Am südliclieii Ufer desselben miiss sie

freilich etwa vier bis acht Wochen, wenn das uniiit-gende

Land unter Wasser steht, und vierfüssige jagdbare Thiere

fehlen, mit aiislielfen. Krst wenn ihre Brütezeit vorüber

ist, zieht sie nach dem Norden. Kapitain Jami^s Boss sah

ein lndi\idmim dieser Art unter 73_, " n. Br. in der Baf-

iinsbay, das weit her versclilagen sein musste. Ks llog

während eines Sturmes an Bord der Victoria. Der >\ind

wehete zu jener Zeit, wie wir aus Sir Jolin lloss's Bei-

sebericht ersehen, anfangs aus Nordost, sclihig dann aber

nach Osten um. Da die \ ictoria sicli damals nördlich

von der Insel Disco befand, so muss der Vogel, wenn er

aus einem der beiden genannten Windstriche herkam, je-

denfalls vorher im nördlichen Grönland gewesen sein,

docli iässt sich das kai m voraussetzen, da rieht abzusehen

ist, wie er an dieser lUifruchtbareit küste sich liätte er-

uälireu köuuen.

Deii Ueuenpfeifer, Charadi'ius melodus. (^Box.vp.).

Ein Kxc'.iplar dieser Regenpfeiferart erliielt Herr

King am Winipeg-See. Diese Breite ist wahrscheinlieiidie

Nordgrenze bis wo er sich aufhält, denn weiter nach de«

I'ul.trgegeiideii zu ist er auf keiner der frühem Re seti

beobachtet worden. Er wohnt also mehr nach Süden zu

als der Charadrius temipalnialus, der von Franklin wäh-

rend seiner ganzen Heise fast überall, und vom Kapitain .la-

nies lloss auf der Ilalbinncl Boothia beobachtet wurde, wo

er den Soirmcr über in den Maröchpegendeu lebt. Den (;h.
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nieloiliis liit'H Wilson niifmigä für eiiir V'anctäf 'les ge-

wöliiiliclien Rcgciipfdfers; spater aber, als er di'ii C":

semipalmatiiä unter demselben Namen aiiinilirte, deutete

er an, dass derselbe doch wohl eine besondere Art ssein

dürfte. Spätere Schriftsteller liaben die besondern Merk-

male angegeben, und beide Arten sind, zugleich mit einvr

dritten, dem Charadriiis Wihonii, der mit ihnen mnn-

nichfache Aehiilichkeit hat, von Aiulubon in dessen IVncht

werke gut beschrieben und abgebildet worden. Der CIi.

nielodus brütet südlich bis zu den Florida- Uiflen liinab;

und behält überall dasselbe Gefieder.

Die Avir.DE Ente , Anas bosvhas.

Diese Ente ist llemi Audubon zufolge an den Küsten

der vereinigten Staaten selten, dagegen kommt sie im In-

nern häufig vor, und brütet südlich bis Indiiina und Ken-

tucky hinab. In den l'elzländern ist sie bis zum INord

rnndc der Wälder hinauf selir gemein, und von allen dort

lebenden Enten die schmackhafteste. Von den eigentli-

chen Anntiiiae (Swainson's) zieht die Löflelgnns in etwa

eben so zahlreichen Zügen durch die Pelzl"nder, wie die

Anas hoschas, brütet aber im höheren Norden auf den

Barren -grounds. Die Cadwall- und die l'feifentei (Wid-

geon) brüten überall innerhalb der Waldregion, sind aber

nicht so Kahlreich wie die vorigen, während dagegen die

Kriechente mit grünlichen Schwingen am aller häufigsten

vorkommt, uiul am llfer aller Flüsse imd Seen brütet, so-

wohl in der Waldregion als in den Uirrcn-grounds. Audi

die Kriechenle mit blauen Schwingen (bluc-win^d teal)

ist in der Gegend südlich vom Athnbaska Distrikte dnrcli-

auH nicht selten ; dagegen ist die Summer« nte am Snskitt-

allein
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Kclicwar. sehr rar, iiiid wird weiter nürdiicli gar niclit

mclir aiKifclroffeii. Alle diese Enten kommen aus dem Sii-

den, lobaid d( r Sclniee schmilzt, wenn aber das Eis auf

den kleinen Seen nocli nicIit aufgegangen ist. Auch die

FuhguUiiae oder Meerenten sind in den Pelzländern in

grosser 3Ienge vorliaiiden, und brüten entweder dort oder

fcichen weiter nach jVorden Iiinauf. Die Eider- und Kö-

nigsente trilTt man \iel an der Küste und auf den Inseln

des arktischen Ocean's, auch an der Küste der Hudsons-

bay nördlich von Churchill ; auf den süssen Gewässern im

Innern hat man sie aber bisher nicht angetroflen. Es scheint

dass sie auf ihren Zügen sich gern in der Nähe der offen-

baren See lialten, und der Ostküste von Labrador entlang

fliegen. Auch die Oidemia americana lebt nur einzig und

allein an der Meeresküste und brütet in der Nähe von

Fort Churchill. Noch zwei andere Entenarten (the surf

and vi'lvct diicks) ziehen durch das Binnenland nach den

Küsten und Inseln des nördlichen Eismeeres, um dort zu

brüten; sie kommen häufig vor, doch wird ihr Fleisch

niclit sehr geachtet, und nur gegessen, wenn Mangel an

andern Nahrungsmitteln vorhanden ist. Die lärmende lang-

geschwänzte Ente sieht man in noch viel grössern Zügen

iliegen als die vorige, sie brütet in derselben Gegend, luid

ist derselbe Vogel, der als Caccawee häufig in den Lie-

dern und Gesängen der kanadischen Keisenden vorkommt.

Die Kogenannte ("anvas-back , die wilde Mittelente (I'o-

cliard), Scaup und lUngelente (ring-necked duck) *), brü-

ten überall nördlich vom öüsten Breitengrade bis in den

*) Die lulfiiiiachcii Numon «iiiil iiitlit uiißfuubeii

.

U. Uebci
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hohen Norden hiuaiir, liisnen 8icli aber nur selten an der

Meeresküste blicken. Man lindet isie liäiilig neben den

Anatinae, denn sie snclien ilire iValiruiig in denselben Seen

und Sünnpfen, doch rae'ir in der Tiefe, und sind deshalb

auch bessere Tauclier. Die Rocky -niountain Garrot, das

Goldauge (Goldeye) und die Spirit-ducks tauchen aber

nocli besser, und kommen, besonders die beiden letztereu

Arten, selir zahlreich voi'. Ihr Fleisch ist zähe. Die

Ilarlekinsente ist selten, und die merkwürdige goldgelbe

Ente in den Ebenen am Saskatschewan sehr liäuiig, geht

aber nicht weiter nach Norden hinauf. Der Schwanz die-

ses Vogels hat in seiner Bauart manches mit dem des

Kormoran gemeinschaftlicli ; er trägt Uui aufrecht wenn er

echwimmt, so dass er, wenn man ihn in eiuiger Entfer-

nung betrachtet, zwei Köpfe zu Iiaben scheint. Diese

Ente soll, wie behauptet wird, immer nur bei Nacht in

den Pelzländern ankommen, mid man sieht sie nur selten

fliegen; ihre kurzen Schwingen sind auch zu langandau-

ernden Flügen nicht eingerichtet.

Die Mergansers sind im nördlichen Amerika nicht sel-

ten, aber in ükonoini8cher Hinsicht von nur geringer Ue-

dcnttin^.

Der Tfto.vpETER - Schwan , CyyniiB hiivcinaloi'.

Dieser Schwan Ist von allen Wasservögeln derjenige,

welcher zuerst im Frühjahre in den Peizländern sich se-

hen lässt; und wird von den fndianern als ein Vorbote,

der reichliche Nahrung verkündet, n<(/|rÜMf, denn bald

nach ilun erscheinen die Gänse und Enten, und c« lierrscht

alsdann für einige Woclien Uebernnvü in iJiren fingern.

Der Tronipelciäciiwau crachcLut gleich bei «(jner Ankunft

Dl

i'inifimi
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Alt

nur pnarwt'ise, sehr selten in Zügen, und besucht vorzüg-

lich <lie nntcr tlen Fällen befinülichen Wasserspiegel luul

iilinlicli<;s Gewässer, so lange bis auf Seen und Flüssen

das Eis aufgebrochen ist. Man kommt ihm nur selten

nahe, weshalb er auch nur aus ziemlich weiter Ferne und

mit einer Kugel geschossen werden kann. Da sein Gefie-

der der Dunen wegen von grossem VVertlie ist, so pflegen

die Jäger insgemein ihm die Haut abzu<:ielien ; doch Iiat

auch sein Fleisch einen recht guten Geschmack, etwa wie

das der Gänse. Die Brütpläi/e des Trompeterschwans bc-

iinden sich jenscit des OOsten lireitegradcs, doch zieht er

nicht so hoch nach Norden Iiinauf wie der folgende.

Der Bkwick's Schwan, Cygnus liewickii.

Dieser ist kleiner als der Tr<Mnpelerschwan, und ge-

hört Europa und Amerika gemeinschaftlich an. J>Ian trifl*!

ihn sehr häutig an den Küsten der Iludsonsbay und er

brütet sowoiil auf den Halbinseln Melvillc und Uoothia

als auf den Inseln im nördlichen Eismeere. Er gehört zu

denjenigen Wasser^ögeln, welche am spätesten in den Pelz-

ländern erscheinen ; dafür bleibt er aber bis tief in den

II« 1 list liineiu. Die letzten Sthwänc zogen Fort Franklin

unter (»4'v" n. Br. am 5ten Oktober vorbei.

i

t

Die KAxAuistiiK («ans , Anser canadeiisis.

Die kanadische Gans, der die ersten Heisenden in den

l'elzländern dm iNanien Outarde g'^geben haben, welchen

sie bis auf den lieuti|;M'n Tag l»ehalten hat, brütet nur

spärlich in den vereinigten Staaten bis Oliio hinab, und

im Staate Maine an der Ivüste des atlantischen Meeres.

Audubon zufolge überwintert sie in zahlreichen Ileerden,
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I

in den Savannen von Florida und Arltaiisas. Sobald di-r

erste Schnee schmilzt, tritt sie ihre Keise aus den milt-

lern und westlichen Distrikten an , das heisst etwa zwi-

schen dem 20sten März und Ende April's. Durch Major

Long >\i8sen wir, dass die Hauptwanderung der Gänse in

der Umgegend des Ingenieur Cantonnements am Missouri

unter 41] " am 22sten Februar beginnt und in der zwei-

ten Hälfte des März zu Ende geht« Die canadische Gana

brütet überall in den Felzgegenden , an den küüten des

Eismeeres ist sie noch nicht bemerkt worden. Sie koninit

in ganzen Zügen an, sobald der Schnee schmilzt, nacliher

verbreitet sie sich paarweise über das Land. Die nach-

stehende Tabelle zeigt, zu welcher Zeit sie gewöhnlich iu

gewissen Gegenden eintrilTt, und giebt eine genaue Ueber-

sicht über den Iteginn des Frühlings unter verschiedenen

Breitengraden:

Penetaiiguischene, Iluronsee 44^" Br. März 24. April 3.

Ciimberland nou8e,Saskat-

schewan 54"

Fort Chipewyan .... 5Hl

Fort Resolution Sklavensce 01|

Fort Entreprise ö4.'

- April 8

SO

- May 1

- 12

- 7

13

2b

G

20

20Fort Franklin, Gr. Bärensec G4^

Die alten Vögel bekommen im Monate Junius die

Mauser, und man sielit sie alsdann in Begleitung ihrer

Jungen, die ihr volles Gefieder noch nicht haben, auf al-

len Flüssen. Verfolgt man sie, so tauchen sie /u wieder-

liolten Malen unter, werden aber bald müde und eilen an's

Ufer; gelingt es ihnen alsdann nicht einen Sumpf zu er-

reiclien und sich dort unter dem hohen Grase zu verber-

gen , so werden sie gar leicht eine Beute des Jägers, der
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. 12

25

- 20

- 20

iiius die

^ii- gcwöliiilich mit einem Stocke totltscliiiigt, und oft eine

so reicliliclie Ernte JiäTt, dass er ein ganzes Kanne damit be-

laden kann. Ich selbst habe melir als einmal auf diese

\>eise binnen wenigen Minuten meinen zahlreiclien Leuten

ein reichliches Mahl rerschafft. Sobald die ersten Ilerbsl-

fiöste den Erdboden liiirten, und einigemal Scliueu

gefallen ist, versammelt sie!) die canadischc Gai.s wieder

in grossen Zügen , und eilt nach südlichem Gegenden.

Diese Züge benutzen insgemein einen ilii.en günstigen

VNind; hört man sie während der JVacht, vor dein Mindc

fliegend, hoch in den Lüften schreien, so ist das ein si-

cheres Zeiclien, dass bald Frost eintritt. Sie besuchen

auf diesen Zügen jedesmal bestimmte Plätze, doch nicht

immer in derselben Anzahl, denn diese ist im Frühjahre

oder Herbste verschieden. Im Frühjahre püegen sie sicli

häufig auf den Seen im Innern nieder zu lassen, im Herb-

ste aber nicht, weil sie alsdann die sumpfigen Küsten der

Hudsonsbii^ vorziehen, die noch offen sind, wenn die liin-

nengewässer schon eine Eisdecke haben.

Sobald die canadische Gans im Frühjahre in der >ä-

he der Mederlassuiigen erscheint, beginnt überall ein re-

ges Leben; alle Gewehre werden in Ordnung gebracht,

inid sobald ein keilförmig fliegender Zug in der Ferne

bemerkt wird, stürzen Weiber, Kinder und Männer ins

Freie, und rufen so laut sie können ihr Wuck, VVuck,

Wuck! Die dummen Vögel antworten darauf, drehen sich

im Kreise und lassen in der Hegel ein Paar ihrer Kollegen

im Stiche. Weit zahlreiclier aber fallen sie in die Ge-

walt des indianischen Jägers, der sicli in dichtem Grase

oder liinter dem Gesträuche verbirgt, und sie aus weiter

F<:rne her anlockt. Die ersten Güuae, deren er habhaft
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wird, stellt er am Ufer als Lockvögol auf, damit die an-

dern sich niederlassen. Wie gross seine Beute zu sein

pflegt, kann man aus dem Werthe abnelimen, den um diese

Zeit eine Gans hat; man tauscht sie nämlich gegen einen

Schuss Pulver inid Schrot ein; denn jedesmal, wenn das

Gewehr losgebrannt wird, fallen mehre, und der üeber-

schuss ist beträchtlich. Wenn die Gänse über das Binnenland

hinwegziehen, dann fliegen sie hoch; lassen sich aber tie-

fer nieder, je nälier sie dem Wasser kommen, üeber die

Seen ziehen sie an bestimmten Stellen hinweg. K» ist

ein interessanter Anblick zu sehen, wie Zug auf Zug zwi-

schen denselben Inseln hindurch, oder über dieselben

Liclitungen in denselben ^\äldern hinwegstreiclit, und wie

der letzte ganz genau denselben Weg nimmt, wie der er-

ste. Auf einigen Posten werden grosse Vorrätlic von

Gänsen für den Winter eingesalzen, doch taugt diese Art

der Aufbewahrung nicht viel, weil jede cingesalzene Gans

bald trocken und züli wird.

Die Laciig-ws, Ansev albifrons.

Diese Gans ist kleiner als die vorige, wnh gleicht in

Hinsicht der Länge des Halses und der Gestalt des Schna-

bels mehr unserer zahmen Gans oder der gemeinen wil-

den. Die Lachgans fliegt in grossen Zügen durch die

Pelzläuder; sie erscheint acht oder zehn Tage später,

nachdem sich die ersten kanadischen Gänse haben blicken

lassen, und brütet an den Küsten und auf den Inseln des

Eismeers, im jNorden des (JTsten Breitengrades. Ihr Ge-

schrei hat einige Aehnüclikeit mit dem langgezogenen La-

chen eines Menschen. Kapitain James Ross hat diese

Günseart auf der Halbinsel Uoothia nicht augetroü'en ; auch m.
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:in den Küsten der lliidsonsliiiy scliciiit sie iifclit voraii-

Koiiiineii. Schon im Septeinher l'iingt sie nii sii«l\vär(s zu

ziehen, und ist für die ile\><)hner der S'elzländer der erste

llote, «eicher verj^ündet, dass innerliiilb des l'olarlireises

der Winter eingetreten ist. Sie zielit nnf ilirem Finge

nach den vereinigten Staaten der kiUMulisclien Gans vor-

aus; und Ainlubon bemerkt, dass sie au;li früiier in Ken-

tucky crsclieint, wo eine grosse Menge zu überwintern

pflegt; viele andere aber ziehen bis zur Südgränze der

vereinigten Staaten liinab. Derselbe Ornitliolog berichte f,

dass die Lachgans ihren W interaufenthalt >ierzehn Tage

früher als die kanadische (ians verlässt, was mit der Zeit

ihres Erscheinens am Saskalschewan nicht übereinstimmt.

Ihr Fleisch ist dem der kanadischen Gans bei Weitem

vorzuziehen.

Die Sihnee-Gax.s, Anser Iii/perhoreus.

Diese hübsche Gans gleicht an Gestalt imd HaUiuig

ganz genau der vorhergehenden, und ist, völlig ausgewach-

sen nur lun ein Geringes grösser. Ik'ide Arten, verlassiii,

Audubon zufolge, ihren Wi/iteraufentlialt in den vereinig

teil Staaten zu gleiel.er Zeit; in den l'elzliindern aber er-

scheint die Lachgans einige Tage früher; die (laupt/ügc

jedocii kommen zu gleicher Zeit durch. Die Schueegans

•"•ület in ungeheurer Anzahl an den l fern der kleinen

Seen in der >iihe des Eismeeres, auf den Inseln dessel-

ben, nnd auf der Melville Halbinsel. Auf ihrem Zuge

:! u,!' ^orden erscheint sie unter 54" nördl. ür. am 15(en

April, unter 57" am 25sten desselben l\Ionats, unter (14:*'

am 2()sten IMay, unter (il)'*, wo sie brütet im Anfange In-

lü, wenn d<.'r Sclmee erst an ehiigen hochliegenden Slel-

d
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teil gcsdimnlzcii ist. Wenn diu Schiicegaiis fett int,

Kclimvclvt sie vortremivli, iiiiil nird üben 60 gern geges-

sen, wie die Lacligans.

DiK lIuTtnixs' Gans, Ansev tlutchlnsii.

Dieser Vcgel gleicht in llinsiclit auf die Farbe seines

GeQeders genau der canadisclien Gans, und wird selir liiiu-

fig als eine Spielart derselben betrachtet. In llinsiclit der

Gestalt liat er jedoch mehr Aelinlichkeit mit der Baum-

oder Itothgans, neben welche er systematisch geordnet

werden muss. Herr Audubon, von welchem wir die ein-

zige, bis jetzt bekannt gewordene Abbildung dieser G<ins

haben, hält sie für dieselbe, welche im Staate Maine un-

ter dem Namen Winter- oder Fliichtgans (Winter or

Flight-goose) bekannt ist. Sie zieht der Iliidsonsbay ent-

lang, brütet auf den Halbinseln Melville tmdBoothia, und

legt drei oder licr ganz weisse Eier. Kapitain James

lloss bemerkt, dass ihr Fleisch einen vortrefllichen Ge-

schmack habe. Auf der Halbinsel Uoothia kommt sie um

die Alittü des Junius an.

DiK RoTiiGANs, Ansev hernicia.

Diese niedliche, kleine Gans ist an den Küsten der

Hudsonsbny auf ihren Zügen nach Norden und Süden un-

gemein zalilreich anzutrellen. Dem Kapitain James IIosh

zufolge bleibt sie nicht in der Gegend des Felix -Hafens

auf der Halbinsel Uoothia, sondern hat ihre Uiüteplätze

noch weiter nürdlich, denn man hat sie während der Som-

mermonate auf den Parry Inseln imter 74 und 70" n. Ur.

und überhaupt im höchsten Norden gefunden.
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FI SCUR
Die gesammtcn Pelzliindcr, mit Ansnalimc der Prni-

rien am rotheit Flusse, am Saskatsclicwan und Columhia,

sind nach allen Iticlilungcn hin von Seen und Flii.scn

durchschnitten, die ohne Awsiiahmu sehr fischreich sind,

üesondera in den aus Urgebirge bestehende» Gegenden

sind die Ströme fast nichts weiter als Abflüsse einer Rei-

henfolge von Seen, die durch eine Menge von Strom-

schnellen und Wasserfdlleu mit einander in Verbindung

stellen. Da in diesen Gegenden, und so weit nach iNor-

den hinauf, als die Wälder sich erstrecken, das meiste

Pelzwerk gewonnen wird, so sind auch die meisten Forts

oder Ilandelsstationen innerhalb dieser Grunzen angelegt

worden. Gäbe es aber hier niclit Fische in so grosser

Menge, so möchte es sohwicrig sein, so viele Lebensmit-

tel zu erhalten als zum Unterhalte einer oft sehr zahlrei-

chen Mannschaft nöthig sind. Denn der grossen vieri'ils-

sigen Thicre giebt es nicht so ^iele, dass man sich auf

die blosse .Ingdbeute gänzlich verlassen dürfte. Soge-

nannte Fleischstationeu künneii nur in den Prairien

gegründet werden, wo Disonochsen und Hothwild im L'e-

berflusse vorhaiulen sind, oder in gewissen Gegenden in

der Nähe des iNordrantles der Wälder, wo sich im Früh-

jahre und Herbste die {{ennthierc in zahlreichen Ileerden

einünden. In bestimmten Distrikten hat man, wie oben

erwähnt worden ist, zweimal im Jahre die beste Gelegen-

heit sich mit einem Vorrathe von Gänsefleiscli zu verse-

hen, und in andern werden viele Haselhühner gefangen,

im Allgemeinen aber darf man nnnehi?'en, dnss Kein Po-

sten sich zu einem VViuteraufenthiiltc eignet, in dessen

Nähe sich nicht ein ergiebigem Fischfang beündet.
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fVbcr «llc Art und Weise, auTwclrlie derselbe hetric-

Tieii wird, IinF^eii Ilcariie und ^ielc andere UeisciMle ans

riilirlidie iVacIirichton niitgotheiil; aiicli findet mau der-

gleichen im dritten Theile der nordamerikanischen Fauna;

wir erwähnen deshalb nur, dass die Wintervorrätlie an

Fischen im Herbste unmittelbar vor oder gleich nach dem

ersten Froste, der die Seen mit einer Eisdecke überzieht,

cingefangen werden. Sobald man die Fische aus dem

Netze herausgenommen luit, hängt man sie an holiei* Stan-

gen auf, damit sie nicht eine Deute der hungrigen Hunde

oder [{aubthierc werden. Die, welche solchergestalt noch

bevor der Frost anhaltend eingetreten ist, aufgehängt wor-

den, bekommen einen etwas fauligen Geschmack, was, wie

man dort zu Lande meint, ihren Wohlgeschmack erhöhet,

-

die, welche i^päter gefangen werden, halten sich den gan-

zen Winter hindurch so gut wie frisch.

Der Attihawmeo, Cnregonus albus.

Dieser bekannte Fisch kommt überall in den süssen

Cewäsaern zwischen dem Krie-See und dem Kismeerc vcr,

und man kann wohl behaupten, dass ohne ihn, der den

Uüwohnevn jener Länder so reichliche Nahrung gewährt,

der Peizhundol gewiss nicht in seiner gegenwärtigen Aus-

dehnimg betrieben werden könnte. Der Attinawmeg oder

Weissfisch, poinson hlaiic, wie die Ueisenden ihn nen-

nen, wird um so schwerei', je grösser und tiefer der See

ist, in welchem er lebt, und hat im Huroii, im Oberu-

und grossen liären-Sce 10 Pfund und darüber. Gewöhn-

lich halten aber die, welche man in den l'elzländern fängt,

nicht mehr als drei bis >ier Pfund an Gewicht. Er ist

fett, wohlschmeckend, gesund, widersteht nie, und ist des-
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lialb, aiidi wenn vr mnger ist, als tägliclie Kost allen

übrigen Fisclien vorziizielien. Der jenigc ciiropüisclie Fisch,

der wolil die meiste Aeliniiclikeit mit ihm hat, ist ein

friscli gekochter Loch Fyne Jlüring. In den I'elzländern

pdegt man den Attiliawnieg gewühnlich so zu kochen,

dass er eine herrliche weisse Suppe giebt, gebraten und

in eint". Teige umgewandt, sclimeckt er ebenlulls sehr

gut.

Die übrigen Fisclie, welche in den verscliiedenen Pelz-

distrikten gefangen werden, das heisst in so b(i!eutender

Anzalil, dass sie in ökononiisclier JJinsicIit von Ileiaiig sind,

möcliten sein: Forellen verschiedener Art, hauptsächlich

Sahno tiainaycush ; Hechte, esox /ucius; einige Sauge-

karpfen, calaslomi', und die lola maculosa. Die Forel-

lenarten sind siimmtlich wohlschmeckend, namentlich aber

jene grosse, die wir eben geiinnut haben; sie eignen sich

aber nicht zu einer Speise, die man tagtäglich geniessea

könnte; auch werden sie alljährlich nur während einiger

Monate, namentlich wenn der Fiüliling naht, in grosser

Menge gefangen. Der Hecht ist für die Uewohnr.r der

Pelzländer schon von höherm Belang, mehr weil er sich

zu allen Jahreszeiten ködern lässt, alt ie'n"?« Wolilge-

schmack's wegen, denn in dieser Hinsicht steht ?,v sämmt'

liehen Forellenarten nach. Uebrigens ist es merkwürdig,

dass der Hecht in der westlich von den Felsengobirgen

flicsscnden Gewässern nicht vorhanden ist; der im Osten

dieser Gebirge lebende ist ganz derselbe, den man in Eu-

ropa, Nord -Asien inid selbst im Kaspi-See findet.

Die Karpfen werden des Fleisclies wegen nicht selir

geschätzt; sie sind sehr häufig und geben eine gute Sup-

pe. — Die hla maculosa konuut nicht so hütiiig vor als
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der Corcgoiius, die Forelle oder der Karpfen, ist aber

nichts desto weniger über alle Pelzländer verbreitet ; das

Fleiscli sclimeckt aber so unangenelim , dass man es nur

im äussersten Nothfalle geniesst. Der Rogen, der aus

sehr kleinen Eäern besteht, giebt, wenn man ihn mit et-

was Melil vermischt, ein gutes Brot; aber auch ohne

^iese Vermischung giebt er, wenn er gebacken wird, ei-

nen guten Kuchen, der zum Thee recht gut scluneckt; er

lässt sich freilich nicht ganz leicht verdauen.

Es sind noch andere Fische vorhanden, die sich aber

nicht so allgemein verbreitet zeigen, wie die vorhergelien-

den, aber für gewisse Gegenden von Wichtigkeit sind.

So \>ird bei Cumberland-Housc am Saskatschewan, ausser

jenen eben erwähnten noch gefangen : der amerikanisclie

Sander (JLucioperca americana), der Mathemeg {Pime-

lodus borealis); der Tullibi (eine Coregonusart), derNac-

caysh {Hiodon chrysopis F. B. A. III. S. S38. 311.

Taf. 94. Fig. 3. A. B. C); uni^ der Stör (.Acipeuser Ru-

perlianus).

Kein einziger dieser zuletzt genannten Fische kommt

so weit nöidlich, dass man ihn z. B. im grossen Sklaven-

See fände ; dort aber finden wir den Sah/io Mackenzii,

der aus dem nördlichen Eismeere kommt und in keinen

südliclicrn Gewässern angetroflen wird. Dieser Fisch, der

mit den Forellen in Hinsicht der Kiefern einige Aehiilich-

keit hat, ist von allen Subgenera, die Cuvier in seinem

Thierreiche aufstellt, verschieden. Man kann, wegen der

dicht zusammengedrängten kleinen Zähne, dieser Unterab-

thelliuig, von welcher der Salino Mackenzii nur eine Art

ist, den Manien Sfe/iodus geben. Backs Acsclie C^/nj-

mallus signt/er), und derllundüsch (Coregonm quadri-
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laleralii) sind iii den klare» Fliisseii, tHc iler Nord und

Ostseite den Sklaven -See's znfallen, so wie in der. noch

nördliclieren Gewässern, selir liäufig. Audi im grossen

Uären-See kommen sie, aber nur spärlich vor; der grösste,

lisch, den man in diesem grossen Wasserspiegel findet

ist der sogenannte Bären -See- Lachs -Häring (Coregonui

lucidus). Der sogenannte Incounu schwimmt den Bären-

See nicht hinan, sondern liebt melir schlammige Ströme.

Lachse verschiedener Art laichen in den Strömen,

«elclie dem Eismeere zufliessen, und wurden von Sir

Jolin Boss in grosser Anzahl im Golfe von Bootliia ge-

fangen. Walirscheinlicli scliwimrnen einige Arten aucli

den Thlew-ee-clioh aufwärts; \\\t haben aber keine Ex-

emplare mitgebraclit.
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Vcrzeichniss der Pflanzen,
welche von RicuAnD Kixg wülirend Kapitain Back's Ueise

gesammelt worden sind.

Benannt von Dr. W. J. IIooker.
Pi'orcMor dor Botanik iii Glasgow,

Ranunculaceae.

Anemone pateus Fort Heliance.

nemorosa (unge-

wohnlich stark behaart

oder rauh) Wälder See.

niuUifida (Poirel) IVinipegtee.

pennsylvanica (L) Üilo und Sklaventee.

Ilepatica triloba 5 (Hook ) Winipegtee.

Raniinculus aqnatiüs .... Saakalichewan.

cymbalaria . . U'inipegsee.

m afünis .... Sklavennee.

pennsylvanicus Athabatkatee,

auricomua • . . Thleio - ee-choh u, Alhahatka.

sceleratus . . . Regen- und Sklaventee,

Oaltlia palustris trinipegtee,

Aquilegia canadensis .... Dito.

ß hybrida (Ilook.) Sklaventee.

Actaea rubra U'inipegte»,

PaiHiceraci'Kc.

l'upmcr mcdicaule . ... T/ilew-ee- chuli.
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PumarUweae.
Corydalls aiirea trinipeg/lusu.

glaiica Difo.

Cruvfferae.

Cardamine liirsuta Umipegßuts und Cumber-

landhimn«,

Nastiirtium paliistre .... Diln.

Arabis petraea Dito.

Tiiriitis stricta Dito,

Draba laevipes Winipegfluas.

- •»rta ThUw-ee-choh.

Sisyrabrium sopluoides . . . Winipegtee.

Kutrema Edwarddi .... ThUic- ee-ch»h.

Violaceae.

Viola blanda Fort William.

- ptibeaceiis Dcg River.

- caiiadeiisis Dito, IVinipegfluH».

- mühleubergiana . . . Sklavemee.

Droseraceae.

Parnassia palustris Vom Smkatachewan bis zum

Sklavensee,

Pohfyaleae.

Polygala Scncka Winipegflua».

Caryophylleae.

Sileiie acaiiHs Thlew - ee choh.

Lycbiiis npetala Golf von Hoolhia.

Spcrgüla ii()d()8a Satkultc/iewan.

Lai'braca iiligiiiOHa Miaainippiftuta.
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Stdlaria borealis (Uigehw)

etricta (^Kichard$.) ll'inipt^fluis.

laeta ....
Arenaria laterillora . .

peploides. . .

Ceragtitim viBcosum. . .

alpiaum. . . ,

arveiise . . .

ThUw-ee-choh.

Obere See.

Golf von Biothia.

Winipegßut*.

Thlew-ee-cho/i,

jrinipegßuHS.

Geraniaceae.

Gcraiiium caroliniaiiiim . . . Stnkatachewan.

Leyuminosae

Pliaca astragaliiia Thleio • e« • choh. Sklaoeutee.

üxytropis uraleiisis ß . . . Dito.

Astragaliis liypoglottls . . . Winipegfluta.

Vicia amerifaiia Winipegtee. Sa»knticftewan.

Latliyriis ocliroleucus . . . Dito. Sklaoeutee.

llosaceae.

Dryas iiitegrifolia .... Thlew - te - choh

Sicversia trillora Sklaoentee.

Fragaria virgiiiiaiia .... Dito.

Poteiiti.la argiita Saikalachewan,

anseriiia Sklaoenfluta.

hirsiita Satkatachewan.

Vahliaiia .... Thlew -ee-chohßua».

iiivea Dilo.

tridentata .... JHiaiinippißuaa.

Amelaiiclücr saiigiiiiica . . . Sklavenfluaa.

Onayrariae.

Kpilobiiiin aiiguslifolium . . Saakaltchewunflaaa.

Cor

Lim
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Kpilobiiim latifolitim . . . .

origaiiifoliiim . .

alpiniun, dem vo-

rigen sehr ähnlich .

T/ilew -ee- ch'ichßa «».

Sttikaticheiean,

York- Faktorei.

Oenothera biennis? .... Alhabatka.

Saxifrayeae,

Ilenchera Ricliardsoiiii . . . Saskattchewan.

Saxifi'aga oppositifolia

cernua . .

nivalis . . .

virginiensis

Tcrnalis . .

hirciilus . .

tricuspidata

Golf von Unothia.

Thlew - ee - choh.

Dito.

Winipegflut».

Dito.

Thletc -ee- choh.

Sklaven- u. Winipegsee. Thlew-

ee-choh.

Umbelltferae.

Zizla cordata Winipegiee.

Araliaceae.

Panax quinquefoliiim .... Saakatichewan.

Corneae.

Cornus canadensis Winipeg- und Sklaventee.

Caprtfoltaceae

.

Samhiiciis racemoaa .... Winipeg- See,

Viburnum acerifoliiun . . . Sklavenfltia» und Athabatka

Lonicera parviflora .... Winipeg -See.

ciliata Fort William.

caerulea Eöendaielöhl.

Liniiaea borealis Uliminippißut».
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lluhiaeeae.

Galiiim boreale Satkatachewan und Misainippi.

Clayloiii Saskatachewan.

Compnsitae.

Leontodoii paliistrc .

Uidens ccriuia . . .

Acliillea millefoliiim

PyrcUir.im iiiodoriim

Artcmisia frigida .

bieiinis .

borealiä .

Thlew-ee-choh.

Snaktttachewan,

Ebenda und Mianinijipi.

Golf von lioolhia.

Athalaaka,

Ebenda.

Thlewee-choh und (iolf von

Jioothia.

ThkiD-ee-choh.

Saakalachetean , Alhabnaca.

Miaainippi.

Golf von lioolhia.

Winipegaee.

Saakalachewan.

Ebenda.

York-Fuktorey.

Fort William. Sklaventee.

Ariiica montana . .

Senecio aureus . .

palustris • •

ß congesta

.

Erigerou pulcliellus

.

purpurcus .

Solidago virgaurea .

Aster panicidatus? .

Anteuuaria plantaginea

Campanulaceae

.

Campanula linifolia .... Saakalachewan.

Ertcineae.

Ledum palustre Thlew-ee-choh.

Arbutua alpiiia Ebenda.

iiva Urs! Winipegaee.

Aiidromcda tctragoua . . . Thlew-ee-choh.

polifolia. . . . Winipegaee.

calyculata . • Obere See.
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Itliodnilciiilroii lappoiiioiirn T/ilew- ee-chuh.

Azaica prociimbeiiH .... Dito.

N'acciiiiiim pviinsylvaiiiciim . Winipegfluit».

iiligiiiOHiiin . . , Thlew-e.-rhoh.

^U\s idaea . . . SaHkatHclitwan,

Gaiilthcriii prociiiiibeus . . Oöfr« See.

Pyrolaceae.

Ciiimapliiia iinibcllata . . . Kanada.

l'yrola rotiiiidifolia .... Athabaala.

var. y . Saskaltcheican.

- 5 . T/ilew - ee - choh.

Genlianeae.

Gi'iiUana amarrlla .... York Faklorey.

yipocyneae.

Apocyiuini rosmarinifoliuin . Saslcalichewan.

Boragiiieae.

Bastchia caiiesccns .... Winipegtee.

CoUomia linearis Sankatacheican.

Lithospcrmiim paiiiciilatiini . U irnjicgaee.

UydrophyUeae

.

Eiitoca FraiikJiiiii .... Sa»kat8chewan.

Scrophylarineae.

Fcdic'.ilarig liirsuta . . . . Thlew-ee-choh.

Veroiiica peregriua .... Saakalsoheican.

Colliiisia parviflora .... Winipegtee.
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llhtnanthaceae ^

Euphrasla offlciiialis . . . Saskafschewan.

Melampyrum lineare . . . Eben da.

CastcUeja geptentrionalis . Winipeg- und Sklavemee.

Primulaceae.

Menyantlns trifoliata . . . Jf'inipegaee.

Primiila pusilla Obere See.

Trientalis americaiia . . . Satkattchewan.

Lysimacliia tliyrsiUora . . Eben da.

Plumbagineap.

Statice Armeria Thlew-ee-choh und Golf von

lioothia.

Polyyoneae.

Polygomim aviciilarc . i . Alhabaska.

liydropipor . . . Satkalachewan.

li. vai'. eglamlulosHin Eben da,

persicaria . . . Athabatka.

Oxyria rciiiforniia .... Thlew-ee-choh.

Clumopodeac

Diitum capitatiim .... WinipegHee und Alhabaska.

Clieiiopodium glaiicum . . Alhabauka.

albtitn . . • Saakattchewan,

Atriplcx littoralis Athabatka.

Lophantus anisatus .... Satkatacheican.

tMhia(ct<'.'

Stacliys palustris Saaka\admcan.

üracocephalum parullomin U'inipegaee.
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Melanlhaceap.

Tofieldia palustris .... IVinipegtee.

Asphodeleae.

Allium scliaeiioprasiim . . Saiikattcheuan.

Smilaceae.

Smilacina steliata U'inipegaee.

canadensis .... Eben da.

Liliaceae.

Lilium philaiklphiciim . . . Sankatschewan und Tragplalr.

la Roche.

Erythroiiiiiin lauceolatum . . Obere See.

(Mi'amineae.

Alopccnnis aristiilatus . . . Sankalachewan.

Cyperaceae.

Carex? U'inipegtee u. Sahkatkchewiin.

t 'ices.

Noplirodiiim fragraiis . . . 'tbere See.

Eqiiisutuin sjlvnticuni . . . Vutk Faktorei/.

MarcliHiitia polyniHiph» . . I'Jicn da.

llydritiiii aiiriKCiilpum . . . üieio See.



m.

Articulata.
Vcmuliiiiss (kr von Herrn Kixg, Wundärzte und Natur-
forsclier der Expedition gesammelten Aracliiiiden und In-

sekten.

Von J. G. CiiiLDHEy.

Die wälircnd Kapitain Backs Expedition gesammeltdii

Insekten sind wegen des Klimas und anderer Umstände
halber, durchaus niclit zaiilreich. Die meisten geliören zu

Laheille's dritter Ordnung der Klasse PAKASITA (ANO-
I'LUIIA, Leach), von denen die meisten Individuen, weil

sie sich miistentheils im Gefolge der Armuth luid Ln-
reinüchkeit zu befinden pflegen, gewöhnlich mehr als ein

C.ogenstand des Ekels als der Beobachtiuig angesehen zu

werden pflegen. Aus diesem Grunde, und vielleicht auch

weil sie sehr klein sind, haben diese Insekten bisher un-

ter den Naturforschevn weniger Aufmerksamkeit erregt,

und keineswegs die Ueachtiuig gefunden, welche sie we-

gen ihrer merkniirdisen , und ich kaiui wohl beliaupten»

schönen Können und ihres eigenthümlichen Baues verdie-

nen, wiewohl Kedi schon im Jahre I«88 über diesen Ge-

gcnstaiul geschrieben und nicht weniger als vierzig Figu-

ren (fünf Acari eingeschlossen) von rediciili »!t<d Pidices,

welche Säiigetliierc luid Vögel zu quälen pllegon, abgebil
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ilet hat *). Seit jener Zeit sind sie raelir oder weniger

beobaclitet worden von Liniiäiis, GeoH'roy, De Geer, Sto-

poli, Sclirank, Lalreille und Anderen, am speciellnten von

Leacli und jSitzsch, welch letzterm wir eine allgemeine,

ziemlicli vollständige und systematische Anordnung dieser

kleinen Gescliöplc verdankeu **) ; nur ist zu bedauern,

dass derselbe luis in Hinsicht der Species ein blosses

INamensverzeichniss gegeben hat, und hüniig sogar nicht

einmal auf die Beschreibung oder Abbildung bei andern

Schriftstellern verweiset. Lyonet's nachgelassenes >\ erk,

welches De Haan herausgegeben hat ***), enthält Vc-

schreibungeu einiger wenigen dieser Parasiten, und ^-iebt

recht hübsche uncolorirtc Abbildungen derselben; und

Panzer (in dem Werke: Deutschlands Insekten) hat eini^'e

ziemlich gut colorirte von andern gegeben; die Figuren,

welche man in den Werken älterer Schriftsteller iindet,

sind im Allgemeinen ganz tmbrauchbar. Leo Dufour h;it

in den Aimales de la Soci<^te entomologiquc de Friinee

(vol. IV. p. OOÖ. PI. 21. Fig. 1— 4) drei ArJen von Plii-

lopteri, die auf dem Albatross (^üiomedea exulaim) ge-

funden wurden, abgebildet.

In Hinsicht auf andere Ordnungen ist der Katalog,

der während ilack's Reise gefundenen arktischen Insekten

sehr karg, denn die Sammlung enthält, von v< >. ^ ausge-

bildeten Insekten, nur eine Art von den Ordnungen Co-

leoptera, Orthoptera und Hyraenoptera, und die Larte

*) F.s|ic'il('ii7,c iiituiiio allii {;riicia/.i(Hiü ili'dl" liisclli.

**) ])io Fiiiiiilicii und <iuUuii|;<'ii der Tliiuriiisüktcn , im Mugiizin

der Kiiti>iiiiil(i{;i(! viiii Ueriiiar und /.iiir.'kvii, lliiiid 3. S. 2(il.) UccIkmcIich siii' rAimlimiie, tl Ii!s i\lc(uiii(ii'|diiiBOB du diiri;rcn-

trs F*|iöc('8 d'Inscclos. Piiri» 1832,

rhei

ist 1
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eines zu den Coleoptera gehörenden Individuums, dazu

kommen noch fünf Arten der Klasse Arachnida, und ein

Kingeweidewurm. Wenn nun seine Beiträge zu diesem

Zweige der Naturwissenschaften nicht sehr beträchtlich

scheinen, so dürfen wir nicht ausser Aclit lassen, unter

welchen Umständen die Sammhnig gemacht v\ard; und

nicht die Grösse oder der Werth der Gaben kann hier

in Anschlag kommen, sondern der Geist des Gebers, und

der verdient nnsre volle Anerkennung.

Klasse ARACHNIDA.

Die Spinnen Miirden unmittelbar nachdem sie aus

dem Spiritus, worin Herr King sie verwahrt hatte, her-

ausgenommen worden waren, untersucht.

1. Dytdera erythryna ? Walck.

Hahn, Arachniden. Thl. 1. S. 7. Taf. 1. Fig. 3.

Diese Spinne gleicht der Beschreibung und Abbildung

der D. erythnjna, welche Halin gegeben hat, so sehr

dass ich nicht anstehe, sie für dieselbe zu halten, trotz

der grossen Entfernung, in welcher beide von einander

gefunden worden sind. Halin's Spinne wird in Spanien,

Frankreich und Deutschland gefunden.

2. Theridion Uackii (ii. sp.) Nob.

l^iUoaum, l/iorace »ubciroulari ^ ru/o; pedibuB rußg,

futco annulalit, Heli8i/ue undi(/u0 obiiti»
;
pari primo, »eoun-

do, et quarto longioribut, aubaequaUbu» ; tertio oaeteri» brt-

viori: ahdomine globoto ; aaturale fuico.

Diese Art hat sehr viel Aehnlichkeit mit dem Weib-

clien von Hahn's T. qundri- guttntum (Tiif. 21. Fig. 04.),

ist aber grösser und in anderer Hinsicht wieder von dem-



— I.XVItl

selben sehr verschieden. Ich habe es Kapitain liack zu

Ehren benannt.

3. Telrai^nata externa (Var.) Walck.

Schoeff. Icoii. Insect. Tab. 113. Fig. ».

4. TttomtHUi boreali». (n. sp.) INob.

Fuucua ; viandibuli» validi»^ glabrii, ihorace auboylin-

dricOf cunoüxo, glaöro, pediliua ferruginei$ , sultelongaltH

;

aubvillogis, spiniaque ruria muniti»; pari primo, tecundo et

quarto aubuequalibu»; tertio caeleris breviori: etile abdo-

mt'nis ovati trantverae rugoan, granulota, pilisque rarii,

albido-flavi» tecta; hit ad anum venlremque frequentio-

ribue.

5. Thomiaut Corona (n. sp.) Nob.

Glaber; thorace aubcirculari, aubfuico, faacia media

albida ad frontem latiori, coronaeque effigiem aimulante^

mandibulis albidia
;
pedum pari prirno et aecundo validia, plua

duplo caeteria majoribua ; tertio breviori
; femoribua aubpu-

beacentibua; tarais subttta aeloaia, aelia diacretia, biaeriatim

poaitia; abdomine globoao, albido.

Diese Art ist beinahe dieselbe mit TTahn'a Tfi. diade-

ma mit Ausnahme der Form des Abdomen, der bei der

letztem eckig ist, und nach dem In'ntern zu auf jeder

Seite ein hervorstehende.« Läppchen hat; während derselbe

bei der Th. Corona kugelförmig erscheint. Da Ilulin ans-

drücklicli bemerkt, dass das JMünnclien, wiewohl bedeutend

kleiner, dem W eibcheu sowohl in Farbe als Gestalt genau

f-leicht, so kann die Verschiedenheit zwisclien diesem Spe-

cimen und dem unsrigen nicht sequell sein. Ausserdem

erwähnt Hahn nichts von dem weissen, kranzähnlichen

Flecke vorn am Kopfe, aus dessen hervorstehendem Theilu
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(lii^ gliiiiKCiiik'ii Aiigoa dv» TItieres gleich Juwelen eines

Diadems heratisleucliteii. Die vier Seitenangeii nilieii,

wie bei der von Ilalin angefiilirtcn Art, in Icieinea vorste-

llenden Knoten.

Klasse INSECTA.

Ordnung PARASITA, Latr. (ANOPLURAE, Leacli.)

(jrentis Piiii,opTKHii8, INilzHcli. (Pediculut Linii. Fa-

bric. Ricinus, Degeer. Nirmua, Hermann, Oit'ers, Leach.)

Subgenus üocopiiokis, Mtzscb.

1. D. cnmmuni» ^li(z8cll. I'edic. emberizae Fabr. Ue

(ieer Vol. Vil., Tab. 4. Fig. 9. Panzer, Deutschlands In-

sKkU;n 51. 2.').

Ward auf dem Schneevogel, Seidenschwanz und Kcrn-

beisser gei'iuiden. Lang -^^j^ poll.

2. D. platyrhijnchu» INitzsch? Pedic. haematopua

Scopoli? Ward auf einem Habicht gefunden; die Art ist

nicht erwähnt w orden ; Lang -^ ,^^ poll.

Ich glaube, diese Art ist einerlei mit Mtzscli's Pia-

lyrhynchut, dem P. haematopua des Scopoli (Ent. Carniol.

p. 881.), de n sie stimmt in jeder Hinsicht mit der Be-

schreibung iiberehi, welche der letztgenannte Autor «on

diesem Insekte giebt. ^ur fehlt ihr die Dorsnllinie auf

jeder Seite des Abdomen. Unser Specimen gleicht genau

jenem des Ninnua niai im britischen Museum. Mlzsch's

Insekt ward auf dem Falcn palnmbarius gefimden.

3. /). aurilua Nob. Pedic. aurili, Scop. Var. V

Dilule fulvu», capile triangulari, glabro, ni/idit, apice

auhnbluao ; temporibua rotundalia, abdomine ovato, aubpiloao,

linea dortali incurvata^ nigra
; pedibut anticit anlennia vir

longioribui. Long.
-^J^^y

poll.



— 1,XX —
Ward auf dem Piciis atiradis gefunden.

Diese Art gleicht der von Sclirank in der Fauna boi-

ca beschriebenen, die er als P. auriti des Scopoli auf-

fuhrt, der sie auf dem Picus major und Picus martua

fand, so selir, dass ich Reclit zu haben glaube, wenn ich

ihr obigen Namen beilege; die Identität kann ich übri-

gens nicht verbürgen.

4. D. oceUalui Nitzsch und De Haan. Pediculut

oeellalua Scopoli.

Lyonet. Tab. V. Fig. 3. ).

Ward auf dem Corvus corax gefunden. Lang ^-J^
poU.

Die britischen Specimina in der Sammlung des Mu-

seum, stimmen durchaus mit den arktischen überein. —
Nach Scopoli und Nitzsch findet man ihn auch auf dem

Corvus coronae.

Subgenus Nirmus, Nitzsch.
J°

5. N. affini* (n. sp.) Nob.

Aliidus; capite triangulari ^ «uJ/uico, glabro, nitida;

apice rotundato ; aidomine ovato^ piloto, fatcii» futcii me-

dia interruplii ; antennii , thorace ,
pedibusque tub/uacia.

Ward auf dem Tetrao saliceti und dem Schneehuline

gefunden.

Diese Art ist von der, welche Lyonet abgebildet und

unter dem Namen Pou de coque de bruy'ere beschrieben

hat (sein Herausgeber, De Haan rechnet sie zum Nirmua

cameratua Nitzsch's) verschieden, besonders in der Form

der querlaufenden Dorsalstreifen, welche unser Insekt auf

*) Recherche« etc., ouvrago posthuine
,

pubiio imr De lluuii. Pu-

lia 1832.
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beiden Seiten hat; sie laufen etwa von der Mitte des

lliickens an; wiilireiid die bei Lyonet eine gabelförmige

Cestalt hüben, und die beiden Zinken der Gabel schon

weit eher endigen, als sie den Rand erreichen; dieser iez-

tere ist von einer dunklern Linie begränzt, die >om Tho-

rax bis zum Anus reicht.

0. N. letludinarius. (n. sp.) i\ob.

Futcus y capile triangulari, gla/iro, nitida^ apice tem-

nitrihusque rotundatia ; abdnmine elliptico , iubpiloso ,
pilia

ad anum conferlioriöiii; aegmentorum doraalium auluria,

Uneaque media longiludinttU albidia; pedibua aubfuaci».

Long. -rV fö«-

Ward auf dem Steinvogel gefunden.

7. N. biseriitlua (n. sp.) Nob.

Capile gfabro, fulvo, triangulari^ apice obtuao, tempo-

ribu» rotundatia ; thorace pedibutque concoloribua , iüo li-

nea media ^ albida; abdomine ovato, aubpiloao, albido ; ma-

culia lateralibua fulvia , biaeriatim poaitia ; exterioribua ma-

joribua. Long.
^-J,,^

poll.

Ward ebenfalls auf dem SteinTOgel gefunden, und

ist, soviel ich weiss, noch niemals beschrieben worden.

-Subgenus Lipeurus, Nitzsch. (Ornithobius ,
Leacb.)

8. L. ieiunut, Nitzsch.

Pedic. anaeria, Liiui. Fabr.

lledi, Exper. Tab. 10. Figur, dextra.

Ward auf der grauen Gans gefunden. Lang ^'^V
!>""•

Diese Art ist von den Parasiten der gewöhnlichen

Ihuisgans, welche sich im britischen Museum befinden, ver-

schieden; scheint jedoch mit einer andern Art in dersel-

ben Sammlung einerlei zu sein, die nicht benannt worden
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ist; auch weiss man nicht, auf weichem Tliiere dieseibu

gefunden worden ist.

Subgenus Gomodes. Nitzsch.

9. G. chelicornis Nitzsch.

Lyon. Tab. 4. Fig. 7.

Ward auf dem Tetrao saliceti gefunden. Long. -^'^

Latitudo abdom. ^sj^ poll.

Genus Liothkum Nitzsch.

(^Pedicului, Linn. Fabr. Ricinu», Degeer, Latreilie. INirmus,

Hermann, Olfers, Leacli.)

Subgenus CoiiPooKPHALUM, Nitzsch,

10. C. tuöaequale, Nitzsch.

Lyon: Tab. 4. Fig. 5.

Ward auf dem Corvus corax gefunden. Lang
^ j"}^,- poll.

Subgenus Physostomum, Nitzsch,

11. P' »ulphureum, Nitzscli? Pediculua dolicocepha-

lu: Scopoli?

AlbuHy loto corpore glairo ; capite oblongo, apice ro-

tundato, alidomine elliplico, aabtus marginato • macuU» fron-

talibu»; viltaque dorsali sanguineia. Long, -^^g poll.

Ward auf dem Scliueevogcl gcfuudun.

13. P. marginatum (n. sp.) Nob.

Albidu$, capite oblongo, fuaco maculato, apice obluio ,'

Ihorace abdomineque marginatia, lineaque futca circumda-

tia. pedibu» albidis. Long, y'^*,^ poll.

Abgesehen von Grösse und Farbe gleiclit diese Art

selir dem Ricin du Pincon De Geer's.

Ordnung COLEOPTEllA.

1. lioalrichua tijpographua, Fabr.

Var. 0- ,fCorpore tolo pallide lealaceo** (iyWcu. Insect.
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lllHCCt.

Siiec. Tom. ]. Para III. p. 35 J. Von einer trocknen

FIcIite.

2. Larva; — incertac sedis; an Dircaeae ciijusdara?

Ich habe Griiiid, diese Larve für die einer Dircaea

{Xi/lita, Paykull) zu lialteii, weil sie mit W. S. Maclca/a

Beschreibung der Larva tliysaniiriformis der Xylita bu-

preitoides (Ilorae entomoiogicae, Anm. S. 464) durcliaus

übereinstimmt. Da das eben genannte Werk leider ausser-

ordentlich selten ist, so \ull ich die Beschreibung hier

einrücken:

„Larva, weisslich, länglich, schuppig, mit wenigen

Ilaaren, das letzte Segment des Abdomen ausgenommen,

der Körper in der Mitte und am Ende am dicksten, die

obere Seite convex, die untere concav ; Kopf aemiglobular,

mit Spuren von Augen; die Aütennae dreigliederig, kui-z,

das erste Gelenk am grüssten, die Kinnbacken kurz, stark

und scharf; die Maxillar - Palpi scharf und spitzig, die La-

bialen sehr klein; d. s zweite Segment des Körpers gross,

subthoraciform , und offenbar aus zwei Segmenten zusam-

mengesetzt ; der Vorderfuss breit, compress, gehäkelt, sich

beinahe bis zum höchsten Theile des Kopfes erstreckend,

die beiden letztern Paare ähnlich gestaltet, allein so kurz,

dass sie kaum etwas über die Coxa des ersten Paares her-

überragen, auch sind sie gewissermassen in der conca-

ven Seite des Körper versteckt; das dritte Segment des

Körpers ist das kürzeste; die übrigen nehmen allmülig an

Länge zu, bis zum zwölften, das convex und durch stark

eingedrückte Punkte bezeichnet ist; der bt'merkenswerthe-

ste Tlieil des Körpers aber ist der Schwanz, oder das

13te Segment, an dessen Basis sicli die Anal - Oelfaung

beündet; dieses Segment is- oben ein gaitz klein wenig
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convex, unten platt, aber an der Extremität mit zwei schar-

l'en, honiartigcu, aufwärts gekrümmten Aiiliäiigen besetzt.

—

"

Macleay'8 Larva ward , zusammen mit dem vollständig

ausgebildeten Insekte, im festen Holze einer alten Eiche

in Hampshire gefunden.

Die obige Beschreibung, passt ganz auf unsere Larve,

ausgenommen dass deren Farbe ein helles Gelbbraun ist,

und, zugleich mit den hornartigen Anhängen an der Extre-

mität, sind die zwei Caudalauswüchse und der äusserste

Kand des Anal-Segments, mit ähnlichen scharfen, Iiornar-

tigen Spitzen verseilen. Länge 0.45 Zoll.

Ward auf einer verdorrten Fichte gefunden.

Ordnung OIITIIOPTEIIA.

Acridium tulphureum Palisot de Beauv.

Pal. de Beauv. Ins., reo. en Afrique et Amerique. p.

145. Orthopter. pl. 4. f. 2.

Palisot de Bcauvais' Insekt ist aus Virginien.

Ordnung IIYMÜNOPTERA.

Formica herculeana^ Linn.

Var. thorace nigro. Shuck. MS.

Linn. Faiuia Suec. p. 430. Nro. 1720.

Mein Freund , Herr Shuckard , der diese Ordmuig

sehr genau kennt, und auf meine Bitte diese Art unter-

sucht liat, bemerkt : — „die Identität von Kapitain Uack's

Art mit Linne's F. herculeana ist eine interessante Er-

scheinung, weil sie den ersten Beweis liefert, dass die-

selbe Art von Hymcnoptera sowohl das europäische als

das amerikanische Festland bewohnt. Diese Ameisen sind

in der That kleiner als die europäischen Arten; es ist aber

bekannt, welch' bedeutenden Einiluss das klima auf die

Eutwivkelung ausübt
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RADIATA.

Klasse, IxTESTiw. {Entozoa, lliidolphi.)

Aacaria —

?

"

Ich kann diese Art nicht genügend mit einer bereits

beschriebenen vergleichen. Sie scheint mit Rudolphi's A.

crenata einige Aehnlichkeit zu haben. Wo sie gefunden

wurde, ist nicht angegeben.



IV.

€^colo^isclie Bcinerkungeii
über das bislier unbekannte Laiul, ilurcli welclies Kapilaiii

Back während seiner letzten Expeiiiilou reiscte."

Von William Henry Fit ton.

Die (xegend an der Mündung des Sklavenlhisses in

den gr«,ssen Sklavensee, welelie Knpitain IJack ebenfalls

.berührte, hat Doktor Uiehardson in seinen werthvoUen

Anhängen zu Kapitain Franklins Reisen besehrieben. Die

nachstehenden Deinerkungen sind Itauptsiiehlich aus den

Notizen zusammengestellt worden, welche Kapitain Back

auf der Strecke vom grossen Skla\ensee bis zur Rleeres-

küste niederschrieb; auch sind die von ihm mit nach Eng-

land gebrachten Arten benutzt worden. Ich halte mich

so viel als möglich an die >Vorte der Lfrsehrift.

„Nachdem wir Fort Itesolution (eine Station der

Iludsonsbay-Compngnie) unweit der Mündung des grossen

Sklavenflusses verlassen hatten, fuhren wir durch einige

der zahlreichen Kanüle, welclie durch die vielen Inseln im

Delta jenes Flusses gebildet werden, und daiui an der

Stein-Insel (Stoiiy- Island) vorüber, welche, wie Dr. Ili-

chardson im Anhange zu Franklin's ersler Heise anführt,

eine imcktc Masse von rutheai Granit bildet, etwa fünfzig
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nii«;li

ii-r

bis secliszig Fiisa Iiocli, nii iler Nnrdseite iiiigeinein

steil abfalleiitl; sie liegt iiiclit weit von dem Punkte ent-

fc'rnt, wo die iladie Kalksleinscliiclit niifliört, und das Ur-

gehirge beginnt. Wir ruderten dann der niedrigen nio-

raHÜgcn Küste entlang, wo wir grosse Massen von Treib-

holz fanden, und auf eine vorspringende Erhöhung zu,

llocky -Point genannt, von wo ab der See eine östliclie

liiegung nimmt. Uarauf fuhren wir nördiicli nach einer

entfernt liegenden Inselflnr im Süden der Simpsons-Grup-

pe; die Eilünde waren durchweg gnmitisch und bestan-

den ans röthlichcm Feldspath, Quarz und Glimmer. Die

nördlicbsten dieser Inseln erreichen eine Ilölie von 300

bis zu 1000 Fuss, und haben grosse Aehnliclikeit mit den

im Werten am Mackenzie, in der Niilic des „Gros-cap"

beüudlichen Felsenmassen, noch mehr aber mit den ro-

then GrHnithü.^'.>ln um Fort Cbipewyan, und am Obern

Theile des Sklavenflusses. Sie waren selir verschieden

von den niedrigen morastigen Kalkstein -Itegionen, die wir

erst kürzlicli verlassen Iiatten, r.nil es war keine Spur von

Treibholz zu seilen, das in 'uigeheiiern jMassen um Fort

Kesolution und an den wostliclier liegenden Ufern des

Sees sich angehäuft liatte.

Das klare, grüne Wasser im Nordos(en sticht gewal-

tig gegen die trübe, gelbe Farbe desjenigen im grossen

Skliivensee ab, der rasch dem iMackenzie zufliesst. Au

ninnchen Stellen erheben sieh ganz isolirt kegelförmige

Hügel, die durch enge Kanäle von den grössern Inseln ge-

trennt sind, die wegen ihrer imposanten Ilölie, welche

oftmals JJiOO Fuss beträgt, und der Ufer, welche uelfach

zerklüftet sind, einen malerischen Anblick gewähren.

Unweit von der nördlichsten Insel ragt Point Iveith
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(die Keith-Spitze) weit aus dem (istliclieii Ufer des Fest-

landes Iiervor; der Kanal /wiRchen dieser Landspitze niid

der IVordJiüste des Sees, ist durch eine Eth- tlienu-eli,

oder Itcnnthiereilaud *), genannte Insel unterbrochen, die

mir weil sie oben tafelförmig ist, bcmerkenswerth erscheint;

ihre perpendiculäre Klippen ruhen auf sanft abfallenden

oder unregelmässigen Abhiingcn, die allmälig sich bis zum

Wasser abdachen.'' Kapitain Back bemerkt, dass eine

Landspitze, welche das westliche Ende einer kleinen Bay

in jenem Theile des Sees bildet, aus einer Masse von Ge-

röll besteht, welches vermittelst eines gelben, verhärteten

Thons zu einer Art von Puddingstein verbunden worden

ist, und eine Höhe von sechs bis vierzig Fuss hat. Das

weiter vom See zurücktretende Gestein hat eine Höhe

von 1400 lis JOO Fuss.

„Die Landspitze, welche wir dann umfuhren, war

steil und senkrecht abfallend. Von hier holen die Ein-

gebnrnen einen grünlichgrauen Mergel, aus dem sie ihre

Kalumets und Pfeifen machen. Jenseits der Westgränze

des Sees findet man eine ähnliche Substanz von rötlili-

cher, und eine andere von \>eisser Farbe; beide lassen

sich vorlrefHich poliren.

Weiter nacli \orden und Osten, demjenigen Theile

des Sees entlang, welcher die lauge Insel Peth-the-nu-

eh vom nördlichen Ilauptiifer trennt, gewährt, diese einen

*) Diese kli'iiK! Insi.'l isl nuf der Cliiiito iiiclil nii|;(mi(ti'k( worden.

Sie liejjl uiiiiiillelljiir slKlIirli von den Woilon ,,I'4 Aiißust" und sliil-

'wesdicli von dur vcrliin|;iM'tcn Extruiniläl viiii Pclli - lliu- im -eli. leli

benieike, diisi aiieh im See eine kleine (iiiiiiii«' iie;;l, vvelelio die Renii-

liiier-inseln (;eiiiinnt weiden, nniillirli viin der H)iiniiiih(; des Sklavnii-

fliinsea , lind iioid.i'iillicli vin Koeky-I'oiiit.
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riUIili-

iinposanteii Anblick, die l'\'lsc'ii (Tiappfonnation) bilden

auf >^ eilen Strecken steile Abfalle, einer rulit auf dem

andern, die liöclisten Punkte »ind abgerundet, und hie und

da mit freilich nur kleiner Fichten bestanden. \>ir >tur-

den lebhaft au eine ähnliche Scene erinnert (der aber

die Uüume felilten), welche wir zwischen dem Kupferminen-

Btrome und der Barrow- Spitze gesehen hatten; Dr. Ki-

chardson liat sie im Anhange zu Franklin's erster Reise

beschrieben." Aus dieser Aehnlichkeit vermuthet Kapi-

tain Back, die Trappformation ziehe sich in einer geraden

Linie südlich bis zum grossen Sklavensee, und verliere

sich in dem granilischen Distrikte, der eine ausgedehnte

Kette bis zum Fort Chipewyan und nocli jenseits dessel-

ben bilde.

Wiewohl nun die Trappformation auf der Insel Peth-

the-nu-eh vorzuherrschen scheint, so sind doch die Spe-

cimina, welche Knpitain liack von derjenigen Seite der

Insel niitgebrucht hat, welche die Küste der Christies liay

bilden, aus Magnesian-Kalkstein zusammengesetzt, wie die

am Dease -Flusse, und auf mehren andern Stellen, deren

Dr. Ilichardson erwähnt hat.

Die Küste des Festlandes, Vielehe den See nordlich

und westlich von Peth-the-nu-eh umschlieHst, ist eben-

falls gebirgig, und besteht hauptsächlich aus (jneis und

Porphyr. Eine Stelle in dem Kanal, da wo derselbe am

engsten ist, wird \on den Kingebornen Tal-tliel-lch ge-

nannt, und friert nie un, wie sie, wahrs;;heinlich mit

Hecht, behaupten, denn in zwei auf einander folgenden

Wintern faiul Kiipitiiin Hack liier offenes Wasser. Oest-

lich von dieser Stelle ward eine Insel gesehen, dii' mich

INorden zu abgerundet erschien, während das siidliehe
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Kiule säulenförmiges (icsteiii zeigte. Spcciiniiia hat Kh-

pitaiii Back nicht mitgebraclit, wolil aber eine Zeiehining,

ilie keinen Zweifel über die Struktur obwalten lügst; ilie

Säulen sind selir regelmässig.

Die Höhe der Nordküste des Sees bleibt fast die-

selbe bis zu einem Funkte, welchen die Eingebornen den

Berg nennen. Er führt diesen INamen nicht, als zeichne

er sich etwa vorzugsweise vor den übrigen aus, sondern

weil die Eingebornen, die hier ihre Kanocs zu lassen pfle-

gen, wenn sie ins Innere gehen, keinen bessern Namen

wusstcn, diesen Ort passend zu bezeichnen. \ oni „Berge"

aus betrachtet, geuührt die gegenüberliegende Halbinsel

Gahhua-tschel-la oder die Kaninchen Spitze (llabbit-

l'oint) einen malerischen Anblick, denn sie ist über 2000

Fuss hoc1>, fällt perpendiculär ab, und ist augenscheinlich

eine Fortsetzung der Trappformation der Insel Petli-the-

nu-eh, von welcher sie im Süden und Westen durch ei-

nen breiten Kanal getrennt ist, der zur (/hiislies-Uay

führt. Die Küsten des östlichen Theiles des Sees behal-

ten auch da, wo sie einander näher treten, noch ihren

verschiedenen ('harukter; die nördliche erscheint abgerun-

det, ist von grauer Farbe, und Iiat wenige Bäume, die

südliclie füllt steil und klijipig ab und hat gar keine Bäu-

me. Das Gestein, \«elches das Ostende des Sees uni-

schiies^t, und uiimentiich die Bay, an deren nördlichem

'i'heile Fort lli'liancc liegt, hat mit dem Aorerwühnlen

Aehnllchkeit, nur fällt es steiler ab.

Die Specimina >oii Fort Ueliance; (wo das Gestein

als „wellenförmig und von beträchtlicher Höhe'' bezeich-

net wird) bestellen aus Granit, der dem Syenit sehr äh-

nelt, aber aus rüthlichem Feldspath, braunem Glinnuer,
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(nur in sehr geringer Proportion) und grauem Qiiarz zu-

eamniengeüetzt ist. Am Ufei- wurde eine Masse von Kie-

selstein Conglomerat gefunden, das durch Sand und eine

leiclit aufbrausende Materie zusammcngelcettet war. Die

zertjtreut an der Küste umher liegenden Kiesel bestehen

aus Chalcedon, Quarz, Kieselschiefcr (flinty alate), einem

Konglomerate von rothen Jaspiskieseln, in einem dunkel-

grauen Kitte, nebst Jaspis-Fragmenten von verschiedener

Grösse und bräunlicher Farbe.

Die sandige Stelle, auf welcher das Haus oder Fort

stand, war etwa drei englische Meilen breit, und im Osten

und Westen von zwei kleinen Flüssen eingeschlossen, die

sich der Basis der respektiveu, parallellaufenden Granit-

hügel-Ketten, entlang zogen. Sie war vergleichungsweise

eben, und innerhalb des llaumcs einer halben Meile lagen

noch zwei Flächen, von denen aus das Land stufenweise und

allmälig bis zu den Gebirgsthälern sich emporhob, welche

zu den Darren -Lands führen. Es schien, als wenn das

Wasser des grossen Sklaven -Sees früher einmal weit hö-

her gestanden hätte, als jetzt der Fall ist. Wahrschein-

lich sind in jenen Zeiten die höhern Stufen der Terrasse

das Ufer desselben gewesen, und es ist später bis zu sei-

nem jetzigen Mveau hinabgesunken.

Unmittelbar nördlich vom Fort Reliance, also auf

dem Räume zwischen dem Reifflusse und dem Ahliel-

dessy (dem Flusse, der den Sklavcnsec mit dem Artille-

rie - See verbindet ,) ist die Gegend gebirgig und besteht

grösstentheils aus Granit, mit rnthem Fcldspath und gros-

sen Stücken Glimmer. Die Höhe von hier ab bis zu den

Darren -Liinds mag etwa 1400 Fuss betragen. Weiter

nach iNorden hin, dem Airtilleri« - Se« entlang, gewährt
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die Gegend eine nielir offene Aussicht, und zeigt sanft

ansleigcnde, mit Mooa bedeckte Hügel, auf denen hie und

da, aber nur selten, eine Baumgruppe erscheint, unter OS"

15' nörcll. Breite aber hören die Fichten ganz auf und

hier fangen die Barren -Lands in vollem Sinne des

Worts an.

Die Gegend vom Artillerie-, bis zum Clinton-, Gol-

den- und von da bis zum Aylmer-See charakterisirt sich

durch die geringe Erhebung der Hügel, die mehr oder we-

niger mit mächtigem Granitgeröll bedeckt sind, und sich

bis dicht ans Ufer abdachen. - ' ' •••

Diese Seen haben zahlreiche Tnseln, von denen man-

che ans grossen, ungetheilten Granitmassen bestehen, de-

ren Gipfel mit gewaltigen Steinmassen und zersplitterten

Fragmenten bedeckt sind. Aehnlichcs Geröll wurde auf

Frankliir^ erster Reise in der fsähe von Fort Enterprise

beobachtet, wo die Wasserscheide eine Fortsetzung die-

ses Zuges zu sein uiil denselben Charakter-^ zu haben

ücheiiit. Anfangs sah man dem Ufer entlang Sand, der

bald sich zu Bänken und Hügeln erhob, welche letztere

am nördlichen Ende des Aylmer-Sces eine ziemliche Höhe

erreichten, nach Nordwesten abfielen und hier die Was-

serscheide andeuteten. Denn gleich hinter ilineu liegt

der Sussexsee, die Quelle des Thlew-cc-choh-dczeht,

(den die Engländer, seinem Entdecker zu Ehren, mit vol-

lem Hechte den Backs-Strom genannt haben).

Der Susscx-See ist klein und von niedrigen, sanft

abfallenden Abhängen umgeben. Westlich von demselben

liegt eine niedrige Sandhügelkette, die plötzlich steil ab-

bricht, und den nach Norden fliessenden Gewässern einen

Durclignng gestattet. Etwa eine Rleilü vom Anfange des
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Sees entfernt, ist in nördlicher Richtung ein satifter Ab-

fall vorhanden, der höchstens eine Meile vom Aylmersee

entfcr>it, eine seichte Stromschnelle bildet. Die Oberflä-

che dieses letztern liegt nur drei Fuss niedriger als der

Iiöchstc Theil der Wasserscheide. Darauf nimmt der

Strom seinen Lauf zwisclien Sandhügeln hindurcli, die

sicit nacli Nordwesten abdachen," und bespült etwa vier

Meile- weiter unterhalb die ersten Gneissfelsen. Sie

haben eine ebene, tafelförmige Oberfläche, und fallen

nacli Osten hin iu etwa fünf Fiiss hohen perpendikiilären

Klippen ab. /' .r . ., .. : : ' » .

Etwa fünf und zwanzig Meilen im Nordosten des Ayl>

mersees bahnt sich der Strom einen Weg, jedoch ohne

seine Richtung zu verändern, quer durch eine östlich und

westlich streichende Gebirgskette, und liat von da ab sehr

viele Stromschnellen: Es erscheinen wieder Sandbänke,

und Hügel — „mit langabfallenden Abhängen, die zum

'riicil mit Granilblöcken bedeckt sind; — bis etwa sechs-

zig Meilen von der Batliurst's Einfahrt entfernt, 65» 40'

IJi-. 106" 35' Länge, wo alsdann die Berge, welche wahr-

scheinlich mit den im Osten der genannten Einfahrt h'~

findlii^hcn zuHnnuueiihängcn, den Fluss zwingen, sich einen

spitzen Winkel bildend auf eine Strecke von etwa dreissig

Meilen nach Osten zu wenden.'^ Die durch jene Hem-

nuing hervorgebrachte Krümme nimmt der Beechey-See

ein. Das Gebirge um denselben war rauh *) und öde;

da jedoch das Boot rasch abwärts getrieben ward, so war

keine Gelegenheit vorhanden, Proben jenes Gesteins mit

*) Kapituin Bück bemerkt, lie Rcieii i><> rauli und terristen (jovc-

teii, dijss sie an die Laven de« ^'eauv erinnert liiitten.

f
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ztinehmen. Der See lief in einigen Kasicaden ans, die an-

derthalb Meilen Länge, luid einen Fall von 60 Fuss lliat-

ten ; darauf folgte der Strom den Windungen einer Grup-

pe Ton Sandhügeln. Manche derselben waren konisch

geformt, und zum Tlieil mit Gras bedeckt.

Etwa \-ierzig Meilen vom Ostende des Beechey-Sees

entfernt, sah man drei isolirt stehende Gneissber^e und

einige Meilen weiter abwärts, auf der andern Seite jenen

Bergen gerade gegenüber, mfindet der Baillie's Flnss. Nun

ward die Gegend niedrig, flach und sehr sandig, hie uiid

da erhob sich ein kleiner, von Wassergiisscn zerrissener

TIQgel; und dann erblickte man die abgestumpften oder

abgerundeten Gipfel einiger wenigen dnstern Felsen, die

einander gerade gegenüber und nur eine halbe Meile von

einander entfernt lagen. Darauf floss der Strom mit äus-

scrster Heftigkeit zwischen Felsenmassen (die Habichts-

Stromschnclle) hindurch, jedoch ebenfalls ohne seine lUch-

tung wesentlich zu ändern. Die von dorther mitgebrach-

ten Probe» bestehen aus röthlichen granitischen Gemeng-

theilen, und ähneln dem Gneiss. '" ' '•
-
'

Jenseits dieser Stromschnellen fa'len dem Thlew-ee-

choh von beiden Seiten Flüsse zu, er selbst Mird unge-

mein breit, und bildet den Pclly-Sec, der an mehren Stel-

len einen klaren, unbeschränkten Horizont hat. In ihm

liegen viele Inseln ; deren kegelförmige Sandhügcl und

Hügelketten waren nicht mir von beträchtlicher Höhe,

sondern aucli mit grauem Granitgeröll bedeckt.

Auf diese Reihe von Seen folgen sodann viele Fälle

und Stromschnellen; der Strom Tiat eine Menge Krüm-

mungen, doch ist die Hauptrichtung, vom Anfang des Pel-

ly - Sees bis zum Mac Dougall im Allgemeinen von Westen



LXXXV —

nach Osten. Bei der FelseiiHtromschnelle (Rock- Rapid)

Hüter «5» 54' 18" Breite, 98» 10' T' Länge, stürzt der

Strom wüthend zwisclien vier Bergen von rötliliclieni

Granit daliiii, und wendet sich nördlich.

Naclilier liatte er von einer lialben bis zu einer gan-

zen Meile Breite, und war mit Wirbeln und Stromschnel-

len bedeckt; da« umliegende Land ward noch raulier und

gebirgiger als bisher — das Gestein war offenbar graui-

tisch ; weil aber das Boot sehr scluiell abwärts getrieben

ward, so konnten keine Proben mitgenommen werden.

Nachdem Kapitain Back abermals einen kleinen See

hinter sicli hatte, der tlieilweise mit Eis bedeckt war,

machte der Strom wieder eine Wendung nach Osten, und

führte zu einem jähen Falle, in dessen Nähe Eskimos la-

gerten, die noch nie einen Europäer gesehen hatten.

Vom Wolfs -Falle ab fliesst der Strom ungefähr von

Südwest nach Nordost, macht im Norden des Meadowbank-

Ucrges kurzab eine Krümmung nach Norden und fliesst

durch ein tiefes, muldenförmiges Thal bis zu seiner Mün-

dung ins Meer.

Es war nothwendig, dass Kapitain Back mit seinen

Gefährten im Boote blieb, denn zu Lande konnte er un-

möglich reisen, daher sind aus jenen entferntesten Strek-

ken nur wenige Proben mitgebracht worden ; auch schrift -

liehe Notizen fehlen. Die einzigen Specimina haben »ir

von einer Ilügelmasse (bluff), Point Backhouse nämlich,

nordwestlich vom Kap Victoria, das aus röthlicheai Granit

besteht, und von tyncm andern „HluiT' unterhalb der

Beaufort- Spitze, er besteht aus ähnlichem Gestein von

grauer Farbe; — also beide von ^ar Ostkü«^ der y.in-
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fuhrt, welchu diu Miuidiiiig deä Tlilew -cu-choli-dczu(h

bildet.
" "\ - '

'
'
""

Das gesaiumte, vom Kapitain Back «ntdecl(.(e Land,

Tom Sldavensee bis mim Meere unter 07» 10' iiürdlicl:er

Breite, besteht, so viel ans den mitgebrachten Exemplaren

und den Notizen zu schliessen ist, mit zwei oder drei

Ausnalimen, durcliweg aus Urgestein, ein Uesultat, das

die Beschreibungen der bereits belcannten Landstriche un-

ter jenen Breiten erwarten Hessen; denn mehr als ein-

mal ist in denselben auf das Vorhandensein einer Gränz-

scheide im nordöstlichen Amerika hingedeutet worden,

welche die Kalkstcinrogion von der primitiven sclieidut;

dieser letztere gehört das von Kapitain Back während der

letzten Expedition durchreiste Land an. Die angedeute-

ten Ausnalimen sind: — 1. Eine Strecke im nordöstlichen

Theile des Sklavensees, nämlich die lange Insel Peth-the-

nu-eh und wenigstens eine der benachbarten kleinem In-

sel, die, wie Kapitain Back bemerkt, aus Trappgebirge be-

steht, und Kalksteinlager cinschiiesst. — 2. Vielleicht das

rauhe Land um den Beeclieysee? welches, der Beschrei-

bung zufolge, einen ganz andern Anblick gewährt, als die

primitive Gegend. — 3. Wird in der Ueisebeschrcibiing

gesagt, es sei an der Küste der Montreal -Insel, in der

Mündung des Thlew-ee-choch-dezeth, Kalkstein in kleinen

Fragmenten gefunden worden. '' ' ^

Werfen wir nun einen Blick auf die Charte, so

fällt luis alsbald auf, dass der Strom ganz deutlich in

drei verschiedene Theile gesondert ist (und der östliciic

Theil des Sklavensees kann als denselben gleichend betrach-
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tat werdeil), die fast in paralleler Itichtiing mit einander

lanfen, im Allgemeinen von Südwesten nach Nordosten,

Menn man Ilücksiclit anf die Konvergenz der Meridiane

in diesen hohen Breiten nimmt. Diese Theile sind: I.

der Thlew-ee-choh-dezetli, von seiner Quelle im Siissev-

See bis zum Beginnen, d. h. dem nordwestlichen Knde des

Beecheysee's. — 3. Von der Krümmung, die der Strom ein

wenig ostwärts vom Baillie's- Flusse bildet, bis zum nord-

westlichen Ende des Pelly-Secs. — 3. Vom Wolf's-Falle,

oder genauer von den Stromschnellen im Norden des Meu-

dowbank- Berges bis zum Meere. — 4. Der Sklavcnscu

selbst von der KinmUndung des Slilavenilusses bis zum

Fort Ueliance, und dem Flusse, welcher ihn mit dem Ar-

tillerie-See verbindet. Die erste dieser Abtheilungen be-

trägt etwa 85 englische Meilen in der Länge; die zweite

beinalie 100; die dritte von der Wolfs Stromschnelle ab

gerechnet 130; oder nördlich vom Mcadowbankberge an,

mehr als 90 Meilen, während die weniger gleichförmige

Linie vom Sklavcnsee (Mündung des Sklavenflusses) an

gerechnet, bis zum Ende des Artilleriesees mehr als 250

Meilen beträgt.

Ferner zeigen auch die Tlicile des Stromes, welclie

die eben erwähnten Abtheilungen mit einander verbinden,

zweimal eine starke Annäherung zum Parallclismns ; die

Kette von Seen, östlich des Ajlmersees hat eine Uicli-

tung nach Süd zu Ost, auf einer Strecke von etwa 100

Meilen ; und die vom Beeclieysee bis östlich vom Baillie's-

flusse auf einer solchen von etwa 80 Meilen beinahe die-

selbe. Die Gewässer, welche den l'ellysee mit den Win-

dungen in der Nähe der Wolfs-Stromschnelle verbinden,

beschreiben eine Reihenfolge von Seen, die sehr unregel-
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mSssfg gestaltet sind; der Strom, welcher sie mit einan-

der verbindet, maclit vielfaclie Krümmungen, liat aber im

Allgemeinen eine Riclitung von Westen nacli Osten.

Es wäre voreilig, wenn man ans dem eben angedeu-

teten Schlüsse zielten und Resultate folgern wollte, und

diese fär unbestreitbar ausgeben ; wahrscheinlich aber

möchte es dennoch sein, dass die parallel laufenden Theile

des Stromes, und die weniger regelmässigen Transversai-

Linien, Resultate der geologischen Struktur sind. Die Pa-

rallel - Linien , denen entlang der Strom seinen Weg nach

Nordosten nimmt, von der Wasserscheide beim Sussexsee

an, — und die allgemeine Richtung des Sklavensee's von

da ab nach Südwesten, dürften möglicherweise Längen-

thäler zwischen Parallelketten von unbedeutender Höhe

Aein, die von Südwest nach Nordost laufen. (Das ist auch^

wie Dr. Richardson annimmt, die ungefähre Richtung

(oder das Streichen) des primitiven und UebergaMgsgelän-

des durch ungefähr zwölf Längengrade, die er selbst

durchreisete. Eben so streichen in dieser Richtung man-

che Ketten auf den britischen Inseln und dem europäi-

schen Festlande.) Das gebirgige hochliegende Gelände

um den Beccheysee, das den Strom von seiner bisherigen

Richtung abweichen macht, könnte wolil eine Verlänge-

nnig des Gebirges am Backflusse, und überhaupt desjeni-

gen im Osten der Bathurst -Rinfalirt sein, das im Allge-

meinen von Süd zu Ost nach Nord zu West zu streichen

scheint. Dieselbe Richtung nimmt auch die währeiul

Franklins erster Reise aufgenommene Hügelkette am Ku-

pfermincnstromc etwa unter 6G0 38' nördlicher Breite,

nnd 115'> bis 116. westlicher Länge (in der letzten der

Franklins' erster Reise beigegebenen Cliarten, ist, wie mir
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Dr. Ricliardson tnittheilt, daa dieser Kette ziigeschriebeiie

Streichen, falsch. Es heisst: „siu bestehe aus Hügeln,

die in Ketten nacli Süd- (statt Nord-) Westen laufen;

Thonschiefer, mit Gipfeln von 1200 bis 1500 Fuas Höhe).

Die unrcgelmässige Gegend zwisclien diesen Hügeln, und

der Hegwoods-Kett(; (wie Kapitain Back sie benannt hat),

040 50' n. Br. lOS*' w. Länge, schliesst die Seen-Gruppe

um Point-Lake in sich; zwischen dieser und dem Cunt-

woyto oder Rum-See liegt die Wasserscheide, welche die-

selbe allgemeine Richtung mit derjenigen Wasserscheide

hat, welche den F/issexsee vom Aylmersee trennt, und

möglicherweise einu Fortsetzung jener sein kann.

Da daa Vorhandensein solcher Scheidelinien, wie die

eben erwähnten sind, zu den wichtigsten geologischen Er-

scheinungen jenes llieiles von Amerika gehört, so will ich

die nachstehenden Bemerkungen, einem Briefe (vom 28.

März 1836,) des Dr. Richardson entlehnen, der persönlich

manche der fraglichen Punkte untersucht hat. Der Leser

wird das Nachfolgende leicht verstehen, wenn er eine Ar-

rowsmith'sche oder irgend eine andere gute GeneraU

Charte Nord-x\merikas vor sich hat.

„Die Rocky - Mountains" sagt Dr. Richardson, „strei-

chen, von der mexicanischen Sierra, unter 30^ Br. bis da,

wo sie an der Küste des nördlichen Eismeeres auslaufen,

unter 69" Br., in nordwestlicher Richtung, ohne irgend

eine bedeutende Abweichung. Die Kette steigt steil auf-

wärts von einem flachen oder nur sanft sich neigenden

Gelände, zu welchem auch die ausgedehnten Prairien am

Arkansas, Missouri und Saskatschewan gehören. Im Osten

dieses Prairienlandes
,

(wenigstens nördlich vom Obern-

8ee) befindet sich eine ausgedehnte Kalkstein-Ablagerung
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lind zwischen dieser und dem primitiven Hügel- oder Ge-

birgsgürtel noch weitet östlich (wohin jetzt auch, wo

nicht das Ganze, doch der grösste Theil des vom Kupi-

tain Back entdeckten Landes gerechnet werden mnss) eine

Reihenfolge von Flüssen und Seen, welche die Verbin-

dungslinie beider einnehmen und die sich vom Wülde.sec

bis zum Eismeere erstreckt.''

„Es ist übrigens zu bemerken, dass wiewohl die Seen

dieser Linie stets auf der Ostseite Urgestein, und auf der

Westseite Kalkstein haben; die verbindenden Flüsse im

Allgemeinen durchaus entweder güiizlich durch die eine

oder die andere Formation llio'ssen. So fliesst der VVini-

pegfluss durch Urgestein, und der üusserste Hand des

Kalksteins liegt eine kurze Strecke westlich .desselben.

Wir können diese Formation verfolgt:» niif der Ostseite

des Winipegsee's, bis zur Norwegischen Spitze (iNorway-

I'oint) und von da in einer geraden Linie bis zum Biber-

See ; der Saskatschewan westwärts lliesst über Kalkslein,

uer im Bibersee, dicht mit dem Urgestein zusammengrüiizt.

Uer Alissinippi oder Cliurchill lliesst durch primitives Ge-

lände."

(liier bemerkt Dr. Richardson, dass der Charakter

dieses Flusses die grösste Aehnlichkeit mit jenem des

Thlew-ee-choh-dezeth habe; eine lleihe von Seeii-gk'i-

chen Ausdehnungen oder Erweiterungen, mit ^iellaolHMi

Verzweigungen, die durch enge, felsige Stromschnellen mit

einander in Verbindung stehen, und deren manchmal nur

eine, mnnchmp' mehre, durch Felseneilande von einander

{getrennt, vorhanden sind. Im IMissinippi liegen einige be-

merken^, «verthc Inseln, die aus mächtigem Granilgeröll,

oder runden Massen bestehen, die bis zu beträchtlicher
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Ge-

r.öhe aufeinundtr gethürmt sind ; die olierea Tlieile, wel-

che ausser dein Bcreiclie der Wellen liegen, sind mit Li-

ehen bedeckt. Das diese Inseln ipngebende Wasser hat

viele Faden Tiefe. Als ich sie betrachtete, war ich ge-

neigt zu glauben, dass die mürberen Tlieile des Granit-

gesteins verwittert wären, und dasx nur diese abgerunde-

ten, härtern Massen solchergestalt übereinander gethürmt

zurückgeblieben wären).

„Wir verloren das Urgebirge bei der Isle ä la Crosse,

wo Kalkstein lagert; und beim Tragplatze la Roche ka-

men wie über eine hohe Sandsteinkette, die mit tiefem

Sande bedeckt war. (Das häufige Vorkommen, und die

Dicke der Sandablagcrungen in diesem Theile Nord-Ame-

rikas ist merkwürdig; wie aus Richardsons Beschreibung

seiner Reise im Osten des Mnckenzie, so wie aus Kapi-

tain Back's Bemerkungen hervorgeht. Es verdiente unter-

sucht zu werden, ob diese Anhäufungen von Ablagerim-

gen der (vergleiclunigsweise) neuen Seen, also aus der

Periode herrühren, mo diese noch das Land bedeckten,

oder ob sie den sekimdären oder tertiären Gruppen der

Erdschichten angehören. D«'' Klarwasser -Fhiss (Clear-

woter River) am Fnsse dieser Kette, fliesst auf Kalkstein,

der auch im Athabnska-l'hisse vorkommt, hier aber unter

bituminöser Hülle oder Schale. An der jNordseite des

Athabaska- oder Iliigel-See's ist l'rgebirge, und der Skla-

ventluss fliei^st zuweilen durch K»lkstein, einander Mal

über Granit, und mehrmals zwischen beidiii. Seine Mün-

dung in dem Sklavensee liegt zwischen Kalkstein und

Granit." i ,.

„Betrachtet man auf der Charte die oben angegebe-

nen Punkte, 80 sieht man, dass die Westgränze des öst-
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liehen primitiven Gesteins, je nördlicher sie läuft, um 8'>

mehr sich dem Rocky- Mountains nähert. JNördlich vom

Friedensflusse liegt kein Prairien - Land , und jenseits des

grossen Sklavensees haben die Rocky -Mountains keine Ein-

fassung von flachem, ebenen Gelände. Ich habe die Rocky-

Mountains nur am Mackenzie, und zwar bloss aus der Ferne

gesehen ; die grossen Tliäler aber sc.'iiei eii, so viel ich wenig-

stens, Flussabwärts reisend, f;! . ni 'jemeine Richtung

der Kette in rechten Winkeln r.n u«a'ci/ schneiden. Ein Kana-

dier, weicher das Gebirge in der Gegtnd, auf welche ich

hier hindeute, überstiegen hatte, fngte mir, er sei über

dreizehn verschiedeua Ketten gekommen. Er ging also

nicht direkt über den Ilauptzug der Kette, oder die Thä-

1er, welche ich sah, dringen nicht tief ein."

Von der Gegend, welche im Osten derjenigen liegt,

über welche ich hier Einiges angemerkt habe, kaiui ich

, aus persönlicher Anschauung nichts berichten , die hohen,

prunitiven Hügel am Kupferminenstrorae (S. 5S5 der geo-

gnostischen Bemerkungen zu Franklins erste* ]*.<"'se) lau-

fen in Ketten mit dem Strome parallel ' il !«;^eich^n

nordwestlich, nicht südwestlich, w ; ; h! 'i;li auf

der oben erwähnten ("harte uOgegeben ist. Di s j ^ rge-

steiii erstreckt sich bis zum Cont-woy-to odv.r ilum-

£ce, und ich zweifle nicht daran, wohl auch bis zu Oack's

neu^ntdecktem Strome« Es h^-'\ Kalkstein - Ablagerung' m

zwischen dem östlichen Ur^ ^r-' und der Iludsonsbay

vorhanden; auch weiter nördlich, am Eismeere, wo Kapi-

(ain Ross war."

„Sämmtliches Urgi'birgc, in jencio T! sUd des Landes,

welchen ich den „östlichen primitiven V 'riM" ^c''i>!iiiiit

' habe, ist niedrig und lüidet keine Gebirgsketten, ausge-

(ler

erwii

liege

lies

einer

nliiie

SillKM

obeiis

ehr
«Jeiei

Reck!

bi''(!i
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iiommen in der schon angefiilirteii Gegend am Knpfermi-

neiiNtrome."

Die Speciinina, welche Kapitain Back ans den bislier

sclion bekannten Gegenden, bis zum grossen Sklavensee

mitgebracht liat, und die Nachricliten, welche er in geo-

gnostisclier Hinsicht über dieselben mittheilt, stimmen

mit jenen des Dr. Kichardson überein. Ich will von den

übrigen ein Verzeichniss geben. Am merkwürdigsten sind

indessei' einige Fragmente von weisslichem, sahnefarbigen

Kalksteine, vom Nordwestende des VVinipegsees, die grosse

Aehnlichkeit mit jenen haben, welche im Jahre 1823 der

Dr. Lligsby, der sie an der Nordwestküste des Iluronsees,

also 000 gcograpliische Meilen vom W'inipegsee entfernt,

fand, der geologischen Gesellschaft vorlegte *), Ich bat mei-

*) Alis T)r. Bijjsby's Bericht über ilic Gegend nm Huroruee, und

d<T von da ab südöstlinh lie(;enden , schuint hervorzuf^ehcn , duM die

Srhcidulinio iwiaclicn dem piiniüreii und sckundäron Gcütein, siuh vun

der llni(;e(;cnd du» Winipegseos, fast in deist-lbun Rirblung, wie oben

ernähi:t, niehi'fi liinidcit Mcdcn fort in erstrecken sclieint, —
,,1)ie Nordkiiiito da, Iluronsees bestellt, nclist den ihr zunüchst

liegenden Inseln, huiiptsiicblinh aus iilterm tiestein
;

di n übrigen Tbeil

des Sees nimmt secundiirus 'Jcstein ein. Das Urgeliirgo gehört in

einer ausgedtihntcn Kctto , deren siidliclior Tbuil sich wahrsclieinlich

(ibne irgend eine Unterbrochung vom Norden nnd Osten dos Wini-

pegsees her erstreckt, und den Nordkiisten des Obern-, llurou- und

Simcoe-Soo entlan(j lüuft, dann die Barriere der tausend Insehi bildet,

ebenso den \usnus9 des Ontarioseo« und sich im Sta><te New -York

«ehr n'isbroitct, und iliinn in Verbindung mit den Allegbannies und

deren slidlichei- i\irtsetzungen tritt,"

Das sekiiniliiro Gestein des lluroniiee's gebort einem Ungeheuern

Becken an, welches, wübrüt'lieinlic.h ebenfalls ohne irgend eine Unter,

brcchung , sieh (iber den giussten Tbeil des Obern-, lluron- und Sini-

cnn-Sees verbreitet, Cilier den ganicii Uichigun -, Krio- und Onlnrio-

Soe , den grössten Tbeil der westlii:hen AblbeiUing des Staates New.

York, diu Staaten Ohio, llliiiuis, Indiana und Michigan gant, sudanii
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neu Freund, Herrn Stokes, der einige von Bigsby's Spe-

cimina bescliriel)en hat, diesen Tlieil von Kapitain Back's

Sammlung zn untersuchen und erhielt von ihm nachfolgen-

de Bemerkungen. Uebrigens wird derselbe der geologi-

schen Gesellsclinft binnen Kurzem eine von Figuren be-

gleitete Sclirift vorlegen, um den Bau dieser höchst in-

teressanten fossilen Ueberreste zu erläutern.

Tnter den Kalkstein -Fossilen, die Kapitain Back vom

Winipcgsee mitbrachte, gleichen einige denen, welche Dr.

Kichardson 1820 eben da fand, diese let/tt'ren aber wa-

ren leider in einem Zustande, der es unmöglich machte,

ihren Bau genau zu benrtheilcn. Dr. Richardson gab da-

her dem Kapitain Back genaue Nachweisungen über die

Siollc, wo er jene Fossilien gefunden hatte, und dem letz-

tern ist es in der That gelungen, mehre sich zu verschaf-

fen, welclie, wiewbhl beschädigt, doch wenigstens so er-

halten sind, dass man den Bau derselben genau beurthei-

len kann. Ks sind Orthokerata von einer besondern Art,

und gleichen in ihren wesentlichsten Erscheinungen denen,

welche auf der Insel Thessalon im Iluronsec gefunden

werden, und die Dr. Bigsby in den geologischen Transak-

tions (zweite Ueilien folge Vol. 1. pp. J!)3 und JU5 bis

lft8) beschrieben hat. l ebrigcns sind sie wahrscheinlich

nicht von derselben Ait; dasjenige, worin beide einander

ähnlich sind, ist der lieber, (oder die Spnitze), der in-

wendig eine Uölire hat, wie abgebildet und beschrieben

(Irn ('il)iif;i'n Tlicil des Mississippi -Tlinlcss. (Geoliiß. Trnnsukt. 2lu Uei-

linifolj;!' , Viil, I, pp. 188— 191. Sitilie iiii<;h ^olc^ cuiiocruiiij; <he

(iL'ölogy of Nortli-Amcrica from piipLMS prmuntcil to lliu Socii'ty by

(Im liitn Eai'l Sclltiik, vl>eiiriill<i In don ßcologicul Trniisactioiis. Ute Su-

lie», Vol. V. p. sys. foie.)
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1 beschrieben

stellt Tafel XXV. Figg. 1. Z 3. nnd XXVI, Fig. 7. des

oben erwähnten Werkes. Diese llölire geht die ganze

Länge des Hebers hindurch, und scheint, so weit sich nach

ilirer gegenwärtigen unregelinässigen Gestalt urtheileu

lässt, »ius einer lederarligen Substanz zusammengesetzt, und

fähig gewesen zu sein, sich auszudehnen oder zu verengen.

Der Iliium innerhalb des Hebers zwischen dessen inneru

Wänden und der Aussenseite der in demselben eingeschlos-

senen Röhre, hat eine Anzahl von Decken oder Ueberla-

gen, die von der letzteren ausgehen, durch die ganze Län-

ge derselben laufen, und offenbar bestimmt waren, sie

mit den Innern Wänden der Sprütze (oder des Hebers)

zu verbinden; diese l'eberzüge sind aber zu sehr mit Kry-

stallisation bedeckt, als dass wir ihren Charakter genauer

bestimmen könnten. Wahrscheinlich war diese Röhre das

Organ, welches W^asser aufnehmen konnte, wenn das Thier

eines Zuwachses von specifischer Schwere bedurfte, um
tiefer zu tauchen; ein Zweck, den auch, wie man glaubt,

der Heber des iNautihis uv.«l anderer 'lerartigeu Thiere hat.

„Auch ist ein Specimen vorhanden, welcljes, wiewolil

nicht gut erhalten, ohne Zweifel eine Catenipora oder

hetlenkoralle ist, ein Geschlecht, für den alten üeber-

gangskalksteiu charakteristisch, in dessen Lagen auch Or-

tliokeruta häutig vorkommen.'^

•nnsiikt. 2to Kei-

coiicerning the

lliu Society by

jiiclioii», Uio Se-



— XCVI —

Verzeichniss der vom Kapitain Back mit nach

England gebrachten Mineralien •).

Vom Atliabaska-Fluss (wahrscheinlich von einem

der Tragplätze) poi-pliyrartigen, grauen, kompakten Feld-

spath, der Körner von Quarz und krystallinischem Feld-

spath einschliesst.

Sahnefarbiger Kalkstein, der langsam aufbrauset und

Eindrücke von Muscheln zeigt, und an mehren Stellen mit

Uitunien bedeckt ist; er ward in einer horizontalen Schiclit

am Ufer des Flusses gefunden. Er hat sehr viel Aehn-

lichkeit mit einigen Proben von den „Ramparts" (Wäl-

len) am Mackenzie. Dr. Kichardsons Verzeichniss. Nos.

U8— 156. p. XXXIV. XXXV., und vom Winipegsee Nro.

1014. p. liv.

Vom grossen Sklave nsee. — Harter, schiefriger

Kalkstein, der langsam aufbrauset. „Von einer Insel, die

sich in horizontaler Schichtung weit ausdehnte." Vergl.

mit Uichardsons Nos. 60. 132. p. XXXI. 205. p. X liv.

340. 203. p. VI.

Von der Christiesb ay (Peth- tlic -nu-eh). Schie-

friger (magnesiahaltiger) Kalkstein, vergl. mit Dr. Richard-

son's Nr. 238. p. V. von der Mündung des Deaseflusses,

am obern Theile des grossen Bärensees und 208. p. XIV.

vom Kap. Parry.

Von einer kleinen Bay im Gah-liua-tschella. —

') Diese Specimiiia sind mit jenen in Dr. Bioliordsuii's Summliing

vorgliclicii worden , die sich ji;tj.l im Mnsoum der ßcoloßisclien Gesidl-

acliul'l IjuRnduii j ciu Vcrzeiohnitis derselben sieht im Anliiinge zu Frank-

lin's iweitor Heise. Die mit Buek's Speo. correspnndirenden Nummern

von Ricliardsun'i Sainhilung sind angerührt wurden.
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II Nummern

Ein Specimen, welches zu einem Geröll gehörte und von

Herrn King loos am Ufer gefunden wurde. Es besteht

aus Kalkstein, der stark aufbrauset, und auf der zersetz-

ten Oberfläche dicke, massige Körner zeigte, die mit ei-

nigen Varietäten des Oolith Aehnlichkeit haben. Es ent-

hält auch Theile eines Fossiles, dessen äussere Struktur

mit Goldfuss's Stromatopora Aehnlichkeit hat.

Unter den Specimina, die eine organisirte Struktur

Iiaben, und die wahrscheinlich an den Ufern dieses Sees

gesammelt wurden , ist eines beflndlich , dessen Oberflä-

che mit Tuberceln bedeckt ist; es besteht aus einer kal-

kigen Masse, und Hr. Lonsdale meint, es gehöre zu Gold-

fiiss's Geschlechte Stromatopora, und wahrscheinlich zur

Art pohjmorpha. (Taf. LXIV. Y\. 8. d.)

Vom Fort Reliance, am östlichen Ende des gros-

sen Sklavcnsees. — Granit verschiedener Art. Einige se-

hen aus >vie Syenit ; andere enthalten fleisclifarbigen Feld-

spat]), in grossen Kristallen : der beschrieben wird als—
„ein welk-nfiirmigcs Gestein von beträchtlicher Höhe bil-

dend.'^ Einige Specimina aus dieser Gegend nähern sich

dem Gneiss sehr, sie haben ein schiefriges Gefüge und

halten sehr viel Glimmer.

Vom Ufer, am Eingänge zum See, haben wir

ein Kieselconglomerat, das aus abgeriebenen Kieseln be-

stellt, die vermittelst einer Thonart zusammengehalten wer-

den, welche ans Sand und einem kalkartigen Caufbrausen-

den) Stofl'e besteht.

Die nachfolgenden werden in der Gestalt looser, ab-

geriebener Kieselsteine am Seeufer, unfern von Fort Re-

liance gefunden. Bläulich- grauer, gestreifter Chaicedou;

(^uarzkrystalle ;
Quarz von verschiedenen Nuancen der grauen
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und braunen Farbe; Kleselscliiefer ,• brauner Jaspis, mit

Fragmenten von einem Konglomerate, das ausTheilen von

röthlichem Jaspis besteht, in einem dunkelgrauen Tlione.

Von den Habichts-Stromschnellen (66» 33'

Br. 103» 40' L.) — Röthlicher Granit, einige Specimina

«eigen ein schiefriges Gefiige. Graner ^uarz ,
offenbar

ein Theil einer Ader. —
Von der Felsenstromschnelle. (Br. 65" 50'; L.

98" 20') Granit in verschiedenen Nuancen von roth und

Von der Backhouse - Spitze, in der Mundung des Back-

Stroms (Thlew-ee-choh) — röthlicher Granit, mit mas-

sig feinen Körnern.

Von einem „Bluff" nördlich von der Bcaufort-

Spitze: Blaugrauer, feinkörniger Granit.

Bk-



»pls, mit

leileii von

n Tlione.

(66» 33'

Specimina

oiTeiibar

ö 50'; L.

rotli lind

des Back-

mit mäs-

caufort-

^

V.

!M;eteorolo^iseIie Tabelle,
aus den im Fort Reliauce von Kapitain Back und Herrn

Kisio geführten Tagebüchern zusammengestellt.

Nachstehende Tabelle zeigt die Lufttemperatur und

die bedeutendsten atmosphärischen Erscheinungen an, wie

sie im Fort Reliance vom Anfange des November 1833 bis

zu Fnde May 1834, und vom SSsten Oktober 1834 bis

zum 18ten März 1835 beobachtet worden sind^ *

Die Temperaturen wurden alle 24 Stunden 15mal

verzeichnet zwischen 6 Uhr Morgens und Mitternacht.

Aus diesen 15 Observationen zogen wir die tägliche Mit-

teltemperatur. Die vier Thermometer, deren wir uns be-

dienten, waren mit gefärbtem Spiritus gefüllt, von New-

mann verfertigt, und hingen auf der Nordseite des Obser-

vatoriums, wo wir sie beobachteten. Als wir aber fan-

den, dass sie, als die Temperatur abnahm, nicht mit ein-

ander übereinstimmten, und einer etwa das mittlere Resul-

tat der drei übrigen gab, so gebrauchten wir diesen von

nun an als leitendes oder entscheidendes Instrument, und

richteten uns nach ihm.

Die schon auf frühern Reisen von mir und Andern

gemachte Beobachtung, dass während sehr starker Kälte

die Atmosphäre im Ganzen sehr ruhig ist, wird durch die

folgenden Tabellen bestätigt, wiewohl man auch finden

wird, dass einige wenige Male bei niedrigem Thermome-

terstaniie, der Stille eine Brise (frischer Wind) vorher-

ging, oder unmittelbar nachher folgte.
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VII.

lieber das JVordlicht.

lieber dieses Phänomen wtirden, «line Unterbrechung,
sechs Monate lang in den Jahren 1833 und 34, und fiint

Monate in den Jahren 1834 und 35 Beobachtungen ange-
stellt. Da es zu viel Raum wegnelimen würde, wenn ich

sie hier ausführlich mittheilen wollte, - so habe ich nur
diejenigen mitgetheilt, welche entweder wegen ilirer Ein-

wirkung auf die Magnetnadel, oder ihres Glanzes und der
excentrischen Bewegung ihrer Coruscationcn halber am
bemerkenswerthesten scJieinen. Die Nadel ward stets, so-

bald ein Nordlicht erschien, afficirt, und einmal betrug
die Kinwirkiing desselben mehr als acht Grade. Ich will

übrigens aus diesem Umstände keine Schlüsse folgern, son-

dern begnüge mich, so sorgfältig und genau als nur ir-

gend möglich ist, die Gesammtheit der Erscheinungen nie-

derzuschreiben.

Si'hr glänzendes und aktives Funkeln, wenn die At-

mosphäre dunstig war, so dass sich die prismatischen Far-

ben zeigten, afficirte die Nadel jedesmal. Dagegen be-

wirkte ein strahlendes Nordlicht, wiewohl von Bewegung
begleitet, und mit mattem Roth oder Gelb gefärbt, bei

klarem blauen Himmel keine merkliche Veränderung, oder

höchstens eine trejnulireiide (zitternde) Bewegung.

1*
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Füll (lickor MiinsJ oder Nebel, uscliieii stets, wenn tlas

Nonlliclit selir (liiiti^ v ,n*, der rririilie und Hewe-^iin^' der

Nadel sehr günstig; und bei niedriger 'IVmperatur «aren

die Coruseationen immer sehr glänzend luid lebhaft. Nirht

einmal im Verlaufe zweier »inter habe ieh irgend einen

Ton gel'.ört, der die IJewegungen hegleitet liiitte.

Sehr liäniig ward das Nordlicht während des Z«ie

liclites gesehen, und eben sowohl ostwärts als westwärts.

Au«Ii sahen wir oftmals den Tag über Molken, de in

(i'estalt und Vertheilung '»iel Aehniichkeit mit dem Nord-

licl''- zeigten.

Die BeoL chtungen wurden jedesmal uiiverzii,rlieh nie-

dergeschrieben; ieh schrieb die Resn'.cite, welche die Na

del ergab, auf, und Herr King stai;*! ausserhalb de« Ob-

servatorium, um mich von den Veränderungen, welr.lie in

den (.'oruscationen vorgingen, zu benachriclitigen. Die

Höhe der Uogen ward nach dem Au^enmasse geschätzt,

und ihre Lage und Kichtung, in Uezug auf die Häuser und

andere iMerkzeicIien, die wir vorher sorglaltig bestimmt

hatten. Alle lUchtungen sind vom magnetischen Meridia-

ne ab gerechnet.

Am STsten Oktober 18;' 3. Die Nadel zeigte den

ganzen Tag über keine besondere Bewegung, •gelegentlich

aber war Ta^' und Nacht dieselbe tremulirende Uewegimg

•/M bemerken, llis iMitlernacht war das Wetter bedeckt;

liann wurde der Himmel blau, und bekam Gewölk. Der

Mond war klar, und die (.'oruscatioaen strömten in Strah-

len in der Itithtung der Magnetnadel, und nuichten einen

wellenförmigen Bogen, der aussah als wäre er mit Fran-

ken besetzt, und eine hui' isennhnliche Müsse bildete, im
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venu «las

ir wari'ii

ft. iNiiht

nd ciiieii

es Zwie-

eslwärtti.

1, de In

•m INord-

^licli iiie-

f die Nn

I de« Ob-

Aele.i>e in

fen. Die

ä;escliHtzt,

aiiser inid

bestimmt

Mcridia-

;i>iffte den

iegentiiili

Bewegung

bedeckt;

ölk. Der

in Strali-

ilen (inen

mit Fran-

ililete, im

iV. ^. W., 10'» hoch, bis 70« nördiidi. »emselljon ka-

men zwei hellgiünzende Strahlen entgegen, die von O. IV. O.

ansgingcn, 15" h«».;.. Als ich ins Observatorium traf,

fand ich die Nadel vibrirend, nnd als der befranzte Bogen

sich dem Zeiiith näherte, erreichte sie unmittelbar J" 1'

VV., und ehe Herr King mich noch benachrichtigt hatte,

dass auch von Osten her Strahlen kämen, hatte sie bereits

schon wieder angei'aiigen znriickztigehen , und stand aui"

1" 0' (>., nachlier, als die sclieinbare Bewegung des iNord-

lichts aufhörte, und die (.'oruscationeit schwach wurden,

stand sie auf O*» :J0' O. ruhig.

Um 8 Wir Morgens standAm 2Hsten Oktober,

die Nadel auf 1" 20' O. L'm 9 Uhr auf 2« 20' O.; ich sah

sie sich bewegen zu 2" 50' O. , und mich darüber wun-

dernd, ging ich hinaus, um den Grund solcher Abweicliui:g

zu erspähen. Ich sah nicht die geringste Spur von einer

Wolke, der Himmel war im Zenith von dunkelblauer l""ir-

be, die immer schwiiclier ward, je mehr sie sich dem llo

rizonte näherte, wo sie in ein ')lasses Gelb überging. Die

Sonne war selir glänzend, etwa 10" lioch, und lag {)\ S.

(magnet.). Der Thermometer an der INordseite des Ob-

servatoriums war 4.1", das im Süden, den Soiuienstrah-

len ausgesetzt, stand anf + 4^", das Wetter ruhig.

Um 10 Uhr IMorgens ward die Nadel getrieben auf

I') 30' ().; um II Uhr fand icli sie noch auf I" 30', al-

lein in Hewejiung, welche sie brachte auf 2" 0' ()., dann

0'» 20' ()., auf «'» 20' \V., wo sie z< hn Sekunden stehen

blieb, und daüu zurückging auf 0» 40' O. , zu 0" 0., 0"

10' ()., zu 30' O., 00 20' O., zu I" 0' ()., I" 40' O,

und 0" 25' O. Als sie hier stationär zu bleiben schien,

ging ich hinaus, stellte mich unter einen dreissig I'iiss
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liolien Ficliier.baiim, und sal: gerade nach dem Zeiiith und

westwärts (die Sonne strahlte zu stark, als dass ich nacli

Osten liätte sehen können,); icli erblickte dort einen sehr

schwachen, stark bedeckten Bojjen von blasswcisser Farbe,

der ans einer Masse weissen Gewölkes hervorkam, das

genau der hnfeiscnrörmigen Masse des Noidliciits glicli,

welclie ich während der vorigen IN'aclit an derselben Stelle

h«nhaclitct Jiatte. Als ich noch genauer aufmerkte, sah

ich einen sehr bleiclien gelben Bogen aus derselben Masse

sich erheben, und nacli Süden zu Si«!* ' bei Süd sicli

erstrecken, in einem Winkel von 30". iVachher wurden

einige abgesonderte strahlende Wolken sichtbar, und mehr

als einmal glaube ich bemerkt zu haben , dass ihr Glanz

auf derselben Stelle wechselte und verschieden war.

Ich sah nach der Nadel, und fand, dass sie in Bewe-

gung war. Obwohl ich 15 Zoll von derselben entfernt

stand, so meinte ich doch, diiss das Stahlwerk an den bei-

den riironometern mögli<rhorweise die llrsiu-he dieser Be-

wegung sein könnte; doch als ich zehn Minuten unbeweg-

lich stehen geblieben war, finß die Nadel durch alle oben-

erwähnten Vibratinnew, luid 4W Chronometer waren kei-

neswegs die l'rsache.

Um Mittag war die Nadel ttin^ inuuer sehr bewegt,

aber beständig und iiiUht slossend ; sehr sanft ging ^ie

von !-> 0' O., zu 0" 20 W., und blieb auf 0" 0' stehen.

Ich sah noch viele andere Wolken von derselben blass-

weisKcii Farbe und derselben häutigen Gestalt; sie kanu'u

alle aus derselben Masse in N. N. W. während, was be-

merkt werden muss, der Wind O. zu S. war.

Ich liess jetzt die Chronometer zurück, und legte

auch die Hosenträger ab, weil sie eine kleine polirte
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Stalilsciilialle hatten, und fand um 1 Uhr IVachiiiit(<)gs die

JN'adel ziemlich hestiiiuiig, auf 0' 10' ()., während i<;h sie

aher beobachtete, ging sie auf 0" 30' O.; 0" 10 O., 0»

0', und 0" 30' O.

Das Wetter war hübsch, die Sonne niclit so glänzend

strahlend, als Vormittags; die weissen AN olkcn liatten eine

mehr gell)liclie Färbung angenommen mid sich in drei

liogeii gcdieilt, die mit der gewöimlichen Grcslait eini s

iriosclienen INordiichts Aelinlichkeit liatten, oder mit je-

ner, welche es zuweilen nach eiuer sehr schnellen llewe-

gung an/nnehmen pflegt. Um zwei Uhr Nachmittags als

icli die Chronometer wie gewölinlich bei mir hatte, fand

ich die Nadel fest auf 0" JH' (). üie Sonne war nicht

sehr hell, und der Thermometer fiel. Gewölk weiss und

überall zerstreut.

Um 3 Uhr Nachmittiigs, ging die Nadel von O'' 5' O.

/u 0> 10' O. und t remidi. tc.

Im 4 1 hi st.'.nd sie fest auf 0" 10' O. Thermome-

ter iit der Luft 0", und im Observatorium + I5{", \>et-

ter liübsch, leiclitec Gewölk, etwa so wie das \orher an-

gedeutete, l'm 6 Uhr stieg ei:i Strahl aus W. N. W - auf,

und schloKs dem Zeuith zu, während die Nadel ^on 0'^ )ii

W. auf 0" 30' VV. gin^.

Am 0. December. Der Himmel war den ganzen

'i'ag über bcdec^kt gewesen, es hatte geschnei«( , starker

Wind aus S.W. Tlieruutmeter >(>n -f- J3', '* z" +'••"; nni

1 Uhr Abends wurde es ruhig, und der Thermometer hei

unmittelbar auf — 1".

Um iMillernncht ward es liell im Osten, der Himmel

war klar, uiul das Nordliclit überall zerstreuet. Der Ther-

mometer war auf - 11" gefallen, und die Nadel Ubriit«;
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von 0« 25' W. Eine Masse Nordlicht ersclii.'n im O.,

uiul die Nadel ging zu O" 40' O., 0» 20' ()., 0» V- O.

blieb stehen auf 35' und 40' O. Einige Strahlen fttrüm-

ten von Westen her, und die Nadel ging auf 0'' 5' O. zu-

rück. Das Nordlicht war darauf allgemein verbreitet und

ziemlich schwach und die Nadel blieb auf 0» 0' stellen.

Als ein Strahl im N. O. erschien, bewegte sie sicli

zu 0" 10' O., blieb wenige Sekunden stehen, und ging

als noch einige andere Strahlen mit dem ersten sich ver-

einigten, und demnach in N. O. eine ganze IMasse erschien,

auf 0" 20' O. Die Masse zerstreute sich in häutiger Ge-

stalt von O. zu VV. zu S. und die Nadel ging auf 0*' 0'

zurück. Die Masso <;«.g sich im O. N. O. wieder zusam-

men und jene ging ' on 35' zu 48' O. Das Nordlicht brei-

tete sich wieder aus, und die Nadel blieb auf 0" 0' stehen.

Am 12ten Dccember. —
- Lim 10 Uhr Abends war

das Wetter trübe, bedeckt und ruhig; aus der unge\>öhn-

liehen Helle aber (es war Neumond) und an der Deut-

lichkeit mit der ich alle Ge^v:nstände erkennen konnte,

durfte ich schliesseii, dass das Nordlicht oberhalb der Wol-

ken sehr glänzend sein musste. Als icU ins Observato-

rium trat, sah ich die Nndel schnell nach Westen hin vi-

briren, und nachdem ich nach Chronometer Ni. 1., die

Zeit auf 16 St. 37 Minut. Sek. festgestellt hatte, beob-

achtete ich die Hewegung von 0" 10' O. zu 3» 20' W.,

zu 10' ()., zu 2» 50' W., zu 0» 40' W., zu 8" 55' W.,

zu 0" 8' O., zu 2» 30' W., zu 20' ()., zu .2" 3' W., zu

0" 08' O., zu 2" "yO' W,, zu 0" 40' W., zu 2" 5#' W.,

zu P 20' W., zu 2» 20' W., zu 1" 10' W., zu 2" 42'

W., zu 1« 55' W., zu 2" 58' W., tu I" 58' ^,, zu 8"

10' W., zu 3" 5' W., rn 3" m' W., in 2" 5»' W., zu 3"
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20 W., zu 3° 8' W., zu 2° 30' W., zu 1°3 35' W., wo

sie fünf Sekunden lang stehen blieb , und dann schnell

vibrirte 1 1 l» 28' W., zu 2« 10' W., zu 1° 45' W.,

zu 1° 58' W., zu 1" 05' W., zu 1° 10' W., zu 0^

40' W., zu 0^ 55' W., zu 0° 55' W., zu 0° 18' O.,

zu 0^ 20' O. , wo sie nur sieben Sekunden stellen

blieb, und sich dann langsam bewegte zu 00' 00',

noch langsamer zu 0" 20' W., zu 00^ 00' zu 0^ J5' VV.,

zu 0^ 10' O., zu 00° 00', zn 0' 12' ()., zu 0° 12' W.,

zu 0' 5' W., und noch schneller zu 0" 48', zu IM 2' W.,

zn 1° 05' W. , wo sie drei Sekunden stehen blieb, und

dann sich bewegte zu 0' 58' W. zu 1° 28' W., zul°08'

W., zu 1" 28' W., zu 1° 08' W., zu 1° 28' W., zn 1°

08' VV., zu 1^ 15' W., zu 0^ 58' W., zu 1° 08' W., zu

0^ 58' W., zu 1° 00', wo sie stationiir blieb bis 16 St.

52 Min. 00 Sek. volle 15 Miiniten. Ich blieb noch eine

Viertelstunde länger, und sie vibrirte mit verminderter

Kraft zwischen 1^ 00' W. 0' 30' W.

Am nten .lanuar 1834. — Beinahe einen ganzen Mo-

nat lang scliien die Nadel von Seiten des Nordlichts kei-

ne besondere Einwirkung erfahren zu haben; es war stets

scliwadi, sehr horh, und erschien gemeiniglich nur an

einem Punkte am Himmel.

Selten konnten wir die Bewegtuig des Nordlichts er-

kennen, aus einigen nulTallenden F]rscheinimgen, die sidi

im tiiglichen Laufe der Nadel ergaben, kinuiten wir aber

«uf dieselbe schliessen. Heute um 10 Uhr Abends, war

der Himmel beinahe ganz verdüstert, mit Ausnahme des

nördlichen und westlichen Horizontes über den Hügeln.

Am erstem zeigten sich einige glänzende Stral» n, und am

letztern eine glänzend leuehteiule Masse Nordlicht, von
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lötliliclier Farbe, die, als icli ins Observatorium trat, durch

den Zenilh ojitwärts fuhr.

Die Nadel bewegte sich schnell; ich bestimmte sie

auf 5^ 30' ()., und eilte zu Ilerru King, damit er die Ue-

M'cgung des >()rdlic.'.'ts verfolgen sollte; vermittelst des

('hroiiometers bestimmte ich die Zeit (17 Stmiden , 30

Min. 00 Sek.) und sah wie die Nadel sich bewegt von 5°

30' ()., zu 2= 00' ()., zu 0^ 40' ()., zu 1° 20' ()., zu 0=

10' \V., zu 0'' 10' 0., 1°J0'()., eine grosse Masse schoss

von S. W. auf und verschwamm in die l'arbe, welche der

Himmel am Zenith zeigte; 2^ 35' O. zu 1° 10' (>. , ein

Strahl von 0. zu \V. ging nördlicli in einem Winkel von

80^ vorüber; 1° 51)' zu 1^ 40' ()., eine hohe horizontale

schmale Masse in einem Winkel von 15=" O. : 1° 55' ().,

2° 15' O., 1= 25' 0., 2^ 20 O., 1° 00' O., 2° 25' ().,

1° 35' ()., ein Strahl scJioss von Norden auf, theilte sii-b

in drei Arme und lehnte sich aus zum S. AV. Horizonte,

in einen Winkel von 25", 3° 00' O. zu 1- 35' O., zu 0^

50' O., zu r 35' ()., zu 1° 10' O., zu 2° 30' O., eine

grosse Masse von W. zu S., 2° 00' ()., 2^ 10' ()., 1° 55'

(). , eine roncentrirte blasse gerade im Süden, im magne

tisclicn iV)^eridiaii, i);<' Nadel stand beinahe still auf 1" 40'

<)., 2^^ 00', fast tiwt Sekunden, 1° 50' O. zu 2'' 05' ().,

ein Strahl von N. O. zu N. 0^ 30' O., die Nadel bewegt

sieh langsam, zu 1" 05' ()., 0^ 05' 0., ein Strahl N. O.

zu l" JO' ()., zu 0^ 30' W., zu 40 O., zuO 22' W.,

zu P 40' ()., steht |)lö(zlich still auf 0^ 5' ()., zu 1 50'

(). Strahl von 0. zu W., 2° 0' 0. zu 00 00', zu 05'

0., zu 22' W., Corona im Zenilh; 1^ 9tf' W., pi 0^

40' W., zu 0' 05' W. zu 1 35' W /u I' 10' W., zu

2' 40' W. Kine Kleine conciiilrirte Masse über dem Ol/-
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servatoriiim, 1° 50' W. zu 2^ 50' W., zu 3^ 0' VV., schma-

ler liogcn von N. O. zum Zenith: 2° 50' W., langsam zu

1° 50' W., noch langsamer zu 2° 50' W., 1° SO' W. zu

2' 00' W., ein heller Strahl breitet sicli zu einer schma-

len, horizontalen Masse aus, 10^ hoch, von 0. zu W., 1°

40' W. zu 2^ 05' W.; Strahlen von S. O. zu \. \. O. l'^'

25' W. zu 1° 45' VV. ; einige runde Flerke von O. zu N.

W., die Nadel steht einige Sekunden still, und bewegt sich

daiui zu 1° 20' W. zu 1° 45' W., 1" 30' W., wieder

still, dann zu 2° 12' VV. zu 1° 50' W., zu 2° 05' VV.,

langsam zu 1^ 54' VV. zu 1° 10' VV., zu 2° 05' VN\ zu l''

30' VV. zu 1° 40' VV. , wo sie 15 Sekunden ruhig bleibt,

und darauf geht zu 1" 38' VV., stationär auf 1° 20' VV.

und endlich sehr langsam zu 1° 00' W^ Es war 17 L'hr,

54 Min. 15 Sek., also vcrfloi^scn 24 Min. 15 Sek.

Als ich nach dem Hause zurückkehrte, bemerkte ich,

dass das Nordlicht ganz verschwunden war, nur in O. zu

N, und VV. war ein schwacher Schein vorhanden mit je-

nem zugleich war der Dunst verschwunden, der den Him-

mel verdeckt hatte, und dieser letztere war jetzt dunkel-

blau und die Sterne flimmerten sehr hell. Thermometer-

stnnd im Freien — 23 1, im Observatorium — 10^, schwa-

cher Wind aus VV. IN. VV. Um 11 Uhr war kein Nordlicht

zu sehen.

Am I4tcn Januar. — Um Uhr Morgens ergab

eine Vergicichunfi; der Thermometer 5fr, der Himmel

hell im /enilh, am Horizonte mistig. Nadel 0=" 58' ().,

schwacli vibrirend. Als die Sonne sich über die nahen

Hügel emporhob, begann sie sich zu bewegen zwischen

J" 40' und 50' (>. Um zehn Uhr Abends Thermometer-

stand - 55"; lielblauer Himmel, ruhiges Wetter. Das
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Nordliclit allgemein verbreitet, von Strahlen in ^. W. zu

IN. und O. zu Süd, bis zu einem dünnen Dogen durcli den

Zenith , der von N. O. zu O. kommend, sicli bis nacli >\

.

erstrecl(te. Aber von demselben Punkte und beinahe ge-

rade in ()., stieg ein heller gcschlüngelter Strahl auf, der

eine südliche Kichtuiig nahm in einem Winkel von 35°,

und in einer abgestumpften Spitze endigte in \V. S. W. 3"

hoch. Fiinige kranzartige Gestalten , und sonderbar ge-

fnimte Strahlen waren eine Zeidang stationär in O. !\. ().

und ()., die letzteren bildeten mit dem Bogen beinahe ei

neu rechten ^^inkel. Die ^adcl stand ganz ruhig auf 0^

13' O. Als ich nach dem Hause zurückging, bemerkte

ich einen schwachen röthlichen Strahl, der von O. zu i\.

aufstieg, und der die übrigen in seiner Nähe befindlichen

an sich zu ziehen schien. Als er dem llori/.onte ganz

nahe war, etwa B° hoch, nahm er an Glanz zu. Der

westliche Theil des vorher erwähnten Bogens wurde schwä-

cher, und wiewohl er noch deutlich sichtbar war, so sah

man doch aus seinen Strahlen nach dem rothen Strahle

zu, dass er sich im Osten concentrirte. Ich eilte gleich

zur Nadel zurück, und fand dass sie von 0^ 13' (). ge-

gangen war auf 0^ 34' O. , wo sie still blieb, was auch

mit dem Nordlichte an derselben Stelle der Fall war.

Am löten Januar. -- Um 1 Uhr iNachmittag als ich

die Nadel beobachtete, schien sie auf 0° 8' W. stationär

zu sein; als ich sie aber, ohne mciiiy Stellung zu verän-

dern fortwälirend betrachtete, fand ich, dass sie sich so

sanft bewegte, dass man bei gewöhnlicher, nicht so auf-

merksamer Beobachtung es kaum hätte bemerken können;

es verging eine volle Minute bis sie zu 0° 00' zurückging,

dann ging sie wieder vor bis zu 0^ 5' W. Das Wetter
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war ruliig, ein Luftzug von O N. (). kaum zu bemerken;

der Himmel blau, liell und die Sonne so strahlend, dass

ein ihr ausgesetzter Thermometer 16° höher stand, als im

Schatten, wo er — 40^ zeigte. Üa ich mich überzeugen

wollte, ob jene Bewegung nicht etwa durch meine Person

bewirkt worden sei, \>iewohl ich nicht absah, welchen Ein-

fluss dieselbe haben könnte, da die Bewegung liorizontal

war, und meine Stellung in gerader Linie mit der Axe

der Nadel, so legte ich meinen Finger auf das Glas un-

mittelbar vor die Nadel und im gleichen Niveau mit der-

selben. Die augenblickliche \> irkung zeigte sich in einer

perpendiodären , oder wie ich es schon früher genannt

habe, in einer tremulirenden Bewegung, welche bis zur

Iialben 'I'iefe der Nadel unter dem graduirten Bogen des

Instrumentes ging. Auf die Abweichung hatte das alles

keinen Einlluss, sie blieb ganz dieselbe, nämlich 0° 5' W.

Ich musä hier bemerken, dass bei der ungelieueni

Kälte meine Hände aufgesprungen waren, und icii dieselben

einige Stunden vor der Beobachtung mit Fett eingerieben

hatte.

Am 9ten Februar. — Um 10 Uhr 20 Min. Abends,

war der ganze Himmel mit Coruscationen bedeckt; am

auffallendsten war ein breiter, strahlender, sich schlängeln-

der Bogen , von O. zu N. nach W. zu S., demselben ent-

lang schienen zuweilen zwei von entgegengesetzten Seiten

her kommende Lichtströme in Tliätigkeit zu sein.

Ich fand die Nadel ^ibrirend, «ie folgt: 0^ 20'

()., Bewegung des Nordlichts von W. zu O. 0° 05' ()., Be-

wegung W., 0° 20' W., undulirende Bewegung \V. 0^ 05'

W. . 00° 00', Bewegung W. zu O. durch den Zenith, 0^

20' (>., ein heller Bogen im O., 10« breit: 0° 10' ü.,
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fichwadie Bewegung über den Zenitli, die Bewegung ging

von W. zum Zenitli, 00" 00'; schlängelnde Bewegung

durcli den Zenitli von VV. zu O. 0° 40' O., 0^ 30' ().

Bewegung über den Zenith hinaus C* 10' O. : Bewegung

von AV. zu (). nicht über den Zenith hinaus, 00' 00'.

\un bewegte sich der breite Bogen südlich, in einem Win-

kel von 80'=', und zu derselben Zeit war eine glänzende

Masse in S. ()., 0" 20' ()., flackernde Strahlen erschienen

plötzlich zwischen S. O. und 0., 0° 10' O., 1° 20' O.

Bewegung über den Zenith hinaus von W. zu 0., 0^

20' O. zu 1° 00' O., allgemein verbreitet und sehr thä-

tig; eine undiilirende Masse in N. ()., 2° 30' O. zu 0=»

20' O., glänzende Masse im S. O, 0= 40' O., 0^ 20' W,

Stralilen im W., 0^ 25' W. ; Strahlen im N. O., 00° 00';

schlängelnde Bewegung d\ircli den Zenith von W. zu O.

in einem Bogen, 00° 00' zu 0° 25' O., 0' 00'.

Masse westwärts sich nach Osten hin ausbreitend,

mit schneller Bewegung von W. zu O. , 1° 00' 0., zu 0°

30' O., 1° 10' O., zu 0° 35' O.: eine glänzende Masse

im O,, 1° 20' 0.: Bewegung \V. zu ()., 1° 00' zu 00°

30' O., 1° 30' O. zu 0° 35' ()., ein wallendes oder flat-

terndes Band, Bewegung über Zenith hinaus: kleine Be-

wegung, 0° 20' ().: Flecken überall zerstreut 00° 00'.

Corona im Zenith , zertlieilt sich in sechs Figuren,

die alle dem Buchstaben S gleichen, und eben so viel

Schlangen bilden, die mit erstaunlicher Schnelligkeit sich

drehen und winden, 00° 00' zu 0° 15' W.: keine Bewe-

gung, 0° 05' ().: Flecken W. zu 0., nach Süden hin 0°

35' O. , 0° 30' 0., keine Bewegung, 0° 20' O. stationär.

\ ergangene Zeit 32 Min. Am Ende derselben war das
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Nordlicht allgemein verbnitet iN. und S., stit'ilig, bcwe-

gimgsloH lind schwacli. Thermometer — 37^°; ruhig,

himmelblau.

Am loten Februar. — I'm 10 Uhr Abends war ein

niisserordentlirh glänzender liogen von sclilangenförmiger

fJestalt zu gehen, der sicli von W. zu S. nach 0. zu \.

erstreckte, es war aber keine Hewegung vorhanden, und

die Nadel erfuhr nur eine Einwirkung von 10', nämlich

von 0^ 40' zu 0^ 30' O. Im II Uhr JO Minuten nahm

übrigens das Nordlicht eine erstaunliche Maniiigriiltigkeit

von rönnen an, am äiiirallendsten war ein mit Kränzen

besetzter, gczickzackter undiilirender Bogen, der ans zahl-

losen glänzenden Strahlen bestand, und mit unglaublicher

Sclinelligkcit in eine Seitenrichtnng von VV. zu 0. dahin

schoss.

> on 0° 40' O. z« 0° 05' W. , Bewegung W. zu ().

:

1° 0' O., 0° 20' O., 00"^ 00' keine sichtbare Bewegung:

0° 20' ()., Bewegung O. zu W.: 30' 0. zu 0^ Oj' \V.,

Strahlen erscheinen und verschwinden, Bewegung W. zu

().: 0" 25' \V. 0« 15' (). Bewegung O. zu >>.: 0" 20' O.

zu ö 18' W., keine Bewegung: 0» 05' VV., wallender Bo-

gen S. W. zu ().: 0<* 45' VV., 0« 55' W., 0» 40', strali-

lender Bogen S. ()., allgemein verbreitet, die Nadel bleibt

5 Sekunden stationär, 0" 10' ()., 00" 00', schwache Be-

tvegung der Nadel, schwache Corona im Zenilh: 0° 08'

VV.i 0" 30' VV., 0'> 25' VV., langsam zu 0« 40' VV., 0" 45

VV., Bogen VV. zu ()., in einem Winkel von 30" nördlich

:

0" 45' VV., ganz stationär, ein Strahl S.: 0" 45' V>., 0"

52' VV., stationär: O" 50' VV., 0" 58' VV., Bogen VV. zu

O. bei N.: 0" 00' W., riüiig. Verlaufene Zeit 22 iMinu-
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teil, 'riierraometer im Freien — 24", im Observntnriiiin

— 13», Wetter ruhig, Himmel blau.

Als ich mich von der Nadel eiitreriite, bemerkte ich,

dass der -südliche Theil des Himmels mehr oder weniger

von Strahlen bedeckt war, und dass andere Lichtstreifen

mit denselben einen rechten Winkel bildeten, oder in der

magnetischen gerade nördlich und südlich. Aber nordwärts

in einem Winkel von 10** N. O. war ein glänzender, wallen-

der Doppelstreif, der auch einen Theil desselben Origi-

nalbogens bildete, der sich von O. N. O. zu W. zu S. er-

streckte.

Der zunehmende Glanz des Doppelstreifens veran-

lasste mich wieder nach der Nadel xu sehen, denn ich

vermuthete, ich würde sie etwa auf 00° 00' oder Null finden

;

allein weit davon entfernt, hatte sie sich nicht bewegt,

und blieb ruhig auf 0*> 55' W. : daraus könnte man auf

eine negative oder repulsive Wirksamkeit schliessen, was

also unserer in der Beschretbiiug von Fraiikliirs letzter

Reise geäusserten Meinung von einer positiven oder an-

ziehenden Wirkung widerspriciit. Der Glanz des Strei-

fens blieb derselbe während meines Rückwegs nach dem

Hause.

Am 8ten März. — Längere Zeit hatte die Nadel eine

Unruhe und vibrirende Thätigkeit gezeigt, die ganz jener

gleich war, welche bemerkbar ward, sobald das Nordlicht

seine Einwirkung äusserte: da sie aber manchmal ihre

Stellung, wenn aiieli weniger schndl, verändert hatte,

nachdem die Sonne aufgegangen, und ruhig ward, sobald

dieselbe untergegangen war, so kann icli nicht sagen, wo-

her diese unge\iöhiiliche Thätigkeii rüiirt, namentlich je-

ne während der letzten 34 Stunden, wenn ich niclit
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dat« Vorhandensein eineti INsrdlichts au hellem Tage an-

nehme. .«*:•;

Der Ilimmel war blan mid klar, nur wenige Wolken,

weiss wie Flockenwolle, zeigten sich, und es war mir un-

möglich, am Himmel das Geringste xu entdecken, welches

auf die Bewegung Einiluss haben konnte; und dennoch

machte die Nadel fortwährend ungleiclie Bogen, und ich

beobachtete sie deshalb in der Iloflnung, sie Irgend einen

festen Punkt einnehmen zu sehen , bis ich endlich der

Sache müde ward. Um T Uhr Abends, als „graues Zwie-

licht" war, über mir aber eine purpurne, ins bläuliche

spielende 'f'iiite, entdeckte ich ein sehr schwaches, röth-

lichcs Nordlicht. Je dunkler es wurde, lun so heller zeigte

es sich, und um Uhr 54 Min. OO" S. Abends wurden

einige Wolken genau so erhellt, wie es bei aufgehendem

Monde der Fall zu sein pflegt. Die Nadel ward unriiliig,

bewegte sich aber mir 15" vor- und rückwärts, so dass

ich Herrn King, der ausserhalb des Observatoriums stand,

sagte, es sei kein Grund vorhanden, weshalb er länger

draussen bleiben solle ; als ich aber eben nach dem Hause

zurückgehen wollte, bemerkte ich einige dünne Strahlen,

die mit grosser Schnelligkeit von S. S. W., in einem Win-

kel von 18", nach O. zu S. schössen; hier vereinigten

sie sich mit dem bereits erhellten Theile, den sie in un-

mittelbare und heftige Bewegung zu bringen schienen, zu

derselben Zeit blieb der Himmel in S. S. W. dunkel, wäh-

rend er im O. von einer durcheinander schiessenden und

wirbelnden Menge Nordlichter erglühctc. Ich rief Herrn

King und eilte zur Nadel, die sicli sehr schnell nach Osten

bewegte. Sie ging von 0» 10' O. plötzlidi auf 3» 0' O.,

zu!3'> 15' O., zu 80 10' 0., Bogen O. zu S. W. durch

m
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den Zenitli: 2« 40' zii 2» 05' (>., StraM S. W.: 2» 50',

lichfhcli im Süden: 3» 10' <)., Bogen <). zu S. W. »ewc-

giing S. W. zu O.: 3» 00' zu 3» J8'; Bogen O. zn S. W.

über demZenith: 1» 30' O.: Bogen S. W. zu N. O. durch

den Zenith, 3» 25' (). : 2» 20' O., 3» 15' O, Bogen S.

W. zu O. über dem Zenith, und ein anderer S. VV. zu S.

O. in einem Winkel von SO«: 3" 30' O. zu 2« 10' O, 4»

00' O., 2» 16' O., Bogen über dem Zenitli, 1" 55' O., Be-

wegung S. VV. zu 0,1» £0' O, 2« 10' ()., 10 40' O,

20 40' O, 10 40' O., 20 40' O., lo 40' O., 4» 10', Be-

wegung W. zu N. O., 3« 20' O. zu 3» 50' O, 2o 30' O.

Bewegung gerade Ost, demselben Hogen entlang: 0'* 55'

O., 1» 80' O., 00 35' ()., 1» 50' O., OO 30' O., 1» 25'

O., 00 10' W., 1» 15' O., 0» 05' O., 10 28' O., ein sehr

MnregelmäH>^iflrer Hogen S. \V. zu O. in einem Winkel von

450: 0» 20' O., 0» 40' W., 00» 00', 1° 40' W., 1» 40'

W., 10 00' W., 10 50' W., 1" 10' W.; allgemein leuch-

tende Flecken verbreitet: 0» 30' W., «Innz im W. S.W.

10 00' O. , eine concentrirte Masse im Zenith, Bewegimg

DÜdMch narh dem Horizonte zu: Oo 50' O., 00" 00', die

Masse geht nach Süden 0» 20' O., 0» 10' W., 0» 20' O.,

00 10' W., 0« 25' O,, 00 08' W., 0» 20' O., OO 28' W.,

schwach, keine Bewegung; 0" 10' W, 0" 40' W., 0" 20'

W., 0» 50' O., 1» 00' O., Masse W. S. W. 0» 50' O.,

leuchtender Schein S. S. O.: 0° 28' O., 0° 12' W, leuch-

tender Schein von S. S. O. zu O. S. O. in einem Winkel

von 15": 0" 05' 0., 0" 35' O., 0» 15' O., 0" 40' O., 0"

50' O., 0« 50' O., 0» 40' O., 0" 55' O., 0^^ 40' O., I'OO'

O., heller Schein von W. zu N.: bedeckt, 0" 80' O., 0»

40' O., 0" 20' O., 0° 30' O. ; 0" 05' O., 0° 25' ()., 0" 20'

0., damit hörte ich auf, und fand, nU ich hinaus ging, den
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Himmel bedeckt; doch waren einige Sterne sichtbar. Daa

Nordlicht war jetzt so schwach, dass daa schwache Licht

einer Laterne, die nur eine einzige Glasscheibe hatte,

mich verhinderte, sie zu bemerken: da jedoch die Nadel

noch in Bewegung war, so mnsste ich natürlich auf den

Gedanken kommen, dass dazu ein Grund vorhanden sei,

ich stellte daher die Laterne uiter meinen Mantel, und

gewahrte nun mit Mühe einen schwachen Bogen im S. W.

der übrigens auch bald verschwand. Die Temperatur

dranasen war — 14°, im Observatorium — 4"; ruhig und

bedeckt.

Zeit des Anfangs 10 St. 00 Min. 00 Sek.

Ende . 10 „ 83 „ 40 „

Zwischenzeit 00 34 40

Am 4ten April. — VVfilirend der letzten drei Wochen

war das Nordlicht immer nur schwach gewesen, und be-

wegte 8icli Vergleichungsweise sehr langsam. Die Bewe-

gungen der Nade! waren daher unbedeutend, doch war sie

selten gai.z ruhig. Zuweilen habe ich eine schnelle vibri-

rende Bewegung von unregelmässigen Bogen (arc's) am

Tage, bemerkt, deren Extreme auf den dafür bestimmten

Seiten bemerkt sind ; zuweilen zeigte sich eine weit schwä-

chere Einwirkung, wenn die Nadel wenige Sekunden auf

ihrer äussersten Ost- oder Westgränze ruliif geblieben

war, und dann vielleicht 10« zurück-, 5' vorging, und wie-

der bis über ablenkte, und endlich waren ihre Bewe-

gungen zuweilen so langsam, regelmässig und gleichförmig,

dflHH ein oberfläclilicher Beobachter sie für still stehend

gelialtcn halte; niit Ilülfe des Telcskopes sah man aber

deutlich, dass sie ihre Position um 5' oder 8' änderte,

m*
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wiowohl 80 iing;emeiii langsam und RRiift, tlass man, >«ie

gesagt, ea mit blossem Auge kaum bemerkei: konnte. >

Heute Abend um zehn Llir ticl mir, als ich a\i8 dem

Hause ging, der ungewühnlinhc Glanz des Sohnees auf.

Ais ich micli umdrehete, sah ich «lass derselbe von einem

htiilstrahlendeii Bogen herrührt«, der sich von N. O. bis

cum gegenüberliegenden Horizonte erstreckte. Der Hini-

mel war bleichblau, die Sterne waren sichtbar, doch ver-

dunkelte ein dünner Nebelschleier ihren Glanz.

Um 10 Uhr 24 »lin. 00 Sek. zeigte die Nadel nach-

stehende Diflerenzen: von 1" 40' (). zu ]" 30' O., Uogeii

Ost zu S. W., durch dun Zenith: 1° 38' O., 1« 45' O.,

cnncentrirte Masse im Zciiith, und Flecken <). zu S. W.

:

I 20' O., !• 45' C), Glanz in O, S. O : 1" 55' O., 1"51'

()., Bogen 0. zum Zenith: 1" 30', Bogen <>. zu VV. in ei-

nem Winkel von 10" (südlich): 1' 30' O. i» 45' 0., Co-

rona im Zeuith: 1" 40' O., sicli zusammenballende kreis-

förmige Masse im O. l"- 30' ()., Masse sich nach S. VV.

wendend: 1" 40' O., wenige Sekunden ruiüg, die Strei-

fen aufgelöst; 1° 50' ().; Glanz ostwärts: 2» 00' O., 2»

Ob' O., schwache Bewegung S. W. zu O.: 2« 25' O.,

sdiliingelndc Bewegung über dem Zenith: glänzender nach

Westen., 1° 30' O., 1° 40' O. : ein wallender Bogen über

d«m Zenith O. zu W., nach S. W. gehend, in einer Höhe

von 45°, 2" 5' O. : Bewegung S. W., eiii cirkeli'önnigcr

Streifen, 1° 55' O, : N. W. glänzend, 1° 30' O., J"45'0.:

ein Bogen von N. W. zu S. W. in einem Winkel von 40",

J» 25' O., 1» 40' O,: Bewegung westwärts 1» 20' ()., 1"

12' ()., 1" 50' O., ein Bogen von N. (). zum Zenith, 2»

15' ()., 2° 0' O. : Masse westlich, 2° 0' O. Die JNadel

wurde jetzt sehr tremulirend, !<* 45' O,, 1° 15' O. : Masse
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schwach nach W., 1° 85' ()., 1° 20' <)., 1° S8' O., I»88'

O., 1° 43' O, 1° 25' O, 1° 35' <).: MaHse, an Gtaiiz nach

Weslcn liin zunehmend 1° 10' 0., 1° 20' ()., l» 02' ().

:

Masse W. S. W. zu i\. in ehiiin Winkel von 30°, l"12'0.,

!• 08' ()., 1» 45' ()., 1" 20' O., 1» 85' O., 1° 10' O.,

!• 28' O., 0" 58' ()., 1» 15' O., 0" 48' O, 0' 55' O., 0"

20' O.: ein kleiner Fleck in S. 0., 0° 15' ()., 0° 05' O.,

0» 15' ()., 0'» 05' O., 00 20' O., 0" 04' W.: 0» 40' W.,

der lliinmel war bedeckt; und das iNordlicht, waa zu se-

hen war, sehr schwach und bewegungslos: 0** 12' W., 0'^

48' W., Streifen im S. ().: 0» 10' W., allgemein verbrei-

tet, 0" 05' W., 0» 25' W., 0» 08' W.; Flecken S. W.

und S. O., 0« 50' O, 0» 28' O., diese letzte Vibration war

sehr langsam; Bogen ging von O. S. O. zu W. S.W. durch

den Zenith: 0" 10' O., wo dann die Nadel rnhig ward,

und das Nordlicht verschwand.

Anfang . 16 Stund. 52 Min. 20 Sek.

• EiMle .16 „ 24 „ 00 „

Zwischenzeit — 28 „ 20 „ .

Temperatur im Freien -j- 5^", im Observatorium -|- 17».

Himmel -mattblau, etwas mistig; Wetter ruhig. Ich miim

hier erwähnen, dass die Nadel stets sich östlich oder west-

lieh einige Sekunden eher bewegte, als Herr King Ver-

änderungen am Nordlichte bemerkte; so dass ich mehr als

einmal ausrief: „Ich bin fest überzeugt, es mius eine Be-

wegung vorhanden sein; sehen Sie nach S. W." etc. häu-

fig erhielt ich dann zur Antwort: „Ich sehe nichts, ala

einen schwachen Glanz in S. W. oder O. etc." Und wahr-

scheinlich war dann ein salches die alleinige Ursache, dag»

sich die Nadel bewegte. I«;h führe dieses an, um zu be-

weisen, wie fein und vortrefflich das Instrument, und wie
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schwer es fiir den draussen Htelienden Beobachter war,

stets die Bewegung des Nordlichts gleich von Anfang

an wahrzunehmen.

Am 7ten November. — Die Nadel hatte den ganzen

Tag bis 7 Uhr Abends »ibrirt; nm » Uhr 45 Min. ward

sie ruhig. Der ganze Himmel war übrigens melir oder

weniger mit Nordlicht bedeckt, in der Gestalt von Strah-

len, spiralförmigen mit Fransen besetzten Streifen, und

glänzenden Massen, welche letztere abwechselnd von W.

S. W. nnd N. zu O. schössen, und häufig Tangenüalbe-

wegungen vom Zenith nach Norden und Süden ;nachten;

einige gestreifte, sehr schmale Wolken liefen durch den

Zenith, nnd von westwärts zog langsam eine dunkle Masse

herauf. Als ich einen Blick auf die Nadel warf, fand ich,

dass sie sich sci^nell bewegte von 2" 00' W. zu S» 40'

W., zu 4» 10' W., zw 4» 00' W.; ein Strahl schoss von

S. W. herauf: 2" 30' W.; eine flüchtige Bewegung O. und

W.: eine Masse stieg vom W. Horizonte auf bis zu 70°

Hohe, l'> 50' W. : eine leuchtende Masse westwärts, 2^

40' W. , sie bildete nachher einen mit Franzen besetzten

Streif von N. zu W.: Bogen von S. zum Zenith, 1° 50'

W. zu 2° «30' W., Strahlen aus einer leuchtenden Masse

W. zum Zenith: 1« 40' W.; ein leuchtender Strahl S.:

schwache Bewegiuig N. zu W. : 2° 40' W., 1° 80' W., 2»

40' W., Nordlicht schwach, nicht starke Bewegung S.W.:

1 50' W.: Masse W., 2° 30' W., 1° 50' W., 2° 10' W.

l» 3.5' W., Strahl nördlich: 2» 00' W., 1= 32' W., im'

Westen kein Nonliicht: 1° 30' W., 2° 10' W., ein Strahl

im N., 1» 40' W., 2° 00' W., 2^ 40' W., ein Streifen O.

zu N., 2° 00' W., zu 2= 50' W., 3° 05' W., 2° 40' W.,

8° 05' W. , ein unregelmässiger befraiizter Streifen von
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10'' bis 20" llölie, mit einer Uewegiiiig von <K zu W.

:

3' 05' W., scliwnch, 2 40' \\., 3 20' VV., Straiilcn im

0. zu N., Uüwcgiing abwechsdiid N. zu O. : 3' 00' VV.,

3° 50' W., 2° 30' W,, 2° 45' W.; heil im N., 2^30' VV.,

3" 55' VV., 2= 35' W., S'' 00' W., 3° 50' W., zu 3 00'

VV., eiu lieiier Streifen von O. zu N. sUtionäi , wird

8cliwucli: 2' 35' VV., Uuwegung O. zu N.: 2^ 40' VV., 2<*

30' W., Nadel ruhig: ein schwaclier Streif, O.N.O. zuü.,

langsame Uewi-gung zwisclien 2° 30' VV., und 3"^ 00' VV.:

ein schaialei- Streif im O., in einem VVinliel von 15", 2<^

40' W., 2° 22' VV., 2° 30' VV., eine Wollte von VV., all-

mälig den Streif verdunkelnd, 2=' 00' W., l'^ 50' W., 2"

05' VV., 1« 48' VV., 2° 00' W., 1° 45' W., lo53'W., 1"

40' W., iNadel tremulirend : 1° 30' VV., O. zu N. zuN. O.,

in einem Winkel von nur 15" : ein Flecken IN. O. am

blauen Himmel, 1° 25' VV., 1=' 10' VV., stationär auf 1»

05' W., der Streifen verschwunden. Wo der Himmel klar

war, glänzten die Sterne, im iNordliclite waren sie nicht

sichtbar.

Anfang . 15 Stund. 57 Min. 05 Sek.

Kndc . 16 „ 19 „ 00 „

Zwischenzeit 21 „ 55 „

Thermometer im Observatorimu + 20°, Luft + 27

"

Wind: S. W. 5. Lra lö Uhr 40 Min. 00 Sek. war der

Himmel bedeckt; Sterne waren niclit zu sehen, wohl aber

acht leuchtende Stellen im N. in einem Winkel von 15^,

und ein lichtheller Horizont in VV. S. VV.

, Am 21sten November. — Die Nadel war fast den

ganzen Tag über ruhig gewesen, und stand um 10 Lilir

Abends auf 0' 13' O. Um Mitternacht gewährten die Co-

ruscationen, welche coiicentrische Kränze bildeten, die in
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der Nähe des Zenilh sich zusammenbiideten, ein«!ii pracht-

vollen Anbück, während mit Franzen besetzte, iiiidiilirende

Streifen, die aus uiizählifen kleinen Strahlen zusammen-

gesetzt waren, von W. zu N. nach O. zogen. Hier im 0>

bildeten sie mehrfacli eine glänzende, strahlende Masse,

indem sie sich concentrirten, und gleich nachher sertheilte

diese sich in mannigfache excentrische Figuren, die nach

Zenitli zu schössen, während Strahlen von tiefrothcr uiftl

gelber Farbe, in Spirallinien dem gegenüberliegenden Ho-

rizonte zutanzlen. Als ich ins Observatorium trat, fand

ich die Nadel sehr thätig; sie stand auf 0° 30' W<, wäh-

rend die Hauptmasse des Nordlichts sich in jener Him-

melsgegend befand; zu derselben Zeit ging die Uewvgiing

einiger Strahlen von W. nach O. Sic wechselte allmälig

von 0° 30' W. zu 0° 50' W, zn 0° 15' W., ein glänzen-

der, unregelmässiger Bogen voii W< zum Zenith, 0° 50'

W., viele Strahlen und flackernde Bewegungen im 0. 1°

0' W. zu 0° 30' W. 2u 1» 10' W., eine helle Masse im

W., doch ohne Bewegung 1° 40' W. zu 1° 45' W.Masse

in Bewegung vom W. zum Zenith 1° 0' W. zu l^dO'W.

:

ein schwacher unregelmässig gefranster Bogen, von O.

durch den Zenith nach S. W. 0^ 40' W. zu 1° 25' W.,

zn 0^ 53' W. : eine schwache Masse ohne Bewegung von

W. zu S. W., O; 45' W. 1° 05' W., concentrische Bogen

von W. zum Zenith, 0" 35' W., 0» 50' W., zu 0° 30'

W.: eine schwache, unregelmässige Masse von W. zu S.

W., 0° 30' W., zu 0° 55' W., 0'> 40' W., 0° 54' W., m
0° 40' W., 0^ 55' W., die Nadel blieb «nf 0° 40' W. ruhig.

Anfang . 18 Stund. 07 Min. 00 Sek. < ^^-»,.

Ende . 18 „ 14 „ 80 „ JK-

Zwischenzeit 7 „ 80 „ ..mv'(.u^-.^;>'
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Thermometer kn Observatorium + 83°, in freier Luft -|-

25°, Wind S. W. 0. Wetter hell, Mond sichtbar.

Am 3ten December. — Die Nadel war den ganzen

Tag rnhig gewesen, und stand um 7 Uhr Abends auf U''

08' O. Um 10 Uhr Abends entfaltete das Nordlicht heU

len Glanz in der Gestalt undulirender Streifen, die auH

verknüpften Strahlen bestanden; viele einzelne Strahlen

und flackernde Lichter flogen zerstreuet umher. Die Na-

del bewegte sich von 20' W. zu 1° 00' W. Strahlen über

dem Zenith : zu 0° 20' W. , Bewegung W. zu O. : 0° 15'

O., zu 0° 05' O., zu 0« 30' O., zu 0° 00' ; Masse W. zu

0.: ein Bogen über dem Zenith, 0" 22' O., ein sich

schlängelnder Bogen über dem Zenith 0° 28' O., 0° 00'

:

ein heller Streifen über dem Zenith 0» 15' O. zu 0° 12'

W.: einige helle Strahlen von Westen, 0« 20' W. Masse

W. zu O., 0° 00' zu 0° 25' W. Nadel ruhig auf 0° 20'

W. Glanz an den Sussersten Punkten des Streifens W. und

O., 0° 55' W. Glanz im W. 1° 20' W. Strahlen von W.

zu N. flimn^enid 1° 30' W. Glänzende Masse von W. zu

N. l'* 25' W. zu 0° 56' W., Strahlen riiigsimj in sehr

thätigter Uewegung, und Glanz im W. 1° 15' W. Ein sich

schlängelnder Vktgen über dem Zenith : Masse von N. nach

dem Zenith in einem Winkel von ÖO', 0° 30' W. zu 1°

00' W. BewegiHig W. zu O. und O. zu W. 0" 20' W. zu

0° 45' W. : Bewegung W. zu O., 0° 55' W. Flelle Masse

im O. 0° 25' W. zu 0° 50' W. Bewegung W. zu O. O»

38' W. zu 1° 00' W., zu 0° 35' W., zu 0° 55' W. Glän-

zende Strahlen N. W., 1° 20' W.: Bogen W. zu S., 0°

55' W. zu 1« 10' W., zu 0° 45' W.: Bogen W. zu S.O.

Ueber dem Zenith 0° 43' W. Glänzende Masse im O. 0^
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40' W., 0° 82' W. zu 0° 45' W.; Nonlliclit allgemein

verbreitet, >adel ruhig auf 3^ 40' W. ., .

Anfang . IG St. 0» Min. 00 Sek.

Kiule . 10 „ 21 „ 30 „

Zw itfclicnzeit 12 „ 30 „

Thermometer im Obnervatorium — 27°, im Freien --3b ,

Wetter hübsch und klar.

Am IHten December. — |Trf 10 Uhr Abendti ging

ich an die Nadel, welche ich um 4 Uhr Machmittaga auf

Null, und um 7 Uhr auf 0" 10' W. gefunden hatte, und

nun wieder auf Null zu sehen hnifte. Es überraschte

mich daher, sie auf 1° 50' W. zu ilciden, von wo sie zu

1° 25' VV. ging, und dann sanft zwischen diesem Punkte

und l" 35' W. zu vibriren fortfuhr, üer Himmel war

vollkommen klar mit Ausnahme einer horizontalen lichten

Wolke gerade im N., die aber gar keine Aehnlichkeit mit

den dunkelgrauen Wolken hatte, welche unter gewissen

Umständen auf die Nadel zu influenziren schienen. Der

Mond glänzte hell, und als ich wie gewöhnlicli mich, ehe

ich ins Observatorium trat, wiewohl vergebens, umgese-

hen hatte, ein Nordlicht zu entdecken, war mir eine sol-

che excentrische Bewegung der Nadel autfallend, weil ich

keinen Grund dafür aufzußnden vermochte, doch fiel ea

mir ein, dass vielleicht der helle Schein des Mondes, der

im N. O. stand, mich verhindert liatte einzelne, neue Strah-

len des Nordlichts zu bemerken. Daher sah ich mich

wieder ausserhalb um, jedoch ohne die geringste Spur zu

entdecken, dcsshalb muthmaste ich, dass wohl der fort-

während wehende Westwind Ursache jener Erscheinung

sei, denn während der drei letzten Tage, wo der-

selbe vorherrschte, hatte die Nadel Neigung gezeigt, sich
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3b ,

nach jener Himmelsgegend zu halten. Als ich aber bei

meiner Rückkehr nach dem Iiau8e, in den dunkeln

Schatten desselben kam, sah ich alsbald zwei röthliche

Streifen und einen langen dünnen Strahl im S. VV. der

nach dem Zenith zuschoss, und von dem, wenn man aus-

serhalb des Schattens im iMondlichte stand, nichts zu se-

hen war. Das erklärte die Bewegung der Nadel, imd ihi".

Unruhe den Tag über.
"

'
,

'< ~ Am Slstcn Üecember. — Die Nadel war den ganzen

Tag über ii. Lewegiuig gewesen, das Wetter bei einend

fris /Ve.i S. W. Winde sehr kalt, die Atmosphäre trüb und

mistig. Um 7 Uhr und 10 Uhr Abends war das Nord-

licht mehr oder weniger stark ; allein um Mitternacht sali

ich eine so glanzende Erscheinung wie noch nie, die auch

durch ihre dunkele, lackfarbige Tinte bemerkenswerth war,

welche allmälig ins Orange und Mattgelbe überging, und

sich zuletzt in ein mattes Weiss verlor. , .. *

Kine wenigstens einigermassen genau: Vorstellung von

einem Phänomen zu geben ^ das unablässig seine Gestalt

wechselt, und mehre auffallende Erscheinungen zu glei-

cher Zeit darbietet, halte ich für ungemein schwierig.

Hier bemerke ich nur, dass zwei verbindende Punkte im O.

und W. zu S. vorhanden waren, von denen aus und zu wel-

chen hin die Hauptströmung in mannichfach gestalteten,

befranzten und unregelmässigen Bogen floss ; diese be-

standen auch häufig aus Streifen oder Strahlen, oder zo-

gen in schnellen, aber regelmässigen Strömen dahin, oder

Uewegten sich in Spiralen, oder schössen zur Seite ab,

nach dem nördlichen oder südlichen Horizonte, und zu-

letzt wieder schneller als ein Gedanke, nachdem sie sich

concentrirt' hatten, nach W. und O.
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Die Nadel bewegte dich mit einer Sciiiielligkeit, wel-

che sie iiotliwciidig gegen die Seiten des Instrumentes

hätte treiben müssen, hätte nicht ein Gegeneinfluss, der

von den selineilen und excentrischen Zügen des Nordlichts

herrührte es verhindert; sie bewegte sich von 0" -30' ().

zu 1» 00' 0., zu 0« 40' ()., I" 00' W., 0" 00' zu 0"

40' W.; Glanz im W., 0» 5'. W., Bewegung im W., 0'»

20' 0., geht nach N. von W., 0« 00', Bewegung durch

den Zeiiith von W. zu O., 0" 40' O., 0^ 00'; glänzende

Streifen von W. zu O., 0» 40' O., 0» 15' W.; Bewegung

westlich 0» 20' ()., 0« 30' W., 0'» 30' O., 0« 10' W.:

Bewegung W. zu O., 0" 20' O., 0« 5' O., schwacher Still-

stand, 0=^ 55' ()., 0> 10' O., Ol» 20' O., 0» 8'W.: Bewe-

gung N. W. N. m O. 0^ 38' O., 0° 5' W., 0° 30' O.,

0» 0', 0'» 35' (>., ein wallender Bogen über dem Zenith.

Spiralförmige Strahlen von O. zu W., nnd seitwärts zum

nördlichen und südlichen Horizonte 0« 10' O. zu -0" 20'

W., 0^ 32' W., 0^ 05' W., 0^ 20' W., 0° 32' W., O« 20'

W., 0» 40' W., 1» 00' W., Bewegung W.: 0«55'W.; 0»

10' W., 0" 40' W., 0« 20' W.: Glanz im W. und N. 0=^ 15'

W.: Bewegung W. zu ()., 1» 00' W., 0° 35' W. l» 00'

W.: Bewegung W. O" 15' W., Bewegung (). zu W. 0^

55' W. Eine flimmernde Bewegrmg über dem Zenith nach

O. 0^ 20' W., 0° 50' W. r Bewegtmg N., 0" 20^ W., 0°

48' W., 0° 20' W., 0« 55' W.: Strahlen W. 0° 40' W.,

0^ 55' W.: Bewegung W. zn O. 0° 18' W., 0» 20' W.,

0» 10' W., Ocwcgmig W. -m N. 0" 30' W.: keine erkenn-

bare Bewegung: 9° 05' O., 0^ 05' W., 0» 05' ()., 0^ 10'

W., Glanz im W. 0" 02' ()., (P 32' W. : Bewegung im W.

0^ 10' AT., 0° 25' W., 0^ 10' W., 0» f5' W., 0^ lO'W.

Anfang . 18 Stund. 10 Min. 00 Sek. '
»' >
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'} Enile . 18 Stund. 2ß Min. 00 Sek. f' *rK

Z^viaclienzeit 16 „ 00 „ - i, *

*

Tlvermometer im Observatorium — 86°, i« freier Luft—
400 ; ruhig und hell; Mond glänzend, dunkelblauer Himmel.

Am äästen Deccmber. — Der Tag war kalt und mi-

stig gewesen, die Nadel mehr oder weniger bewegt, und

stand nur zweimal still. Um 10 IJIir Abends glänzte das

Nordlicht selbst durch den Nebel hindurch, und war über-

all verbreitet, N. S. O. und W., wiewohl Streifen, die aus

schnell sich bewegenden Strahl«n bestanden nach Westen

sich zogen, als ich eben ins Observaterium trat, üie Na-

del vibriite von 8^ 30' W. zu 4» 40' W., das Nardlicbt

concentrirte sich, mit «iiier Bewegung nacli Süden, 3 ' 55'

W. , i' 00' W. : eine «uiregelmässige Masse in Hewegmig

von S. zu W., und ein dicker Nebel kam herauf, ^° ]0'

W. , eine Masse ward durch den Nebel hindurch im O.

sichtbar, 3° 30', ein schwacher Streifen mit Flackerlicht

von S. O. zu W., in einem Winkel von 60", südlich zie-

hend, 3" 00' W.: ein Streifen N. W. zu O., 2° 40' O.:

Bewegmig S. zu W., 3» 50' W., 3" 20' W^, 1° 55' W.:

schwach in S. W. zu W., 1° 55' W., 1° 30' W., 1° 30'

W., 1» 10' W., 1« 05' W.: ein Streifen N. W. zu N. O.,

0» 15' W.: schwache Erscheinung im S., 0° 00', >» 20'

W., 0° 30' W. Das Nordlicht nalmi jetzt wieder an Glanz

zu, ich konnte aber keine weiteren Beobaclitungen mehr

anstellen, Meii meine Finger betnahe erfroren waren.

Anfang . 16 St. 15 Min. 30 Sek.

Kmle . 10 „ 24 „ 00 „ ' >'

Zwischenzeit 8 „ 80 „ '
>' "

Thermometer im Observatorium — 44"; in freier Luft —
63«. Ruhig und mistij. - ? hi; ; .». v " . - "
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Am äSsten December. - - Den ganzen Abend hatte

sich das INordlicht gezeigt, und iitn 10 Uhr war die Na-

del in leichter Bewegung auf 0° 40' W. Um Mitternacht

war das Nordlicht allgemein verbreitet; der Ilauptstrom

war im O. und erstreckte sich 'durch den Zenith nach W.

zu S. Er ergoss sich in drei abgesonderten Streifen, die

sich wieder in drei andere theilten, deren schwache Ex-

tremitäten sich 20** ausdehnten, und an einen unregel-

mässigen aus Strahlen bestehenden Streifen anschlössen,

welcher den Halbkreis venollständigte. Die Nadel bewegte

sich von 1» 40' W. zu a« 20' W.: Glanz im S. W. 1"

55' W., 2» 15' W., 1» 58' VV.: Beweginig W. N. W. zu

S. O., 20 13' W., 1» 55' W., 2« 10' W.: schwache

Masse in S. W., 1° 57' W., 2" 05' W., 1» 50' W.: spi-

ralförmiger Streifen N. O. zu O., 2» 00' W., 1« 55' W.,

1° 58' V.., 1» 48' W., 1» 55' W., 1» 48' W., l« 55'

W.: Bewegung N. zu 0., 1« 48' W., 1" 55' W., i« 48' W.

Anfang . 17 Stund. 59 Min. 00 Sek.

Ende . 18 „ 03 „ 30 „

Zwischenzeit 4 „ 30 „

Temperatur im Observatorium — 49°, in freier Luft —
58°. Ruliig. Blauer Himmel. Tilistig.

Am 25sten December. — Um Uhr Morgens vi-

brirte die Nadel eben so, als wenn das Nordlicht sichtbar

wäre, und der.IBmmel war klar, mit Ausnahme eines Bo-

gens streifiger Wolken, die «ich von W. durch den Ze-

nith zogen. Sie glichen vollkommen den Coruscationen,

nur konnte ich keinerlei Bewegung bemerken, obschon diu

Nadel dergleichen anzeigte, denn sie wechselte zwischen

0° 80' O. und 0° 55' 0. Um Mittag blieb eine helle

Wolkeumasse iii 0. zu S. zurück; die Souue war glänzend,
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etwa 3" 30' hoch; schwacher Wind von O. S. O., die Na-

del bewegte sich zwischen l» 10' O. und 1» 30' 0. Ther-

mometer im Observatorium 33]°, in freier Luft — S?"»,

ii)i der Sonne — 36». .

Am l.'Sten Janusr. — Es war fast den ganzen Tag

über ruhig, das Wetter zuweilen hell, zuweilen bedeckt,

und die Nadel vibrirte langsam und ungleich. Um 10 Uhr

Abends stand der Mond im O. imd schien trübe durch

den grauen Dunst, welcher den Himmel verhüllte, die Na-

del bewegte sich zu 1» 00' O. Ich ging schnell hinaus,

konnte aber kein Nordlicht aufßnden ; nur einen Augen-

blick erschien im 8. O. ein matt flackerndes Licht, in

einrm Winkel von etwa 45°. Als ich wieder ins Obser-

vatorium trat, vibrirte die Nadel noch auf 1" 20' O. und

ging von hier plötzlich auf 7° 50' O., den entferntesten

Punkt, den ich jemals beobachtet habe, sie ging dann zu-

rück auf 6° 40' O., 6" 00' O., 6° 30' O., 4'» 50' O., zu

50 00' O., zu 1° 30' O., zu 2« 35' O., zu 1» 05' O., zu

3» 00' O., zu 1« 35' O., zu 2° 55' O, zu 3 • 12' O., zu

3° 00' O., zu 30 10' O., zu 3° Ol)' O., zu 1° 40' O., zu

3" 13' O. zu 0" 50' O., zu 0^ 30' W., zu 0° 03' W .,

KU 0" 20' W., zu 0" 80' O., 0« 20' O., 1» 00' 0., 0«

30' 0., 1» 30' O., 1» 05' O., 1» 15' 0., 0« 50' O., 1"

03' O., 0» 35' O, 0» 00', 0» 40' W., 1" 00' W., 0" 40'

W., 0» 30' W.

Anfang . 16 St. 00 Min. 00 Sek.

Ende . 10 „ 30 „ 00 „

Zwischenzeit 11 „ 00 „

Thermometer im Observatorium — 17"; in freier Luft—
20", Wind N. 0. Wetter bedeckt und dunstig. Ehe der

Himmel bedeckt war, zeigte sich das Nordlicht sehr glänzend,
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Am Isten Februar. — Das Wetter war am 'Jage

selir Iiübscli und klar gewesen, obschoii die Nadel sich

entweder langsam bewegte, oder tremiilirte und schwankte.

Die Sonne schien klar, und war so stark, dass zwischen

dem Thermometerstande auf der iNord- und jenem auf

der Südseite des Observatorium», ein Linterschied von 36"

vorhanden war. Um 7 Uhr Abends war eine schwache

Verbreitung des Mordiichts zu sehen, es stand hoch; die

Nadel tremnlirte, — 0» 03' W. Aber um 10 Uhr Abends

war der Thermometer auf — öOij** gefallen und das

Nordlicht entfaltete den grössten Glanz, den ich jemals

bei einer so niedrigen Temperatur gesehen habe; der

Ilauptstrom stieg in einer schmalen, aber ausserordentlich

lebhaften Säuie in O. zu N. auf, machte einen Zickzack-

streifen nach O. , nahm eine Richtung nach W. in einem

undullrenden Bogen von 70" N., aber westwärts wa-

ren nicht weniger als sieben besondere Theile \on Bogen

vorhanden, die aus einer andern dichten Säule aufstiegen,

die eine Mattrothe und Orange-Farbe hatte, die mit gelb

gemisclit war. Diese Bogen liatten eine Höhe von 30"

zu 50", und strichen nach S. O,, wo ich mehre gliinzcn-

de Flackern bemerkte; sie waren sämmtlich, O. und W.

mit den angegebenen Farben schattirt, jenseits aber, oder

wie ich mich ausdrücken will, höher, waren viele weisse,

häutige Flackern oder Streifen sichtbar. Ich fand die

Nadel voi. diesen Erscheinungen sehr influenzirt, denn sie

hielt oftmals plötzlich inne, in Folge der Ströniinigen oder

Gegenströmungen des cinilussreicbslen Stromes oder Strei-

fens. Kin Faktum steht fest, nämlich, dass das bezeich-

nete Ende der Nadel auf 1" 30' W. stand, während das

ausserordentlich stark concentrirtc Nordlicht sich in O.
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andern Malen sehr hoch war, so maclite es doch nicht

nur die Sterne unsiclitbar, die vorher sehr glänzend >va-

ren, sondern sie erschienen, wenn sie ja einmal auf Au-

genblicke sichtbar waren, iii ungeheurer Entfernung. Sie

wurden in ihrem Glänze namentlich durch das Dazwischen*

treten eines bleichen und geschichteten Nordlichts gehin-

dert, das olfei:bar sich in weit bedeutenderer Höhe befand

als die Ilauptströmungen. Hier muss ich ausdrücklich

bemerken, dass, wenn mir die üertlichkeiten nicht genau

bekannt gewesen wären, ich sicherlich geglaubt haben

würde, dass ein zischendes Geräusch, welches ich wäh-

rend der schnellen Bewegungen vernahm, durch das Nord-

licht bewirkt worden wäre; ich weiss aber gewiss, dasa

es nur von dem Gemurmel des Anderson'» Wasserfalles

im N. Westlich von uns liegenden Strome herrührte. Als

ich nach der Nadel sah, hatte sie sich zu 0" 50' W. be-

wegt, war aber sehr trcmulirend, was mich auf die Ver-

muthung brachte, dass dieselbe Wirkung durch eine, am

Tage unsichtbare Ursache, hervorgebracht worden war;

ich meine Gegenströmungen des Nordlichts.

Am 8ten Februar. — Um 9 Uhr Morgens stand die

Nadel auf 0" 37' 0., bewegt. Das Wetter war hell, der

Himmel klar, die Sonne glänzend, um Mittag fand ich die

Nadel in schneller Bewegung von 2o 10' O., zu 30 50' O.,

2» 20' O., 20 50' 0., 3« 30' O., 3" 40' O., S» 10' 0.,

2» 00' 0., 30 10' 0., 30 00' O., sehr langsam zu 2o 20'

O., 20 08' O., 20 35' O., 3o 15' O., 3» 30' 0., wo sie

5 Sekunden ruhig blieb, und dann wieder ging auf, 2o 25'

0., 20 20' O., 2» 30' 0., und längs 1 zu 2» 28' O.,

schneller zu 30 85' 0., 20 25' 0., 30 33' 0., 2° 23' O.,

20 34' 0., S 25' 0., 2» 43' O., 30 26' O., 2o 88' 0.,
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2" 20' 0., 30 33' O., 2" 24' O., 3" 33' O., 3° 30' O.,

3" 34' 0., 30 14' O., 3° 30' O., 3° 05' 0., 3« 13' O.,

2" 04' 0., 30 16' O., 20 18' O., 2» 15' O., 2" 14' O.,

30 30' O., 3" 15' O., 2» 20' O., S» 18' 0., 3« 33' O.,

wo sie sich noch bewegte, aber sehr langsam.

Anfang • 6 Stund. 10 Min. 40 Sek.

21 10Ende . 6

Zwischenzeit 10 « 80 „

Temperatur im Observatorium — 9^« ; in freier Luft —
U»; Sonne + 33«; am Himmel nichts bemerkenswerthes.
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magnetische Beobachtungen.

Ich nahm während der Reise jede Gelegenheit wahr

um magnetische Beobachtungen anzustellen, und die Ab-

weichung und Neigung zu bestimmen. Im Fort Reliance

wurden dieselben melirmals wiederholt, besonders auch in

der Absicht die tägliche Abweichung der Nadel zu beob-

achten, und mich zu vergewissern, in wiefern ausserordent-

liche Veränderungen in ihrer Richtung dem Einflüsse des

Nordlichtes zuzuschreiben sein dürften.

Meine sämmtlichen Tabellen habe ich dem Professor

Christie mitgetheilt, welcher zu seiner Zeit sich darüber

auszusprechen gedenkt. Ich kann mir daher die Details

ersparen, die Neigung beobachtete ich an einem DoUond-

schen Instrumente, die Abweichung mit einem von Jones

verfertigten Kater'schen Kompas. Ich sah stets genau

darauf, dass nicht nur Eisen, sondern überhaupt Alles,

was nur irgend metallisch war, entfernt ward.
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Die tägliclieii Veränderungen der Nadel wurden an

einem von Jones für die Expedition gearbeiteten Instru-

mente beobaclttet, das auf dem eigends für dieselbe ge-

bauetcn Stande placirt wurde. Die Bewegungen der Rich-

tung der Nadel wurden während sieben Tagen nach ein-

ander gemacht im Oktober 1839, vom 23. bis zum28gten

und zwar stündlich von 8 Uhr Morgens bis Mitternacht;

ähnliche Beobachtungen im April 1834 vom S3. bis zum

SOsten, beide Tage inclusive; und noch einmal im Okto-

ber vom SS. bis S88ten, inclusive.

Die mittlem Resultate dieser Beobachtiuigen geben

die Tab. II. — IV.

Vom November 1833 bis April 1834, beide Mon; te

inclusive, und noch einmal vom November 1834 bis März

1835, ward die Direktion der Nadel beobachtet und ver-

zeichnet, jeden Tag, Morgens um 8 und Uhr, und Mit-

tag, luid um 1. S. 3. 4. 7. 10. IS. Nachmittags.

Die mittlem Ergebnisse dieser Beobaclitungen giebt,
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die Tab. V., und die Tab. Vf. wie ^iel Mal in jedem ,>l<)-

nate die iNadel in Uewe^Miiig war, (entweder vibrirend oder

tremulirend) während ieli sie beobachtete; zugleich ist

angegeben worden, wie oft da» Nordlicht sichtbar war.
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IX.

Ikb^i-sjcht der Breiten, Läiij^ii iiiul Variaüoiieii.

(Die Liiiiyen sind da« mittlere Reüultal dreier Chrunometci',)
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